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Umsicherzustellen,daßeinNachweis allerÄnderungsnachträgefürdieseReparaturanleitungbesteht,werdenallerevidierten
oderzusätzlichenSeitenvoneinemÄnderungsnachweis begleitet.

· DieTitelseitederReparaturanleitungistneu,unddieTeilenummeristderNeuausgabeangepaßtworden.MitAusnahmeder
InhaltsübersichtweisenallerevidiertenundneuenSeitenamunterenRandeinAusgabedatumsowieeinenZusatzauf,der
erkennenläßt,obdieSeiteneuoderüberarbeitetist.

· BitteheftenSiediesenÄnderungsnachweis vorninderReparaturanleitungab,umdieEinheftungderneuenSeitenzu
bestätigen.DervorherigeÄnderungsnachweis darfnichtweggeworfenwerden.

· DieReparaturanleitungistnuraufdemneuestenStand,wennallevorherigenÄnderungenmitberücksichtigtwerden.
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EINFÜHRUNG 1

EINFÜHRUNG

Benutzungshinweise

ZurErleichterungderBenutzungdieser
ReparaturanleitungweistjedeSeiteobendas Kapitelund
untendenjeweiligenAbschnittauf.

JederHauptabschnittbeginntmiteinerÜbersichtsseite,
diedenInhaltderUnterabschnitteaufführt.Derleichteren
EinzelablagehalbersinddieUnterabschnitteseparatund
immerwiedermitSeite1beginnenddurchnumeriert.

DieEinzelschritteeines beschriebenen
Reparaturvorgangs sindinihrerangegebenen
Reihenfolgeeinzuhalten.UmdieBauteile,aufdiesichein
Schrittbezieht,leichterzuidentifizieren,entsprichtdie
TextnumerierungdenNummernindenAbbildungen.

WoderEinstellungs­undReparaturtext
Service­Werkzeugeverlangt,sinddieseinTextundBild
mitihrerNummeridentifiziert.WosichdieAnwendungdes
Werkzeugs nichtvonselbstversteht,zeigtdieAbbildung
das W erkzeugimEinsatz.DerEinstellungs­und
ReparaturtextenthältauchVerschleißtoleranzen,
relevanteDaten,Drehmomentwerte,Sonderinformationen
undsinnvolleMontagedetails.FürjedenEinstellungs­und
Reparaturvorgangistauchdiejeweilige
Reparaturzeitnummerangegeben.Unter"W ARNUNG",
"VORSICHT"und"HINWEIS"istFolgendes zuverstehen:

WARNUNG :Schritte,diegenaueingehalten
werdenmüssen,ummöglichenVerletzungen
vorzubeugen.

VORSICHT:Schritte,dieeingehaltenwerden
müssen,umdieBeschädigungvonBauteilen
zuvermeiden.

HINWEIS:HilfreicheInformationen.

Orientierung

IndieserReparaturanleitungenthalteneVerweiseaufdie
rechteoderlinkeFahrzeugseitegeltenvomFahrzeugheck
aus nachvorngesehen.BeiausgebautemMotor­und
GetriebeaggregatgiltdieSeitemitder
Kurbelwellenscheibeals vorne.

DieindieserReparaturanleitungbeschriebenen
ArbeitsgängeenthaltenkeineHinweiseaufdas Testen
des Fahrzeugs nacheinerReparatur.Es istjedoch
unerläßlich,alleReparaturenzuprüfenundggf.einen
Straßentestvorzunehmen,insbesonderewennfürdie
Verkehrs­oderBetriebssicherheitdes W agens wichtige
Teilerepariertoderersetztwurden.

Abmessungen

DieangegebenenMaßeentsprechendertechnischen
Konstruktionsspezifikation,ggf.mitzulässigenToleranzen.
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REPARATUREN UND ERSATZTEILE

Als ErsatzteiledürfennurdievonRoverempfohlenen
Teileverwendetwerden.

Es wirdinsbesondereaufdiefolgendenPunktebeider
ReparaturunddemEinbauvonErsatzteilenund
Zusatzausrüstungenverwiesen.

DieBetriebssicherheitundderKorrosionsschutzdes
Fahrzeugs könnenbeeinträchtigtwerden,wennandere
als vonRoverempfohleneTeilebenutztwerden.In
manchenLändernistderEinbauvonTeilen,diesichnicht
andieSpezifikationdes Fahrzeugherstellers halten,
gesetzlichverboten.DieindieserÜberholungsanleitung
angeführtenAnzugsdrehmomentesindSollwerteund
müsseneingehaltenwerden.Arretier­und
Sperrvorrichtungenmüssenüberallbenutztwerden,wo
sievorgeschriebenwerden.BeimAus­oderAbbau
beschädigteArretierungensindzuerneuern.

WennFahrzeughalteraufAuslandsfahrtenZubehörteile
kaufen,müssensiesichvergewissern,daßdieTeileund
ihreEinbaupositionenamWagendengesetzlichen
Vorschriftenentsprechen.

DerEinbauandererals dervonRoverempfohlenen
ErsatzteilekannzumErlöschenderGarantiefürdas
Fahrzeugführen.

FürallevonRoverempfohlenenErsatzteilegiltdiegleiche
Garantiewiefürdas Fahrzeugselbst.

Rover­Händlersindverpflichtet,nurdievonRover
empfohlenenErsatzteilezuliefern.

SPEZIFIKATION

RoveristständigumdieVerbesserungderSpezifikation,
KonstruktionundProduktionseinerFahrzeugebemüht
undnimmtdeshalbständigÄnderungenvor.Es wurde
sorgfältigdaraufgeachtet,daßdieindieser
ReparaturanleitungenthaltenenAngabenkorrektund
zutreffendsind,jedochkannkeineGewährdafür
übernommenwerden,daßdieseAnleitungderaktuellen
Spezifikationdes Fahrzeugs entspricht.

DieseReparaturanleitungistkeinVerkaufsangebotfürein
bestimmtes Fahrzeug.Rover­HändlersindkeineAgenten
vonRoverundsomitnichtbevollmächtigt,denHersteller
durchdirektoderindirektgeleisteteZusagenoder
Abmachungenzubinden.
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ABKÜRZUNGEN UND SYMBOLE

NachdemunterenTotpunkt nachUT
NachdemoberenTotpunkt nachOT
Klimaanlage A/C
Kraftstoff/Luft­Verhältnis AFR
Wechselstrom ac
Ampere A
Antiblockiersystem ABS
Klimaautomat ATC

VordemunterenTotpunkt vorUT
VordemoberenTotpunkt vorOT
UntererTotpunkt UT
BritishStandards BS

Nockenwellenstellung CMP
Kohlenmonoxid CO
Celsius C
Zentimeter cm
Fluorchlorkohlenwasserstoffe FCKW
Kubikzentimeter cm3

Kurbelwellenstellung CKP

Grad(Winkel) deg.oder°
G rad(Temperatur) deg.oder°
Meßuhr DTI
Durchmesser dia.
Gleichstrom dc

Steuergerät ECU
Abgasrückführung EGR
Motorsteuergerät ECM
Motorkühlmitteltemperatur ECT

Einspritzpumpe FIP

Gramm(Masse) g

Hochverdichtet hc
Hochspannung ht
Stunde h

Leerlaufluftregelventil IACV
Ansauglufttemperatur IAT
Innendurchmesser i.dia.
InternationaleNormungsorganisation ISO

Kilometer km
Kilogramm kg

Links LH
Linkslenkung LHD
Leuchtdiode LED
Liter l
Niederverdichtet lc

Ansaugunterdruck MAP
Luftmenge MAF
Maximum max.
Quecksilber Hg
Meter m
Pferdestärke PS
Millimeter mm
Minimum min
Minus (beiToleranz) ­
Minute(Winkel) '
Modelljahr MJ
Multipoint­Einspritzung MPi

Negativ(elektrisch) (­)
Newtonmeter Nm
Nummer Nr.

Außendurchmesser o.dia.

Prozent %
Plus oderminus ±
Plus (beiToleranz) +
Positiv(elektrisch) +
Kurbelgehäuseentlüftung PCV

Radius r
Verhältnis :
Bezug ref
UmdrehungenproMinute rev/min
Rechts RH
Rechtslenkung RHD
RoverEngineeringStandards RES

Sekunde(Winkel) "
ObenliegendeNockenwelle SOHC
Spezifisches G ewicht sp.gr
Quadratzentimeter cm2

Standard std.
Airbag SRS
Synchronneinrichtung Synchro

Tausend k
ObererTotpunkt OT
Drosselklappenstellung TP

Großbritannien UK
VereinigteStaaten US

Variables Einlaßsystem VIS
Fahrgestellnummer VIN
Volt V

Watt W
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FAHRGESTELLNUMMER

Anordnung

Das TypenschildmitderFahrgestellnummer(VIN)ist
innenamrechtenAbschirmblechangeordnet.
DieFahrgestellnummeristauchuntenlinks indie
WindschutzscheibeunddieHeckscheibeeingeätzt.

Fahrgestellnummer

Beispiel:S A X X N N A ZEBD 134455

S=Geograph.Bereich

A=Land

X=Hersteller

XN=Marke/Modell

N=Klasse

A=Karosserie

Z=Motor

E=GetriebeundLenkung

B=Modelländerung

D=Montagewerk

6 Stellen=Seriennummer

Lack­undAusstattungscodes

DreiBuchstabenzurKennzeichnungderLack­und
Ausstattungsfarbensindindas Fahrgestellschild
eingeschlagen.

Lack

Beispiel:H A M

H=Grundfarbe

A=Markenkennzeichnung

M=Farb­/Farbtonbezeichnung

Ausstattung

Beispiel:LPR

L=Grundfarbe

P=Markenkennzeichnung

R=Farb­/Farbtonbezeichnung

ANORDNUNG DERKENNZEICHNUNG EN

Motornummer

EingeschlagenindieStirnseitedes Zylinderblocks neben
derLichtmaschine.

G etriebenummer

AufeinemSchildobenanderStirnseitedes
Achsantriebsgehäuses.

Karosserienummer

DieKarosserienummeristineinSchildam
Motorhaubensockeleingestanzt.
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ALLGEMEINEVORSICHTSMASSNAHMEN UND
EINBAUANLEITUNGEN

SicherheitsmaßnahmenbeiArbeitenander
Zündanlage

WARNUNG :BevoranderZündanlage
gearbeitetwird,müssenalle
Hochspannungsanschlüsse,Adapterund

Diagnose­bzw.Testgeräteaufausreichende
IsolierungundAbschirmunguntersuchtwerden,um
zufälligeBerührungenunddieGefahrvon
Stromschlägenzuvermeiden.Trägervon
HerzschrittmacherndürfensichnichtindieNähevon
ZündstromkreisenoderDiagnosegerätbegeben.

GefährlicheSubstanzen

WARNUNG :VieleinKraftfahrzeugenbenutzte
FlüssigkeitenundSubstanzensindtoxischund
dürfenunterkeinenUmständeneingenommen

werden.DerKontaktmitderHautsolltesoweitwie
möglichvermiedenwerden.BeidiesenFlüssigkeiten
undNebenrelaisstanzenhandeltes sichu.a.um
Säure,Frostschutzmittel,Asbest,Bremsflüssigkeit,
Kraftstoff,Waschflüssigkeitszusätze,Schmiermittel,
KältemittelundverschiedeneKlebstoffe.
LesenSieimmersorgfältigdieaufdenEtiketten
abgedrucktenoderaufdenBauteilenangegebenen
AnweisungendurchundbefolgenSiediesegenau.
DieseAnweisungendienenIhrerSicherheitunddem
SchutzIhrerGesundheit.unddürfennieignoriert
werden.
Altöl:LängererKontaktmitAltölkannzuernsten
Hautkrankheitenführen.Dahersollteübermäßiger
KontaktmitderHautvermiedenwerden.Stets die
nachstehendenEmpfehlungenbeachten:

Motoröle

LängererundwiederholterKontaktmitMineralölentfernt
dienatürlichenFetteaus derHautundführtzu
Trockenheit,ReizungundDermatitis.Außerdementhält
AltölpotentiellschädlicheVerunreinigungsstoffe,diezu
Hautkrebs führenkönnen.Es müssendeshalb
angemesseneHautschutzmittelundWascheinrichtungen
vorgesehenwerden.

G esundheitsschutzmaßnahmen

· LängerenundwiederholtenKontaktmitÖl,vorallem
Altöl,vermeiden.

· SchutzkleidungundnachMöglichkeitdichte
Handschuhetragen.

· KeineÖllappenindieTaschestecken.
· DieÖlverschmutzungderBekleidung,besonders
Unterhosen,vermeiden.

· Overalls müssenregelmäßiggereinigtwerden.Nicht
mehrwaschbareKleidungsstückeundölimprägnierte
Fußbekleidungfortwerfen.

· BeioffenenSchnittwundenundVerletzungensofort
ersteHilfeanwenden.

· UmdieEntfernungdes Öls vonderHautzu
erleichtern,vorBeginnderArbeitzeitmitSchutzcreme
einschmieren.

· MitSeifeundWasserwaschen,umsicherzustellen,
daßdas gesamteÖlentferntwordenist
(HautreinigungsmittelundNagelbürstenhelfen).
LanolinhaltigePräparateersetzendieverlorenen
natürlichenHautöle.

· ZumWaschenderHautkeinBenzin,Petroleum,
Dieselöl,Gasöl,keineVerdünneroderLösungsmittel
verwenden.

· BeiHauterkrankungistunverzüglicheinArzt
aufzusuchen.

· Wennmöglich,BauteilevorderHandhabung
entfetten.

· WoMaterialpartikeloderSpritzerindieAugengeraten
können,müssendieAugengeschütztwerden,z.B.
durchTrageneinerChemiebrilleodereines
Gesichtsschirms;außerdemsollteeineEinrichtung
zumAuswaschenderAugenvorgesehenwerden.

Umweltschutzmaßnahmen

Es istgesetzlichverboten,AltölindenBoden,das
AbwassernetzodernatürlicheGewässerabzulassen.

Das VerbrennenvonAltölinkleinenHeizkörpernoder
Kesselnkannnurempfohlenwerden,wenndieseGeräte
fürdiesenZweckzugelassensind.Dabeisinddie
entsprechendenVorschriftenzubeachten.ImZweifelsfall
sinddieörtlichenBehördenbzw.dieHerstellerder
Einrichtungenzukonsultieren.

AltölundverbrauchteÖlfiltermüssendurch
SpezialunternehmenentsorgtoderzurRückgewinnung
demAltölhandelüberlassenwerden.LassenSiesichim
ZweifelsfalldurchdieörtlichenBehördenberaten.



ALLGEMEINEINFORMATIONEN

2 ALLGEMEINEVORSICHTSMASSNAHMEN UND EINBAUANLEITUNGEN

SICHERHEITSMASSNAHMEN

Wagenheber

DieempfohlenenWagenheberaufnahmenwerdenim
AbschnittHEBEN UND SCHLEPPEN angegeben.Immer
daraufachten,daßalleHebevorrichtungenausreichende
TragfähigkeitundSicherheitfürdiezuhebendeLast
besitzen.VordemHebendaraufachten,daßdas
FahrzeugaufeinerebenenFlächesteht.dieHandbremse
anziehenunddieRädermitKlötzenblockieren.

VerlassenSiesichniemals aufdenWagenheberallein,
wennSieunterdemFahrzeugarbeitenmüssen.Stützen
SiedenWagenimmerzusätzlichab.

LassenSiekeineWerkzeuge,Hebegeräte,verschüttetes
Ölusw.anIhremArbeitsplatzoderaufIhrerWerkbank
zurück.

SchutzvorBeschädigungen

VorallenArbeitenamFahrzeugimmerdieKotflügelund
dieSitzeschützendabdecken.LassenSiekeine
BremsflüssigkeitoderBatteriesäuremitLackflächenin
Berührungkommen.Gegebenenfalls sofortmitWasser
abwaschen.

VorAufnahmederArbeitendas MassekabelderBatterie
abklemmen,sieheVORSICHTSMASSNAHMEN BEIM
UMGANG MITDERELEKTRISCHEN ANLA GE.

ImmerdieempfohlenenWerkzeugeodergleichwertige
Ausrüstungenbenutzen,wodiesefürdenjeweiligen
Arbeitsgangangegebenwerden.

FreiliegendeLager,DichtflächenundSchraubgewindevor
Beschädigungenschützen.

Bremsbackenund­klötze

WARNUNG :NurBremsbelägederrichtigen
SorteundSpezifikationverwenden.
BremsklötzeundBremsschuheimmernurin

Achssätzenaustauschen.

Bremshydraulik

WARNUNG :FürdieBremsanlagedürfennur
dievorgeschriebenenundzugelassenen
Fittings verwendetwerden.DieGewinde

miteinanderverschraubterTeilemüssengleichsein.

BeimLösenoderAnziehenvonBremsleitungenoder
SchlauchanschlüssenimmerzweiSchlüsselbenutzen.
Daraufachten,daßdieSchläucheimmerinnatürlichen
Biegungenverlaufenundnichtgeknicktoderverdreht
werden.DieBremsleitungenfestindenHalteclips
befestigenunddaraufachten,daßsienichtananderen
Teilenscheuernoderschleifenkönnen.

FürHydraulikflüssigkeitenbenutzteBehältermüssen
absolutsauberseinundimmerverschlossengehalten
werden.InoffenenBehälternaufbewahrteFlüssigkeit
nimmtschnellFeuchtigkeitaufundkann,wennsieinder
Bremsanlagebenutztwird,gefährlichsein.AchtenSie
darauf,daßHydraulikflüssigkeitnichtmitMineralöl
vermischtwird,undbenutzenSieniemals Behälter,in
denenzuvorMineralölaufbewahrtwurde.Aus derAnlage
abgelasseneHydraulikflüssigkeitdarfnichtwieder
eingefülltwerden.ZurReinigungvonTeilender
HydraulikanlageimmernursaubereBremsflüssigkeitoder
einezugelassenealternativeFlüssigkeitbenutzen.Beim
Ab­oderAusbauvonTeilenimmerBlindstopfenbzw.
­kappenbenutzen,umdas EindringenvonSchmutzzu
verhindern.BeiderArbeitmitHydraulikteilenistabsolute
Sauberkeitunerläßlich.

DeckelundStopfenderMotorkühlung

BeimAbnehmenbzw.AusschraubenvonDeckelnund
StopfenderKühlanlageistbeiwarmem,insbesondere
überhitztemMotoräußersteVorsichtgeboten.Zu
VermeidungderGefahrvonVerbrühungenimmererstden
Motorabkühlenlassen,eheDeckeloderStopfenentfernt
werden.

ReinigungvonBauteilen

Immernurdieempfohlenenodergleichwertige
Reinigungsmittelverwenden.

KeineEntfettungsmittelfürTeilebenutzen,diedadurch
beschädigtwerdenkönnten.Soweitmöglich,dieTeileund
ihreUmgebungbereits vordemAusbaureinigen.Beider
ReinigungzerlegterTeileundAggregateistäußerste
Sauberkeiterforderlich.
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VerbindungenundAuflageflächen

AlleVerbindungensindtrockenherzustellen,soferndiese
ReparaturanleitungkeinegegensätzlichenAnweisungen
gibt.

WennDichtungenund/oderDichtmassenvorgeschrieben
sind,müssenvordemZusammenbaualleSpurender
altenDichtmittelentferntwerden.KeineWerkzeuge
benutzen,mitdenendieDichtflächenbeschädigtwerden
können,undetwaigeKratzeroderGrateaufden
DichtflächenmiteinemÖlsteinentfernen.Daraufachten,
daßkeinSchmutzundkeineDichtstoffein
Gewindebohrungengelangen.

VordemZusammenbaualleLeitungen,Bohrungenund
HohlräumemitDruckluftausblasen.

Schraubgewinde

Es werdenUNF­GewindeundmetrischeGewindenach
ISO­Standardbenutzt.

BeschädigteMutternundSchraubendürfenunterkeinen
Umständenwiederverwendetwerden.

Das NachschneidenvonGewindenmit
Gewindeschneidernoder­bohrernbeeinträchtigtdie
FestigkeitundDichtigkeitderVerbindungundistdaher
nichtzuempfehlen.

Kronenmutterndürfennichtzurückgedrehtwerden,nurum
einenSplintaufzunehmen.Ausgenommendavonsindnur
solcheFälle,wodies zueinerEinstellunggehört.

Daraufachten,daßkeinÖloderSchmierfettinblinde
Gewindebohrungengelangenkann.DiebeimEindrehen
derSchraubeentstehendehydraulischeKraftkönntezum
Reißendes betroffenenTeils führen.

Mutternbzw.Schraubenimmeraufdas angegebene
Drehmomentfestziehen.Beschädigteoderkorrodierte
GewindegängekönnenfalscheAblesungendes
Drehmoments verursachen.

BeimPrüfenbzw.NachzieheneinerSchraubeaufdas
angegebeneAnzugsmomentzuersteineVierteldrehung
nachlassenunddannaufdas korrekteDrehmoment
anziehen.

Schraubenkennzeichnung

NachmetrischenISO­Normenhergestellte
StahlschraubenmitDurchmessernüber6mmsinddurch
dieSymboleISOModerMgekennzeichnet,dieals
Kopfprägungangebrachtsind.

ZusätzlichzurAngabedes Herstellers trägtderKopfauch
BezeichnungenfürdenFestigkeitsgradwiez.B.8,8;10,9;
12,9;14,9.BeimanchenSchraubenbefindensichdas M
unddieFestigkeitsbezeichnungaufden
Sechskantflächen.
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Mutternkennzeichnung

EineMuttermiteinemmetrischenISO­Gewindeistauf
einerSeiteoderaufeinerderFlächendes Sechskants mit
derFestigkeitsbezeichnung8,12oder14versehen.
EinigeMutternmitdemFestigkeitsgrad4,5 oder6 sind
ebenfalls gekennzeichnet,undmanchehabenaufder
FlächegegenüberderFestigkeitsbezeichnungeinMzur
Bezeichnungdes metrischenGewindes.

Einweiteres Kennzeichnungsverfahrenfürden
Festigkeitsgradistdas Zifferblattsystem.Dieäußeren
FasenodereineFlächederMuttersinddabeiwiedie
StundenanzeigeeinerUhrgekennzeichnet,umden
Festigkeitsgradanzugeben.

EinPunktbezeichnetdieStellung12Uhr,undeinStrich
gibtdenFestigkeitsgradan.WennderFestigkeitsgrad
höherals 12ist,befindensichinder12Uhr­Positionzwei
Punkte.

ArretierungenundSperrvorrichtungen

SicherungsblechemitLappensindimmerzulösenund
durchneuezuersetzen;alteSicherungsblechedürfen
nichtwiederverwendetwerden.BeimLösenund
FestziehenvonBrems­undKraftstoffleitungsanschlüssen
immermitzweiSchlüsselnarbeiten.

Einbaueines Splints

FürdieLöcherinSchraubenoderBolzensindimmerneue
SplintederkorrektenGrößezuverwenden.Mutternicht
zurückdrehen,nurumeinenSplinteinzuführen.

Spannstiftesindimmerzuerneuern.

InNutensindimmerneueFederringederrichtigenGröße
zubenutzen.

Sicherheitsmuttern

Sicherheitsmuttern,d.h.MutternmitautomatischerNylon­
oderMetallsicherung,könnenwiederverwendetwerden,
solangebeimAnzieheneinW iderstandfühlbarist,wenn
derSicherungsabschnittüberdas Schrauben­oder
Bolzengewindegleitet.
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Sicherheitsschrauben

Sicherheitsschrauben,d.h.Schraubenmit
NylongewindeeinsätzenoderTrilobalgewinde,können
wiederverwendetwerden,solangebeimAnziehenein
W iderstandfühlbarist,wennderSicherungsabschnittin
das Aufnahmegewindeeintritt.

SchraubenmitNyloneinsatzsindmiteinem
SicherungsmittelamGewindevorbehandelt.Siesind
erkennbaraneinemfarbigenGewindeabschnitt,derbis zu
180°umdas G ewindeführenkann.

Trilobalschrauben,d.h.Powerlok­Schrauben,weisenein
Spezialgewindeauf,das einenleichtenPreßeffektim
Mutterngewindebewirkt.

MutternoderSchraubenmitautomatischerSicherung
dürfenanStellen,diefürdieBetriebssicherheitwichtig
sind,wiez.B.MotorlageroderSchwungrad,NICHT
wiederverwendetwerden.ImgegebenenFallimmernur
neueSicherheitsmutternoderSicherheitsschrauben
benutzen.

WoeineSicherheitsmutteroderSicherheitsschraube
vorgeschriebenist,dürfenandereMutternoderSchrauben
NICHTmontiertwerden.

UnverlierbareSchrauben

UnverlierbareSchraubensindmiteinem
mikroverkapseltenSicherungsmittelvorbehandelt.Siesind
erkennbaraneinemfarbigenGewindeteil,derganzum
das G ewindeherumführt­360°.DieserHaftstoffwird
währendderMontagefreigesetztundaktiviert;durch
chemischeAushärtungsorgterdannfürden
Sicherungseffekt.

Wennnichtanders angegeben,könnenunverlierbare
Schraubenwiederverwendetwerden,vorausgesetztdie
Gewindesindunbeschädigtunddiefolgenden
Anweisungenwerdenbefolgt.

LosenHaftstoffvonSchrauben­unddemMutterngewinde
entfernenundsicherstellen,daßdieGewindesauberund
öl­undfettfreisind.EinenempfohlenenHaftstoff
aufbringen.

EineneueunverlierbareSchraubeeinsetzenoder,falls
nichtverfügbar,einegleichwertigeSchraube,diemit
einemempfohlenenHaftstoffbehandeltwerdenmuß.
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Öldichtungen

Einzelnoderals TeileinerBaugruppeausgebaute
ÖldichtungensindimmerdurchneueÖldichtungenzu
ersetzen.

Daraufachten,daßdieAuflageflächefürdieneue
Dichtungkratzer­undgratfreiist.Nötigenfalls istdas Teil
zuerneuern,wenndieAuflageflächenichtinden
Originalzustandzurückversetztwerdenkann.

DieDichtungsoschützen,daßsiebeimEinbaunichtmit
FlächenundTeileninBerührungkommt,diesie
beschädigenkönnten.SolcheFlächensinddurch
SchutzhülsenoderKlebstreifenabzudecken.

DichtlippensindvordemEinbaumitdemempfohlenen
Schmiermitteleinzustreichen,umBeschädigungen
währenddes Erstanlaufs zuvermeiden.Bei
DoppellippendichtungenistderRaumzwischenden
LippenmitFetteinzuschmieren.

FürdenEinbauvonÖldichtungenimmerdas angegebene
Werkzeugbenutzen.

Wenndas richtigeWerkzeugnichtvorhandenist,kannein
geeignetes Rohrverwendetwerden,solangeder
Durchmesseretwa0,4mmkleineristals der
AußendurchmesserderDichtung.

DieDichtunginihrGehäusetreibenoderpressen,wobei
dieDichtlippezumzurückzuhaltendenSchmiermittel
weisenmuß,wenndas G ehäuseeineSchulteraufweist,
oderbündigmitderGehäusestirnflächesitzenmuß,wenn
das G ehäusekeineSchulterhat.

Service­WerkzeugeundWerkstattgeräte

Es wurdenbesondereService­Werkzeugeentwickelt,um
denAusbau,das ZerlegenunddenZusammenbau
mechanischerBauteilerentabel,praktischund
beschädigungsfreidurchführenzukönnen.Gewisse
ArbeitsgängeindieserReparaturanleitunglassensich
nichtohneZuhilfenahmederangegebenenWerkzeuge
durchführen.

TestBook

TestBookisteinelektronisches W erkzeug,das Ihrem
BetriebdensofortigenZugriffaufdieneuesten
TechnischenInformationenvonROVERbietetundeine
genaue,wirksameFehlerdiagnoseundReparaturaller
Rover­Fahrzeugeermöglicht.

Falls dieDiagnoseundReparaturbesondere
Werkstattgeräteerfordern,ziehenSiebittedas
Service­Werkzeug­undGeräteprogrammheran,indem
EinzelheitenüberdievonRoverServiceempfohlenen
Gerätezufindensind.

Karosseriereparaturen

WennSchädenfestgestelltwerden,diedenRostschutz
des Fahrzeugs währendderGarantiezeitbeeinträchtigen
können,müssendiesevoneinerRover­Vertragswerkstatt
unterBeachtungderKarosseriereparaturanleitung
qualitätsbewußtbehobenwerden.

Ersatzbleche

Ersatzblechewerdenmiteinerkathodischen
Rostschutzgrundierunggeliefert.

Synthesekautschuk

VieleO­Ringe,Dichtungen,SchläucheundähnlicheTeile,
dieaus natürlichemGummizubestehenscheinen,
werdeninWirklichkeitaus einemkünstlichenMaterial
namens Fluorelastomerhergestellt.Unternormalen
Betriebsumständenistdieses Materialsicherundstellt
keineGefahrfürdieGesundheitdar.Wennes jedoch
offenenFlammenoderübermäßigerHitzeausgesetzt
wird,kannes zerfallenundstarkätzendeFlußsäure
freisetzen,diebeiHautkontaktenernsteVerbrennungen
verursachenkann.FürdenFalleines Hautkontakts gilt:

· VerschmutzteBekleidungsofortablegen.
· DenbetroffenenHautbereichmitreichlichkaltem
WasseroderKalkwasserfürdieDauervon15 bis 60
Minutenspülen.

· UnverzüglichärztlicheHilfeinAnspruchnehmen

Solltedas Materialverbranntoderüberhitztsein,darfes
nurmitnahtlosenIndustriehandschuhenangefaßtwerden.
DieHandschuhesofortnachdemGebrauch
dekontanimierenundwegwerfen.
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VORSICHTSMASSNAHMEN BEIMUMGANG MIT
KRAFTSTOFF

Allgemeines

DiefolgendenHinweisebeziehensichaufgrundlegende
SicherheitsvorkehrungenfürdengefahrlosenUmgangmit
Benzin.SiebehandelnauchandereGefahrenquellen,die
nichtübersehenwerdendürfen.DieseHinweisesindnur
als allgemeineAnleitungzuverstehen;bei
diesbezüglichenUnklarheitenmußderzuständige
Brandschutzbeauftragteherangezogenwerden.

Benzin

Benzindämpfesindnichtnurleichtentflammbar,sondern
ingeschlossenenRäumenauchexplosivundtoxisch.

WennBenzinverdampft,nimmtdas entstehendeGas das
150facheVolumenein,undbeiderVerdünnungmitLuft
entstehteinleichtentzündliches Gemisch.DieDämpfe
sindschwererals Luftundsinkendaherimmeraufdie
niedrigstmöglicheBodenhöheab.Siekönnenineiner
WerkstattleichtdurchLuftzugverteiltwerden;aus diesem
GrundeistselbsteinegeringeMengevonvergossenem
Benzinpotentiellsehrgefährlich.

ÜberallwoKraftstoffgelagert,eingefülltoderabgelassen
oderwoanKraftstoffsystemengearbeitetwird,mußein
Feuerlöschervorhandensein,derSCHAUM,CO2,G AS
oderPULVERenthält.

VorArbeitenamKraftstoffsystemodervordemAblassen
vonKraftstoffmußimmererstdieBatterieabgeklemmt
werden.

ÜberallwoKraftstoffgelagert,eingefülltoderabgelassen
wirdoderwoKraftstoffsystemeausgebautwerden,
müssenallepotentiellenZündquellengelöschtoder
entferntwerden;Suchlampenmüssenfeuersichersein
undvordemetwaigenKontaktmitauslaufendem
Kraftstoffgeschütztwerden.

WARNUNG :Reparaturarbeitenam
Kraftstoffsystemdürfennurvonentsprechend
geschultemPersonalausgeführtwerden.

Entleerendes Kraftstofftanks

WARNUNG :Benzindarfnieabgelassen
werden,wenndas Fahrzeugübereiner
Montagegrubesteht.

Das AblassenoderAbsaugenvonBenzinaus einem
KraftstofftankmußineinemgutbelüftetenBereich
erfolgen.
DerAuffangbehälterfürdas Benzinmußgroßgenug
sein,umalles abgelasseneBenzinaufzunehmen.Der
BehältermußdeutlichsichtbarmitseinemInhalt
gekennzeichnetunddenörtlichen
Brandschutzvorschriftenentsprechendaneinem
sicherenOrtaufbewahrtwerden.

VORSICHT:NachdemBenzinaus einem
Kraftstofftankabgelassenwurde,müssendie
VorschriftenüberdenUmgangmitZündquellen

undoffenemLichtauchweiterhinbeachtetwerden.

Ausbaudes Kraftstofftanks

WenndieKraftstoffleitungamAuslaßdes Kraftstofftanks
durcheinenFederstahlclipgesichertist,mußdieservor
demAbnehmenderLeitungbzw.demAusbaudes Tanks
abgenommenwerden.Damitvermeidetmandas
EntzündenrestlicherBenzindämpfeimTankbeimLösen
des Clips.

Als zusätzlicheVorsichtsmaßnahmesindauf
Kraftstofftanks unmittelbarnachdemAusbauaus einem
FahrzeugWarnetikettenVORSICHTBENZINDÄMPFE
anzubringen
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Reparaturdes Kraftstofftanks

UnterkeinenUmständendürfenaneinemKraftstofftank
Reparaturenausgeführtwerden,dieeine
Wärmebehandlungbeinhalten,ohnedaßderTankzuvor
durcheinederfolgendenMethodenSICHERgemacht
wordenist:

a.AUSDAMPFEN:NachAusbaudes Tanks und
AbnehmenderFüllkappedenTankentleeren.DenTank
mindestens zweiStundenlangmitNiederdruckdampf
klären.DenTanksoaufstellen,daßdas Kondenswasser
unbehindertauslaufenkann,unddaraufachten,daßalle
vomDampfnichtevaporiertenAblagerungenund
Schlammrückständewährenddes Ausdampfens
ausgewaschenwerden.

b.KOCHEN:NachAusbaudes Tanks undAbnehmender
FüllkappedenTankentleeren.DenTankganzin
kochendes W assereintauchen,das einaktives
alkalisches Entfettungs­oderWaschmittelenthält.Der
Tankmußmindestens zweiStundenlanginnenund
außenvollvonWasserumgebensein.

NachdemAusdampfenoderKochenisteindatiertes und
unterschriebenes EtikettamTankzubefestigen,das die
vorgenommeneBehandlungbescheinigt.

Karosserie­undFahrgestellreparaturen

WennKarosserie­oderFahrgestellreparaturenmit
HitzeeinwirkunginderNähevonKraftstoffleitungen
ausgeführtwerdenmüssen,sindVORDER
HITZEEINWIRKUNG dieentsprechenden
KraftstoffleitungenzuentfernenundderTankauslaßzu
verschließen.WenndieReparaturinderNähedes
Kraftstofftanks erfolgt,mußdieserausgebautwerden.

Kraftstoffleitungenaus Kunststoffsind,selbstbei
verhältnismäßigniedrigenTemperaturen,besonders
wärmeempfindlichundkönnendurchdieWeiterleitungvon
Wärmeschmelzen,auchwenndieWärmequellerelativ
weitentferntist.

Kraftstoffleitungenoder­tanks dürfennichtausgebaut
werden,währenddas FahrzeugübereinerMontagegrube
steht.
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VORSICHTSMASSNAHMEN BEIMUMGANG MITDER
ELEKTRISCHEN ANLA GE

Allgemeines

DiefolgendenRichtliniendienenderSicherheitdes
Mechanikers undderVerhütungvonSchädenanden
elektrischenundelektronischenBauteilendes Fahrzeugs.
Woerforderlich,sindbesondereSchutzmaßnahmenin
denentsprechendenAbschnittenderReparaturanleitung
aufgeführt,dievorBeginnetwaigerReparaturenzulesen
sind

Geräte­VorBeginneines Testvorgangs amFahrzeugist
zunächstdafürzusorgen,daßdas hierfürerforderliche
PrüfgerätinfunktionsfähigemZustandistunddie
erforderlichenKabelbäumeundAnschlüsse
verwendungsfähigsind.Dies giltinsbesonderefürdie
HauptzuleitungskabelundStecker.

WARNUNG :BevoranderZündanlage
gearbeitetwird,müssenalle
Hochspannungsanschlüsse,Adapterund

Diagnose­bzw.Testgeräteaufausreichende
IsolierungundAbschirmunguntersuchtwerden,um
zufälligeBerührungenunddieGefahrvon
Stromschlägenzuvermeiden.Trägervon
HerzschrittmacherndürfensichnichtindieNähevon
ZündstromkreisenoderDiagnosegerätbegeben.

Polarität­DieBatteriekabeldes Fahrzeugs nieumgekehrt
anschließenundauchdierichtigePolaritätbeim
AnschließenvonTestgerätenbeachten.

Hochspannungskreise­ZumAbklemmenstromführender
HochspannungskreiseistimmereineisolierteZangezu
verwenden.Das ungeschützteEndeeiner
HochspannungsleitungdarfniemitanderenBauteilenin
Berührungkommen,besonders nichtmitSteuergeräten.
BeimMessenderSpannungandenSpulenanschlüssen
beilaufendemMotoristVorsichtgeboten,da
HochspannungsspitzenandiesenAnschlüssenauftreten
können.

SteckverbindungenundKabelbaum­DerMotorraum
eines Fahrzeugs stellteinebesonders ungünstige
UmgebungfürelektrischeBauteileund
Steckverbindungendar.Es istdaherstets dafürzu
sorgen,daßsolcheBauteilevordemAbklemmenund
AnschließenvonPrüfgerättrockenundölfreisind.
SteckverbindungenunterkeinenUmständenmit
WerkzeugenoderdurchZiehenamKabelbaumtrennen.
Sicherstellen,daßetwavorhandeneSicherungsblechevor
demEntfernengelöstwerden,wobeiaufdieEinbaulage
zuachtenist,damitspäterwiederderrichtigeAnschluß
hergestelltwerdenkann.Sicherstellen,daß
SchutzabdeckungenundSchutzmittelnacheventueller
Störungwiederhergestelltodererneuertwerden.

Nachdemfeststeht,daßeindefektes Bauteilvorhanden
ist,ZündungausschaltenundBatterieabklemmen.Das
BauteilentfernenunddenabgeklemmtenKabelbaum
entsprechendabstützen.BeimWiedereinbaudes Bauteils
dieelektrischenAnschlüssenichtmitöligenHänden
berühren;dieSteckverbindereindrücken,bis die
Sperrzungen,falls vorhanden,ganzeinrasten.

AbklemmenderBatterie

VordemAbklemmenderBatteriesindalleelektrischen
Verbraucherauszuschalten.Wenndas Radiogewartet
werdensoll,daraufachten,daßvorherder
Sicherheitscodedeaktiviertwordenist.

VORSICHT:UmdieBeschädigungelektrischer
Bauteilezuverhindern,IMMERdieBatterie
abklemmen,wennanderelektrischenAnlage

des Fahrzeugs gearbeitetwird.Das Massekabelmuß
als erstes abgeklemmtundals letztes wieder
angeschlossenwerden.
Immersicherstellen,daßdieBatteriekabelrichtig
geführtwerdenundnichtnaheanpotentiellen
Scheuerstellenvorbeigeführtwerden.

LadenderBatterie

DieBatterienuraußerhalbdes Fahrzeugs aufladenund
vonobengutbelüftethalten.Währenddes Ladens oder
Entladens undfüretwaweitere15Minutendanachgeben
BatterienWasserstoffgas ab.Dieses G as ist
feuergefährlich.

Immerdaherdafürsorgen,daßderBatterieladebereich
gutbelüftetistundangemesseneSchutzmaßnahmen
angewendetwerden,umoffeneFlammenundFunkenzu
verhüten.
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Arbeits Disziplins

VordemAnschließenoderAbklemmenirgendeines Teils
des elektrischenSystems istdieZündungauszuschalten,
dadiedurchdas AbklemmenstromführenderAnschlüsse
entstehendenSpannungsstößeelektronischeBauteilein
Mitleidenschaftziehenkönnen.

Sicherstellen,daßArbeitsflächenundHändesauberund
freivonFett,Spänenusw.sind,dasichamFettSchmutz
sammelt,derseinerseits Kriechstromundhochohmige
Kontakteverursachenkann.

GedruckteSchaltungensindwieeinewertvolle
Schallplattezubehandeln.NurandenKantenhalten;
dabeiistzubeachten,daßbestimmteelektronische
Bauteilebesonders anfälliggegenstatischeElektrizität
sind,dievomKörperausgehenkann.

SteckerniemitGewaltabziehenoderanbringen.Dies gilt
besonders fürdiePlatinensteckverbinder.Beschädigte
KontakteführenzuKurzschlußbzw.offenen
Stromkreisen.

VorBeginneines Tests undregelmäßigwährendseines
Verlaufs isteinguterMasseanschlußzuberühren,wiez.B
dieFassungdes Zigarrettenanzünders,damitsichdie
statischeElektrizitätdes Körpers entladenkann.
BestimmteelektronischeBauteilesindgegenstatische
Elektrizitätsehranfällig.

FettfürelektrischeAnschlüsse

AlleunterderMotorhaubeundderKarosserie
angeordnetenSteckverbinderwerdenwerkseitigdurchein
SpezialfettgegenKorrosiongeschützt.NachdemLösen,
ReparierenoderErsetzensolcherSteckverbinderist
erneuteinderartiges Fettaufzutragen,das unterder
TeilenummerBAU 5811inTubenzu150gerhältlichist.

HINWEIS:AndereFetteundSchmiermittel
dürfennichtbenutztwerden.Siekönnenindie
Relais,Schalterusw.eindringen.dieKontakte

verschmutzenundzuWackelkontaktenodervölligem
Ausfallführen.
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HEBEN,ABSTÜTZEN UND SCHLEPPEN

AufnahmenfürStützelemente

1.Zurr­/Schleppöse­vorn
2.Bodenverstärkunglinks vorn
3.Bodenverstärkungrechts vorn
4.Schwellerverstärkungsbleche­vorn
5.Längsträgerdes Hilfsrahmens links ­vorn

6.Längsträgerdes Hilfsrahmens rechts ­vorn
7.Schwellerverstärkungsbleche­hinten
8.Längsträgerdes Hilfsrahmens rechts ­hinten
9.Längsträgerdes Hilfsrahmens links ­hinten
10.Zurröse­hinten

WARNUNG :DernormalenWerkstattdisziplin
entsprechendundzurVermeidungvon
BeschädigungenundVerletzungendarfnicht

unterdemFahrzeuggearbeitetwerden,wennes nur
durcheinenWagenheberabgestütztist.
Montageständer(Stützböcke)unterden
Schwellerverstärkungsblechen(4und7)aufstellen.

WARNUNG :Wagenheber,Montageständeroder
radfreieAbstützungendürfennichtanden
QuerträgernderHilfsrahmenangesetztwerden.

VORSICHT:Das FahrzeugbeimHebenund
AbstützenmitgeeignetenHolz­und
Gummiklötzenschützen.
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WERKSTATTHEBER

Vorn
DenWerkstattheberkopfunterdemLängsträgerdes
vorderenHilfsrahmens (5 oder6)ansetzen,amhinteren
EndedirektunterderAntriebswelle.
EinenMontageständerunterderentsprechenden
Bodenverstärkungvorn(2oder3)aufstellen.

Seitlich
DenWerkstattheberkopfunterdementsprechenden
Schwellerverstärkungsblech(4)ansetzen.
EinenMontageständerunterdernächstgelegenen
Bodenverstärkungvorn(2oder3)aufstellen

VORSICHT:Dieseitlichen
Wagenheberaufnahmensindnurfürden
Bordwagenheberbestimmt.

Hinten
DenWerkstattheberkopfunterderdreieckigenVertiefung
amentsprechendenLängsträgerdes hinteren
Hilfsrahmens (8oder9)ansetzen.
EinenMontageständerunterdemnächstgelegenen
Schwellerverstärkungsblech(7)aufstellen.

RADFREIHEBEN

ZweisäulenbühneundQuerträger:Unterden
Bodenverstärkungenvorn(2,3)unterdenhinteren
Schwellerverstärkungen(5,7)ansetzen.

Längsträger:UnterdenLängsträgerndervorderenund
hinterenHilfsrahmen(5,6)und(8,9)ansetzen.Die
Hebebühneetwas anhebenunddaraufachten,daßdas
Fahrzeugsicherabgestütztliegt.Hebebühnejetztaufdie
gewünschteHöhefahrenundHebestellenaufSicherheit
kontrollieren.

SCHLEPPEN

Es empfiehltsich,denWagenmiteinem
Bergungsfahrzeugeinzubringen.Dabeisolltedas
FahrzeuganderZurr­/Schleppösevorn(1)undanden
Zurrstellendes hinterenHilfsahmens (10)gesichert
werden.KettenundSeiledürfenankeinenanderen
Stellenbefestigtwerden.ImNotfallkannderWagenauf
deneigenenRädernabgeschlepptwerden,wobeidas
AbschleppseilandervorderenZurr­/Schleppöse
anzubringenist.

VORSICHT:VersuchenSienicht,mitdiesem
WageneinenAnhängerodereinanderes
leichtes Fahrzeugzuschleppen.Es istdafür

nichtgeeignet.

Hebeschleppen
Es isteinVorderradhebermitQuerträgerund
Karosserieschutzzubenutzen.

VordemAbschleppendieHandbremselösen,den
SchalthebelaufNeutralstellenunddieZündungauf'I'
stellenDiezulässigeSchleppgeschwindigkeitvon50km/h
nichtüberschreiten.

VORSICHT:UnterkeinenUmständendarfdas
FahrzeugmitdenVorderrädernrollend
abgeschlepptwerden,wennein

Getriebeschadenvorliegt,zuwenigÖlim Getriebeist
oderdieSchleppentfernungmehrals 50kmbeträgt.
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BeiSchaltgetriebe
Das AbschleppseilanderZurr­/Schleppösevorn(1)
anbringen,wenndas FahrzeugaufallenvierRädern
abgeschlepptwird.

WARNUNG :Um sicherzustellen,daßbeim
AbschleppendieLenkungnichtsperrt,muß
derZündschlüsselunbedingtauf'I'gedreht

undindieserStellungbelassenwerden,solangesich
das Fahrzeugbewegt.
Sicherstellen,daßdiefolgenden
Vorsichtsmaßnahmenbeachtetwerden:
Nichtabschleppen,wenndas Fahrzeugeinen
Getriebe­oderAntriebswellenschadenhat.
Nichtabschleppen,wennLaufräderoder
AntriebswellendieKarosserieoderdenRahmen
berühren.
Daraufachten,daßderSchalthebelinNeutralstellung
stehtunddieHandbremsegelöstist.
Darandenken,daßeinewesentlichhöhereBremskraft
erforderlichist,wenndas Fahrzeugmit
abgeschaltetemMotorabgeschlepptwird.

BeiAutomatikgetriebe
WenneinFahrzeugmitAutomatikgetriebeabgeschleppt
werdensoll,istdies durchHebeschleppenzugeschehen,
dasonstdas G etriebeohnelaufendenMotornichtrichtig
geschmiertwird.DiefolgendenVorsichtsmaßnahmensind
zubeachten:

DerWählhebelmußauf'N'stehen.

VORSICHT:UnterkeinenUmständendürfen
Fahrzeugedurchrückwärtiges Hebeschleppen
eingebrachtwerden,dadas Automatikgetriebe

dadurchschwerbeschädigtwürde.

HINWEIS:FahrzeugemitAutomatikgetriebe
könnennichtangeschobenoder
schleppgestartetwerden.
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ALLGEMEINETECHNISCHEDATEN 1

MOTOR

Typ 8hängendeVentile............................................
Zylinderanordnung 4inReihe­querliegend................................
Bohrung 70,61mm........................................
Hub 81,28mm...........................................
Hubraum 1275 cm3.......................................
Zündfolge 1­3­4­2.......................................
Umlauf Uhrzeigersinn,vonderMotorstirnseiteaus gesehen.........................................
Verdichtung 10,0:1.....................................

Ventilsteuerung
Einlaßventil:
öffnet 9°vorOT.........................................
schließt 41°nachUT.......................................
Auslaßventil:
öffnet 55°vorUT.........................................
schließt 17°nachOT.......................................

Schmierung
System Naßsumpf,kurbelwellenbetriebene,exzentrischeRotorpumpe.........................................
Druckbegrenzungsventilöffnet 2,0bar......................
DruckimLeerlauf 0,5 bar................................
Öldruckwarnleuchtenschalteröffnet 0,2bis 0,3bar..................
Ölfilter HauptstrommitWechselpatrone.........................................

KRAFTSTOFFANLA GE

ElektronischeEinspritzung SieheMotoreinstelldaten.........................
Kraftstoffpumpe:
Typ ElektrischeTauchpumpe...........................................
MaximalerFörderuckbei16V 2,7bar......................
GesteuerterEinspritzdruck 1,0bis 3,0bar±0,2bar........................

KÜHLANLA GE

Kühlerverschlußdeckelöffnet 0,5 bar.......................
Thermostatbeginntzuöffnen 88°C ±2°.......................
Thermostatganzoffen 100°C ±2°.............................
Kühlgebläse:
ein 105°C...........................................
aus 98°C...........................................
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KUPPLUNG

Typ Membranfeder,hydraulischbetätigt............................................
Kupplungsscheibendurchmesser 180mm....................

SCHALTGETRIEBE

Übersetzungen:
4.Gang 1,000:1.......................................
3.Gang 1,425 :1.......................................
2.Gang 2,185 :1.......................................
1.Gang 3,647:1.......................................
Rückwärtsgang 3,667:1.................................

AUTOMATIKGETRIEBE

Typ DreiganggetriebemitDrehmomentwandler............................................
Übersetzungen:
D 1,000:1............................................
3 1,460:1.............................................
2 1,845 :1.............................................
1 2,690:1.............................................
R 2,690:1............................................

ACHSANTRIEB

Schaltgetriebe:
Übersetzungsverhältnis 3,213:1...........................
Fahrgeschwindigkeitbei1000U/min:
4.Gang 28,6km/h.......................................
3.Gang 20,1km/h.......................................
2.Gang 13,1km/h.......................................
1.Gang 7,9km/h.......................................

AUTOMATIKGETRIEBE:
Übersetzungsverhältnis 2,690:1...........................
Fahrgeschwindigkeitbei1000U/min:
D 29,3km/h............................................
3 20,1km/h.............................................
2 15,9km/h.............................................
1 10,1km/h.............................................
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LAUFRÄDER

Radgrößeund­typ:
Stahlfelge(nurErsatzrad) 41/2Jx12.........................
Leichtmetallfelgen(serienmäßig) 41/2Jx12....................
Leichtmetallfelgen(Sonderausstattung) 6Jx13..............

BEREIFUNG

Ersatzrad(Stahlfelge) 145/70­SR12.............................
Leichtmetallfelgen(serienmäßig) 145/70­SR12.....................
Leichtmetallfelgen(Sonderausstattung) 175/50­VR13...............

REIFENFÜLLDRUCK

Drüke(kalt):

Betriebsbedingungen bar

AlleZuladungen
145/70­SR12
vorn 2,0
hinten 2,0

175/50­VR13
vorn 2,0
hinten 1,8

ELEKTRISCHEANLA GE

System 12V,negativeMasse.........................................

Batterie
Kaltstartkapazität 265 A.................................
Reservekapazität 45 Minuten.................................

G enerator
Typ A115l­65............................................
Höchstleistung 65 A...................................
Regler 21TR.........................................

Starter
Typ M79............................................
Leistung 0,8kW........................................
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ABMESSUNG EN

G esamtlänge 3,05 m....................................
Gesamtbreite(inkl.Spiegel) 1,58m........................
Gesamthöhe* 1,34m...................................
Bodenfreiheit* 163mm...................................
Radstand 2,04m.......................................
Wendekreis (zwischenRandsteinen):
145/70­SRReifen 8,60m...............................
175/VR­13Reifen 8,80m...............................
*beiLeergewicht

G EWICHTE

Leergewicht(vollerTank,ohneSonderzubehör) 715kg.........
Zulässiges Gesamtgewicht 1050kg.........................
ZulässigeDachlast(verteilt) 40kg........................

VORSICHT:VersuchenSienicht,mitdiesemFahrzeugeinenAnhängerzuziehen.Es istdafürnichtgeeignet.
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Modell:SPimitSchaltgetriebe

Motor
Typ/Hubraum 12A2EK71/1275 cm3...................................
Zündfolge 1­3­4­2.......................................
Verdichtung 10,0:1.....................................
ECM­gesteuerterLeerlauf* 900± 50U/min.........................
CO­Gehaltdes Auspuffgases imLeerlauf unter0,4%heiß..............
ZündeinstellungbeiLeerlaufdrehzahl* 15°vorOT(Nennwert)................
Kipphebelspiel(kalt) 0,27bis 0,33mm..............................

Zündspule
Typ Quad,trocken............................................
Teilenummer NEC1000710....................................
Primärwiderstandbei20°C 0,41bis 0,61Ohm.........................
Sekundärwiderstandbei20°C 6200bis 6700Ohm.......................
LeistungsaufnahmeimLeerlauf 4,7bis 6,7A.....................

Zündkerzen
Typ NGKBPR6E............................................
Elektrodenabstand 0,80bis 0,90mm................................

Motorsteuersystem
Typ Singlepoint­EinspritzungamDrosselklappengehäuse............................................
MEMS­ECM MNE101350.....................................
Kraftstoffpumpenmodul WFX10047............................
Einspritzdüsen­/Kraftstoffdruckregler JZX 3300.................
Kraftstoffdruck 1,0±0,2barkonstant..................................
Drosselklappenwinkelgeber MJC10020.........................
Ansauglufttemperaturfühler NNK10001.........................
Positionsgeber ADU7340...................................
Kühlmitteltemperaturfühler ADU7161..........................
Lambdasonde MHK10004...................................
TotgangbeiLeerlauf aufbeidenHebelseitengleich..............................
Drosselklappenpotentiometerspannung:
Drosselklappegeschlossen 0bis 1V........................
Drosselklappe90°geöffnet 4bis 5V........................
Drosselklappe65°geöffnet 3bis 4V........................
Kraftstoffsorte mind.95 ROZ­BLEIFREI...................................

VORSICHT:BLEIHALTIGERKraftstoffverursachtschwereKatalysatorschäden.Kraftstoffmitniedrigerer
Oktanzahlals empfohlenkannschwereMotorschädenverursachen.

*ohneelektrischeVerbraucher

*KurbelwellengradeundU/min
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Modell:SPimitAutomatikgetriebe

Motor
Typ/Hubraum 12A2EK72/1275 cm3...................................
Zündfolge 1­3­4­2.......................................
Verdichtung 9,4:1.....................................
ECM­gesteuerterLeerlauf* 900± 50U/min.........................
CO­Gehaltdes Auspuffgases imLeerlauf unter0,4%heiß..............
ZündeinstellungbeiLeerlaufdrehzahl* 15°vorOT(Nennwert)................
Kipphebelspiel(kalt) 0,27bis 0,33mm..............................

Zündspule
Typ Quadtrocken............................................
Teilenummer NEC1000710....................................
Primärwiderstandbei20°C 0,41bis 0,61Ohm.........................
Sekundärwiderstandbei20°C 6200bis 6700Ohm.......................
LeistungsaufnahmeimLeerlauf 4,7bis 6,7A.....................

Zündkerzen
Typ NGKBPR6E............................................
Elektrodenabstand 0,80bis 0,90mm................................

Motorsteuersystem
Typ Singlepoint­EinspritzungamDrosselklappengehäuse............................................
MEMS­ECM MNE101350.....................................
Kraftstoffpumpenmodul WFX10047............................
Einspritzdüsen­/Kraftstoffdruckregler JZX 3300.................
Kraftstoffdruck 1,0±0,2barkonstant..................................
Drosselklappenwinkelgeber MJC10020.........................
Ansauglufttemperaturfühler NNK10001.........................
Positionsgeber ADU7340...................................
Kühlmitteltemperaturfühler ADU7161..........................
Lambdasonde MHK10004...................................
TotgangbeiLeerlauf aufbeidenHebelseitengleich..............................
Drosselklappenpotentiometerspannung:
Drosselklappegeschlossen 0bis 1V........................
Drosselklappe90°geöffnet 4bis 5V........................
Drosselklappe65°geöffnet 3bis 4V........................
Kraftstoffsorte mind.95 ROZ­BLEIFREI...................................

VORSICHT:BLEIHALTIGERKraftstoffverursachtschwereKatalysatorschäden.Kraftstoffmitniedrigerer
Oktanzahlals empfohlenkannschwereMotorschädenverursachen.

*ohneelektrischeVerbraucher

*KurbelwellengradeundU/min
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Modell:MPi

Motor
Typ/Hubraum 12A2LK70/1275 cm3...................................
Zündfolge 1­3­4­2.......................................
Verdichtung 10,0:1.....................................
ECM­gesteuerterLeerlauf* 900± 50rev/min.........................
CO­Gehaltdes Auspuffgases imLeerlauf unter0,4%heiß..............
ZündeinstellungbeiLeerlaufdrehzahl* 12°vorOT(Nennwert)................
Kipphebelspiel(kalt) 0,27bis 0,33mm..............................

Zündspule
Typ Quadtrocken............................................
Teilenummer NEC1000710....................................
Primärwiderstandbei20°C 0,41bis 0,61Ohm.........................
Sekundärwiderstandbei20°C 6200bis 6700ohm.......................
LeistungsaufnahmeimLeerlauf 4,7bis 6,7A.....................

Zündkerzen
Typ NGKBPR6E............................................
Elektrodenabstand 0,80bis 0,90mm................................

Motorsteuersystem
Typ Two­point­Einspritzung............................................
MEMS­ECM MNE104290.....................................
Kraftstoffpumpenmodul WFX100810............................
Einspritzdüsen­/Kraftstoffdruckregler MKW 10016.................
Kraftstoffdruck 3,0±0,2barkonstant..................................
Drosselklappenwinkelgeber MJC10020.........................
Ansauglufttemperaturfühler NNK10001.........................
Positionsgeber ADU7340...................................
Nockenwellenfühler NSC 100390...............................
Kühlmitteltemperaturfühler MEK100060..........................
Lambdasonde MHK10004...................................
Drosselklappenpotentiometerspannung:
Drosselklappegeschlossen 0bis 1V........................
Drosselklappe90°geöffnet 4bis 5V........................
Drosselklappe65°geöffnet 3bis 4V........................
Kraftstoffsorte mind.95 ROZ­BLEIFREI...................................

VORSICHT:BLEIHALTIGERKraftstoffverursachtschwereKatalysatorschäden.Kraftstoffmitniedrigerer
Oktanzahlals empfohlenkannschwereMotorschädenverursachen.

*ohneelektrischeVerbraucher

*KurbelwellengradeundU/min
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DREHMOMENTWERTE 1

DieDrehmomentwertefürdieeinzelnenBauteilesindnachHauptabschnittengeordnet,z.B.
Laufrad,Muttern­sieheAUFHÄNG UNG,
FlammrohranKrümmer­sieheKRÜMMERUND AUSPUFF

ALLGEMEINES

SchraubeM6 10Nm........................................................
SchraubeM8 25 Nm........................................................
SchraubeM10 45 Nm.......................................................
SchraubeM12 80Nm.......................................................
1/4UNC/UNF 9Nm.......................................................
5/16UNC/UNF 25 Nm......................................................
3/8UNC/UNF 40Nm.......................................................
7/16UNC/UNF 75 Nm......................................................
1/2UNC/UNF 90Nm.......................................................
5/8UNC/UNF 135 Nm.......................................................

MOTOR

Nockenwellenantriebsdeckel,Schrauben: 16 Nm..................................
Nockenwellenantrieb,Muttern 90Nm...........................................
Nockenwellenantriebskettenspanner,Schrauben 22Nm............................
Zylinderkopf,Muttern 34Nm,dannweitere34Nm..................................................
Abdeckungvorn,Schrauben 11Nm............................................
Kipphebelwelle,Muttern 25 Nm...............................................
Nockenwellendruckscheibe,Schrauben 11Nm...................................
Ventildeckel,Schrauben 5 Nm...............................................
Kurbelwellenscheibe,Schraube 150Nm.........................................
Motorlagerunglinks:
LagerunganHilfsrahmen,Muttern 25 Nm......................................
LagerunganMotor,Schrauben 25 Nm.........................................
Motorlagerungrechts:
LagerunganSchwungradgehäuseabdeckung,
Schrauben 18Nm.........................................................
LagerunganHilfsrahmen,Muttern 22Nm......................................
Motorberuhigungsstrebeoben,Schrauben 22Nm.................................
Motorberuhigungsstrebeunten:
StrebeanHilfsrahmen,Schraube 40Nm.......................................
StrebeanSchwungradgehäuse,Schraube 40Nm................................
Öldruckgeber 60Nm........................................................
Ölüberdruckventildeckel 60Nm...............................................
Öldruckschalter 25 Nm......................................................
ÖlpumpeanMotor,Schrauben 11Nm..........................................
SchwungradgehäuseanMotor/Getriebe,Schrauben 25 Nm.........................
MassekabelanMotor,Schraube 10Nm.........................................
MotoranGetriebe,MutternundSchrauben 8Nm................................
SchwungradanKurbelwelle,Schraube 150Nm....................................
Schwungradgehäuseabdeckung,Schrauben 10Nm...............................
MotorlagerungszwischenstückanMotor,Schrauben 25 Nm.........................
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ABG A SENTG IFTUNG

Motorentlüfter/ÖlabscheideranSchwungradgehäuse 18Nm.........................
KatalysatoranEndrohr,Muttern 9Nm.........................................
KatalysatoranFlammrohr,Muttern 45 Nm.......................................
SpülluftventilanKarosserie,Schrauben 9Nm...................................

MOTORSTEUERSYSTEM

KühlmitteltemperaturfühleranThermostatgehäuse 15 Nm...........................
MAP­SensoranAnsaugkrümmer 6 Nm........................................
AnsauglufttemperaturfühleranAnsaugkrümmer 7Nm.............................
Drosselklappenwinkelgeberan
Drosselklappengehäuse,Schrauben 1,5 Nm......................................
DrosselklappengehäuseanAnsaugkrümmer,
Schrauben 8Nm..........................................................
Gaspedal,Muttern 25 Nm....................................................
Zündkerzen 25 Nm.........................................................
ZündspuleanHalter,Schrauben 10Nm.........................................
LambdasondeanAuspuffkrümmer 55 Nm.......................................
LuftfilteranAnsaugkrümmer 7Nm............................................
ECManHalter 10Nm.......................................................
ECM­HalteranKarosserie 10Nm..............................................
LeerlaufluftregelventilanAnsaugkrümmer,Schrauben 7Nm........................
NockenwellenfühleranMotor,Schraube 10Nm...................................
PositionsgeberanSchwungradgehäuse,Schrauben 6 Nm.........................
MehrfachsteckerPositionsgeber
anSchwungradgehäuse,Schraube 3Nm......................................

KRAFTSTOFFANLA GE

Kraftstoffentlüftungsventil,Mutter 9Nm........................................
KraftstoffpumpeanKraftstofftank,Muttern 9Nm.................................
Kraftstoffpumpen­TrägheitsschalteranSpritzwand,
Schrauben 2Nm..........................................................
KraftstoffilterhalteranKarosserie 9Nm........................................
KraftstoffrohrverschraubungenanKraftstoffilter 30Nm.............................
Kraftstoffzulauf/­rücklaufanKraftstoffverteiler 5 Nm...............................
KraftstoffverteileranAnsaugkrümmer,Schrauben 10Nm...........................

KÜHLUNG

KühlerhalteranMotorhaubensockel 9Nm......................................
Thermostatgehäuse,Schrauben 11Nm.........................................
Kühlmittelpumpe,Schrauben 22Nm...........................................
Kühlmittelpumpenriemenscheibe,Schrauben 10Nm...............................
AusgleichbehälteranHalter 10Nm............................................
AusgleichbehälterhalteranKarosserie 10Nm....................................
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KRÜMMERUND AUSPUFF

FlammrohranKrümmer,Muttern 22Nm........................................
FlammrohranDifferentialgehäuse 22Nm.......................................
Ansaug­undAuspuffkrümmer,Muttern 22Nm....................................
KatalysatoranEndrohr,Muttern 9Nm.........................................
KatalysatoranFlammrohr,Muttern 45 Nm.......................................

KUPPLUNG

Schwungrad,Mittelschraube 150Nm............................................
DruckplatteanSchwungrad,Schrauben 25 Nm...................................
SchwungradgehäuseanMotorblock,Schrauben 25 Nm............................
FolgezylinderanHalter 37Nm................................................
FolgezylinderhalteranSchwungradgehäuse
SchraubenM8 37Nm......................................................
SchraubeM5 7Nm.......................................................
RohrverschraubunganHauptzylinder 14Nm.....................................
RohrverschraubunganFolgezylinder 14Nm.....................................

SCHALTGETRIEBE

G etriebeanMotor,Schrauben 28Nm..........................................
Lagerhalter3.Gang­Welle,Schrauben 18Nm....................................
Zahnrad1.Gang­Welle,Mutter 200Nm..........................................
TachoantriebsgehäuseanGetriebe,Schrauben 25 Nm.............................
AbdeckungTachoantriebsgehäuse,Schrauben 8Nm.............................
KlemmblechTachoantriebsritzel,Schraube 8Nm................................

LENKUNG

Lenkradmutter 49Nm.......................................................
Fahrer­Airbagmodul,Torx­Schrauben 9Nm.....................................
LenksäulenhalterobenanArmaturenbrettschiene,
Schraube 25 Nm...........................................................
LenkwelleanZahnstangenritzel,Klammerschraube 16 Nm..........................
SpurstangenkopfanLenkhebel,Mutter 30Nm....................................
Zahnstange,Bügelschrauben 15 Nm...........................................
Zahnstangenritzelabdeckung,Schrauben 15 Nm..................................
LenkhebelanAchsschenkel,Schrauben 45 Nm..................................
LenksäuleanRitzel,Schraube 15 Nm..........................................
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AUFHÄNG UNG

Radmuttern:
Leichtmetallfelgen 50Nm...................................................
Stahlfelgen 60Nm.........................................................
OberlenkeranAchsschenkel 52Nm............................................
UnterlenkeranAchsschenkel 52Nm...........................................
AchsschenkelanAntriebswelle,Mutter 260Nm....................................
Hilfsrahmenturmvorn,Schrauben 67Nm........................................
StoßdämpfervornanKarosseriehalter,Mutter 37Nm..............................
StoßdämpfervornanOberlenker,Mutter 48Nm..................................
HilfsrahmenvornanKarosserie,MutternandSchrauben 25 Nm......................
StoßdämpferhintenanKarosserie 25 Nm.......................................
StoßdämpferhintenanLenker 25 Nm..........................................

BREMSEN

EntlüftungsschraubeanSattel 9Nm...........................................
Bremshauptzylinder,Muttern 25 Nm............................................
Bremskraftverstärker,Hohlschraube 50Nm......................................
BremskraftverstärkeranHalter,Muttern 25 Nm...................................
BremskraftverstärkerhalteranKarosserie,Mutternund
Schrauben 25 Nm..........................................................
BremssattelanAchsschenkel,Schrauben 52Nm.................................
BremsscheibeanAntriebsflanschSchrauben 57Nm...............................
BremsträgeranSchubstrebe,Schrauben 28Nm..................................
DruckbegrenzungsventilanKarosserie,Schraube 17Nm...........................
BremsleitunganHauptzylinder,Rohrverschraubung 14Nm.........................
BremstrommelanRadträger,Schraube 7Nm...................................
BremsleitunganDruckminderventil,Rohrverschraubung 14Nm......................
DruckminderventilanKarosserie,Schraube 17Nm................................
Bremspedalschwenkbolzen,Mutter 15 Nm.......................................
HalterBremslichtschalteranPedalkasten 5 Nm..................................
BremsleitunganSattel,Rohrverschraubung 15 Nm................................
BremsleitunganRadzylinder,Rohrverschraubung 14Nm...........................

RÜCKHALTESYSTEME

Drehkoppler,Schrauben 15 Nm...............................................
Diagnosegerät 9Nm.......................................................
Airbag­Modul,Schrauben 7Nm..............................................
Massekabeldes Diagnosekabelbaums,Schraube 10Nm...........................
Sicherheitsgurtpeitschevorn,Schraube 32Nm...................................
ObereSicherheitsgurtverankerungvorn,Schraube 32Nm..........................
UntereSicherheitsgurtverankerungvorn,Schraube 30Nm..........................
ObereSicherheitsgurtverankerungvorn,Schraube 30Nm..........................
Gurtstrammerrolle,Schraube 30Nm...........................................
Gurtstrammerrohr,Mutter 6 Nm..............................................
Gurtstrammerrohr,Schraube 1,2Nm............................................
SicherheitsgurtpeitschehintenanKarosserie,Schraube 30Nm......................
GurtstrammerrollehintenanKarosserie,Schraube 30Nm..........................
UntereSicherheitsgurtverankerunghinten,Schraube 30Nm.........................
ObereSicherheitsgurtverankerunghinten,Schraube 30Nm.........................
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KAROSSERIE

Motorhaubenscharnier,Muttern 9Nm.........................................
Stoßfängervorn/hintenanKarosserie,Muttern 10Nm..............................
TürschließblechanKarosserie,Schrauben 18Nm.................................
MotorhaubenschloßanKarosserie,Schrauben 9Nm.............................
RadlaufverlängerunganKarosserie,Muttern 9Nm...............................
ArmaturenbrettschieneobenanKarosserie,Muttern 9Nm.........................
VordersitzanKarosserie,MutterandSchraube 25 Nm.............................

HEIZUNG UND BELÜFTUNG

HeizunganSpritzwand,Mutter 9Nm..........................................

WISCHERUND W ASCHER

ScheibenwischerwellenanKarosserie,Mutter 10Nm..............................

ELEKTRISCHEANLA GE

Lichtmaschinenriemenscheibe,Mutter 25 Nm....................................
Hilfsantriebsriemenspannrolle,Mutter 25 Nm.....................................
HilfsantriebsriemenspanneranMotor 22Nm.....................................
StarteranSchwungradgehäuse,Schrauben 37Nm................................
Magnetschalter,Anschlußmuttern 4Nm........................................
HupenhalteranKarosserie 9Nm.............................................
HupeanHalter 10Nm......................................................

INSTRUMENTE

Öltemperaturgeber 60Nm...................................................



INFORMATIONEN

FÜLLMENGEN,FLÜSSIG KEITEN UND SCHMIERSTOFFE 1

FÜLLMENGEN

Kraftstofftank 34,0l....................................
Motor/GetriebebeiFilterwechsel 4,8l.....................
Automatikgetriebe 5,1l................................
Kühlung 4,0l........................................
Waschflüssigkeitsbehälter 2,3l..........................

FLÜSSIG KEITEN

Kraftstoff

Oktanzahl: BLEIFREI­mind.95 ROZ......................................

VORSICHT:Kat­FahrzeugedürfenNICHTmitbleihaltigemKraftstoffbetanktwerden,dasonst
Katalysatorschädenverursachtwerden.

Brems­undKupplungsflüssigkeit

ZumNachfüllenempfiehltRoverdieVerwendungvonAP
New PremiumSuperDOT4BremsflüssigkeitoderCastrol
G irlingUniversalDOT4Brems­undKupplungsflüssigkeit.

Frostschutzlösungen

DieKonzentrationderFrostschutzlösungdarfnichtunter
30%(nachVolumen)abfallen,damitderKorrosionsschutz
des Kühlmittels erhaltenbleibt.EinFrostschutzmittelanteil
vonmehrals 60%empfiehltsichnicht,dadie
Kühlfähigkeitdadurchherabgesetztwird.

VerwendenSiezumSchutzdes Kühlsystems UNIPART
UniversalSuperplus Anti­freezeandSummerCoolant.

Falls dieses Mittelnichtverfügbarist,kannes durchein
fürMischmetallmotorengeeignetes,methanolfreies
FrostschutzmittelaufEthylenglykolbasis mit
phosphatfreienRostschutzzusätzennachgenormten
Mindestanforderungenersetztwerden.

VORSICHT:UNIPARTSUPERPLUS
ANTI­FREEZEAND SUMMERCOOLANTdarf
nichtmitanderen

"Universal"­Frostschutzmittelngemischtwerden.

DieKühlanlagemußnachdreiJahrenunddanachalle
zweiJahreentleert,durchgespültundmit
FrostschutzlösunginderrichtigenKonzentration
wiederaufgefülltwerden.

NachdemAuffüllenmitFrostschutzlösungistangut
sichtbarerStelleamFahrzeugeinSchildmitdemim
KühlsystembenutztenFrostschutzmittelanzubringen,
damitbeimNachfüllendergleicheTypFrostschutzmittel
verwendetwerdenkann.

JenacherforderlichemFrostschutzwerdendiefolgenden
MengenvonFrostschutzmittelempfohlen:

Lösung Frostschutzmittelmenge Gefrierpunkt Durchgefroren

50% Litres °C °C

331/3 1,2 ­19 ­36
50 1,8 ­36 ­48



INFORMATIONEN

2 FÜLLMENGEN,FLÜSSIG KEITEN UND SCHMIERSTOFFE

SCHMIERMITTEL

DerMotorundandereSchmiersystemewerdenim
InteressederlängerenLebensdauermiteinem
Hochleistungsölgefüllt.

VORSICHT:VerwendenSiefürMotorund
GetriebebeimÖlwechselundbeimNachfüllen
immernureinhochwertiges Ölmitdem

korrektenViskositätsbereich.DieBenutzungvonnicht
spezifikationsgerechtemÖlkannzueinemhohenÖl­
undKraftstoffverbrauchundletztenEndes sogarzur
BeschädigungvonBauteilenführen.

Spezifikationsgerechtes ÖlenthältZusätzezurAuflösung
derbeiderVerbrennungentstehendenkorrodierenden
SäurenundzurVerhinderungvon
Ölschlammablagerungen,diedieÖlkanäleverstopfen
können.WeitereÖlzusätzesindnichtzuverwenden.
HaltenSieimmerdieangegebenenWartungsintervalle
ein.

Motor­/Getriebeöl

ÖlnachSpezifikationACEA A2undmitViskositätsgrad
10W/30verwenden.

G etriebegestänge­Schaltgetriebe
EinFett(TeilenummerAFU1500.1509)mit3%
Molybdändisulfidanteilverwenden.

Zahnstange
EinSterakFettnachSpezifikation31.815.252und
31.820.194verwenden;einetrockeneZahnstange
erfordert100cm3.

Allgemeines Abfetten
UniversalfettaufLithiumbasis,NLG INr.2,verwenden.

Motorhaubenschloß
EntriegelungszugundSchloßmitÖlschmieren.

Schlösser,SchloßfallenundScharniere
Türschloßfett,TeilenummerVW N10075,verwenden.
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MOTOR

EINSTELLUNGEN 1

HAUPTKURBELWELLENRAD­AXIALSPIEL

ServicereparaturNr.­12.21.28

PrüfenundEinstellen

Prüfen

1.Kupplungausbauen.SieheKUPPLUNG,
Reparaturen.

2.MitHilfeeinerFühllehredas Axialspieldes
Hauptkurbelwellenrads zwischenUnterlegringund
Zahnradprüfen.
DATEN:Axialspiel=0,089bis 0,165 mm.

3.BeiNichteinhaltungderToleranzendas Axialspiel
einstellen.

Einstellen

4.Schwungradgehäuseöldichtungentfernen.Siehe
Reparaturen.

5.VordereDruckscheibedes Hauptrads entfernen.
6.StärkederDruckscheibemessen.
7.EineDruckscheibewählen,umdas korrekte
Axialspielherzustellen.

HINWEIS:DruckscheibensindinGrößenvon
2,79mmbis 3,04mmverfügbar,inStufenvon
0,05 mm.

8.DiegewählteUnterlegscheibemitFettschmieren
undmitdemgefastenInnenrandzurKurbelwelle
weisendmontieren.

9.Hauptrad(ohneÖldichtung)montieren,Unterlegring
undVorsteckscheibemontieren.

10.Daraufachten,daßdas Axialspielinnerhalbder
Toleranzenliegt.

11.Vorsteckscheibe,UnterlegringundHauptrad
entfernen.

12.Schwungradgehäuseöldichtungmontieren.Siehe
Reparaturen.

13.Kupplungeinbauen.SieheKUPPLUNG,
Reparaturen.



MOTOR

2 EINSTELLUNGEN

VENTILSPIEL

ServicereparaturNr.­12.29.48

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Ventildeckelentfernen.SieheReparaturen.

3.SpielzwischenKipphebelnundVentilschäftenmit
einerFühllehreprüfen.DATEN:Spiel=0,30mm.

4.InderfolgendenReihenfolgedas Spielanallen
Ventilenkontrollieren:
Ventil1beiganzgeöffnetemVentil8
Ventil3beiganzgeöffnetemVentil6
Ventil5 beiganzgeöffnetemVentil4
Ventil2beiganzgeöffnetemVentil7
Ventil8beiganzgeöffnetemVentil1
Ventil6beiganzgeöffnetemVentil3
Ventil4beiganzgeöffnetemVentil5
Ventil7beiganzgeöffnetemVentil2

HINWEIS:DieLehresolltebeikaltemMotor
Schiebesitzhaben.

5.KlemmutterderEinstellschraubelösen.
6.Einstellschraubedrehen­imUhrzeigersinn,umdas
Spielzureduzieren,imGegenuhrzeigersinn,umes
zuvergrößern.

7.BeikorrektemSpieldieKlemmutterwiederanziehen
unddabeidieSchraubefesthalten,damitsienicht
mitdreht.

8.Ventildeckelmontieren.SieheReparaturen.
9.MassekabelderBatterieanschließen.



MOTOR

REPARATUREN 1

NOCKENWELLENDRUCKSCHEIBE

ServicereparaturNr.­12.13.23.

Ausbau

1.NockenwellenantriebsketteundZahnräder
entfernen.NähereAngabenindieserSektion.

2.3SchraubenzurBefestigungder
Nockenwellendruckscheibeunddie
Nockenwellendruckscheibeselbstentfernen.

Einbau

1.NockenwellendruckscheibeundMotorstirnblech
säubern.

2.Schmieren.
3.AuflageflächederNockenwellendruckscheibe
schmieren,Nockenwellendruckscheibemontieren
undSchraubenmit11Nmfestziehen.

4.NockenwellenantriebsketteundZahnräder
montieren.NähereAngabenindieserSektion.

KURBELWELLENSCHEIBEVORN

ServicereparaturNr.­12.21.01

Ausbau

1.RiemenscheibederKühlmittelpumpeentfernen.
SieheKÜHLANLA GE,Reparaturen.

2.Starterausbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

3.Schwungradsperremontierenundmitzwei
Schraubenbefestigen.

4.WerkstattheberunterdemMotoraufstellen.

VORSICHT:ZumSchutzdes Motors einStück
HolzoderHartgummiaufdenWerkstattheber
legen.

5.Motorlagerunglinks entlasten.

6.SchraubenzurBefestigungdes
Motorlagerungshalters links amGetriebegehäuse
entfernen.

7.Motoranheben,umdieSchraubezurBefestigung
derKurbelwellenscheibezugänglichzumachen.



MOTOR

2 REPARATUREN

8.MutternzurBefestigungdes Ausgleichbehälters am
HalterentfernenundBehälterbeiseiteführen.

9.MutternzurBefestigungder
AusgleichbehälterhalterunganderKarosserieund
dieHalterungselbstentfernen.

10.SchraubenzurBefestigungdes Hupenhalters an
derKarosserieentfernenundHupebeiseiteführen.

11.MehrfachsteckervonKühlmitteltemperaturfühler
abnehmen.

12.SicherungsblechvonderSchraubezurBefestigung
derKurbelwellenscheibeaufbiegenundSchraube
entfernen.

13.SicherungsblechvonSchraubeentfernen.
14.Kurbelwellenscheibeentfernen.



MOTOR

REPARATUREN 3

Einbau

1.Kurbelwellenscheibesäubernundsicherstellen,daß
dieScheibenfederinderKurbelwellesitzt.

2.ÖldichtungsflächeanderKurbelwellenscheibe
schmierenundRiemenscheibeanKurbelwelle
montieren.

3.Neues SicherungsblechanRiemenscheibe
montierenSchraube,Riemenscheibenschraube
montierenundmit150Nmfestziehen.

4.SchraubezurBefestigungderKurbelwellenscheibe
mitSicherungsblecharretieren.

5.SchraubenzurBefestigungderSchwungradsperre
entfernen.

6.Startermontieren.SieheELEKTRISCHE
ANLA GE,Reparaturen.

7.MehrfachsteckeranKühlmitteltemperaturfühler
anschließen.

8.HupenhalteranKarosserieanbringen,Schrauben
montierenundmit9Nmfestziehen.

9.AusgleichbehälterhalterunganKarosserie
anbringen,Mutternmontierenundmit10Nm
festziehen.

10.AusgleichbehälteranHalterunganbringen,Muttern
montierenundmit10Nmfestziehen.

11.RiemenscheibederKühlmittelpumpemontieren.
SieheKÜHLANLA GE,Reparaturen.

12.Werkstattheberheruntersetzen,umdie
Motorlagerunglinks amMotorauszurichten,
Schraubenmontierenundauf25 Nmfestziehen.

13.Werkstattheberentfernen.

KURBELWELLENDICHTUNG VORN

ServicereparaturNr.­12.21.14

Ausbau

1.Kurbelwellenscheibevornentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

2.SchraubenentfernenzurBefestigungdes
Antriebsriemenspanners amMotor.

3.SpannerentfernenundDistanzstückaufnehmen.



MOTOR

4 REPARATUREN

4.Entlüftungsschlauchvon
Nockenwellenantriebsabdeckungabnehmen.

5.11SchraubenzurBefestigungder
Nockenwellenantriebsabdeckungam
Motorstirnblechentfernen.

6.Nockenwellenantriebsabdeckungentfernenund
Dichtungwegwerfen.

7.KabelbindervonNockenwellenantriebsabdeckung
entfernenundKabelbaumlösen.

8.ÖldichtungvonNockenwellenantriebsabdeckung
entfernen.

Einbau

1.Auflageflächenvon
Nockenwellenantriebsabdeckungund
Motorstirnblechsäubern.

2.InnenlippederneuenDichtungmitÖlund
AußenlippemitFettschmieren.

3.MitHilfevonWerkzeug18G 134BD die
Nockenwellenantriebsabdeckungabstützen.

4.DichtungsoanWerkzeug18G 134und18G 134
BDanbringen,daßdieDichtungslippennachoben
weisen.

5.DichtungindieNockenwellenantriebsabdeckung
treiben.

6.UnterErneuerungderFlachdichtungdie
Nockenwellenantriebsabdeckungmontierenunddie
DichtungüberderKurbelwellemitHilfevon
Werkzeug18G 1044mittigausrichten.

7.SchraubenzurBefestigungder
Nockenwellenantriebsabdeckungmontierenundmit
16 Nmfestziehen.

8.KabelbaumanderAbdeckunganbringenundmit
Kabelbinderbefestigen.

9.Entlüftungsschlauchan
Nockenwellenantriebsabdeckunganschließen.

10.DistanzstückanSpannerschraubeanbringen,
AntriebsriemenspannerinPositionbringenund
Schraubenmit22Nmfestziehen.

11.Kurbelwellenscheibevornmontieren.Nähere
AngabenindieserSektion.



MOTOR

REPARATUREN 5

ÖLDICHTUNG DES HAUPTLAGERDECKELS

ServicereparaturNr.­12.21.38

Ausbau

1.Stirndeckeldichtungentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

2.Dichtungaus derFugeunterdemHauptlagerdeckel
vornentfernen.

Einbau

1.Dichtungsfugesäubern.
2.RTV­DichtmasseaufdieEndenderneuenDichtung
aufbringenunddenRestderDichtungmitsauberem
Motorölschmieren.

3.DichtungindieHauptlagerdeckelfugemontieren,
indemmanzunächstdieEndeneinsetztunddann
dieDichtungeinarbeitet,bis diesiebündigzur
Zylinderblockflächeliegt.

4.Stirndeckeldichtungmontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.

5.MotorölstandkontrollierenundnachBedarf
auffüllen.SieheWARTUNG.

STIRNDECKELDICHTUNG

ServicereparaturNr.­12.25.10.

Ausbau

1.NockenwellenantriebsketteundZahnräder
entfernen.NähereAngabenindieserSektion.

2.5 verbleibendeSchraubenzurBefestigungdes
Stirndeckels entfernen.

3.Nockenwellendruckscheibeentfernen.
4.StirndeckelentfernenundDichtungwegwerfen.

Einbau

1.StirndeckelundAuflagefläche,Paßstifteund
Paßstiftlöchersäubern.

2.DichtungmontierenundStirndeckelan
Zylinderblockanbringen.

3.Nockenwellendruckscheibemontieren.
4.Schraubenmontierenundmit11Nmfestziehen.
5.NockenwellenantriebsketteundZahnräder
montieren.NähereAngabenindieserSektion.



MOTOR

6 REPARATUREN

ZYLINDERKOPFDICHTUNG

ServicereparaturNr.­12.29.02

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Motorhaubeentfernen.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

3.Luftfilterausbauen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

4.Flammrohrflanschdichtungentfernen.Siehe
KRÜMMERUND AUSPUFF,Reparaturen.

5.Einstellmutterdes G aszugs vonAnschlaglösen.
6.GaszugvonDrosselklappennockenabnehmenund
beiseiteführen.

7.PlastikringamSchnellanschlußherunterdrücken
undUnterdruckleitungdes Bremskraftverstärkers
vonAnsaugkrümmerabnehmen.

8.MehrfachsteckervonDrosselklappenwinkelgeber
abnehmen.

9.MehrfachsteckervomLeerlaufluftregelventil
abziehen.

10.MehrfachsteckervonAnsaugunterdruckfühler
abziehen.

11.2MehrfachsteckervondenEinspritzdüsen
abziehen.



MOTOR

REPARATUREN 7

12.MehrfachsteckervonAnsauglufttemperaturfühler
abziehen.

13.ClipzurBefestigungdes Motorkabelbaums am
LuftfilterhalterlösenundKabelbaumbeiseiteführen.

14.KabelbaumcliphintenamLuftfilterhalterlösen.

15.MehrfachsteckerderLambdasondevomKabelbaum
abnehmen.

16.KabelbinderzurBefestigungdes
Lambdasondenkabels amKabelbaumentfernen.

17.SaugfähigenLappenamSchnellanschlußder
KraftstoffleitunginPositionbringen.

18.Schnellanschlußlösenund
KraftstoffrücklaufschlauchvonKraftstoffrohr
abnehmen.

19.SchnellanschlußlösenundKraftstoffzulaufschlauch
vonKraftstoffrohrabnehmen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.
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8 REPARATUREN

20.2Motorentlüftungsschläuchevon
Verbindungsleitungabnehmen.

21.CliplösenundSpülluftschlauchvon
Ansaugkrümmerabnehmen.

22.Kühlmittelablassen.SieheKÜHLANLA GE,
Einstellungen.

23.MehrfachsteckervonKühlmitteltemperaturgeber
abnehmen.

24.DieSchellenamSchlauchoben,
AusgleichbehälterschlauchundHeizungsschlauch
lösenundSchläuchevonThermostatgehäuse
abnehmen.

25.2SchraubenzurBefestigungderSchlauchhalterung
obenentfernen.

26.Halterungentfernen.
27.ZündkabelvondenZündkerzenabnehmen.
28.Hilfsantriebsriemenentfernen.Siehe

ELEKTRISCHEANLA GE,Reparaturen.



MOTOR

REPARATUREN 9

29.2SchraubenzurunterenBefestigungder
LichtmaschineamMotorlockern.

30.MutterundSchraubezuroberenBefestigungder
LichtmaschineamHalterentfernen.

31.LichtmaschinevonHalteramZylinderkopf
wegbewegen.

32.Kipphebelwellengruppeentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

33.5 verbleibendeZylinderkopfmutternentfernen.
34.StößelstangenentfernenundinEinbaufolge

ablegen.
35.Zylinderkopfabbauen.
36.Zylinderkopfdichtungentfernenundwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächenvonZylinderkopfundZylinderblock
säubernundsicherstellen,daßdieÖlbohrungender
Kipphebelwellenichtverstopftsind.

2.AuflageflächenvonAuspuffkrümmerundFlammrohr
säubern.

3.NeueZylinderkopfdichtungtrockenmontierenund
sicherstellen,daßdieMarkierungen"TOP"und
"FRONT"richtigliegen.

4.Stößelstangensäubernundschmieren,in
Ausgangspositionmontieren.

5.Kipphebelwellengruppemontieren.Nähere
AngabenindieserSektion.
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6.Zylinderkopfmutternmontierenundnachundnach
inderabgebildetenReihenfolgezunächstmit34Nm
festziehen.Abschließendinderabgebildeten
Reihenfolgemit68Nmfestziehen.

7.Kipphebelwellenhaltermutternmit25 Nmfestziehen.
8.LichtmaschineamHalteramZylinderkopf
ausrichten,MutterundSchraubeobenmontieren
undmit25 Nmfestziehen.

9.SchraubenzurunterenBefestigungder
LichtmaschineamMotormit25 Nmfestziehen.

10.Hilfsantriebsriemenmontieren.Siehe
ELEKTRISCHEANLA GE,Reparaturen.

11.ZündkabelanZündkerzenanschließen.
12.SchlauchhalterobenanZündspulenhaltermontieren

undmitSchraubenbefestigen.
13.Schlauchoben,Ausgleichbehälterschlauchund

HeizungsschläucheanThermostatgehäuse
anschließenundSchlauchschellenfestziehen.

14.SpülluftschlauchtoAnsaugkrümmeranschließen
undmitClipbefestigen.

15.MotorentlüftungsschläucheanVerbindungsleitung
anschließen.

16.EndenderKraftstoffleitungensäubern.
17.KraftstoffzulaufschlauchanKraftstoffrohr

anschließen.
18.KraftstoffrücklaufschlauchanRohranschließen.
19.MehrfachsteckerderLambdasondeanKabelbaum

anschließen.
20.LambdasondenkabelmitKabelbinderanKabelbaum

befestigen.
21.KabelbaumcliphintenanLuftfilterhalterbefestigen.
22.MehrfachsteckeranKühlmitteltemperaturfühler

anschließen.
23.MehrfachsteckeranAnsauglufttemperaturfühler

anschließen.
24.MehrfachsteckeranEinspritzdüsenanschließen.
25.MehrfachsteckeranLeerlaufluftregelventil

anschließen.
26.MehrfachsteckeranDrosselklappenwinkelgeber

anschließen.
27.MehrfachsteckeranAnsaugunterdruckfühler

anschließen.
28.Unterdruckleitungdes Bremskraftverstärkers an

Ansaugkrümmeranschließen.
29.BandzurBefestigungdes Motorkabelbaums am

Heizungsschlauchmontieren.
30.MotorkabelbaumclipanLuftfilterhalterbefestigen.
31.GaszuganDrosselklappennockenanschließenund

StellmutteranAnschlaganbringen.
32.Gaszugeinstellen.Siehe

MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Einstellungen.
33.Flammrohrflanschdichtungmontieren.Siehe

KRÜMMERUND AUSPUFF,Reparaturen.
34.MotorhaubemontierenSieheKAROSSERIE,

Außenteile.
35.MassekabelderBatterieanschließen.
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VENTILDECKELDICHTUNG

ServicereparaturNr.­12.29.40.

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.

2.2SchraubenzurBefestigungdes Ventildeckels am
Zylinderkopfentfernen.

3.G ummidichtungenundHalteraufnehmen.
4.VentildeckelundDichtungentfernen.

Einbau

1.AuflageflächevonVentildeckelundZylinderkopf
säubern.

2.HalterundGummidichtungensäubern.
3.DichtungundDeckelanbringen.Gummidichtungen
undHaltermontieren.

4.SchraubenzurBefestigungdes Ventildeckels am
Zylinderkopfmontierenundmit5 Nmfestziehen.

5.MassekabelderBatterieanschließen.

KIPPHEBELWELLE

ServicereparaturNr.­12.29.54

Ausbau

1.Kühlmittelablassen.SieheKÜHLANLA GE,
Einstellungen.

2.Ventildeckelentfernen.NähereAngabenindieser
Sektion.

3.InderabgebildetenReihenfolgedie13Mutternzur
BefestigungvonKipphebelwellenhalternund
Zylinderkopflockernunddannnurdie8Mutternzur
BefestigungderKipphebelwellenhalterentfernen.

4.SicherungsblechvonKipphebelwelleentfernen.
5.Kipphebelwellengruppeentfernen.
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Einbau

1.Sicherstellen,daßdieKipphebelwellesauberund
derÖlkanalnichtverstopftist.

2.Kipphebelwellengruppemontieren,wobeidie
KipphebelschraubenindieStößelstangenzusetzen
sind.

3.SicherungsblechanKipphebelwellemontieren.

4.InderabgebildetenReihenfolgedie
Zylinderkopfmutternerstmit34Nmunddannmit68
Nmfestziehen.

5.Kipphebelwellenmutternmit25 Nmfestziehen.
6.Ventilspieleinstellen.SieheEinstellungen.
7.Ventildeckelmontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.

8.Kühlungauffüllen.SieheKÜHLANLA GE,
Einstellungen.
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VENTIL

ServicereparaturNr.­12.29.59

Ausbau

1.Zylinderkopfabbauen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.SchraubezurBefestigungdes
Motorentlüftungsrohrs amZylinderkopfentfernen.

3.6MutternzurBefestigungvonAnsaug­und
AuspuffkrümmeramZylinderkopfentfernen.

4.Ansaug­undAuspuffkrümmerentfernen.
5.Krümmerdichtungentfernenundwegwerfen.
6.Führungsringedes Ansaugkrümmers entfernen.
7.4Zündkerzenentfernen.
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8.Werkzeug18G 1519anVentilanbringen.
9.VentilfedermitWerkzeugzusammendrücken.
10.2KegelstückezurBefestigungdes Federtellers

obenamVentilentfernen.
11.VentilfederlösenundWerkzeug18G 1519

entfernen.
12.VentilfederundFedertellerentfernen.
13.ÖldichtungvonVentilschaftentfernen.
14.BremskraftreglervonZylinderkopfentfernen.

Einbau

1.VentilsitzinZylinderkopfnachfräsen.
2.Ventileinläppen.
3.BrennrauminZylinderkopfsäubern.
4.BrennraumundVentilführungmitDruckluft
ausblasen.

5.Ventilsäubern.
6.VentilfedertellerobenundKegelstückesäubern.
7.VentilundÖldichtungschmieren.
8.ÖldichtunganVentilführungmontieren.
9.VentilanZylinderkopfmontieren.
10.VentilfederundFedertelleranbringen.
11.MitHilfevonWerkzeug18G 1519dieVentilfeder

zusammendrücken.
12.KegelstückezurBefestigungdes Federtellers oben

amVentilmontieren.
13.Ventilfederlösenund18G 1519entfernen.
14.AuflageflächenvonZylinderkopfund

Ansaugkrümmersäubern.
15.Führungsringedes Ansaugkrümmers säubern.
16.FührungsringeanAnsaugkrümmermontieren.
17.NeueKrümmerdichtunganZylinderkopfmontieren.
18.Ansaug­undAuspuffkrümmermontieren.

19.MutternundUnterlegscheibenzurBefestigungder
KrümmeramZylinderkopfmontieren.Inder
abgebildetenReihenfolgedieMutternauf22Nm
festziehen.

20.EntlüftungsrohranZylinderausrichten,Schraube
montierenundfestziehen.

21.ElektrodenabstandderZündkerzenauf0,85 mm
einstellen.

22.Zündkerzeneinsetzenundmit25 Nmfestdrehen.
23.Zylinderkopfmontieren.NähereAngabenindieser

Sektion.
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MOTORUND G ETRIEBE

ServicereparaturNr.­12.37.01/99

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

3.Motorölablassen.SieheWARTUNG.
4.NeueDichtscheibeanAblaßschraubemontieren.
5.Ablaßschraubemontierenundmit34Nm
festziehen.

6.Motorhaubeentfernen.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

7.Kühlerentfernen.SieheKÜHLANLA GE,
Reparaturen.

8.Motorberuhigungsstrebeobenentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

9.ECMentfernen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­
MEMS,Reparaturen.

10.BremskraftverstärkerundHalterentfernen.Siehe
BREMSEN,Reparaturen.

11.Starterausbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

12.Hupeentfernen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

13.AbdeckungvonMotorraum­Sicherungskasten
entfernen.

14.Schmelzeinsatzentfernen.
15.HaltezungelösenundMotorkabelbaumvon

Sicherungskastenabnehmen.
16.Motorraum­SicherungskastenvonECM­Halter

lösen.
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17.ClipzurBefestigungdes Hauptkabelbaums am
ECM­Halterlösen.

18.SchraubezurBefestigungdes ECM­Halters ander
Karosserieentfernen.

19.ECM­HaltervonderKarosserielösenundentfernen.
20.SchraubezurBefestigungderMassekabelander

Karosserieentfernen.

21.Lucar­SteckervonMotorhaubenschalterabnehmen.

22.FrischlufteinlaßschlauchvonKanalunterdem
Kotflügelrechts vornabnehmen.

23.FrischlufteinlaßkanalvonInnenkotflügellösenund
entfernen.

24.RohrverschraubungenlösenundBremsleitungen
vonDruckminderventilabnehmen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.
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25.MehrfachsteckervonKühlmitteltemperaturfühler
abnehmen.

26.ClipzurBefestigungdes Kühlmitteltemperaturfühler­
Kabelbaums amHalterlösen.

27.SchellelockernundAusgleichbehälterschlauchvon
Thermostatgehäuseabnehmen.

28.SchellelockernundKühlerschlauchobenvon
Thermostatgehäuseabnehmen.

29.2MutternzurBefestigungderHalterungfürden
KühlmittelausgleichbehälteranderKarosserie
entfernen.

30.HalterungvonKarosserielösen.

31.SchellelösenundKühlmittelzulaufschlauchvon
Ausgleichbehälterabnehmen.

32.KühlmittelausgleichbehälterundHalterentfernen.

33.2SchraubenzurBefestigungdes
Kupplungsfolgezylinders am
Schwungradgehäusehalterentfernen.

34.FolgezylindervonDruckstangeabnehmenund
beiseiteführen.

35.SaugfähigenLappenamSchnellanschlußder
KraftstoffleitunginPositionbringen.
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36.Schnellanschlußlösenund
KraftstoffrücklaufschlauchvonKraftstoffrohr
abnehmen.

37.SchnellanschlußlösenundKraftstoffzulaufschlauch
vonKraftstoffrohrabnehmen.

38.SchellenlösenundHeizungsschläucheabnehmen.

39.CliplösenundSpülluftschlauchvonRohr
abnehmen.

40.Einstellmutterdes G aszugs vonAnschlaglösen.
41.DrahtvonDrosselklappennockenabnehmenund

beiseiteführen.
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42.MehrfachsteckervonSpülluftventilabnehmen.

43.Mehrfachsteckerdes Motorkabelbaums von
Hauptkabelbaumabnehmen.

44.Mehrfachsteckerdes Motorkabelbaums vonHalter
anderKarosserielösen.

45.Flammrohrentfernen.SieheKRÜMMERUND
AUSPUFF,Reparaturen.

46.Rückwärtsgangwählen.

47.MitHilfeeines geeignetenTreibers denSpannstift
zurBefestigungdes G etriebeschalthebels ander
Schaltwelleheraustreiben.

48.SchaltstangevonWellelösen.
49.Neutralwählen.
50.MutterundSchraubezurBefestigungder

SchaltberuhigungsstrebeamGetriebeentfernen.

51.MitHilfevonWerkzeug18G 1240die
AntriebswellenvomDifferentialgehäuselösen.

52.DiebeidenvorderenLaufräderabbauen.
53.DieVorderradaufhängungaufeinerSeiteanheben,

indemeinWerkstattheberunterdemUnterlenker
angesetztwird.
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54.SchraubezurBefestigungdes Zuganschlags am
Hilfsrahmenentfernen.

55.Zuganschlagentfernen.
56.KeilzwischenLenkerundHilfsrahmenlegen,

AufhängungaufdenKeilsenkenund
Werkstattheberentfernen.

VORSICHT:Sicherstellen,daßeingeeigneter
Keilbenutztwird,umdieBeschädigungvon
Aufhängungsbauteilenzuvermeiden.

57.MutterzurBefestigungdes Spurstangenkopfes am
Achsschenkelentfernen.

58.KegelgelenkmitHilfevonWerkzeug18G 1584
trennen.

59.SpurstangenkopfvonAchsschenkelabnehmen.

60.2SchraubenzurBefestigungdes Bremssattels am
AchsschenkelentfernenundUnterlegscheiben
aufnehmen.

61.BremssattelvonAchsschenkellösenundbeiseite
binden.

VORSICHT:SattelnichtamBremsschlauch
hängenlassen.
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62.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungdes
Achsschenkelgelenks obenamLenkerentfernen.

63.KegelgelenkmitHilfevonWerkzeug18G 1584
trennen.

VORSICHT:Vorsichtigdaraufachten,daßnicht
derFaltenbalgamKugelgelenkbeschädigt
wird.

64.AchsschenkelmitMontageständerabstützen.
65.Ebensovorgehen,umdenLenkervom

AchsschenkelaufderanderenSeitezulösen.
66.Antriebswellenaus demDifferentialgehäuseziehen.
67.G eeigneteHebeösenanMotormontieren.
68.HebezeuganHebeösenanschließenundGewicht

des Motors damitaufnehmen,ohnedie
Motorlagerungsschraubenzubelasten.

69.2MutternundSchraubenzurBefestigungder
Motorlagerunglinks amHilfsrahmenentfernen,
Unterlegscheibenaufnehmen.

70.2MutternundSchraubenzurBefestigungder
Motorlagerungrechts amHilfsrahmenentfernen,
Unterlegscheibenaufnehmen.

71.Motoranheben,umdieTachokabelverbindung
zugänglichzumachen.
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72.VerbindunglösenundTachometerkabelvon
Getriebeabnehmen.

73.MitUnterstützungeines Helfers denMotoranheben
undaus demFahrzeugmanövrieren.

Einbau

1.MitUnterstützungeines Helfers denMotoranheben
undvorsichtigimFahrzeuginEinbaulagebringen.

2.TachometerkabelanGetriebeanschließenund
Verbindungfestziehen.

3.Motorlagerungrechts amHilfsrahmenausrichten.
Schrauben,UnterlegscheibenundMutternzur
BefestigungderMotorlagerungamHilfsrahmen
montieren.

4.Motorlagerunglinks amHilfsrahmenausrichten.
Schrauben,UnterlegscheibenundMutternzur
BefestigungderMotorlagerungamHilfsrahmen
montieren.

5.HebezeugvonMotorhebeösenabnehmenund
Hebeösenentfernen.

6.MutternundSchraubenzurBefestigungder
MotorlagerungenamHilfsrahmenmit22Nm
festziehen.

7.KeilverzahnungderAntriebswellegründlich
säubern.

8.NeuenSprengringanAntriebswellemontieren.
9.AntriebswelleinDifferentialeinrückenundganz
eindrücken.

VORSICHT:AnderAntriebswelleziehen,um
sicherzustellen,daßderSprengringgut
eingerastetistunddieWellehält.

10.AchsschenkelgelenkobenundLenkersäubern.
11.LenkeranAchsschenkelgelenkobenanbringen.
12.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungdes

Lenkers amKugelgelenkmontierenundMuttermit
52Nmfestziehen.

13.Bremsscheibevornsäubern.
14.BremssattelanAchsschenkelmontieren.
15.2SchraubenundUnterlegscheibezurBefestigung

des Bremssattels amAchsschenkelmontierenund
mit52Nmfestziehen.

16.SpurstangenkopfanAchsschenkelanschließen,
Muttermontierenundmit30Nmfestziehen.

17.WerkstattheberunterUnterlenkerstellenund
Vorderradaufhängunganheben.

18.KeilzwischenLenkerundHilfsrahmenentfernen.
19.ZuganschlaganbringenundmitSchraube

befestigen.
20.WerkstattheberunterdemLenkerentfernen.
21.Ebensovorgehen,umdenLenkeramAchsschenkel

aufderanderenSeiteanzuschließen.
22.BeideLaufrädervornmontieren.
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23.SchaltberuhigungsstrebeanGetriebeausrichten
undmitMutterundSchraubebefestigen.

24.SchaltstangeanSchaltwelleanschließenund
Löcherausrichten.

25.NeuenSpannstiftzurBefestigungderSchaltstange
anderWellemontieren.

26.Flammrohrmontieren.SieheKRÜMMERUND
AUSPUFF,Reparaturen.

27.Mehrfachsteckerdes Motorkabelbaums an
Hauptkabelbaumanschließenundan
Karosseriehalterbefestigen.

28.MehrfachsteckeranSpülluftventilanschließen.
29.Sicherstellen,daßderGaszugrichtiggeführtist,und

DrahtanDrosselklappennockenanschließen.
30.GaszugstellmutteranAnschlagbefestigen.
31.SpülluftschlauchanRohranschließenundmitClip

befestigen.
32.HeizungsschläucheanschließenundmitSchellen

befestigen.
33.DieEndenderKraftstoffzulauf­und

Rücklaufleitungensäubern.
34.Kraftstoffrücklaufschlauchidentifizierenundan

Kraftstoffrohranschließen.
35.Kraftstoffzulaufschlauchidentifizierenundan

Kraftstoffrohranschließen.

VORSICHT:Sicherstellen,daßdieSchläuche
richtigandenRohrensitzen.

36.KupplungsfolgezylinderanDruckstangemontieren.
37.Kupplungsfolgezylinderan

Schwungradgehäusehalterausrichten,Schrauben
montierenundmit37Nmfestziehen.

38.KühlmittelausgleichbehälterundHalterungan
Karosserieanbringen.

39.KühlmittelzulaufschlauchanAusgleichbehälter
anschließenundmitSchellebefestigen.

40.2MutternzurBefestigungderHalterungfürden
KühlmittelausgleichbehälteranderKarosserie
montierenundmit10Nmfestziehen.

41.AusgleichbehälterschlauchanThermostatgehäuse
anschließenundSchellefestziehen.

42.KühlerschlauchobenanThermostatgehäuse
anschließenundSchellefestziehen.

43.Kühlmitteltemperaturfühler­Kabelbaumclipan
Ausgleichbehälterhalterungbefestigen.

44.MehrfachsteckeranKühlmitteltemperaturfühler
anschließen.

45.StopfenvonBremsdruckminderventilentfernen.
46.ÜberwurfmutternderBremsleitungensäubern.
47.BremsleitungenanDruckminderventilanschließen

undRohrverschraubungenmit14Nmfestziehen.
48.MassekabelanKarosserieanbringen,Schraube

montierenundmit10Nmfestziehen.
49.Lucar­Stecker­SteckeranMotorhaubenschalter

anschließen.
50.FrischlufteinlaßkanalanInnenkotflügelmontieren.
51.FrischlufteinlaßschlauchanKanalunterKotflügel

anschließen.
52.ECM­HalteranKarosserieanbringen,Schraube

montierenundmit10Nmfestziehen.
53.HauptkabelbaumclipanECM­Halterfestziehen.
54.Motorraum­SicherungskastenanECM­Halter

befestigen.
55.MotorkabelbaumanMotorraum­Sicherungskasten

anschließen.
56.Schmelzeinsatzeinsetzen.
57.AbdeckunganMotorraum­Sicherungskasten

anbringen.
58.Hupemontieren.SieheELEKTRISCHEANLA GE,

Reparaturen.
59.Startermontieren.SieheELEKTRISCHE

ANLA GE,Reparaturen.
60.BremskraftverstärkermitsamtHaltermontieren.

SieheBREMSEN,Reparaturen.
61.ECMeinbauen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­

MEMS,Reparaturen.
62.Motorberuhigungsstrebeobenmontieren.Nähere

AngabenindieserSektion.
63.Kühlereinbauen.SieheKÜHLANLA GE,

Reparaturen.
64.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
65.MassekabelderBatterieanschließen.
66.Motorölnachfüllen.SieheWARTUNG.
67.Gaszugeinstellen.Siehe

MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Einstellungen.
68.Motorhaubemontieren.SieheKAROSSERIE,

Außenteile.
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MOTORLAGERUNG LINKS.

ServicereparaturNr.­12.45.11.

Ausbau

1.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.MassekabelderBatterieabklemmen.

3.SchraubezurBefestigungdes Kühlerschlauchs
untenanderMotorlagerungentfernen.

4.Werkstattheberaufstellen,umdas G ewichtdes
Motors aufzunehmen.

VORSICHT:ZumSchutzdes Motors einStück
HolzoderHartgummiaufdenWerkstattheber
legen.

5.Motorlagerungentlasten.
6.2SchraubenzurBefestigungdes
Motorlagerungshalters amMotorentfernen.

7.2SchraubenzurBefestigungderMotorlagerungam
Hilfsrahmenentfernen.

8.MotorlagerungundHalterentfernen.
9.HalterineinenSchraubstockspannen,2Schrauben
zurBefestigungderLagerungamHalterentfernen
andLagerungentfernen.

Einbau

1.LagerunganHalteranbringen,Schrauben
montierenundmit22Nmfestziehen.

2.Halteraus demSchraubstockentfernen,Lagerung
anHilfsrahmenmontierenundSchraubenmit22
Nmfestziehen.

3.MotorsenkenundanLagerungshalterausrichten,
Schraubenmontierenundmit25 Nmfestziehen.

4.Werkstattheberentfernen
5.SchraubezurBefestigungdes Kühlerschlauchs
untenanderMotorlagerungmontieren.

6.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
7.MassekabelderBatterieanschließen.
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MOTORLAGERUNG RECHTS

ServicereparaturNr.­12.45.12

Ausbau

1.Schwungradgehäuseabdeckungentfernen.Siehe
KUPPLUNG,Reparaturen.

2.3SchraubenzurBefestigungderMotorlagerungan
derSchwungradgehäuseabdeckungentfernen,
Unterlegscheibenaufnehmen.

3.Motorlagerungentfernen.

Einbau

1.AuflageflächevonSchwungradgehäuseabdeckung
undMotorlagerungsäubern.

2.MotorlagerunganAbdeckunganbringen,Schrauben
undUnterlegscheibenmontierenundmit18Nm
festziehen.

3.Schwungradgehäuseabdeckungmontieren.Siehe
KUPPLUNG,Reparaturen.

MOTORBERUHIG UNG SSTREBEOBEN

ServicereparaturNr.­12.45.16

Ausbau

1.Luftfilterausbauen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

2.MutterundSchraubezurBefestigungder
BeruhigungsstrebeanderKarosserieentfernen.

3.MassebandvonKarosserielösen.
4.SchraubezurBefestigungderBeruhigungsstrebe
amMotorentfernenundUnterlegscheiben
aufnehmen.

5.SchraubezurBefestigungdes
Motorberuhigungsstrebenhalters amMotorundden
Halterselbstentfernen.

6.MotorberuhigungsstrebeundMassebandentfernen.
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Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

7.DistanzstückevondenBuchsender
Beruhigungsstrebeentfernen.

8.BuchsenvonderBeruhigungsstrebeentfernen.
9.Motorberuhigungsstrebesäubern.
10.BuchsenanBeruhigungsstrebemontieren.
11.DistanzstückeanBeruhigungsstrebenbuchsen

montieren.

Einbau

1.BeruhigungsstrebeanKarosseriehaltermontieren
undanMotorausrichten.

2.UnterlegscheibezwischenBeruhigungsstrebeund
Motormontieren.

3.BeruhigungsstrebenhalteranMotormontieren,
Schraubemontierenundmit22Nmfestziehen.

4.MassebandanSchraubeanbringen,Schraubezur
BefestigungderBeruhigungsstrebeamMotor
montierenundmit22Nmfestziehen.

5.SchraubezurBefestigungderBeruhigungsstrebe
anderKarosseriemontierenundMasseband
anschließen.

6.MuttermontierenundSchraubemit22Nm
festziehen.

7.Luftfiltermontieren.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

MOTORBERUHIG UNG SSTREBEUNTEN

ServicereparaturNr.­12.45.17

Ausbau

1.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.MutterundSchraubezurBefestigungder
BeruhigungsstrebeamSchwungradgehäusehalter
entfernen.

3.UnterlegscheibenvonderBeruhigungsstrebe
aufnehmen.

4.MutterundSchraubezurBefestigungder
BeruhigungsstrebeamHilfsrahmenentfernen.

5.Motorberuhigungsstrebeentfernenund
Unterlegscheibenaufnehmen.
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Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

6.DistanzstückevondenBuchsender
Beruhigungsstrebeentfernen.

7.BuchsenvonderBeruhigungsstrebeentfernen.
8.Motorberuhigungsstrebesäubern.
9.BuchsenanBeruhigungsstrebemontieren.
10.DistanzstückeanBeruhigungsstrebenbuchsen

montieren.

Einbau

1.BeruhigungsstrebeanHilfsrahmenhalteranbringen.
2.UnterlegscheibezwischenBeruhigungsstrebeund
Hilfsrahmenmontieren.

3.MutterundSchraubezurBefestigungder
BeruhigungsstrebeamHilfsrahmenmontierenund
mit40Nmfestziehen.

4.BeruhigungsstrebeanSchwungradgehäusehalter
ausrichtenundUnterlegscheibenanbringen.

5.MutterundSchraubezurBefestigungder
BeruhigungsstrebeamSchwungradgehäusehalter
montierenundmit40Nmfestziehen.

6.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.

SCH WUNG RADGEHÄUSEÖLDICHTUNG

ServicereparaturNr.­12.53.02

Ausbau

1.Kupplungausbauen.SieheKUPPLUNG,
Reparaturen.

2.StaubschutzvonHauptradentfernen.
3.VorsteckscheibezurBefestigungdes Hauptrads an
derKurbelwelleentfernen.

4.UnterlegringvonKurbelwelleentfernen.
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5.Dichtungsausbauwerkzeug18G 1068Banbringen
undMittelschraubedes W erkzeugs indie
Kurbelwelleschrauben.

6.Das HauptradvonHandsoweitwiemöglich
herausziehen.

7.KeilstückevonWerkzeug18G 1068BindieNutam
Hauptradsetzen.

8.Flügelmutterdes W erkzeugs lockern,umdas
HauptradunddieÖldichtungaus demGehäusezu
befreien.

9.Flügelmutterdes W erkzeugs abnehmenund
Werkzeugentfernen.

10.Keilstückeaufnehmen.
11.HauptradundÖldichtungentfernen.
12.ÖldichtungvonHauptradentfernenundwegwerfen.

Einbau

1.Hauptrad,Kurbelwellenlagerfläche,Unterlegringund
Vorsteckscheibesäubern.

2.ÖldichtungsgehäuseundStaubschutzsäubern.
3.NeueÖldichtunginnenmitÖlundaußenmitFett
schmieren.

4.Schutzstück18G 1043anHauptradmontieren.
5.SchutzstückmitÖlschmieren.
6.NeueÖldichtunganHauptradanbringen.
7.SchutzstückvonHauptradentfernen.
8.HauptradaufKurbelwellesetzen,bis dieseine
Zähnegeradeindiedes Zwischenrads einzugreifen
beginnen.

VORSICHT:HauptradNICHTmitdem
ZwischenradinEingriffbringen,dasonstdie
Dichtungverrutscht.

9.Werkzeug18G 1068aufdieKurbelwellesetzen.
10.FlügelmuttervonWerkzeug18G 1068festziehen,

umdieÖldichtungindas Schwungradgehäusezu
pressen.

HINWEIS:DieDichtungistrichtigeingebaut,
wennderBodendes Werkzeugs dieLippeder
Gehäusebohrungberührt.

11.Flügelmutterdes W erkzeugs18G 1068lockernund
Werkzeugentfernen.

12.UnterlegringanKurbelwelleanbringen.
13.VorsteckscheibeanKurbelwellemontieren.
14.StaubschutzsoanHauptradmontieren,daßdie

abgestufteSeitemitderMarkierung'FLYW HEEL
SIDE'vomMotorfortweist.

15.Kupplungeinbauen.SieheKUPPLUNG,
Reparaturen.
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SCH WUNG RADGEHÄUSEDICHTUNG

ServicereparaturNr.­12.53.04

Ausbau

1.Motor­undGetriebeölablassen.SieheWARTUNG.
2.Hauptzylinderentfernen.SieheBREMSEN,
Reparaturen.

3.KupplungundAusrücklagerentfernen.Siehe
KUPPLUNG,Reparaturen.

4.RohrverschraubungenlösenundBremsleitungen
vonDruckminderventilabnehmen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

5.Schutzstück18G 1043überHauptradkeilzähne
montieren.

6.MutterundSchraubezurBefestigungder
BeruhigungsstrebeanderKarosserieentfernen.

7.MassebandvonKarosserielösen.
8.SchraubezurBefestigungderBeruhigungsstrebe
amMotorentfernenundUnterlegscheiben
aufnehmen.

9.SchraubezurBefestigungdes
Motorberuhigungsstrebenhalters anMotorundden
Halterselbstentfernen.

10.MotorberuhigungsstrebeundMassebandentfernen.
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11.3SchraubenzurBefestigungdes
Schwungradgehäuses obenamMotorentfernen.

12.4SchraubenzurBefestigungdes
Schwungradgehäuses untenamGetriebeentfernen
undHalteraufnehmen.

13.8innereSchraubenzurBefestigungdes
Schwungradgehäuses anMotorundGetriebe
entfernen.

HINWEIS:Die3oberenSchraubenzur
Befestigungdes Schwungradgehäuses an
MotorundGetriebehabeneinanderes

Gewindeals dieübrigen5.

14.MotormitdemWerkstattheberenheben.

15.Schwungradgehäusevon2Führungsstiftenam
Motorlösen.

16.Schwungradgehäuseaus demMotorraum
manövrierenundentfernen.

17.FührungsstiftevonMotorundGetriebeentfernen.
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18.MitHilfeeines geeignetenTreibers die
Hauptradöldichtungaus demSchwungradgehäuse
entfernen.

HINWEIS:DieÖldichtungkannauchohne
Ausbaudes Schwungradgehäuses entfernt
werden.SieheSchwungradgehäuseöldichtung.

NähereAngabenindieserSektion.

Einbau

1.AlleDichtmittelrestevondenAuflageflächenan
Schwungradgehäuse,MotorundGetriebe
entfernen.

2.Führungsstiftedes Schwungradgehäuses säubern.
3.FührungsstifteanMotorundGetriebemontieren.
4.SchwungradgehäuseaufeineflacheUnterlage
setzenundvonuntenmiteinemKlotzabstützen.

5.ÖldichtungsaussparungimSchwungradgehäuse
säubern.

6.NEUESchwungradgehäuseöldichtungschmieren.

7.ÖldichtunganSchwungradgehäuseanbringenund
mitHilfevonWerkzeug18G 134und18G 134BC in
Einbaulagetreiben.

8.NeueDichtunganMotorundGetriebemontieren.
9.Sicherstellen,daßdas Schutzstückaufden
Hauptradkeilzähnensitzt,undSchwungradgehäuse
inEinbaulagebringenundaufdieFührungsstifte
setzen.

10.MiteinerDrahtbürstedieLoctite­Restevonden
Schwungradgehäuseschraubenentfernen.

11.Loctite242aufdieoberen3Gewindegängeder
Schraubenaufbringen.

12.8innereSchraubenzurBefestigungdes
Schwungradgehäuses anMotorundGetriebe
montierenundmit25 Nmfestziehen.

HINWEIS:Sicherstellen,daßdie3Schrauben
mitdemfeinerenGewindeobenmontiert
werden.
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13.HalteranGehäuseanbringen,Schraubenzur
Befestigungdes G ehäuses untenamGetriebe
montierenundmit25 Nmfestziehen.

14.SchraubenzurBefestigungdes G ehäuses obenam
Motormontierenundmit25 Nmfestziehen.

15.BeruhigungsstrebeanKarosseriehaltermontieren
undanMotorausrichten.

16.UnterlegscheibezwischenBeruhigungsstrebeund
Motormontieren.

17.BeruhigungsstrebenhalteranMotormontieren,
Schraubemontierenundmit22Nmfestziehen.

18.MassebandanSchraubeanbringen,Schraubezur
BefestigungderBeruhigungsstrebeamMotor
montierenundmit22Nmfestziehen.

19.SchraubezurBefestigungderBeruhigungsstrebe
anderKarosseriemontierenundMasseband
anschließen.

20.MuttermontierenundSchraubemit22Nm
festziehen.

21.Schutzstück18G 1043vonHauptradkeilzähnen
entfernen.

22.StopfenvonBremsdruckminderventilentfernen.
23.ÜberwurfmutternderBremsleitungensäubern.
24.BremsleitungenanDruckminderventilanschließen

undRohrverschraubungenmit14Nmfestziehen.
25.KupplungundAusrücklagermontieren.Siehe

KUPPLUNG,Reparaturen.
26.Bremshauptzylindermontieren.SieheBREMSEN,

Reparaturen.
27.Motor/GetriebemitÖlauffüllen.SieheWARTUNG.

SCHWUNG RAD

ServicereparaturNr.­12.53.07

Ausbau

1.KupplungundAusrücklagerentfernen.Siehe
KUPPLUNG,Reparaturen.
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ÖLFILTER

ServicereparaturNr.­12.60.04

Ausbau

1.KühlerschlauchobenvonClipamZündspulenhalter
lösen.

2.BereichumdenFilterkopfsäubernund
AuffangbehälterunterdenMotorstellen.

3.Filterabschraubenundwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächeamFilterkopfsäubern.
2.Dichtungsringdes neuenFilters mitsauberem
Motorölschmieren.

3.NeuenFiltermontierenundvonHandaufdrehen;
anschließendumeineweiterehalbeUmdrehung
festziehen.

4.KühlerschlauchobenmitClipamZündspulenhalter
befestigen.

5.MotormitneuemÖlderSorte10W/40aufden
richtigenStandauffüllen.

6.Motorstartenundlaufenlassen,aufÖllecks achten.
7.MotorabstellenundnacheinpaarMinutenden
Ölstanderneutkontrollieren.Auffüllen,falls
erforderlich.
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ÖLPUMPE

ServicereparaturNr.­12.60.26

Ausbau

1.Schwungradgehäusedichtungentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

2.2SchraubenzurBefestigungderÖlpumpeam
Motorentfernen.

3.PumpeentfernenundDichtungwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächenvonÖlpumpeundZylinderblock
säubern.

2.ÖlpumpemitsauberemMotorölfüllen.
3.Pumpedrehen,umdenAntriebauszurichten,und
PumpemiteinerneuenDichtungmontieren.

4.Schraubenmontierenundmit11Nmfestziehen.
5.Schwungradgehäusedichtungmontieren.Nähere
AngabenindieserSektion.

GETRIEBEANBAUDICHTUNG

ServicereparaturNr.­12.60.38

Ausbau

1.MotorundGetriebeaus demFahrzeugentfernen.
NähereAngabenindieserSektion.

2.2SchraubenzurBefestigungdes Starters am
Schwungradgehäuseentfernen.

3.Starterausbauen.

4.3SchraubenzurBefestigungdes
Kupplungsfolgezylinderhalters am
Schwungradgehäuseentfernen.

5.FolgezylinderhalterentfernenundDistanzstück
aufnehmen.
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6.6 SchraubenzurBefestigungderAbdeckungam
Schwungradgehäuseentfernen.

7.Schwungradgehäuseabdeckungentfernen.

8.2SchraubenzurBefestigungdes Positionsgebers
amSchwungradgehäuseentfernen.

9.Positionsgeberentfernen.

10.DrucklagermuffevonKupplungsnabeentfernen.
11.KurbelwelledrehenundSicherungsblechander

Kupplungsnabeaufbiegen.
12.Kurbelwelledrehen,bis dieKupplungsnabenschlitze

horizontalausgerichtetsind.

VORSICHT:WenndieKurbelwellenichtkorrekt
ausgerichtetist,kanndieVorsteckscheibeam
Hauptradverrutschen,sodaßsichdas

Schwungradnichtentfernenläßt.

13.SchwungradsperremontierenundmitSchrauben
befestigen.



MOTOR

36 REPARATUREN

14.MitHilfevonWerkzeug18G 1303die
Schwungradhalteschraubeentfernen.

15.FederscheibevonKurbelwelleentfernen.

16.DruckbolzenvonWerkzeug18G 1381an
Kurbelwellemontieren.

17.MittelschraubevonWerkzeug18G 1381lockern
undanSchwungradanbringen.

18.SchraubenzurBefestigungvonWerkzeug18G
1381amSchwungradmontierenundfestziehen

19.MittelschraubevonWerkzeugfestziehen,umdas
SchwungradvomKurbelwellenzapfenzulösen.

20.Werkzeug18G 1381vonSchwungradentfernen.
21.Schwungrad­undKupplungsgruppeentfernen.
22.StaubschutzderÖldichtungvonHauptrad

entfernen.

23.Schutzstück18G 1043überHauptradkeilzähne
montieren.

24.3SchraubenzurBefestigungdes
Schwungradgehäuses obenamMotorentfernen.

25.4SchraubenzurBefestigungdes
Schwungradgehäuses untenamGetriebeentfernen
undHalteraufnehmen.

26.8InneneSchraubenzurBefestigungdes
Schwungradgehäuses anMotorundGetriebe
entfernen.

HINWEIS:Die3oberenSchraubenzurmittleren
Befestigungdes Schwungradgehäuses an
MotorundGetriebehabeneinanderes

Gewindeals dieübrigen5.

27.Schwungradgehäusevon2Führungsstiftenam
MotorlösenandremoveGehäuse.
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28.MitHilfeeines geeignetenTreibers die
Hauptradöldichtungaus demSchwungradgehäuse
entfernen.

29.MutterundSchraubezurBefestigungdes G etriebes
amMotorentfernen.

30.11Schraubenund2MutternzurBefestigungde
GetriebeanMotorentfernen.

31.G ewichtdes Motors mitdemHebezeugaufnehmen
undGetriebevomMotortrennen.

32.Dichtungenentfernenundwegwerfen.
33.Öldichtungdes Hauptlagerdeckels entfernenund

wegwerfen.
34.O­Ringentfernenundwegwerfen.
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Einbau

1.AlleRestspurenderFlachdichtungunddes
Dichtmittels vondenAuflageflächenanMotorund
Getriebeentfernen.

2.Führungsstiftesäubern.
3.NeuenO­RingundÖldichtungdes
Hauptlagerdeckels mitsauberemMotorölschmieren
undanGetriebemontieren.

4.DichtungenanGetriebemontieren.
5.HauptantriebsradzumKurbelwellenendebewegen.
6.Motoraufdas G etriebesenken.
7.MutternundSchraubenzurBefestigungdes
Getriebes amMotormontierenundmit8Nm
festziehen.

8.MutterundSchraubezurBefestigungdes Motors
amGetriebemontierenundmit8Nmfestziehen.

9.HauptantriebsradinEingriffbringen.
10.AlleRestspurendes Dichtmittels vonden

AuflageflächenanSchwungradgehäuse,Motorund
Getriebeentfernen.

11.Führungsstiftedes Schwungradgehäuses säubern.
12.SchwungradgehäuseaufeineflacheUnterlage

setzenundvonuntennebender
Öldichtungsaussparungabstützen.

13.ÖldichtungsaussparungimSchwungradgehäuse
säubern.

14.NEUESchwungradgehäuseöldichtungschmieren.

15.ÖldichtunganSchwungradgehäuseanbringenund
mitHilfevonWerkzeug18G 134und18G 134BC in
Einbaulagetreiben.

16.NeueDichtunganMotorundGetriebemontieren.

17.Sicherstellen,daßdas Schutzstückaufden
Hauptradkeilzähnensitzt,undSchwungradgehäuse
aufdieFührungsstiftesetzen.

18.MiteinerDrahtbürstedieLoctite­Restevonden
Schwungradgehäuseschraubenentfernen.

19.Loctite242aufdieoberen3Gewindegängeder
Schraubenaufbringen.

20.8innereSchraubenzurBefestigungdes
Schwungradgehäuses anMotorundGetriebe
montierenundmit25 Nmfestziehen.

HINWEIS:Sicherstellen,daßdie3Schrauben
mitdemfeinerenGewindeobenmontiert
werden.

21.HalteranGehäuseanbringen,Schraubenzur
Befestigungdes G ehäuses untenamGetriebe
montierenundmit25 Nmfestziehen.

22.SchraubenobenzurBefestigungdes
Schwungradgehäuses amMotormontierenundmit
25 Nmfestziehen.

23.Schutzstück18G 1043vonHauptradkeilzähnen
entfernen.

24.KurbelwellenkegelundSchwungradsäubern.
25.StaubschutzaufHauptradmontieren.
26.Schwungrad­undKupplungsgruppeanKurbelwelle

montieren.
27.FederscheibeundNEUESchwungradhalteschraube

montieren.
28.Schwungradhalteschraubemit150Nmfestziehen.
29.SicherungsblechandenSchlitzender

Kupplungsnabefestschlagen.
30.SchraubenzurBefestigungderSchwungradsperre

entfernen.
31.Schwungradsperreentfernen.
32.Drucklagermuffesäubern.
33.DrucklagermuffeanKupplungsnabemontieren.
34.PositionsgeberundAuflageflächeam

Schwungradgehäusesäubern.
35.PositionsgeberanSchwungradgehäusemontieren,

Schraubenmontierenundmit6 Nmfestziehen.
36.SchwungradgehäuseabdeckungundAuflagefläche

amSchwungradgehäusesäubern.
37.AbdeckunganSchwungradgehäuseanbringen,

Schraubenmontierenundmit10Nmfestziehen.
38.KupplungsfolgezylinderhalterundDistanzstückan

Schwungradgehäusemontieren.
39.3SchraubenzurBefestigungdes Halters am

Schwungradgehäusemontieren,Schrauben
festziehen:
SchraubenM8mit37Nm.
SchraubeM5 mit7Nm.

40.AuflageflächevonStarterundSchwungradgehäuse
säubern.

41.StartermontierenundSchraubenmit37Nm
festziehen.

42.MotorundGetriebeeinbauen.NähereAngabenin
dieserSektion.
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ÖLDRUCKSCHALTER

ServicereparaturNr.­12.60.50

Ausbau

1.Zündspuleentfernen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

2.MehrfachsteckervomÖldruckschalterabziehen.
3.Öldruckschalterlösenundentfernen.

Einbau

1.G ewindedes Öldruckschalters undAufnahmeim
Zylinderblocksäubern.

2.Loctite572aufdas G ewindedes Öldruckschalters
aufbringen.

3.Öldruckschaltermontierenundmit25 Nm
festziehen.

4.Zündspulemontieren.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

ÖLÜBERDRUCKVENTIL

ServicereparaturNr.­12.60.56

Ausbau

1.Starterausbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

2.Ölüberdruckventildeckelentfernen.
3.DichtungsscheibevonDeckelentfernenund
wegwerfen.

4.FederundÜberdruckventilvonZylinderblock
entfernen.
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Einbau

1.Ölüberdruckventil,Feder,DeckelundSitzam
Zylinderblocksäubern.

2.Sicherstellen,daßdieÜberdruckventilflächekeine
SpurenvonLochfraßoderRiefenaufweistunddaß
das VentilrichtigimZylinderblocksitzt.Nötigenfalls
erneuern.

3.Federlängemessen.Falls dieFederlängeweniger
als 72,5 mmbeträgt,dieFedererneuern.

4.ÖlüberdruckventilundFedermontieren.
5.NeueDichtungsscheibeanDeckelmontieren.
6.Ölüberdruckventildeckelmontierenundmit60Nm
festziehen.

7.Startermontieren.SieheELEKTRISCHE
ANLA GE,Reparaturen.

NOCKENWELLENANTRIEBSABDECKUNG UND
ÖLDICHTUNG

ServicereparaturNr.­12.65.05

Ausbau

1.NähereAngabenunterKurbelwellendichtungvorn.
NähereAngabenindieserSektion.

NOCKENWELLENANTRIEBSKETTEUND RÄDER

ServicereparaturNr.­12.65.12.

Ausbau

1.Nockenwellenantriebsspannerentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

2.Ölverteilerentfernen.
3.SicherungsblechanderNockenwellenradmutter
aufbiegen.

4.MitHilfevonWerkzeug18G 98A die
Nockenwellenradmutterabschraubenunddie
Unterlegscheibeentfernen.

5.Kurbelwelledrehen,bis diebeidenEinstellmarken
ausgerichtetsind.

6.Kurbelwellen­undNockenwellenrädermitsamt
Nockenwellenantriebskettevorsichtigabhebeln.
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Einbau

1.Zahnräderdes Nockenwellenantriebs ohnedieKette
montieren.

2.AusrichtungderZahnrädermiteinemLinealprüfen.
3.MitHilfeeinerFühllehredieStärkeder
erforderlichenBeilageermitteln.
DATEN:Beilagenstärke=0,152mm.

4.KurbelwellenradundKurbelwellenantriebsfeder
entfernen.

5.BeilagenindererforderlichenStärkemontieren.
6.AntriebsfederwiederanKurbelwellemontieren.
7.Zahnräderdes Nockenwellenantriebs,
NockenwellenantriebskettesowieKurbelwellenund
Nockenwellenendensäubern.

8.KurbelwellenfederaufOTundNockenwellenfeder
auf2Uhrstellen.

9.NockenwellenantriebsketteundZahnräder
montierenundAusrichtungprüfen.

10.NockenwellenradmutterundneueUnterlegscheibe
montieren.Muttermit90Nmfestziehenund
Sicherungsblechzubiegen.

11.ÖlverteilermitderMarkierung'F'nachaußen
weisendmontieren.

12.Nockenwellenantriebsspannermontieren.Nähere
AngabenindieserSektion.
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NOCKENWELLENANTRIEBSSPANNER

ServicereparaturNr.­12.65.28

Ausbau

1.Nockenwellenantriebsabdeckungentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

2.2SchraubenzurBefestigungdes
Nockenwellenantriebsspanners amMotorentfernen.

3.Spannerentfernen.

Einbau

1.SpannermontierenunddieKettedurchfesten
DruckaufdenSpanneraufBetriebsspannung
bringen.

2.SchraubenzurBefestigungdes Spanners amMotor
montierenundmit22Nmfestziehen.

3.Nockenwellenantriebsabdeckungmontieren.
NähereAngabenindieserSektion.
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BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE 1

SCHADSTOFFBEGRENZUNG

Das Fahrzeugistmitverschiedenen
Schadstoffbegrenzungssystemenausgestattet,umdurch
AbgasentgiftungundVerhinderungder
KraftstoffverdunstungdieEmissionsvorschriften
einzuhalten.

DiefolgendenSystemesorgenständigundunterallen
Betriebsbedingungenfüreinemöglichstgeringe
Umweltbelastung:

1.Abgasentgiftung
2.Kraftstoffverdunstungsanlage
3.Kurbelgehäuseentlüftung

InvielenLändernistes gesetzlichunzulässig,indie
Abgasentgiftungeinzugreifenodersiezuverändernoder
solcheunbefugtenArbeitenineinerReparaturwerkstatt
vornehmenzulassen.InsolchenFällenkönnensowohl
derFahrzeugbesitzerals auchdieReparaturwerkstatt
strafrechtlichbelangtwerden.

Das Schadstoffbegrenzungssystemdes Fahrzeugs istso
konzipiert,daßes fürdieEinhaltungderEmissionswerte
sorgenkann,solangederMotorordnungsgemäßgewartet
wirdundsichineinemgutenmechanischenZustand
befindetn.

Abgasentgiftung

Das Motorsteuersystemführteinegenaudosierte
KraftstoffmengeindieBrennräume,umdas Kraftstoff/Luft­
GemischfüralleBetriebsbedingungenzuoptimieren.Die
Wirksamkeitdes Verbrennungsprozesses wirdaußerdem
durcheineSauerstoffmessungderAuspuffgase
unterstützt.DurchdementsprechendeSteuerungder
Kraftstoffdosierungkanndas fürdieEntgiftungder
AbgasedurchdenKatalysatoroptimaleGemisch
hergestelltwerden.

DerKatalysatoristzwischendemFlammrohrunddem
Endrohrangeordnet.DerKatalysatorbefreitdie
AuspuffgaseinhohemGradevonKohlenmonoxid,
StickoxidenundKohlenwasserstoffen,bevorsie
freigesetztwerden.DieserEffektistdenEdelmetallen
PlatinundRhodiumzuverdanken.

DieWirksamkeitdes Katalysators hängtvoneiner
genauenRegulierungdes Sauerstoffgehalts der
Auspuffgaseab.DieserSauerstoffanteilwirdvoneiner
Lambdasondeüberwacht,dieimAuspuffkrümmer
angeordnetist.DiebeheizteLambdasondegibtandas
MotorsteuergeräteinzumSauerstoffgehaltder
Auspuffgaseproportionales Spannungssignalab.Das
ECMkanndaraufhinbestimmen,obdie
Gemischaufbereitungreguliertwerdenmuß,und
dementsprechendeingreifen.

VORSICHT:DieVerwendungvonbleihaltigem
Kraftstoffführtzuschweren
Katalysatorschäden.DerEinfüllstutzenistso

konstruiert,daßernurdieZapfhähnefürbleifreien
Kraftstoffaufnehmenkann.

Aktivkohlefilter

IndemunterdemlinkenAbschirmblechangeordneten
Aktivkohlefilter(EVAP)werdendieaus demKraftstofftank
kommendenKraftstoffdämpfevorübergehendgespeichert,
wennderMotornichtläuft.SobaldderMotorläuft,können
dieDämpfeabgesaugtunddemAnsaugsystemzur
VerbrennungimMotorzugeführt.

DerAktivkohlefilterwirdregeneriert,wenndas
Spülluftventilöffnet.DurchdenKrümmerunterdruckwird
frischeLuftdurchdieAktivkohlegesaugt,diedaraufhindie
KraftstoffdämpfeindenAnsaugkrümmerfreisetzt.

Spülluftventil

Das SpülluftventilwirdvomECMgesteuert.Es bleibt
geschlossen,bis dieMotortemperatur70°erreicht.Auf
dieseWeisewirddieLeistungdes Motors unddes
Katalysators nichtbeeinträchtigt.BeieinerRegeneration
des Aktivkohlefilters indieserPhasewürdenämlichdas
nochfetteGemischdenKatalysatorerstspäteraufseine
Betriebstemperaturkommenlassenund
Leerlaufstörungenverursachen.BeioffenemSpülluftventil
werdendieKraftstoffdämpfeaus demAktivkohlefilterzur
VerbrennungindenAnsaugkrümmerabgesaugt.
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Kurbelgehäuseentlüftungund
Kraftstoffverdunstungsanlage

1.Drosselklappe
2.Kraftstoffabstell­/Zweiwegeventil
3.Aktivkohlefilter
4.Spülluftventil
5.Tankdeckel

6.MEMS­ECM
7.Kurbelgehäuseentlüftungsschlauch
8.Motorentlüfter/Ölabscheider
9.Frischluftleitung
10.Drossel

Kurbelgehäuseentlüftung

UmdenAnsaugunterdruckaufrechtzuerhalten,wird
FrischluftdurcheineüberdemDrosselklappengehäuse
mitderLuftfilterseitedes Ansaugkrümmers verbundene
Leitungindas Kurbelgehäusegesaugt.Durchdiesen
UnterdruckwerdenzusammenmitderAnsaugluftauch
dieKurbelgehäusegasedurchMotorentlüfter/Ölabscheider
amMotorstirndeckelundSchwungradgehäuse
abgezogen.

DieGasewerdendanndurcheineDrosselinden
AnsaugkrümmerunterderDrosselklappedem
Verbrennungsprozeßzugeleitet.DieÖleinfüllkappeam
VentildeckelistzurReduzierungder
Kurbelgehäuseemissionenmiteinerinternen
EntlüftungsleitungundeinemFilterversehen.
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MOTORENTLÜFTER/ÖLABSCHEIDER

ServicereparaturNr.­17.10.03

Ausbau

1.Luftfilterausbauen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

2.EntlüftungsschlauchvonÖlabscheiderabnehmen.
3.2MutternundUnterlegscheibenzurBefestigung
des Entlüfter/Ölabscheiders am
Schwungradgehäuseentfernen.

4.Motorentlüfter/Ölabscheidervon
Schwungradgehäuseentfernen.

5.Dichtungentfernenundwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächevonEntlüfter/Ölabscheiderund
Schwungradgehäusesäubern.

2.Entlüfter/ÖlabscheidermitReinigungsflüssigkeit
auswaschen.

3.Entlüfter/ÖlabscheidermitDrucklufttrocknen.
4.NeueDichtunganSchwungradgehäusemontieren.
5.Entlüfter/ÖlabscheideranSchwungradgehäuse
montieren,UnterlegscheibenmontierenundMuttern
undmit18Nmfestziehen.

6.EntlüftungsschlauchanEntlüfter/Ölabscheider
anschließen.

7.Luftfiltermontieren.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

AKTIVKOHLEFILTER

ServicereparaturNr.­17.15.13

Ausbau

1.SicherungsscheibezurBefestigungder
AktivkohlefilterleitungamHalterentfernen.

2.AktivkohlefilterleitungvonHalterlösen.
3.O­RingvonVentilentfernenundwegwerfen.
4.CliplösenundSchlauchvonTankentlüftungsleitung
abnehmen.

5.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.
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6.EntlüftungsleitungvonAktivkohlefilterabnehmen.
7.BandzurBefestigungdes Aktivkohlefilters amHalter
unterdemKotflügellösen.

8.AktivkohlefiltervonHalterlösenundentfernen.

Einbau

1.AktivkohlefilteranHaltermontierenundmitBand
befestigen.

2.EntlüftungsleitunganAktivkohlefilteranschließen.
3.NeuenO­RingmitSilikonfettschmierenundan
Spülluftventilmontieren.

4.AktivkohlefilterleitunganSpülluftventilanschließen.
5.AktivkohlefilterleitungmitSicherungsscheibean
Halterbefestigen.

6.SchlauchanTankentlüftungsleitunganschließen
undmitClipbefestigen.

7.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.

SPÜLLUFTVENTIL

ServicereparaturNr.­17.15.39

Ausbau

1.MehrfachsteckervonVentilabziehen.
2.CliplösenundSpülluftschlauchvonVentil
abnehmen.

3.SicherungsscheibezurBefestigungder
AktivkohlefilterleitungamHalterentfernen.

4.AktivkohlefilterleitungvonHalterlösen.
5.SpülluftventilvomHalterschiebenundentfernen.
6.O­RingvonVentilentfernenundwegwerfen.

Einbau

1.NeuenO­RingmitSilikonfettschmierenundan
Ventilmontieren.

2.SpülluftventilanHaltermontieren.
3.AktivkohlefilterleitunganVentilanschließen.
4.AktivkohlefilterleitungmitSicherungsscheibean
Halterbefestigen.

5.SpülluftschlauchanVentilanschließenundmitClip
befestigen.

6.MehrfachsteckeranSpülluftventilanschließen.
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KATALYSATOR

ServicereparaturNr.­17.50.01

Ausbau

1.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.2MutternzurBefestigungdes Katalysators am
Flammrohrentfernen.

3.2MutternzurBefestigungdes Katalysators am
Endrohrentfernen.

4.KatalysatorvonEndrohrabnehmenundvon
Flammrohrentfernen.

5.DichtungvonKatalysatorflanschentfernenund
wegwerfen.

VORSICHT:Katalysatorenbestehenaus sehr
sprödemMaterial,deshalbschwere
Erschütterungendes Katalysatorgehäuses

vermeiden.

Einbau

1.AuflageflächenvonKatalysator,Flammrohrund
Endrohrsäubern.

2.NeueDichtunganKatalysatorflanschmontieren.
3.KatalysatoranFlammrohrmontierenundan
Endrohranschließen.

4.MutternzurBefestigungdes Flammrohrs am
Katalysatormontierenundmit45 Nmfestziehen.

5.MutternzurBefestigungdes Endrohrs am
Katalysatormontierenundgleichmäßigmit9Nm
festziehen.

6.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
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KATALYSATORHITZESCHILD

ServicereparaturNr.­17.50.05

Ausbau

1.Zwischenrohrhitzeschildentfernen.Siehe
KRÜMMERUND AUSPUFF,Reparaturen.

2.2MutternzurBefestigungdes
Katalysatorhitzeschilds anderKarosserieentfernen.

3.HitzeschildvondenStehbolzenlösenundnachvorn
schieben.

4.Hitzeschildumdas Auspuffrohrmanövrierenund
entfernen.

Einbau

1.HitzeschildinEinbaulagemanövrierenundaufdie
Stehbolzensetzen.

2.MutternzurBefestigungdes Hitzeschilds ander
Karosseriemontierenundfestziehen.

3.Zwischenrohrhitzeschildmontieren.Siehe
KRÜMMERUND AUSPUFF,Reparaturen.
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ANORDNUNG DERBAUTEILEIMMOTORRAUM

1.Motorsteuergerät(ECM)
2.Relaismodul
3.Leerlaufluftregelventil(IACV)
4.Kraftstoffdruckregler
5.Drosselklappenwinkelgeber(TP­Sensor)
6.Luftfilter
7.Ansaugunterdruckfühler(MAP­Sensor)

8.Ansauglufttemperaturfühler(IAT­Sensor)
9.Spülluftventil
10.Nockenwellenfühler(CMP­Sensor)
11.Kühlmitteltemperaturfühler(ECT­Sensor)
12.Zündspule
13.Lambdasonde(HO2S)
14.Positionsgeber(CKP­Sensor)
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MOTORSTEUERSYSTEM

Das Motorsteuergerät(ECM)überwachtdiefürdie
optimaleKraftstoffverbrennungimZylindererforderlichen
BedingungenmitHilfevonSensoren,dieanstrategischen
StellenumdenMotorherumangeordnetsind.Unter
BerücksichtigungdieserEingängekanndas
MotorsteuergerätdieGemischaufbereitungund
EinspritzungfürdieeinzelnenZylinderregulieren.

Das SystemhatdiefolgendenHauptmerkmale:

· Einkombiniertes ECMsteuertdie
KraftstoffeinspritzungunddieZündanlage.Das ECM
verfügtübereinenKurzschlußschutzundkann
intermittierendeFehlerbestimmterEingängeineinem
Fehlerspeicherregistrieren.DieseInformationen
lassensichdannmitTestBookvomECMabfragen.

· Das ECMistelektronischstillgelegt,sodaßderMotor
nichtgestartetwerdenkann,bis es eincodiertes
SignalvomSteuergerätderDiebstahlsicherungerhält.

· BeiderGemischaufbereitungstütztsichdas ECMauf
denDrosselklappenwinkelgeberunddie
Luftmengenmessungnachdem
Geschwindigkeits­/Dichte­Prinzip.Dabeiwerden
AnsauglufttemperaturundAnsaugunterdruckso
gemessenals obderMotoreinekalibrierte
Unterdruckpumpewäre,dessenKennwertedemECM
bekanntsind,sodaßes dierichtige
Kraftstoffdosierungvornehmenkann.

· DerDiagnoseanschlußermöglichtdieMotoreinstellung
oderFehlerdiagnosemitHilfevonTestBook,ohnedaß
derMehrfachsteckerdes ECM­Kabelbaums
abgenommenwerdenmuß.

· DerMehrfachsteckerdes ECM­Kabelbaums verfügt
überbesonders veredelteStifte,umdieOxidationauf
einMinimumzubegrenzenunddieZuverlässigkeitzu
erhöhen.

· Das ECMsteuertdenBetriebderKühler­und
KlimaanlagenventilatorenanhandvonSignalendes
Kühlmitteltemperaturfühlers.

· Falls bestimmteAusgängeausfallen,greiftdas ECM
aufeineReservefunktionzurück,damitdas System
weiterfunktionierenkann,wennauchmitverminderter
Leistung.

ZÜNDANLA GE

Das ECMbestimmtdieoptimaleZündeinstellunganhand
vonSignalenderfolgendenSensoren:

1.Positionsgeber­Motordrehzahlund
Kurbelwellenwinkel

2.Ansaugunterdruckfühler­Motorlast
3.Kühlmitteltemperaturfühler­Motortemperatur
4.Fahrpedalgeber­Fahrpedalfreigegeben

Das MotorsteuersystemverzichtetaufeineFliehkraft­oder
Unterdruckverstellung.Stattdessenwirddie
Zündverstellungvondemüberdas Hauptrelais im
RelaismodulgespeistenECMgesteuert.Fürdie
Verteilungdes Zündfunkens erfolgteineverteilerlose
Zündung,diemiteinerdirektvomECMgespeisten
Doppelzündspulearbeitet.
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ZÜNDEINSTELLUNG

Positionsgeber

DrehzahlundKurbelwinkeldes Motors werdenvondem
Positionsgeber(CKP­Sensor)erkannt,derdurchragendin
das MotorzwischenblechnebendemSchwungrad
geschraubtist.

DerPositionsgeberisteininduktiverSensor,bestehend
aus einemGehäusemitSpuleundDauermagnet,derein
Magnetfelderzeugt.DerSensoristsoangeordnet,daß
zwischenihmunddemSchwungradeinLuftspaltbesteht.
Das Maßdieses Luftspalts istvonentscheidender
BedeutungfürdenrichtigenBetrieb.

Das SchwungradweistaneinemReluktorring32Poleauf,
dieimAbstandvonjeweils 10°G radangeordnetsind,
wobeidievierPolebei30°,60°,210°und250°G rad
ausgelassensind.DieseAnordnungteiltdemECMmit,
wannes dieEinspritzdüsengruppenanzusteuernhat.
JedesmalwenneinerdieserSchwungradpoleamSensor
vorbeiläuft,störterdas Magnetfeldunderzeugteinen
Spannungsimpuls inderSpule.DieserImpuls wirdandas
Motorsteuergerätübertragen.

Wenndas MotorsteuergerätdieImpulseübereine
bestimmteZeithinwegzählt,kannes dieMotordrehzahl
errechnen.OhnediesenHaupteingangkannderMotor
nichtlaufen.

Nockenwellenfühler

DerNockenwellenfühlerhatzweiFunktionen.Erstens soll
erdemECMdieSteuerungdersequentiellenEinspritzung
ermöglichen.Zweitens sollerdieeigentliche
Nockenphaseermitteln;dieMessungdieses
Betriebsparameters wirddurchZähneanderNockenwelle
ermöglicht,dieanzeigen,wanndas Ventilöffnetund
schließt.

Falls derNockenwellenfühlerbeilaufendemMotorausfällt,
arbeitetderMotormitsequentiellerEinspritzungnormal
weiter.Falls derSensorvordemMotorstartausfällt,
springtderMotoranundläuftmitverminderter
Höchstdrehzahl(sonst6500U/min).DerAusfalldes
Nockenwellenfühlers läßtsichmitHilfevonTestBook
erkennen.
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Ansaugunterdruckfühler

DerAnsaugunterdruckfühler(MAP­Sensor)istdirektam
Ansaugkrümmerangeordnet.DerSensorwandelt
DruckveränderungenimAnsaugkrümmerinabgestufte
elektrischeSignaleum,diedemECMverständlichsind.
DieSchwankungenimAnsaugunterdrucklieferndem
ECMeinpräzises BildvonderMotorlast,sodaßes die
KraftstoffeinspritzungundZündeinstellung
leistungsoptimalregulierenkann.

KORREKTURSIG NALE

Kühlmitteltemperaturfühler

DerKühlmitteltemperaturfühler(ECT­Sensor)istein
Thermistor(temperaturabhängigerWiderstand),d.h.seine
Ausgangsspannungverändertsichjenach
Kühlmitteltemperatur.DerKühlmitteltemperaturfühlerist
obenamKühlmittelauslaßknieangeordnet.Das ECM
überwachtdas Signalständigundverlegt
dementsprechenddieZündeinstellungnachfrühoder
spät,umdas Fahrverhaltenunddie
Schadstoffbegrenzungzuoptimieren.

Leerlaufstabilisierung

BeifreigegebenemFahrpedalnutztdas ECMdas gute
AnsprechvermögenderZündeinstellung,umdenLeerlauf
zustabilisieren.

BeiErhöhungoderVerringerungderMotorlasterkennt
das ECMdieveränderteMotordrehzahlundverstelltunter
Ansteuerungdes Leerlaufluftregelventils (IACV)die
Zündeinstellungnachfrühoderspät,umdie
Solleerlaufdrehzahlaufrechtzuerhalten.WennderMotor
entlastetwird,kehrtdas Leerlaufluftregelventilinseine
Ausgangspositionzurück,unddieZündeinstellungwird
aufdieLeerlaufpositionzurückgeführt.

HINWEIS:AufgrundderEmpfindlichkeitdieses
Systems wirddieZündeinstellungimLeerlauf
ständiggeändert.
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BAUTEILEDERZÜNDANLA GE

Zündspule

DieZündspulederprogrammiertenZündungistander
Stirnseitedes Motors angeordnet.DieZündspulehat
einengeringerenPrimärwicklungswiderstand(0,63bis
0,77Ohmbei20°G rad)als beieinerkonventionellen
Zündanlage.DadurchwirddievolleAusgangsleistung
schnellererreicht,unddieZündspulearbeitetüberden
gesamtenMotordrehzahlbereichhinweggleichmäßiger.
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KRAFTSTOFFANLA GE

Motorsteuergerät(ECM)

Das modulareMotorsteuersystem(MEMS)wirdvoneinem
imMotorraumangeordnetenECMgesteuert.Das ECMist
einadaptives G erät,das mitderZeitdieLast­und
Verschleißeigenschaftendes vonihmgesteuertenMotors
lernt.Das ECMerinnertsichandiebeiden
Hauptanforderungendes Motors undaktualisiertsie,wenn
derMotormitnormalerBetriebstemperaturläuft:

1.DiezurErreichungderSolleerlaufdrehzahl
erforderlicheStellungdes Leerlaufluftregelventils.
DieserWertdientdannals Bezugswertfür
Verstellungendes Leerlaufluftregelventils,umdie
LeerlaufdrehzahlunterallenLastbedingungen
aufrechtzuerhalten.

2.DiefürdieSollspannungderLambdasonde
erforderlicheKraftstoffversorgung.Dadurchkann
das SystemdiekorrekteKraftstoffversorgung
herstellen,ohneübermäßigundunter
BeeinträchtigungderAbgasentgiftungunddes
Fahrverhaltens einzugreifen.

HINWEIS:NachErneuerungdes ECMmußmit
HilfevonTestBookderCodedes Steuergeräts
derDiebstahlsicherungeinprogrammiertund

einevolleMotoreinstellungvorgenommenwerden.

DieEingängeundAusgängedes Steuergeräts gehenaus
demfolgendenDiagrammhervor:

EING ÄNG E AUSGÄNG E

Positionsgeber
Nockenwellenfühler Spülluftventil
Ansaugunterdruckfühler Zündspule
Kühlmitteltemperaturfühler Einspritzdüsen
Ansauglufttemperaturfühler Leerlaufluftregelventil
Lambdasonde ECM Kraftstoffpumpenrelais
Drosselklappenwinkelgeber Diagnoseanschluß
Diagnoseeingang Lambdasondenrelais
Batteriestrom Hauptrelais
Startersignal Ventilatoren
Masse Klimaanlage
SteuergerätderDiebstahlsicherung
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Ansauglufttemperaturfühler

DerAnsauglufttemperaturfühler(IAT)istseitlichim
Ansaugkrümmerageordnet.DieserSensorarbeitetnach
demPrizipdes negativenTemperaturkoeffizienten(NTC),
d.h.seinWiderstandsinktmitsteigenderTemperatur.Das
ECMerhälteinzurTemperaturderAnsaugluft
proportionales Signal.UnterEinbeziehungdes Signals
vomAnsaugunterdruckfühlerkanndas ECMdas
SauerstoffvolumeninderLufterrechnenunddie
KraftstoffdosierungimInteresseeines optimalen
Gemischs regulieren.

Einspritzdüsen

DiebeidenKraftstoffeinspritzdüsensindzwischendem
unterDruckstehendenKraftstoffverteilerunddem
Ansaugkrümmerangeordnet.JedeEinspritzdüsebesteht
aus einemNadelventilmitMagnetschalterundeinerfür
dieoptimaleKraftstoffzerstäubungausgelegtenDüse.

Das ECMstütztsichdabeiaufdieSignaledes
Positionsgebers.

FürdieÖffnungsdauerderEinspritzdüsenliefertdas ECM
einMassesignal,dieEinspritzdüsenschalterwerden
erregt,undes wirdKraftstoffaufdieRückseiteder
EinlaßventileimAnsaugkrümmergespritzt.Das ECM
dosiertsorgfältigdieEinspritzmenge,indemes die
ÖffnungszeitderEinspritzdüsenreguliert.BeimAnlassen,
wenndieMotordrehzahlunterca.400U/minliegt,
verlängertdas ECMdieEinspritzdauer,umden
Startvorgangzuerleichtern.Das AusmaßdieserStarthilfe
istvonderKühlmitteltemperaturabhängig.Umeinem
Absaufenvorzubeugen,verhindertdas ECMregelmäßig
denBetriebderEinspritzdüsen.
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Drosselklappengehäuse

Das Drosselklappengehäuseistzwischendem
AnsaugkrümmerunddemLuftansaugschlauch
angeordnetunddurcheinenO­RingamKrümmer
abgedichtet.Das Drosselklappengehäuseweisteine
Drosselklappeauf,dieüberdenDrosselklappenhebelund
einenSeilzugmitdemGaspedalverbundenist.

ZweiEntlüftungsleitungensindandas
Drosselklappengehäuseangeschlossen,aufjederSeite
derDrosselklappeeine.WennderMotormitoffener
Drosselklappeläuft,stehenbeideLeitungenunter
AnsaugunterdruckundsaugendieKurbelgehäusedämpfe
indenKrümmer.BeigeschlossenerDrosselklappewird
nurdieLeitungaufderAnsaugkrümmerseitederKlappe
mitAnsaugunterdruckbeaufschlagt.DieseLeitungweist
eineDrosselauf,umzuverhindern,daßdurchden
weitaus höherenKrümmerunterdruckMotorölindenMotor
gesaugtwird.

AufdemDrosselklappengehäusesindder
Drosselklappenwinkelgeberunddas Leerlaufluftregelventil
angeordnet.

Drosselklappenwinkelgeber

DerDrosselklappenwinkelgeber(TP)isteinam
Drosselklappengehäuseangeordnetes Potentiometer,das
direktmitderDrosselklappeverbundenist.Es läßtsich
nichteinstellen.DerDrosselklappenwinkelgebererkennt,
wenndieDrosselklappegeschlossenist,undermöglicht
dadurchdieLeerlaufstabilisierungmitHilfedes
Leerlaufluftregelventils.

DerECMliefertdemDrosselklappenwinkelgebereine
5V­SpannungundeinenMassepfad.Der
Drosselklappenwinkelgebergibteinzur
Drosselklappenstellungproportionales Signalab.

JedeBewegungderDrosselklappeverändertdieam
PotentiometeranliegendeSpannung.Das Steuergerät
errechnetdieÄnderungsratedes Spannungssignals in
positive(Beschleunigung)odernegative
(Fahrtverlangsamung)Richtung.Daraufhinkanndas ECM
dieerforderlicheMotordrehzahlundBeschleunigungs­
oderVerlangsamungsratebestimmenunddas G emisch
fetterodermagereraufbereitenoderdie
KraftstoffversorgungimSchiebebetriebunterbrechenf
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Leerlaufluftregelventil

Das Leerlaufluftregelventil(IACV)istaufdem
AnsaugkrümmerangeordnetundwirdvomECM
gesteuert.Das Leerlaufluftregelventilöffneteinim
Luftkanaldes Drosselklappengehäuses befindliches
Zapfenventil,sodaßLuftunterUmgehungder
DrosselklappedirektindenAnsaugkrümmerströmen
kann.

DurchVerstellendes Leerlaufluftregelventils kanndas
ECMdieLeerlaufdrehzahlundKaltstartanforderungen
regulieren,indemes dieseLuftmengeverändert.

Währenddes Kaltstarts öffnetdas ECMdas
Leerlaufluftregelventiletwas,umeinenvonder
KühlmitteltemperaturabhängigenSchnelleerlaufzu
ermöglichen.MitzunehmenderMotorerwärmungwirddie
Zusatzluftallmählichzurückgenommen,bis dienormale
Betriebsemperaturerreichtist.

DieStellungdes Leerlaufluftregelventils solltebei
laufendemMotorzwischen20und40Schrittebetragen.

HINWEIS:DieEinstellungdes
Leerlaufluftregelventils beziehtsichnuraufdie
'erlernte'Position,nichtaufdieIst­Positionim

Leerlauf,sodaßeineJustierungnichtzuempfehlen
ist.

BeiNichteinhaltungdieserVorgabeisteineEinstellungmit
HilfevonTestBookmöglich.Sowirdsichergestellt,daß
das LeerlaufluftregelventildieoptimaleAusgangsstellung
fürKorrekturschritteeinnimmt,dieunterBerücksichtigung
vonMotorlastoder­temperaturvomECMausgelöst
werden.

HINWEIS:DieDrosselklappeistwerkeitig
voreingestellt,undihreEinstellschraubeDARF
NICHTjustiertwerden.

Relaismodul

Das RelaismodulistimMotorraumnebendem
Motorsteuergerätangeordnet.Das Relaismodulenthältdie
folgendenRelais:
· Hauptrelais ­wirdbeimEinschaltenderZündung
erregtundversorgtdas ECMmitStrom.

· Kraftstoffpumpenrelais ­wirdvomECMkurzbeim
EinschaltenderZündung,beimAnlassenund
währenddes Motorbetriebs erregt.

· Starterrelais ­wirdvomStartsignaldes Zündschalters
erregt.

· Lambdasondenrelais ­wirdvomECMerregtund
versorgtdieLambdasondenheizungmitStrom.

Spülluftventil

Das SpülluftventilwirdvomECMdirektgesteuert.Wenn
das Spülluftventilöffnet,werdendieKraftstoffdämpfeaus
demAktivkohlefilterindenAnsaugkrümmerabgezogen.
Das VentilwirdvomECMunterbestimmten
MotorbetriebsbedingungenfürunterschiedlicheZeiten
geöffnet,umdieMotorleistungnichtzubeeinträchtigen.
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Kraftstoffpumpe

DieelektrischeKraftstoffpumpeistimKraftstofftank
angeordnetundwirdvomECMüberdas
Kraftstoffpumpenrelais imRelaismodulundden
Kraftstoffabstellschalterangesteuert.

DieKraftstoffpumpefördertmehrKraftstoff,als derMotor
selbstbeiHöchstlasterfordert,sodaßdas
KraftstoffsystemunterallenBetriebsbedingungenunter
zuverlässigemDrucksteht.

Kraftstoffdruckregler

DerDruckregleristeinmechanisches,durchden
Ansaugunterdruckgesteuertes G erätaneinemEndedes
Kraftstoffverteilers.DerReglerstelltsicher,daßzwischen
demKraftstoffverteilerunddemAnsaugkrümmereine
konstanteDruckdifferenzbesteht,d.h.beizunehmendem
Ansaugunterdrucksteigtdirektproportionalauchder
Kraftstoffdruck.

WennderDruckdieReglereinstellungüberschreitet,wird
derüberschüssigeKraftstoffindieWirbelkammerdes
Kraftstofftanks zurückgeführt,wodieKraftstoffpumpedie
Förderungaufnimmt.
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Kraftstoffpumpen­Trägheitsschalter

DerelektrischeKreis derKraftstoffpumpeweisteinen
Trägheitsschalter(IFS)auf,derbeiabrupter
FahrtverlangsamungdieEnergieversorgungder
Kraftstoffpumpeunterbrichtunddamitdieweitere
KraftstofförderungzumMotorabstellt.Der
Kraftstoffpumpen­TrägheitsschalteristimMotorraumam
Halterdes Motorhaubenschalters angeordnetundmuß
durchEindrückendes G ummiknopfes obenrückgestellt
werden,bevorderMotorwiedergestartetwerdenkann.

WARNUNG :IMMERERSTdieUnversehrtheit
undDichtheitallerAnschlüssedes
Kraftstoffsystems sicherstellen,bevorder

Trägheitsschalterrückgestelltwird.

Vehiclediagnosticconnector

DerDiagnoseanschluß,aneinemHalterim
Fahrerfußraumangeordnet,ermöglichtdie
MotoreinstellungoderFehlerdiagnosemitHilfevon
TestBook,ohnedaßderMehrfachsteckerdes ECM­
Kabelbaums abgenommenwerdenmuß.
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Lambdasonde

Das ModulareMotorsteuersystemarbeitetmiteiner
Lambdaregelung,umeineoptimaleAbgasentgiftung
sicherzustellen.

EineimAuspuffkrümmerangeordneteLambdasonde
überwachtdieAuspuffgase.Siegibtandas ECMein
geringes,zumSauerstoffgehaltderAuspuffgase
proportionales Spannungssignalab.Beieiner
Abmagerungdes G emischs nimmtderSauerstoffanteilzu,
unddas andas ECMgehendeSpannungssignalnimmt
ab.Wenndas G emischfetterwird,nimmtder
Sauerstoffanteilab,währenddas Spannungssignalgrößer
wird.

Anhanddieses Spannungssignals bestimmtdas ECMdas
Kraftstoff/Luft­GemischfürdenMotorundreguliertdie
Einspritzdauer,umdas fürdieeffizienteKonvertierungder
AbgasedurchdenKatalysatorerforderlicheGemisch
herzustellen

DerLambdasondeverfügtübereinintegriertes
Heizelement,damites nachdemKaltstartschnelldie
Betriebstemperaturerreicht.DieStromversorgungdes
Heizelements wirdvomECMüberdas
Lambdasondenrelais imRelaismodulgeregelt.

Beschleunigungsanreicherung

Wennaufdas Fahrpedalgetretenwird,erhältdas ECM
einsteigendes Spannungssignalvom
Drosselklappenwinkelgeberunderkenntdurchden
AnsaugunterdruckfühlereineZunahmedes
Ansaugunterducks Das ECMerhöhtdie
KraftstoffdosierungdurchVerlängerungdernormalen
Einspritzdauerundsorgtbeischnellen
DrosselklappenöffnungenauchfüreineReihezusätzlicher
Einspritzimpulse.

Schubabschaltung

Das ECMbewirkteineSchubabschaltungder
Kraftstoffversorgung,wennbeinormaler
Betriebstemperaturundgeschlossenem
DrosselklappenschalterdieMotordrehzahlüber1600
U/minliegt,d.h.das Fahrzeugmitfreigegebenem
Fahrpedal'rollt'.Das ECMöffnetdas
Leerlaufluftregelventiletwas,umdurchErhöhungder
AnsaugluftmengedenAnsaugunterdruckzustabilisieren
unddieEmissionswertezureduzieren.

DieKraftstoffversorgungwirdbeiÖffnungdes
Drosselklappenwinkelgebers sofortwiederaufgenommen.
WenndieMotordrehzahlimSchiebebetriebaufunter1600
U/minabfällt,wirddieKraftstoffversorgungallmählich
wiederaufgenommen.

Überdrehabschaltung

UmSchädendurchÜberdrehendes Motors zuverhindern,
schaltetdas ECMdieKraftstoffversorgungbei
Motordrehzahlenvonüber6500U/minab;wenndie
Motordrehzahlzurückfällt,wirddieKraftstoffversorgung
allmählichwiederaufgenommen.

Zündschalteraus

BeiausgeschalteterZündunghältdas ECMdas
Hauptrelais nochfürca.30unterStrom,umdas
LeerlaufluftregelventilfürdennächstenMotorstartin
Ausgangsstellungzurückzuführen.

Das ECMüberwachtdieMotorkühlmitteltemperaturnach
demAusschaltenderZündungnochfürmindestens 2
Minuten.Falls dieKühlmitteltemperaturübereinen
bestimmtenSchwellenwertansteigt,schaltetdas ECMdie
Ventilatorenein.WenndieVentilatorenlaufen,werdensie
erstdannwiedervomECMausgeschaltet,wennentweder
dieKühlmitteltemperaturuntereinenbestimmtenWert
abfälltoder8MinutenseitdemAusschaltenderZündung
vergangensind.WenndieKühlmitteltemperaturinnerhalb
von2MinutennichtüberdenSchwellenwertansteigt,
schaltetdas ECMaus.
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EINSTELLUNGEN 1

G A SZUG

ServicereparaturNr.­19.20.05

HINWEIS:VordemEinstellendes Gaszugs
sicherstellen,daßderZugrichtiggeführtund
angeschlossenist.Nichtversuchen,den

GaszugoderdieLeerlaufdrehzahlmitHilfeder
Drosselklappenanschlagschraubeeinzustellen.

Einstellung

1.Luftfilterausbauen.SieheReparaturen.

2.Einstellmutterdes Seilzugs vomAnschlaglösen.
3.HüllesoamAnschlaganbringen,daßdie
EinstellmutterdenAnschlagobenberührt.

4.Drosselklappennockeninganzgeschlossener
Positionhalten;sicherstellen,daßder
Drosselklappennockendie
Drosselklappenanschlagschraubeberührt.

5.Einstellmutterdes Seilzugs drehen,bis das
Drahtspielaufgenommenist.Sicherstellen,daßdie
Drosselklappenichtöffnet.

6.GaszugstellmutterinAnschlagsetzen.
7.Fahrpedalbetätigenundsicherstellen,daßes sich
bis zumBodendurchtretenläßt.

8.Luftfiltermontieren.SieheReparaturen.
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REPARATUREN 1

G A SZUG

ServicereparaturNr.­19.20.06

Ausbau

1.Luftfilterausbauen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.ECMentfernen.NähereAngabenindieser
Sektion.

3.Einstellmutterdes G aszugs vonAnschlaglösen.
4.DrahtvonDrosselklappennockenabnehmen.

5.HeizungslufteinlaßkanalvonAdapterimFahrzeug
lösen.

6.Lufteinlaßkanalbeiseiteführen.
7.ClipzurBefestigungdes Drahts amGaspedal
entfernen.

8.DrahtvonPedallösen.
9.Gaszugentfernen.

Einbau

1.GaszugdurchdieSpritzwandführen.
2.DrahtanGaspedalanschließenundmitClip
befestigen.

3.HeizungslufteinlaßkanalanAdapterander
Karosserieanschließen.

4.Sicherstellen,daßderGaszugrichtiggeführtist,und
DrahtanDrosselklappennockenanschließen.

5.GaszustellmutteranAnschlaganbringen.
6.ECMeinbauen.NähereAngabenindieser
Sektion.

7.Gaszugeinstellen.SieheEinstellungen.
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G A SPEDAL

ServicereparaturNr.­19.20.01

Ausbau

1.HeizungslufteinlaßkanalvonAdapterimFahrzeug
lösen.

2.Lufteinlaßkanalbeiseiteführen.
3.ClipzurBefestigungdes Drahts amGaspedal
entfernen.

4.DrahtvonPedallösen.
5.RückholfedervonGaspedalabnehmen.
6.TeppichschienelösenundTeppichaufklappen.
7.2MutternzurBefestigungdes G aspedals ander
Spritzwandentfernen.

8.Gaspedalentfernen.
9.RückholfederclipvonGaspedalentfernen.

Einbau

1.RückholfederclipanGaspedalmontieren.
2.GaspedalaufdieStehbolzenanderSpritzwand
montieren.

3.MutternzurBefestigungdes G aspedals ander
Spritzwandmontierenundmit25 Nmfestziehen.

4.RückholfederanPedalanschließen.
5.DrahtanGaspedalanschließenundmitClip
befestigen.

6.HeizungslufteinlaßkanalanAdapterander
Karosserieanschließen.

7.Gaszugeinstellen.SieheEinstellungen.
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REPARATUREN 3

DROSSELKLAPPENGEHÄUSE

ServicereparaturNr.­19.22.45

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Luftfilterausbauen.NähereAngabenindieser
Sektion.

3.GaszugstellmuttervonAnschlaglösen.
4.GaszugvonDrosselklappennockenabnehmenund
beiseiteführen.

5.3SchraubenzurBefestigungdes Luftfilterhalters an
KraftstoffverteilerundAnsaugkrümmerentfernen.

6.2Clips zurBefestigungderKabelbäumeamHalter
lösen.

7.Luftfilterhalterausbauen.

8.LuftbypaßschlauchvonDrosselklappengehäuse
abnehmen.

9.MehrfachsteckervonDrosselklappenwinkelgeber
abnehmen.

10.3SchraubenzurBefestigungdes
Drosselklappengehäuses amAnsaugkrümmer
entfernen.

11.Drosselklappengehäuseentfernen.
12.O­RingvonDrosselklappengehäuseentfernenund

wegwerfen.



MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS

4 REPARATUREN

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

13.2SchraubenundWellenscheibenzurBefestigung
des Drosselklappenwinkelgebers am
Drosselklappengehäuseentfernenundwegwerfen.

14.Kennschilddes Drosselklappenwinkelgebers
entfernen.

15.Drosselklappenwinkelgebervon
Drosselklappenspindelabziehen.

VORSICHT:Drosselklappenwinkelgebernicht
abdrehenoderabhebeln.

16.AuflageflächenvonDrosselklappengehäuseund
Drosselklappenwinkelgebersäubern.

17.Drosselklappenwinkelgeberan
Drosselklappenspindelmontieren.Sicherstellen,
daßbeimEinbaudieabgefrästeStelleander
Drosselklappenspindelaufdas Paßstückam
Drosselklappenwinkelgeberausgerichtetwird.

VORSICHT:DerDrosselklappenwinkelgeber
kannbeimEinbauleichtbeschädigtwerden.
DenSensornurmitdenFingernaufdie

Drosselklappenspindelpressen­nuranderStelleauf
denSensordrücken,dieinderAbbildungschraffiert
ist.

18.DrosselklappenwinkelgeberimGegenuhrzeigersinn
drehen,umdieBefestigungslöcherauszurichten.

VORSICHT:SensornichtimUhrzeigersinn
drehenundsicherstellen,daßernichtüberdie
innerenAnschlägehinaus gedrehtwird.

19.Kennschilddes Drosselklappenwinkelgebers
montieren.

20.NeueSchraubenundWellenscheibenmontieren
undmit1,5 Nmfestziehen.

VORSICHT:NICHTüberziehen.

Einbau

1.AuflageflächenvonDrosselklappengehäuseund
Ansaugkrümmersäubern.

2.NeuenO­RingmitSilikonfettschmierenundan
Drosselklappengehäusemontieren.

3.DrosselklappengehäuseanAnsaugkrümmer
anbringen,Schraubenmontierenundmit8Nm
festziehen.

4.MehrfachsteckeranDrosselklappenwinkelgeber
anschließen.

5.LuftbypaßschlauchanDrosselklappengehäuse
anschließen.

6.LuftfilterhaltertoKraftstoffverteilerund
Ansaugkrümmeranbringen,Schraubenmontieren
undmit9Nmfestziehen.

7.Kabelbaumclips anLuftfilterhalterbefestigen.
8.GaszuganDrosselklappennockenanschließenund
StellmutteranAnschlaganbringen.

9.MassekabelderBatterieanschließen.
10.Gaszugeinstellen.SieheEinstellungen.
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LUFTFILTER

ServicereparaturNr.­19.10.01

Ausbau

1.3SchraubenzurBefestigungdes Luftfilters am
Drosselklappengehäuseentfernen.
Unterlegscheibenaufnehmen.

2.Luftfilterausbauen.

Einbau

1.AuflageflächevonLuftfilterund
Drosselklappengehäusesäubern.

2.LuftfilteranDrosselklappengehäusemontierenund
ausrichten.

3.SchraubenzurBefestigungdes Luftfilters am
Drosselklappengehäusemontierenundmit7Nm
festziehen.

LUFTFILTEREINSATZ

ServicereparaturNr.­19.10.10

Ausbau

1.Luftfilterausbauen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.4SpangenzurVerbindungderbeiden
Luftfilterhälftenlösen.

3.ObereHälftedes Luftfilters entfernen.
4.Luftfiltereinsatzentfernenundwegwerfen.

Einbau

1.Luftfilterinnensäubern.
2.NeuenLuftfiltereinsatzmontieren.
3.ObereHälftedes Luftfilters anbringenundmit
Spangenbefestigen.

4.Luftfiltermontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.
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ZÜNDKERZEN

ServicereparaturNr.­18.20.02

Ausbau

1.ZündkabelvondenZündkerzenabnehmen.
2.MitHilfeeines Zündkerzenschlüssels die4
Zündkerzenentfernen.

Einbau

1.AnschlüsseanneueZündkerzenmontieren.

2.ElektrodenabstandfürjedeneueZündkerzeauf
0,85 mmeinstellen.

3.Zündkerzeneinsetzenundmit25 Nmfestdrehen.
4.ZündkabelanZündkerzenanschließen.

VORSICHT:Sicherstellen,daßdieZündkabel
festmitdenZündkerzenverbundensind.

ZÜNDSPULE

ServicereparaturNr.­18.20.43

Ausbau

1.MehrfachsteckervonZündspuleabnehmen.
2.UnterBeachtungderEinbaulagedieZündkabelvon
derZündspuleabnehmen.

3.4SchraubenzurBefestigungderZündspuleam
Motorentfernen.

4.Zündspuleentfernen.
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Einbau

1.ZündspuleanHalteranbringen,Schrauben
montierenundmit10Nmfestziehen.

2.ZündkabelidentifizierenundanZündspule
anschließen.

3.MehrfachsteckeranZündspuleanschließen.

MOTORSTEUERGERÄT(ECM)

ServicereparaturNr.­18.30.01

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.

2.SchraubezurBefestigungdes ECMamHalter
entfernen.

3.ECMvonHalterlösen.
4.2MehrfachsteckervomECMabziehen.
5.ECMentfernen.
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Einbau

1.ECManbringenund2Mehrfachstecker
anschließen.

2.ECManHalteranbringen.

VORSICHT:Sicherstellen,daßdieGummilager
richtigimHaltersitzen.

3.SchraubezurBefestigungdes ECMamHalter
montierenundmit10Nmfestziehen.

4.MassekabelderBatterieanschließen.

HINWEIS:Falls einneues ECMeingebaut
wurde,mußihmderCodeder
DiebstahlsicherungmitHilfevonTestBook

einprogrammiertwerden,bevorderMotorgestartet
werdenkann.

LEERLAUFLUFTREGELVENTIL(IACV)

ServicereparaturNr.­18.30.05

Ausbau

1.Luftfilterausbauen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.LuftbypaßschlauchvonDrosselklappengehäuse
abnehmenundbeiseiteführen.

3.MehrfachsteckervomLeerlaufluftregelventil
abziehen.

4.2SchraubenzurBefestigungdes
Leerlaufluftregelventils amAnsaugkrümmer
entfernen.

5.LeerlaufluftregelventilvonAnsaugkrümmer
entfernen.

6.O­RingvonLeerlaufluftregelventilentfernenund
wegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächenvonLeerlaufluftregelventilund
Ansaugkrümmersäubern.

2.NeuenO­RingmitSilikonfettschmierenundan
Leerlaufluftregelventilmontieren.

3.LeerlaufluftregelventilanAnsaugkrümmer
montieren.Schraubenmontierenundmit7Nm
festziehen.

4.MehrfachsteckeranLeerlaufluftregelventil
anschließen.

5.LuftbypaßschlauchanDrosselklappengehäuse
anschließen.

6.Luftfiltermontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.
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ANSAUG LUFTTEMPERATURFÜHLER(IAT­SENSOR)

ServicereparaturNr.­18.30.09

Ausbau

1.MehrfachsteckervonAnsauglufttemperaturfühler
abziehen.

2.Ansauglufttemperaturfühlerentfernen.

Einbau

1.G ewindevonAnsauglufttemperaturfühlersäubern.
2.AuflageflächenvonAnsauglufttemperaturfühlerund
Ansaugkrümmersäubern.

3.AnsauglufttemperaturfühleranAnsaugkrümmer
montierenundmit7Nmfestziehen.

4.MehrfachsteckeranAnsauglufttemperaturfühler
anschließen.

KÜHLMITTELTEMPERATURFÜHLER(ECT­SENSOR)

ServicereparaturNr.­18.30.10

Ausbau

1.MehrfachsteckervonKühlmitteltemperaturfühler
abnehmen.

2.Auffangbehälteraufstellen.
3.Kühlmitteltemperaturfühlerentfernenund
Dichtungsscheibewegwerfen.
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Einbau

1.G ewindevonKühlmitteltemperaturfühlersäubern.
2.AuflageflächenvonKühlmitteltemperaturfühlerund
Thermostatgehäusesäubern.

3.NeueDichtungsscheibean
Kühlmitteltemperaturfühlermontieren.

4.Kühlmitteltemperaturfühlermontierenundmit15 Nm
festziehen.

5.MehrfachsteckeranKühlmitteltemperaturfühler
anschließen.

6.Kühlungauffüllen.SieheWARTUNG.

POSITIONSG EBER(CKP­SENSOR)

ServicereparaturNr.­18.30.12

Ausbau

1.Mehrfachsteckerdes Positionsgebers von
Kabelbaumabnehmen.

2.SchraubezurBefestigungdes
Positionsgeber­Mehrfachsteckeram
Schwungradgehäuseentfernen.

3.2SchraubenzurBefestigungdes Positionsgebers
amSchwungradgehäuseentfernen.

4.Positionsgeberentfernen.
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Einbau

1.PositionsgeberundAuflageflächeam
Schwungradgehäusesäubern.

2.Positionsgeberanbringen,Schraubenmontieren
undmit6 Nmfestziehen.

3.Mehrfachsteckerdes Positionsgebers an
Schwungradgehäuseanbringen,Schraube
montierenundmit3Nmfestziehen.

4.KabelbaumanMehrfachsteckerdes
Positionsgebers anschließen.

DROSSELKLAPPENWINKELGEBER(TP­SENSOR)

ServicereparaturNr.­18.30.17

Ausbau

1.Luftfilterausbauen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.LuftbypaßschlauchvonDrosselklappengehäuse
abnehmen.

3.PlastikringamSchnellanschlußherunterdrücken
undUnterdruckleitungdes Bremskraftverstärkers
vomAnsaugkrümmerabnehmen.

4.MehrfachsteckervonDrosselklappenwinkelgeber
abnehmen.

5.2SchraubenundWellenscheibenzurBefestigung
des Drosselklappenwinkelgebers am
Drosselklappengehäuseentfernenundwegwerfen.

6.Kennschilddes Drosselklappenwinkelgebers
entfernen.

7.Drosselklappenwinkelgebervon
Drosselklappenspindelabziehen.

VORSICHT:Drosselklappenwinkelgebernicht
abdrehenoderabhebeln.
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Einbau

1.AuflageflächenvonDrosselklappengehäuseund
Drosselklappenwinkelgebersäubern.

2.Drosselklappenwinkelgeberan
Drosselklappenspindelmontieren.Sicherstellen,
daßbeimEinbaudieabgefrästeStelleander
Drosselklappenspindelaufdas Paßstückam
Drosselklappenwinkelgeberausgerichtetwird.

VORSICHT:DerDrosselklappenwinkelgeber
kannbeimEinbauleichtbeschädigtwerden.
DenSensornurmitdenFingernaufdie

Drosselklappenspindelpressen­nuranderStelleauf
denSensordrücken,dieinderAbbildungschraffiert
ist.

3.DrosselklappenwinkelgeberimGegenuhrzeigersinn
drehen,umdieBefestigungslöcherauszurichten.

VORSICHT:SensornichtimUhrzeigersinn
drehenundsicherstellen,daßernichtüberdie
innerenAnschlägehinaus gedrehtwird.

4.Kennschilddes Drosselklappenwinkelgebers
montieren.

5.NeueSchraubenundWellenscheibenmontieren
undmit1,5 Nmfestziehen.

VORSICHT:NICHTüberziehen.

6.MehrfachsteckeranDrosselklappenwinkelgeber
anschließen.

7.Unterdruckleitungdes Bremskraftverstärkers an
Ansaugkrümmeranschließen.

8.LuftbypaßschlauchanDrosselklappengehäuse
anschließen.

9.Gaszugnockenzwei­oderdreimalbetätigenund
sicherstellen,daßsichdieDrosselklappenganz
öffnenundganzschließenläßt.

10.Luftfiltermontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.

ANSAUG UNTERDRUCKFÜHLER(MAP­SENSOR)

ServicereparaturNr.­18.30.56

Ausbau

1.Luftfilterausbauen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.MehrfachsteckervonAnsaugunterdruckfühler
abziehen.

3.2SchraubenzurBefestigungdes
Ansaugunterdruckfühlers amAnsaugkrümmer
entfernen.

4.Ansaugunterdruckfühlerentfernen.
5.O­RingvonAnsaugunterdruckfühlerentfernenund
wegwerfen.

Einbau

1.DichtungsflächenanSensorundKrümmerkammer
säubern.

2.EinenneuenO­Ringschmierenundan
Ansaugunterdruckfühlermontieren.

3.SensoranAnsaugkrümmermontierenund
Schraubenmit6 Nmfestziehen.

4.MehrfachsteckeranSensoranschließen.
5.Luftfiltermontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.
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MOTORMANAG EMENT­RELAISMODUL

ServicereparaturNr.­18.30.71

Das Motormanagement­Relaismodulenthältdiefolgenden
Einzelrelais:
Hauptrelais
Starterrelais
Kraftstoffpumpenrelais
Lambdasondenrelais

Ausbau

1.RelaismodulvonHalterlösen.
2.2MehrfachsteckervomRelaismodulabziehen.
3.Relaismodulentfernen.

Einbau

1.Relaismodulanbringenund2Mehrfachstecker
anschließen.Sicherstellen,daßdieMehrfachstecker
richtigsitzen.

2.RelaismodulanHalterbefestigen.

NOCKENWELLENFÜHLER(CMP­SENSOR)

ServicereparaturNr.­19.22.07

Ausbau

WARNUNG :DerAuspuffkrümmererhitztsich
beilaufendemMotorstarkundkannschwere
Verbrennungenverursachen.VorAufnahme

derArbeitendenMotorabkühlenlassen.

1.Luftfilterausbauen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.MehrfachsteckervomNockenwellenfühlerabziehen.
3.Schraube(8mm)zurBefestigungdes
Nockenwellenfühlers amZylinderblockentfernen.

4.Nockenwellenfühlerentfernen.
5.O­RingvonNockenwellenfühlerentfernen.

Einbau

1.DichtungsflächenanSensorundZylinderkopf
säubern.

2.NeuenO­Ringschmierenundan
Nockenwellenfühlermontieren.

3.SensoranZylinderblockmontierenundSchraube
mit10Nmfestziehen.

4.MehrfachsteckeranNockenwellenfühler
anschließen.

5.Luftfiltermontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.
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LAMBDASONDE(HO2S)

ServicereparaturNr.­19.22.16

Ausbau

1.Ansaug­undAuspuffkrümmerdichtungentfernen.
SieheKRÜMMERUND AUSPUFF,Reparaturen.

2.MitHilfeeines 22­mm­Maulschlüssels die
Lambdasondeentfernen.

3.Dichtungsscheibeentfernenundwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächenvonLambdasondeund
Auspuffkrümmersäubern.

2.NeueDichtungsscheibeanLambdasonde
montieren.

3.Lambdasondemontierenundmit55 Nmfestziehen.
4.Ansaug­undAuspuffkrümmerdichtungmontieren.
SieheKRÜMMERUND AUSPUFF,Reparaturen.

KRAFTSTOFFVERTEILER

ServicereparaturNr.­19.60.04

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Luftfilterausbauen.NähereAngabenindieser
Sektion.

3.GaszugstellmuttervonAnschlaglösen.
4.GaszugvonDrosselklappennockenabnehmenund
beiseiteführen.

5.SaugfähigenLappenanderVerschraubungdes
Kraftstoffzulaufrohrs mitdemKraftstoffverteilerin
Positionbringen.

6.2SchraubenzurBefestigungdes
Kraftstoffzulaufrohrs amKraftstoffverteilerentfernen.

7.KraftstoffzulaufrohrvonKraftstoffverteilerlösen.
8.O­Ringentfernenundwegwerfen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.



MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS

REPARATUREN 15

9.EntlüftungsschlauchvonDrosselklappengehäuse
abnehmenundbeiseiteführen.

10.PlastikringamSchnellanschlußherunterdrücken
undUnterdruckschlauchdes Bremskraftverstärkers
vonAnsaugkrümmerabnehmen.

11.CliplösenundUnterdruckschlauchvon
Kraftstoffdruckreglerabnehmen.

12.2SchraubenzurBefestigungdes
Kraftstoffrücklaufrohrs amKraftstoffverteiler
entfernen.

13.KraftstoffrücklaufrohrvonKraftstoffverteilerlösen.
14.O­Ringentfernenundwegwerfen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

15.2MehrfachsteckervondenEinspritzdüsen
abziehen.

16.3SchraubenzurBefestigungdes Luftfilterhalters an
KraftstoffverteilerundAnsaugkrümmerentfernen.

17.2Clips zurBefestigungderKabelbäumeamHalter
lösen.

18.Luftfilterhalterausbauen.
19.2FederklammernzurBefestigungdes

Kraftstoffverteilers andenEinspritzdüsenentfernen.
20.KraftstoffverteilervonEinspritzdüsenlösenund

entfernen.
21.O­RingevonEinspritzdüsenentfernenund

wegwerfen.
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Einbau

1.NeueO­RingemitSilikonfettschmierenundan
Einspritzdüsenmontieren.

2.KraftstoffverteileranbringenundanEinspritzdüsen
montieren.

3.2FederklammernzurBefestigungdes
Kraftstoffverteilers andenEinspritzdüsenmontieren.

4.LuftfilterhalteranKraftstoffverteilerund
Ansaugkrümmeranbringen.

5.P­Clipdes Kraftstoffrücklaufrohrs an
Ansaugkrümmerausrichten.

6.3SchraubenzurBefestigungdes Luftfilterhalters an
AnsaugkrümmerundKraftstoffverteilermontieren.
Schraubenmit9Nmfestziehen.

7.Kabelbaumclips anLuftfilterhalterbefestigen.
8.StopfenvonKraftstoffverteiler,Kraftstoffzulaufrohr
undKraftstoffrücklaufrohrentfernen.

9.AnschlüssevonKraftstoffverteilerundKraftstoffrohr
säubern.

10.NeuenO­RingmitSilikonfettschmierenundan
Kraftstoffrücklaufrohranschlußmontieren.

11.KraftstoffrücklaufrohranKraftstoffverteiler
anschließen,Schraubenmontierenundmit4Nm
festziehen.

12.NeuenO­RingmitSilikonfettschmierenundan
Kraftstoffzulaufrohranschlußmontieren.

13.KraftstoffzulaufrohranKraftstoffverteiler
anschließen,Schraubenmontierenundmit4Nm
festziehen.

14.UnterdruckschlauchanDruckregleranschließenund
mitClipbefestigen.

15.Unterdruckschlauchdes Bremskraftverstärkers an
Ansaugkrümmeranschließen.

16.EntlüftungsschlauchanDrosselklappengehäuse
anschließen.

17.GaszuganDrosselklappennockenanschließenund
StellmutteranAnschlaganbringen.

18.MassekabelderBatterieanschließen.
19.Gaszugeinstellen.SieheEinstellungen.

EINSPRITZDÜSEN

ServicereparaturNr.­19.60.12

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Kraftstoffverteilerentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

3.Einspritzdüsenentfernen.
4.O­RingevonEinspritzdüsenentfernenund
wegwerfen.

5.SchutzkappenanjedemEndederEinspritzdüsen
anbringen.

Einbau

1.SchutzkappenvonEinspritzdüsenentfernen.
2.EinspritzdüsenundSitzeimAnsaugkrümmer
säubern.

3.NeueO­RingemitSilikonfettschmierenundan
Einspritzdüsenmontieren.

4.EinspritzdüsenanAnsaugkrümmermontieren.
5.Kraftstoffverteilermontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.

6.MassekabelderBatterieanschließen.
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KRAFTSTOFFANLAGE­DRUCKPRÜFUNG

ServicereparaturNr.­19.50.13

Ausbau

1.SaugfähigenLappenamSchnellanschlußder
KraftstoffleitunginPositionbringen.

2.SchnellanschlußlösenundKraftstoffzulaufschlauch
vonKraftstoffrohrabnehmen. 3.Zwischenschlauch18G 1500­A anKraftstoffrohr

anschließen.
4.Adapter18G 1500­5an18G 1500­A montieren.
5.Druckanzeige18G 1500an18G 1500­A montieren.
6.Schnellanschlußdes Kraftstoffzulaufschlauchs an
18G 1500­5anschließen.

7.Motorstarten,AnzeigeundDruckabfallüber1
MinutebeobachtenunddanndenMotorabschalten.

8.Schnellanschlußvon18G 1500­5 trennen.
9.18G 1500von18G 1500­A entfernen.
10.18G 1500­5 von18G 1500­A entfernen.
11.18G 1500­A vonKraftstoffleitungentfernen.
12.EndederKraftstoffleitungsäubern.
13.KraftstoffzulaufschlauchanKraftstoffzulaufrohr

anschließen.

VORSICHT:Sicherstellen,daßder
SchnellanschlußrichtiganderKraftstoffleitung
eingreift.

14.Lappenentfernen.
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ENTLEEREN DES KRAFTSTOFFTANKS

ServicereparaturNr.­19.55.02

WARNUNG :DerKraftstofftankmußvorseinem
Ausbauaus demFahrzeugabgelassenwerden.

WARNUNG :Benzindämpfesindnichtnurleicht
entflammbar,sonderningeschlossenen
Räumenauchexplosivundtoxisch.Überallwo

mitKraftstoffgearbeitetwird,mußeinFeuerlöscher
(SCHAUM,CO2,GAS oderPULVER)vorhandensein.
SieheALLGEMEINEINFORMATIONEN,
VorsichtsmaßnahmenbeimUmgangmitKraftstoff.

Ablassen

1.TankdeckelabschraubenundKraftstofftankaneiner
gutbelüftetenStelleentlüften,bevordieArbeit
aufgenommenwird.

2.MassekabelderBatterieabklemmen.
3.DenKraftstoffmiteinerPumpeineinendicht
verschlossenenBehälterabziehen.Dabeidie
Gebrauchsanweisungendes Pumpenherstellers für
AnschlußundsicherenBetriebdes G eräts
beachten.

4.Solangeweitermachen,bis Luftblasenerscheinen
undkeinKraftstoffmehrfließt.

5.PumpevomKraftstofftankabnehmen.
6.MassekabelderBatterieanschließen.

KRAFTSTOFFPUMPEN­TRÄG HEITSSCHALTER(IFS­
SCHALTER)

ServicereparaturNr.­19.22.09

Ausbau

1.Mehrfachsteckervon
Kraftstoffpumpen­Trägheitsschalterabziehen.

2.2SchraubenzurBefestigungdes Kraftstoffpumpen­
Trägheitsschalters amHalterentfernen.

3.Kraftstoffpumpen­Trägheitsschalterentfernen.

Einbau

1.Kraftstoffpumpen­TrägheitsschalteramHalter
ausrichten.

2.SchraubenzurBefestigungdes Kraftstoffpumpen­
Trägheitsschalters amHaltermontierenundmit2
Nmfestziehen.

3.Mehrfachsteckeran
Kraftstoffpumpen­Trägheitsschalteranschließen.

4.ObenaufdenKraftstoffpumpen­Trägheitsschalter
drücken,umdenSchalterrückzustellen.
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KRAFTSTOFFILTER

ServicereparaturNr.­19.25.02

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.FahrzeughintenaufeinerSeiteanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

3.SaugfähigenLappenander
KraftstoffrohrverschraubunginPositionbringen.

4.Rohrverschraubunglockern,umdenKraftstoffdruck
abzulassen.

VORSICHT:UmeineBeschädigungvon
BauteilenderKraftstoffanlagezuvermeiden,
beiderLösungundBefestigungvon

SchraubverbindungenmitzweiSchraubenschlüsseln
arbeiten.

5.KraftstoffauslaßrohrvonKraftstoffilterabnehmen.
6.SaugfähigenLappenumdieHohlschraubeam
Kraftstoffilterlegen.

7.RohrverschraubunglockernundKraftstoffinden
Lappenaussickernlassen.

8.KraftstoffeinlaßrohrvonKraftstoffilterabnehmen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

9.2SchraubenzurBefestigungdes Kraftstoffilters am
Hilfsrahmenentfernen.

10.KraftstoffilterundHalterentfernen.

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

11.SchraubezurBefestigungdes Halters am
Kraftstoffilterentfernen.

12.HaltervonKraftstoffilterentfernen.
13.ZulaufrohrverschraubungvonKraftstoffilter

entfernenundO­Ringwegwerfen.
14.NeuenO­RingmitSilikonfettschmierenundan

Kraftstoffiltermontieren.
15.ZulaufrohrverschraubunganKraftstoffiltermontieren

undmit30Nmfestziehen.
16.HalteranKraftstoffiltermontierenundmitSchraube

befestigen.

Einbau

1.KraftstoffilterundKraftstoffrohrverschraubungen
säubern.

2.KraftstoffilterundHalteramHilfsrahmenanbringen,
Schraubenmontierenundmit9Nmfestziehen.

3.StopfenvonKraftstoffleitungenentfernen.
4.KraftstoffleitungenanFilteranschließenund
Rohrverschraubungenmit30Nmfestziehen.

5.MassekabelderBatterieanschließen.
6.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
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KRAFTSTOFFPUMPE

ServicereparaturNr.­19.45.08

Ausbau

1.Kraftstofftankausbauen.NähereAngabenin
dieserSektion.

2.6MutternzurBefestigungderKraftstoffpumpe
entfernen.

3.KraftstoffpumpeentfernenundDichtungwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächenvonKraftstoffpumpeund
Kraftstofftanksäubern.

2.UnterErneuerungderDichtungdieKraftstoffpumpe
montieren.

3.MutternzurBefestigungderKraftstoffpumpeam
Kraftstofftankmontierenundmit9Nmfestziehen.

4.Kraftstofftankmontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.

KRAFTSTOFFTANK

ServicereparaturNr.­19.55.01

Ausbau

1.Kraftstofftankablassen.SieheEinstellungen.
2.Ersatzradentfernen.

3.Clips zurBefestigungderseitlichenTankabdeckung
unddieAbdeckungselbstentfernen.
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4.2Lucar­SteckervonTankgeberabziehen.
5.CliplösenundKraftstoffzulaufschlauchabnehmen,
deranderorangefarbigenMarkierungerkennbarist.

6.CliplösenundKraftstoffrücklaufschlauch
abnehmen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

7.SchraubezurBefestigungdes Tankhaltebands
entfernenundBandbeiseiteführen.

8.TankvonFüllstutzendurchführunglösen.
9.KraftstofftankindenKofferraummanövrieren.
10.CliplösenundEntlüftungsschlauchvonRohr

abnehmen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

11.MehrfachsteckervonKraftstoffpumpeabziehen.
12.Kraftstofftankausbauen.

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

13.CliplösenundEntlüftungsschlauchvonTank
abnehmen.

14.EntlüftungsrohrvonClips lösen.
15.MutterzurBefestigungdes Entlüftungsventils am

Kraftstofftankunddas Entlüftungsventilselbst
entfernen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

16.6MutternzurBefestigungderKraftstoffpumpeam
Tankentfernen.

17.KraftstoffpumpeentfernenundDichtungwegwerfen.
18.Füllstutzendichtungentfernen.



KRAFTSTOFFZUFUHR

REPARATUREN 5

19.MitHilfevonWerkzeug18G 1467denTankgeber
entfernenunddieDichtungwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächenvonKraftstofftankundTankgeber
säubern.

2.UnterErneuerungderDichtungdenTankgeberan
denKraftstofftankmontieren.

3.AuflageflächenvonKraftstoffpumpeund
Kraftstofftanksäubern.

4.UnterErneuerungderDichtungdieKraftstoffpumpe
andenKraftstofftankmontieren.

5.MutternzurBefestigungderKraftstoffpumpeam
Kraftstofftankmontierenundmit9Nmfestziehen.

6.EntlüftungsventilanKraftstofftankmontieren,Mutter
montierenundmit9Nmfestziehen.

7.EntlüftungsschlauchanKraftstofftankanschließen
undmitClipbefestigen.

8.SchlauchmitClips amTankbefestigen.
9.DichtunganFüllstutzenmontieren.
10.Tankindas Fahrzeugsetzen.
11.EntlüftungsschlauchanRohranschließenundmit

Clipbefestigen.
12.MehrfachsteckeranKraftstoffpumpeanschließen.
13.TankinEinbaulagemanövrierenundHalteband

anbringen.
14.SchraubezurBefestigungdes Haltebands

montierenundfestziehen.
15.Kraftstoffzulauf­undRücklaufschläuchean

KraftstofftankanschließenundmitClips befestigen.
16.Lucar­SteckeranTankgeberanschließen.
17.SeitlicheKraftstofftankabdeckungmontierenundmit

Clips befestigen.
18.Ersatzradeinbauen.
19.KraftstofftankmitKraftstoffauffüllen.
20.MassekabelderBatterieanschließen.

KRAFTSTOFFTANKENTLÜFTUNG SVENTIL

ServicereparaturNr.­19.55.25

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Kraftstofftankausbauen.NähereAngabenin
dieserSektion.

3.CliplösenundEntlüftungsschlauchvon
Kraftstofftankabnehmen.

4.EntlüftungsrohrvonClips lösen.
5.MutterzurBefestigungdes Halters entfernenund
Zweiwegeventilentfernen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.
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Einbau

1.ZweiwegeventilundHalteranKraftstofftank
montieren.Muttermontierenundmit9Nm
festziehen.

2.ZweiwegeventilschlauchanKraftstofftank
anschließenundmitClipbefestigen.

3.SchlauchinClips befestigen.
4.Kraftstofftankmontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.
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BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE 1

BAUTEILEDERKÜHLANLA GE

1.Schlauchoben
2.Kühlerhalterungoben
3.Thermostatgehäuse
4.Schlauch­AusgleichbehälterzumThermostat
5.Ausgleichbehälter

6.Schlauchunten
7.Kühlmittelpumpe
8.Kühler
9.KühlerventilatorundHaube
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2 BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE

FUNKTIONSWEISEDERKÜHLANLA GE

Flußdiagramm

A =KALT B=HEISS
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Funktionsweise

DieKühlanlagearbeitetnachdemKurzschlußprinzip.

BeikaltemMotorschließtderThermostatdenKühlmittelzulaufvomKühlerschlauchunten(1).Das KühlmittelimZylinderkopf
undHeizkörper(2)erwärmtsich,wennderMotorgestartetwird.DieHeizungwirdvoneinemSteuerventil(3)amArmaturenbrett
reguliert.Das KühlmittelströmtdurcheinenBypaßschlauch(4)zurückindenHeizungskreis,bevorderThermostatöffnet.

BeisteigenderTemperaturöffnetderThermostat(5)allmählich,sodaßheißes KühlmitteldurchdenSchlauchoben(7)inden
Kühler(6)fließenkann.WährendderThermostatimmerweiteröffnet,wirdschließlichdergesamteKühlmittelstromdurchden
Kühlergeführt

Wenndas KühlmittelmitzunehmenderErhitzungexpandiert,wirddas überschüssigeVolumendurchdenSchlauch(9)inden
Ausgleichbehälter(8)geführt.

DerKühleristeinAluminium­QuerströmungskühlermitintegriertenSeitentanks.EristinGummibuchsendirektamQuerträger
des Hilfsrahmens befestigt.ObenistderKühlerdurchHaltermitdemMotorhaubensockelverschraubt.

ZurVerstärkungderLuftströmung,etwabeistehendemFahrzeugoderErreicheneinerSchwellentemperatur,istein
Kühlerventilatorvorgesehen.DieserwirdvomMotorsteuergerät(ECM)geschaltet.

DieKühlmittelpumpe(10)isteineFlügelradpumpe,diedas KühlmitteldirektvomKühlerabzieht.DiePumpewirdübereine
RippenkeilriemenscheibevomLichtmaschinenantriebsriemenangetrieben.



KÜHLANLA GE

EINSTELLUNGEN 1

ABLASSEN UND AUFFÜLLEN

ServicereparaturNr.­26.10.01

Ablassen

1.MotorundKühlanlagedurchSichtprüfungauf
austretendes Kühlmitteluntersuchen.

2.SchläucheaufAnzeichenvonRißbildung,
VerformungundSicherheitderAnschlüsse
unersuchen.

3.HeizungstemperaturregleraufgrößteWärme
stellen.

4.FüllkappevonAusgleichbehälterentfernen.
5.Auffangbehälterfürdas auslaufendeKühlmittel
aufstellen.

6.SchellelösenundSchlauchuntenvonKühler
abnehmen.

7.Kühlmittelablaufenlassen.

Auffüllen

1.AnlagemitWasseruntergeringemDruck
durchspülen.

VORSICHT:BeihöheremWasserdruckkönnte
derKühlerbeschädigtwerden.

2.SchlauchuntenanKühleranschließenundSchelle
festziehen.

3.KühlmittelinderrichtigenZusammensetzung
vorbereiten.SieheINFORMATIONEN,
Füllmengen,FlüssigkeitenundSchmierstoffe.

4.HeizungstemperaturregleraufgrößteWärme
stellen.

5.Das Systemlangsamauffüllen,bis das Kühlmittel
dieMarke'MAX'amAusgleichbehältererreicht.

6.Motorstartenundlaufenlassen,bis der
KühlerventilatorinBetriebtritt.

7.Motorabstellenundabkühlenlassen.
8.AufLecks prüfenundKühlungbis zurMarke'MAX'
amAusgleichbehälterauffüllen.



KÜHLANLA GE

REPARATUREN 1

KÜHLMITTELAUSG LEICHBEHÄLTER

ServicereparaturNr.­26.15.01

Ausbau

1.Kühlmittelablassen.SieheEinstellungen.

2.SchellelockernundSchlauchvonAusgleichbehälter
abnehmen.

3.2MutternzurBefestigungdes Ausgleichbehälters
amHalterentfernen.

4.AusgleichbehältervonHalterunglösen.
5.SchellelösenundKühlmittelzulaufschlauchvon
Ausgleichbehälterabnehmen.

6.Kühlmittelausgleichbehälterentfernen.

Einbau

1.Kühlmittelausgleichbehälteranbringen.
2.KühlmittelzulaufschlauchanAusgleichbehälter
anschließenundmitSchellebefestigen.

3.AusgleichbehälteranHalteranbringen,Muttern
montierenundmit10Nmfestziehen.

4.SchlauchanAusgleichbehälteranschließenund
Schellefestziehen.

5.Kühlungauffüllen.SieheEinstellungen.



KÜHLANLA GE

2 REPARATUREN

KÜHLMITTELPUMPENSCHEIBE

ServicereparaturNr.­26.25.03

Ausbau

1.4SchraubenzurBefestigungder
Kühlmittelpumpenscheibelösen.

2.Hilfsantriebsriemenentfernen.Siehe
ELEKTRISCHEANLA GE,Reparaturen.

3.4SchraubenzurBefestigungder
Kühlmittelpumpenscheibeentfernen.

4.Spannrolleentfernen.

Einbau

1.Sicherstellen,daßdieAuflageflächenvon
RiemenscheibeundKühlmittelpumpenflanschauber
sind.

2.RiemenscheibeanPumpemontierenund
Schraubenmit10Nmfestziehen.

3.Hilfsantriebsriemenmontieren.Siehe
ELEKTRISCHEANLA GE,Reparaturen.

KÜHLERVENTILATOR

ServicereparaturNr.­26.25.22

Ausbau

1.Kühlergrillentfernen.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

2.Mehrfachsteckerdes Kühlerventilators von
Kabelbaumtrennen.

3.4SchraubenzurBefestigungder2oberen
KühlerhalterungenamMotorhaubensockel
entfernen.

4.2Kühlerhalterungenobenentfernen.
5.SchraubezurBefestigungdes
Ventilator­Mehrfachsteckers amKühlerentfernen.

6.KühlervondenunterenHalterungenlösen.
7.Kühlerversetzen,umdieSchraubenzugänglichzu
machen,und4SchraubenzurBefestigungdes
Ventilators amKühlerentfernen.

8.Kühlerventilatorentfernen.



KÜHLANLA GE

REPARATUREN 3

Einbau

1.Kühlerventilatorindas Fahrzeugsetzen.
2.VentilatoranKühlerausrichten,Schrauben
montierenundmit7Nmfestziehen.

3.KühlerandenunterenHalterungenausrichten.
4.Ventilator­MehrfachsteckeranKühleranbringen,
Schraubemontierenundmit7Nmfestziehen.

5.KühlerhalterungenobenanKühlermontierenund
anMotorhaubensockelausrichten.

6.SchraubenzurBefestigungderKühlerhalterungen
obenamMotorhaubensockelmontierenundmit9
Nmfestziehen.

7.Mehrfachsteckerdes Kühlerventilators an
Kabelbaumanschließen.

8.Kühlergrillmontieren.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

KÜHLVENTILATORRELAIS

ServicereparaturNr.­26.25.41

Ausbau

1.Motorhaubeöffnen.

2.Relais vonMehrfachsteckeranderSpritzwand
entfernen.

Einbau

1.Relais anMehrfachsteckeranderSpritzwand
montieren.

2.Motorhaubeschließen.



KÜHLANLA GE

4 REPARATUREN

KÜHLER

ServicereparaturNr.­26.40.01

Ausbau

1.Kühlmittelablassen.SieheEinstellungen.
2.Kühlergrillentfernen.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

3.Lichtmaschineentfernen.SieheELEKTRISCHE
ANLA GE,Reparaturen.

4.SchellelockernundSchlauchobenvonKühler
abnehmen.

5.Mehrfachsteckerdes Kühlerventilators von
Kabelbaumtrennen.

6.4SchraubenzurBefestigungder2oberen
KühlerhalterungenamMotorhaubensockel
entfernen.

7.2Kühlerhalterungenobenentfernen.
8.KühlervondenunterenHalterungenlösen.
9.Kühleraus demFahrzeugentfernen.

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

10.SchraubezurBefestigungdes
Ventilator­Mehrfachsteckers amKühlerentfernen.

11.4SchraubenzurBefestigungdes Ventilators am
KühlerunddenVentilatorselbstentfernen.

12.VentilatoranKühlerausrichten,Schrauben
montierenundmit7Nmfestziehen.

13.Ventilator­MehrfachsteckeranKühleranbringen,
Schraubemontierenundmit7Nmfestziehen.

Einbau

1.KühlerinEinbaulagebringen.
2.KühlerandenunterenHalterungenausrichten.
3.KühlerhalterungenobenanKühlermontierenund
anMotorhaubensockelausrichten.

4.SchraubenzurBefestigungderKühlerhalterungen
obenamMotorhaubensockelmontierenundmit9
Nmfestziehen.

5.Mehrfachsteckerdes Kühlerventilators an
Kabelbaumanschließen.

6.SchlauchobenanKühleranschließenundSchelle
festziehen.

7.Lichtmaschineeinbauen.SieheELEKTRISCHE
ANLA GE,Reparaturen.

8.Kühlergrillmontieren.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

9.Kühlungauffüllen.SieheEinstellungen.



KÜHLANLA GE

REPARATUREN 5

THERMOSTAT

ServicereparaturNr.­26.45.09

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Kühlmittelablassen.SieheEinstellungen.

3.SchellelockernundSchlauchobenvon
Thermostatgehäuseabnehmen.

4.SchellelockernundAusgleichbehälterschlauchvon
Thermostatgehäuseabnehmen.

5.SchellelockernundHeizungsschlauchvon
Thermostatgehäuseabnehmen.

6.MehrfachsteckervonKühlmitteltemperaturfühler
abnehmen.

7.3SchraubenzurBefestigungdes
Thermostatgehäuses entfernen.

8.ThermostatgehäuseobenentfernenundDichtung
wegwerfen.

9.Thermostatentfernen.
10.ThermostatgehäuseuntenentfernenundDichtung

wegwerfen.



KÜHLANLA GE

6 REPARATUREN

11.ThermostatmitderentsprechendenAusrüstung
testen,nachBedarferneuern.Thermostatöffnetbei
Temperaturis 88°C.

Einbau

1.ThermostatgehäuseundAuflageflächensäubern.
2.DichtungundGehäuseuntenanZylinderkopf
montieren.

3.ThermostatundGehäusedichtungobenmontieren.
4.ThermostatgehäuseobenmontierenundSchrauben
mit11Nmfestziehen.

5.Schlauchoben,Heizungsschlauchund
Ausgleichbehälterschlauchanschließen.
Schlauchschellenfestziehen

6.MehrfachsteckeranKühlmitteltemperaturfühler
anschließen.

7.MassekabelderBatterieanschließen.
8.Kühlungauffüllen.SieheEinstellungen.

KÜHLMITTELPUMPE

ServicereparaturNr.­26.50.01

Ausbau

1.Kühlmittelablassen.SieheEinstellungen.
2.RiemenscheibederKühlmittelpumpeentfernen.
SieheEinstellungen.

3.SchellelockernundSchlauchvonKühlmittelpumpe
abnehmen.

4.4SchraubenzurBefestigungderKühlmittelpumpe
amMotorentfernen.

5.KühlmittelpumpeentfernenundDichtung
wegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächenvonKühlmittelpumpeundMotor
säubern.

2.UnterErneuerungderDichtungdieKühlmittelpumpe
andenMotormontieren.

3.SchraubenzurBefestigungderKühlmittelpumpeam
Motormontierenundmit22Nmfestziehen.

4.KühlmittelschlauchanKühlmittelpumpemontieren
undSchellefestziehen.

5.RiemenscheibederKühlmittelpumpemontieren.
SieheEinstellungen.

6.Kühlungauffüllen.SieheEinstellungen.
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KRÜMMERUND AUSPUFF

BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE 1

BAUTEILEDERAUSPUFFANLA GE

1.Dichtung­FlammrohranKrümmer
2.Flammrohr
3.Mutter­FlammrohranKrümmer
4.Mutter­FlammrohranKatalysator
5.Dichtung­FlammrohranKatalysator

6.Katalysator
7.Mutter­EndrohranKatalysator
8.Endrohr
9.G ummilager



KRÜMMERUND AUSPUFF

2 BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE

BAUTEILEDES AUSPUFFKRÜMMERS

1.Schraube­HitzeschildanAuspuffkrümmer
2.Hitzeschild
3.Auspuffkrümmer

4.Dichtungsscheibe­Lambdasonde
5.Lambdasonde



KRÜMMERUND AUSPUFF

BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE 3

BAUTEILEDES ANSAUG KRÜMMERS

1.Drosselklappengehäuse
2.Schraube­Drosselklappengehäusean
Ansaugkrümmer

3.O­Ring­Drosselklappengehäusean
Ansaugkrümmer

4.Schraube­Ansaugunterdruckfühleran
Ansaugkrümmer

5.Ansaugunterdruckfühler
6.O­Ring­Ansaugunterdruckfühleran
Ansaugkrümmer

7.KraftstoffverteilerundEinspritzdüsen

8.Schraube­KraftstoffverteileranAnsaugkrümmer
9.O­Ring­EinspritzdüseanAnsaugkrümmer
10.Ansaugkrümmer
11.Schraube­Leerlaufluftregelventilan

Ansaugkrümmer
12.Leerlaufluftregelventil
13.O­Ring­LeerlaufluftregelventilanAnsaugkrümmer
14.Ansaugkrümmerführungsring



KRÜMMERUND AUSPUFF

4 BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE

ANSAUG KRÜMMER

Derals AluminiumgußstückausgeführteAnsaugkrümmer
weistdieBauteileDrosselklappengehäuse,
Ansaugunterdruckfühler,Leerlaufluftregelventil,
Ansauglufttemperaturfühler,Kraftstoffverteilerund
Einspritzdüsenauf.DerAnsaugkrümmeristam
ZylinderkopfbefestigtundmitzweiFührungsringenund
einerDichtungabgedichtet.

AUSPUFFKRÜMMER

DergußeiserneAuspuffkrümmeristmiteinerbeheizten
Lambdasondeversehen.ZurVerbesserungder
AbgasentsorgungistderKrümmerinnenunterteilt;die
Zylinder2und3entladensichineineHälftedes
Krümmers,dieZylinder1und4indieandereHälfte.

AUSPUFFANLA GE

DieAuspuffanlagebestehtaus einemFlammrohr,einem
KatalysatorundeinerEndrohrgruppemitzwei
Schalldämpfern.BeideSchalldämpferenthalteneine
ReihevonExpansionskammern,Resonatorenund
Prallblechen,umdieWirksamkeitderAuspuffanlagezu
erhöhen,Kondensationzuvermindernunddie
LebensdauerderAnlagezuerhöhen.

DerKatalysatoristeingeregeltes System.Die
AuspuffgasewerdenvonderimAuspuffkrümmer
angeordnetenLambdasondeüberwacht,diedem
Motorsteuergerät(ECM)einSignalliefert,umdie
GemischaufbereitungfürdenKatalysatorzuoptimieren.
WeitereInformationenüberdieFunktionsweisedes
Katalysators.SieheABGASENTG IFTUNG,
BeschreibungundFunktionsweise.



KRÜMMERUND AUSPUFF

REPARATUREN 1

FLAMMROHR

ServicereparaturNr.­30.10.09

Ausbau

1.Flammrohrflanschdichtungentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

2.2MutternzurBefestigungdes Flammrohrs am
Katalysatorentfernen.

3.FlammrohrvonKatalysatorlösenundentfernen.
4.Flanschdichtungentfernenundwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächenvonFlammrohrundKatalysator
säubern.

2.NeueFlanschdichtunganKatalysatormontieren.
3.FlammrohranKatalysatormontieren.
4.MutternzurBefestigungdes Flammrohrs am
Katalysatormontierenundmit45 Nmfestziehen.

5.Flammrohrflanschdichtungmontieren.Nähere
AngabenindieserSektion.

ENDROHR

ServicereparaturNr.­30.10.22

Ausbau

1.FahrzeugaufeinemViersäulenheberanheben.

2.2MutternzurBefestigungdes Endrohrs am
Katalysatorentfernen.

3.2 GummilagerzurBefestigungdes Endrohrs ander
Karosserielösen.

4.Endrohrentfernen.

Einbau

1.AuflageflächenvonKatalysatorundEndrohr
säubern.

2.EndrohranKatalysatormontierenundmit
GummilagernanderKarosseriebefestigen.

3.MutternzurBefestigungdes Endrohrs am
Katalysatormontierenundgleichmäßigmit9Nm
festziehen.

4.Fahrzeugsenken.
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2 REPARATUREN

FLAMMROHRFLANSCHDICHTUNG

ServicereparaturNr.­30.10.26

Ausbau

1.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.MassekabelderBatterieabklemmen.

3.3MutternzurBefestigungdes Flammrohrs am
Auspuffkrümmerentfernen.

4.MutterundSchraubezurBefestigungdes
Flammrohrs amDifferentialgehäusehalterentfernen.

5.FlammrohrvonAuspuffkrümmerlösen.
6.DichtungvonKrümmerflanschentfernen.

Einbau

1.Krümmer­undFlammrohrflanschesäubern.
2.AuspuffkrümmerflanschmitneuerDichtung
versehen.

3.FlammrohranAuspuffkrümmerausrichten.
4.MutternzurBefestigungdes Flammrohrs am
Krümmermontierenundmit22Nmfestziehen.

5.FlammrohrklammeranDifferentialgehäusehalter
ausrichten,MutterundSchraubemontierenundmit
22Nmfestziehen.

6.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
7.MassekabelderBatterieanschließen.



KRÜMMERUND AUSPUFF

REPARATUREN 3

ZWISCHENROHRHITZESCHILD

ServicereparaturNr.­30.10.62

Ausbau

1.FahrzeugaufeinemViersäulenheberanheben.

2.4MutternzurBefestigungdes
Zwischenrohrhitzeschilds anderKarosserie
entfernen.

3.HitzeschildvondenStehbolzenlösenundnachvorn
schieben.

4.Hitzeschildumdas Auspuffrohrmanövrierenund
entfernen.

Einbau

1.HitzeschildinEinbaulagemanövrierenundaufdie
Stehbolzensetzen.

2.MutternzurBefestigungdes Hitzeschilds ander
Karosseriemontierenundfestziehen.

3.Fahrzeugsenken.
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4 REPARATUREN

ANSAUG KRÜMMER

ServicereparaturNr.­30.15.02

Ausbau

1.Ansaug­undAuspuffkrümmerdichtungentfernen.
NähereAngabenindieserSektion.

2.2SchraubenzurBefestigungdes
Ansaugunterdruckfühlers amAnsaugkrümmer
entfernen.

3.AnsaugunterdruckfühlerentfernenundO­Ring
wegwerfen.

4.AnsauglufttemperaturfühlerundAdapterentfernen.
5.Unterdruckschlauchdes Druckreglers von
Ansaugkrümmerabnehmen.

6.EinspritzdüsenvonAnsaugkrümmerlösen.
7.KraftstoffverteilerundEinspritzdüsenentfernen.

8.O­RingevonEinspritzdüsenentfernenund
wegwerfen.

9.LuftbypaßschlauchvonDrosselklappengehäuse
abnehmen.

10.3SchraubenzurBefestigungdes
Drosselklappengehäuses amAnsaugkrümmer
entfernen.

11.DrosselklappengehäuseentfernenundO­Ring
wegwerfen.

12.4SchraubenzurBefestigungdes
Leerlaufluftregelventils amAnsaugkrümmer
entfernen.

13.LeerlaufluftregelventilentfernenundO­Ring
wegwerfen.
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REPARATUREN 5

Einbau

1.AuflageflächevonLeerlaufluftregelventilund
Ansaugkrümmersäubern.

2.NeuenO­RingmitSilikonfettschmierenundan
Leerlaufluftregelventilmontieren.

3.LeerlaufluftregelventilanAnsaugkrümmer
montieren,Schraubenmontierenundmit7Nm
festziehen.

4.AuflageflächevonAnsaugkrümmerund
Drosselklappengehäusesäubern.

5.NeuenO­RingmitSilikonfettschmierenundan
Drosselklappengehäusemontieren.

6.DrosselklappengehäuseanAnsaugkrümmer
montieren,Schraubenmontierenundmit8Nm
festziehen.

7.LuftbypaßschlauchanDrosselklappengehäuse
anschließen.

8.EinspritzdüsenundSitzeimAnsaugkrümmer
säubern.

9.NeueO­RingemitSilikonfettschmierenundan
Einspritzdüsenmontieren.

10.KraftstoffverteilerundEinspritzdüsean
Ansaugkrümmermontieren.

11.Unterdruckschlauchdes Druckreglers an
Ansaugkrümmeranschließen.

12.AuflageflächevonAnsauglufttemperaturfühlerund
Ansaugkrümmersäubern.

13.AnsauglufttemperaturfühlerundAdapteran
Ansaugkrümmermontieren,mit7Nmfestziehen.

14.AuflageflächevonAnsaugunterdruckfühlerund
Ansaugkrümmersäubern.

15.EinenneuenO­Ringschmierenundan
Ansaugunterdruckfühlermontieren.

16.AnsaugunterdruckfühleranAnsaugkrümmer
montieren,Schraubenmontierenundmit6 Nm
festziehen.

17.Ansaug­undAuspuffkrümmerdichtungmontieren.
NähereAngabenindieserSektion.

AUSPUFFKRÜMMER

ServicereparaturNr.­30.15.10

Ausbau

1.Ansaug­undAuspuffkrümmerdichtungentfernen.
NähereAngabenindieserSektion.

2.MitHilfeeines 22­mm­Maulschlüssels die
Lambdasondeentfernen.

3.Dichtungsscheibeentfernenundwegwerfen.
4.3SchraubenzurBefestigungdes Hitzeschilds am
Auspuffkrümmerentfernen.

5.Auspuffkrümmerhitzeschildentfernen.

Einbau

1.HitzeschildanAuspuffkrümmeranbringen,
Schraubenmontierenundfestziehen.

2.AuflageflächenvonLambdasondeund
Auspuffkrümmersäubern.

3.NeueDichtscheibeanLambdasondemontieren.
4.Lambdasondemontierenundmit55 Nmfestziehen.
5.Ansaug­undAuspuffkrümmerdichtungmontieren.
NähereAngabenindieserSektion.
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6 REPARATUREN

ANSAUG­UND AUSPUFFKRÜMMERDICHTUNG

ServicereparaturNr.­30.15.15

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Luftfilterausbauen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

3.Einstellmutterdes G aszugs vonAnschlaglösen.
4.GaszugvonDrosselklappennockenabnehmenund
beiseiteführen.

5.PlastikringamSchnellanschlußherunterdrücken
undUnterdruckleitungdes Bremskraftverstärkers
vonAnsaugkrümmerabnehmen.

6.MehrfachsteckervonDrosselklappenwinkelgeber
abnehmen.

7.MehrfachsteckervomLeerlaufluftregelventil
abziehen.

8.MehrfachsteckervonAnsaugunterdruckfühler
abziehen.

9.2MehrfachsteckervondenEinspritzdüsen
abziehen.



KRÜMMERUND AUSPUFF

REPARATUREN 7

10.MehrfachsteckervonAnsauglufttemperaturgeber
abziehen.

11.SaugfähigenLappenamSchnellanschlußder
KraftstoffleitunginPositionbringen.

12.Schnellanschlußlösenund
KraftstoffrücklaufschlauchvonKraftstoffrohr
abnehmen.

13.SchnellanschlußlösenundKraftstoffzulaufschlauch
vonKraftstoffrohrabnehmen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

14.3SchraubenzurBefestigungdes Luftfilterhalters an
KraftstoffverteilerundAnsaugkrümmerentfernen.

15.2Clips zurBefestigungderKabelbäumeamHalter
lösen.

16.Luftfilterhalterausbauen.

17.EntlüftungsschlauchvonAnsaugkrümmer
abnehmen.

18.CliplösenundSpülluftschlauchvon
Ansaugkrümmerabnehmen.
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8 REPARATUREN

19.4MutternzurBefestigungdes Ansaugkrümmers am
Zylinderkopfentfernen.

20.Ansaugkrümmerentfernen.
21.2Führungsringeaufnehmen.
22.Flammrohrflanschdichtungentfernen.Nähere

AngabenindieserSektion.

23.MehrfachsteckerderLambdasondevomKabelbaum
abnehmen.

24.KabelbinderzurBefestigungdes
Lambdasondenkabels amKabelbaumlösen.

25.2MutternundUnterlegscheibenzurBefestigung
des Auspuffkrümmers amZylinderkopfentfernen.

26.SchraubezurBefestigungdes Entlüftungsrohrs am
Zylinderkopfentfernen.

27.EntlüftungsrohrvonAuspuffkrümmercliplösen.
28.Auspuffkrümmerentfernen.
29.Auspuffkrümmerdichtungentfernenundwegwerfen.



KRÜMMERUND AUSPUFF
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Einbau

1.AuflageflächenvonAnsaugkrümmer,
AuspuffkrümmerundZylinderkopfsäubern.

2.NeueAuspuffkrümmerdichtunganZylinderkopf
montieren.

3.AuspuffkrümmeranZylinderkopfmontieren.
4.EntlüftungsrohranAuspuffkrümmerclipanbringen.
5.EntlüftungsrohranZylinderkopfausrichten,
Schraubemontierenundmit9Nmfestziehen.

6.MehrfachsteckerderLambdasondeanKabelbaum
anschließen.

7.LambdasondenkabelmitKabelbinderanKabelbaum
befestigen.

8.Führungsringedes Ansaugkrümmers säubern.
9.2Ansaugkrümmer­FührungsringeanZylinderkopf
montieren.

10.AnsaugkrümmeranZylinderkopfmontieren.

11.MutternundUnterlegscheibenzurBefestigungder
KrümmeramZylinderkopfmontieren.Inder
abgebildetenReihenfolgedieMutternauf22Nm
festziehen.

12.Flammrohrflanschdichtungmontieren.Nähere
AngabenindieserSektion.

13.SpülluftschlauchanAnsaugkrümmeranschließen
undmitClipbefestigen.

14.EntlüftungsschlauchanAnsaugkrümmer
anschließen.

15.LuftfilterhalteranKraftstoffverteilerund
Ansaugkrümmeranbringen.

16.P­Clipdes Kraftstoffrücklaufrohrs an
Ansaugkrümmerausrichten.

17.SchraubenzurBefestigungdes Halters an
AnsaugkrümmerundKraftstoffverteilermontieren.
Schraubenmit9Nmfestziehen.

18.Kabelbaumclips anHalterbefestigen.
19.StopfenvonKraftstoffleitungenundSchnellanschluß

entfernen.
20.EndenderKraftstoffleitungensäubern.
21.KraftstoffrücklaufschlauchanKraftstoffrücklaufrohr

anschließen.
22.KraftstoffzulaufschlauchanKraftstoffzulaufrohr

anschließen.

VORSICHT:Sicherstellen,daßdie
Schnellanschlüsseaicheranden
Kraftstoffleitungenarretiertsind.

23.Auffanglappenentfernen.
24.MehrfachsteckeranAnsauglufttemperaturfühler

anschließen.
25.MehrfachsteckeranLeerlaufluftregelventil

anschließen.
26.MehrfachsteckeranEinspritzdüsenanschließen.
27.MehrfachsteckeranDrosselklappenwinkelgeber

anschließen.
28.MehrfachsteckeranAnsaugunterdruckfühler

anschließen.
29.Unterdruckleitungdes Bremskraftverstärkers an

Ansaugkrümmeranschließen.
30.GaszuganDrosselklappennockenanschließenund

StellmutteranAnschlaganbringen.
31.MassekabelderBatterieanschließen.
32.Gaszugeinstellen.Siehe

MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Einstellungen.
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KUPPLUNG

EINSTELLUNGEN 1

KUPPLUNG SANSCHLA G SPIEL

ServicereparaturNr.­33.25.03

PrüfenundEinstellen

1.ECMentfernen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­
MEMS,Reparaturen.

2.Motorraum­SicherungskastenvonECM­Halter
lösen.

3.ClipzurBefestigungdes Hauptkabelbaums am
ECM­Halterlösen.

4.SchraubezurBefestigungdes ECM­Halters ander
Karosserieentfernen.

5.ECM­HaltervonderKarosserielösenundentfernen.
6.Kupplungspedalbetätigen,umdenAusrückhebelzu
belastenundjegliches Spielaufzunehmen.
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2 EINSTELLUNGEN

7.SpielzwischenAnschlagklemmutterund
Schwungradgehäuseabdeckungmessen.

8.Das Sollspielbeträgt6,5 mm.BeifalschemSpieldie
KlemmutterlockernunddenAnschlageinstellen,
umdas Sollspielherzustellen.

9.KlemmutterfestziehenundSpielnochmals prüfen.
10.ECM­HalteranKarosserieanbringen,Schraube

montierenundmit10Nmfestziehen.
11.ClipzurBefestigungdes Hauptkabelbaums am

ECM­Halterfestziehen.
12.Motorraum­SicherungskastenanECM­Halter

befestigen.
13.ECMeinbauen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­

MEMS,Reparaturen.

KUPPLUNG ENTLÜFTEN

ServicereparaturNr.­33.15.01

Entlüften

VORSICHT:Bereits aus derAnlage
abgelasseneFlüssigkeitunterkeinen
Umständenerneutverwenden.Der

FlüssigkeitsstandimHauptzylinderdarfwährenddes
Entlüftens nichtunterhalbeHöhesinken.

VORSICHT:DieFlüssigkeitnichtauf
Lackpartienkommenlassen,weilderLack
beschädigtwerdenkönnte.Spritzersofort

entfernenunddieStellemitwarmemWassersäubern.

1.ECMentfernen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­
MEMS,Reparaturen.

2.KupplungshauptzylindermitBremsflüssigkeit
auffüllen.SieheINFORMATIONEN,Füllmengen,
FlüssigkeitenundSchmierstoffe.

3.EntlüftungsschlauchandieEntlüftungsschraubedes
Kupplungsfolgezylinders anschließenunddas
andereEndeineinenmitBremsflüssigkeitgefüllten,
durchsichtigenBehälterstecken.

4.EntlüftungsschraubeumeineDreivierteldrehung
öffnen,das Kupplungspedallangsamdurchtreten,
danachbeidurchgetretenemPedaldie
Entlüftungsschraubefestziehen.Pedalvonalleine
zurückkehrenlassenundVorgangwiederholen,bis
dieindenBehälteraustretendeFlüssigkeitsauber
undblasenfreiist.

VORSICHT:BeidieserArbeitden
FlüssigkeitsstandimVorratsbehälternicht
unterhalbeHöheabsinkenlassen.

5.Entlüftungsschraubefestziehenund
Entlüftungsschlauchentfernen.

6.Kupplungshauptzylinderauffüllen.
7.ECMeinbauen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­
MEMS,Reparaturen.
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REPARATUREN 1

SCH WUNG RADGEHÄUSEABDECKUNG

ServicereparaturNr.­33.10.04.99

Ausbau

1.Starterausbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

2.Motorhaubeentfernen.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

3.ECMentfernen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­
MEMS,Reparaturen.

4.Motorentlüfter/Ölabscheiderausbauen.Siehe
ABG ASENTG IFTUNG,Reparaturen.

5.AbdeckungvonMotorraum­Sicherungskasten
entfernen.

6.Schmelzeinsatzentfernen.
7.HaltezungelösenundMotorkabelbaumvon
Sicherungskastenabnehmen.

8.Motorraum­SicherungskastenvonECM­Halter
lösen.

9.ClipzurBefestigungdes Hauptkabelbaums am
ECM­Halterlosen.

10.SchraubezurBefestigungdes ECM­Halters ander
Karosserieentfernen.

11.ECM­HaltervonderKarosserielösenundentfernen.
12.SchraubezurBefestigungderMassekabelander

Karosserieentfernen.
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2 REPARATUREN

13.FrischlufteinlaßschlauchvonKanalunterdem
Kotflügelrechts vornabnehmen.

14.FrischlufteinlaßkanalvonInnenkotflügellösenund
entfernen.

15.SchraubezurBefestigungdes
Motorkabelbaumhalters amSchwungradgehäuse
entfernen.

16.Motorkabelbaumbeiseiteführen.
17.BatteriekabeltüllevonHalteram

Schwungradgehäuselösen.

18.Lucar­SteckervonMotorhaubenschalterabnehmen.



KUPPLUNG

REPARATUREN 3

19.2SchraubenzurBefestigungdes
Kupplungsfolgezylinders amHalterentfernenund
Unterlegscheibenaufnehmen.

20.FolgezylindervonDruckstangeabnehmenund
beiseiteführen.

21.3SchraubenzurBefestigungdes
Folgezylinderhalters amSchwungradgehäuse
entfernen.

22.FolgezylinderhalterentfernenundDistanzstück
aufnehmen.

23.MutterundSchraubezurBefestigungder
Motorberuhigungsstrebeuntenam
Schwungradgehäusehalterentfernen.

24.UnterlegscheibenvonBeruhigungsstrebe
aufnehmenundbeiseitelegen.

25.2MutternzurBefestigungdes Bremshauptzylinders
amBremskraftverstärkerentfernen.

26.HauptzylindervondenStehbolzenam
Bremskraftverstärkerlösen.
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27.KühlerschlauchobenvonClipamZündspulenhalter
lösen.

28.EinStückHolzaufdenWerkstattheberlegenund
MotormitdemWerkstattheberabstützen.

29.2MutternundSchraubenzurBefestigungder
Motorlagerungrechts amHilfsrahmenentfernen,
Unterlegscheibenaufnehmen.

30.MotormitdemWerkstattheberenheben.

31.6 SchraubenzurBefestigungderAbdeckungam
Schwungradgehäuseentfernen.

32.AbdeckungvonSchwungradgehäuselösen.
33.MotormitdemWerkstattheberabsenken.
34.Schwungradgehäuseabdeckungzwischen

BremshauptzylinderundMotorhervormanövrieren
undentfernen.
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REPARATUREN 5

Einbau

1.SchwungradgehäuseabdeckungundAuflagefläche
amSchwungradgehäusesäubern.

2.AbdeckungzwischenBremshauptzylinderund
MotorinEinbaulagemanövrieren.

3.AbdeckunganSchwungradgehäuseanbringen.
4.MotormitdemWerkstattheberenheben.
5.SchraubenzurBefestigungderAbdeckungam
Schwungradgehäusemontierenundfestziehen.

6.MotormitdemWerkstattheberabsenkenund
Motorlagerungrechts amHilfsrahmenausrichten.

7.Schrauben,UnterlegscheibenundMutternzur
BefestigungderMotorlagerungamHilfsrahmen
montieren.

8.WerkstattheberunterdemMotorentfernen.
9.Motorberuhigungsstrebeuntenan
Schwungradgehäusehalterausrichtenund
Unterlegscheibenanbringen.

10.SchraubeundMutterzurBefestigungde
Motorberuhigungsstrebeuntenam
Schwungradgehäusehaltermontierenundmit40
Nmfestziehen.

11.BremshauptzylinderaufdieStehbolzenam
Bremskraftverstärkermontieren,Mutternmontieren
undauf25 Nmfestziehen.

12.KupplungsfolgezylinderhalterundDistanzstückan
Schwungradgehäuseanbringen.

13.3SchraubenzurBefestigungdes Halters am
Schwungradgehäusemontieren,Schrauben
festziehen:
SchraubenM8mit37Nm.
SchraubeM5 mit7Nm.

14.KupplungsfolgezylinderanDruckstangemontieren.
15.FolgezylinderanHalterausrichten,Schrauben

montierenundmit37Nmfestziehen.
16.Kupplungspedalbetätigen,umdenAusrückhebelzu

belastenundjegliches Spielaufzunehmen.

17.SpielzwischenAnschlagklemmutterund
Schwungradgehäuseabdeckungmessen.

18.Das Sollspielbeträgt6,5 mm.BeifalschemSpieldie
KlemmutterlockernunddenAnschlageinstellen,
umdas Sollspielherzustellen.

19.KlemmutterfestziehenundSpielnochmals prüfen.
20.BatteriekabeltülleanSchwungradgehäusehalter

befestigen.
21.MotorkabelbaumhalteranSchwungradgehäuse

anbringen,Schraubemontierenundmit25 Nm
festziehen.

22.Lucar­SteckeranMotorhaubenschalteranschließen.
23.DieMassekabelanderKarosserieanbringen,

Schraubemontierenundmit9Nmfestziehen.
24.FrischlufteinlaßkanalanInnenkotflügelmontieren.
25.FrischlufteinlaßschlauchanKanalunterKotflügel

anschließen.
26.ECM­HalteranKarosserieanbringen,Schraube

montierenundmit10Nmfestziehen.
27.HauptkabelbaumclipanECM­Halterfestziehen.
28.Motorraum­SicherungskastenanECM­Halter

befestigen.
29.MotorkabelbaumanMotorraum­Sicherungskasten

anschließen.
30.Schmelzeinsatzeinsetzen.
31.AbdeckunganMotorraum­Sicherungskasten

anbringen.
32.Motorentlüfter/Ölabscheidermontieren.Siehe

ABG ASENTG IFTUNG,Reparaturen.
33.ECMeinbauen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­

MEMS,Reparaturen.
34.Motorhaubemontieren.SieheKAROSSERIE,

Außenteile.
35.Startermontieren.SieheELEKTRISCHE

ANLA GE,Reparaturen.
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KUPPLUNG UND AUSRÜCKLAGER

ServicereparaturNr.­33.10.07

Ausbau

1.Positionsgeberentfernen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

2.Kupplungsausrücklagerentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

3.DrucklagermuffevonKupplungsnabeentfernen.
4.KurbelwelledrehenundSicherungsblechander
Kupplungsnabeaufbiegen.

5.Kurbelwelledrehen,bis dieKupplungsnabenschlitze
horizontalausgerichtetsind.

VORSICHT:WenndieKurbelwellenichtkorrekt
ausgerichtetist,kanndieVorsteckscheibeam
Hauptradverrutschen,sodaßsichdas

Schwungradnichtentfernenläßt.

6.SchwungradsperremontierenundmitSchrauben
befestigen.

7.MitHilfevonWerkzeug18G 1303die
Schwungradhalteschraubeentfernen.

8.FederscheibevonKurbelwelleentfernen.

9.DruckbolzenvonWerkzeug18G 1381an
Kurbelwellemontieren.

10.MittelschraubevonWerkzeug18G 1381lockern
undanSchwungradanbringen.

11.SchraubenzurBefestigungvonWerkzeug
18G 1381amSchwungradmontierenund
festziehen.

12.MittelschraubevonWerkzeugfestziehen,umdas
SchwungradvomKurbelwellenzapfenzulösen.

13.Werkzeug18G 1381vonSchwungradentfernen.
14.Schwungrad­undKupplungsgruppeentfernen.
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15.6 SchraubenzurBefestigungderDruckplatteam
Schwungradentfernen.

16.Druckplatteentfernen.
17.KupplungsscheibevonSchwungradentfernen.

Einbau

1.SchwungradundDruckplattesäubern.
MembranfederaufVerschleißundBruchprüfen.
SchwungradundDruckplatteals Baugruppe
erneuern,falls eines derbeidenBauteileAnzeichen
vonVerschleißoderBeschädigungzeigt.

2.KurbelwelleundDruckplattennabesäubern.
3.Schwungradgehäuseinnensäubern.
4.KupplungsscheibeanSchwungradanbringen.
5.DruckplattemontierenundanSchwungrad
ausrichten,Schraubenmontierenabernochnicht
festziehen.

6.Kupplungsausrichter18G 684montieren.
7.SchraubenzurBefestigungderDruckplatteam
Schwungradmit25 Nmfestziehen.

8.Kupplungsausrichterentfernen.
9.Axialspieldes Hauptkurbelwellenrads prüfen.Siehe
MOTOR,Einstellungen.

10.Keilverzahnungdes Hauptkurbelwellenrad.s mitFett
schmieren

11.Schwungrad­undKupplungsgruppeanKurbelwelle
montieren.

12.FederscheibeundneueSchwungradhalteschraube
montieren.

13.Schwungradhalteschraubemit150Nmfestziehen.
14.SicherungsblechandenSchlitzender

Kupplungsnabefestschlagen.
15.SchraubenzurBefestigungderSchwungradsperre

amSchwungradgehäuseentfernen.
16.Schwungradsperreentfernen.
17.Drucklagermuffesäubern.
18.DrucklagermuffeanKupplungsnabemontieren.
19.Kupplungsausrücklagermontieren.Nähere

AngabenindieserSektion.
20.Positionsgebermontieren.Siehe

MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.
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AUSRÜCKLA GER

ServicereparaturNr.­33.25.12

Ausbau

1.Schwungradgehäuseabdeckungentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

2.O­RingzurBefestigungdes Lagers amKolben
entfernen.

3.LagervonKolbenentfernen.
4.Befestigungselementdes HalteblechamLager
entfernen.

5.HalteblechvonLagerentfernen.

Einbau

1.AuflageflächevonHalteblechundAusrücklager
säubern.

2.AusrücklageraufAnzeichenvonVerschleiß
untersuchen,nötigenfalls erneuern.

VORSICHT:Das LageristmitFettgestopft,
NICHTinLösemittelwaschen.

3.KolbenwellemitFettschmieren.
4.HalteblechanLageranbringen.
5.Befestigungselementdes Halteblechs montieren.
6.LagerandenKolbenmontieren.
7.NeuenO­RingzurBefestigungdes Lagers am
Kolbenmontieren.

8.Schwungradgehäuseabdeckungmontieren.Nähere
AngabenindieserSektion.

HAUPTZYLINDER

ServicereparaturNr.­33.20.01

Ausbau

1.ECMentfernen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­
MEMS,Reparaturen.

2.Luftfilterentfernen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

3.Motormanagement­RelaismodulvonHalterlösen
undbeiseiteführen.

4.Unterdruckleitungdes Bremskraftverstärkers von
Cliplösen,UnterdruckleitungundMotorkabelbaum
beiseiteführen.
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5.EntlüftungsschlauchandieEntlüftungsschraubedes
Folgezylinders anschließen.Zylinderkappe
entfernenundEntlüftungsschraubeöffnen,mitdem
KupplungspedaldieFlüssigkeitaus demZylinder
pumpen.

6.RohrverschraubungenzurBefestigungderLeitung
anHaupt­undFolgezylinderlockern.

7.Kupplungsleitungentfernen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

8.HeizungslufteinlaßkanalvonAdapterimFahrzeug
lösenundentfernen.

9.SplintvonKupplungspedalgabelstiftentfernen.
10.GabelstiftvonKupplungspedalentfernen.

11.2MutternzurBefestigungdes Hauptzylinders an
derKarosserieentfernen.

12.HauptzylinderentfernenundDichtungwegwerfen.
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Einbau

1.AuflageflächevonHauptzylinderundKarosserie
säubern.

2.HauptzylindermiteinerneuenDichtungandie
Karosseriemontieren.

3.DruckstangeanKupplungspedalausrichten.
4.MutternzurBefestigungdes Hauptzylinders ander
Karosseriemontierenundfestziehen.

5.GabelstiftzurBefestigungderDruckstangeam
Pedalschmierenundmontieren.

6.GabelstiftmiteinemneuenSplintam
Kupplungspedalbefestigen.

7.LufteinlaßkanalanHeizunganbringenundan
AdapteranderKarosserieanschließen.

8.RohrverschraubungenanKupplungsleitung,
HauptzylinderundFolgezylindersäubern.
Kupplungsleitungmontierenund
Rohrverschraubungenmit14Nmfestziehen.

9.MotorkabelbaumausrichtenundUnterdruckleitung
des Bremskraftverstärkers anClipbefestigen.

10.Motormanagement­RelaismodulanHalter
befestigen.

11.Kupplungentlüften.SieheEinstellungen.
12.Luftfiltermontieren.Siehe

MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

FOLGEZYLINDER

ServicereparaturNr.­33.35.01

Ausbau

1.ECMentfernen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­
MEMS,Reparaturen.

2.Motorentlüfter/Ölabscheiderausbauen.Siehe
ABG ASENTG IFTUNG,Reparaturen.

3.EntlüftungsschlauchandieEntlüftungsschraubedes
Folgezylinders anschließen.Zylinderkappe
entfernenundEntlüftungsschraubeöffnen,mitdem
KupplungspedaldieFlüssigkeitaus demZylinder
pumpen.

4.RohrverschraubungenzurBefestigungderLeitung
anHaupt­undFolgezylinderlockern.

5.Kupplungsleitungentfernen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.
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6.MutterzurBefestigungdes Schlauchs amHalter
entfernenundUnterlegscheibeentfernen.

7.SchlauchvonHalterlösen.
8.2SchraubenzurBefestigungdes Folgezylinders am
Halterentfernen.

9.FolgezylindervonDruckstangeziehenund
entfernen.

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

10.FolgezylinderineinenSchonschraubstockspannen,
RohrverschraubunglockernundSchlauchund
DichtungsscheibenvonFolgezylinderentfernen.

11.AltenFolgezylinderaus demSchraubstocknehmen
unddenneueneinsetzen.

12.Sicherstellen,daßdieAuflageflächenvonZylinder
undSchlauchvverschraubungsaubersind.

13.UnterErneuerungderDichtungsscheibenden
SchlauchmontierenundRohrverschraubung
festziehen.

14.Zylinderaus demSchraubstockentfernen.

Einbau

1.FolgezylinderanHalteramSchwungradgehäuse
anbringen,Schraubenmontierenundmit37Nm
festziehen.

2.SchlauchanHaltermontierenundmit
UnterlegscheibeundMutterbefestigen.

3.RohrverschraubungenanKupplungsleitung,
HauptzylinderundFolgezylindersäubern.

4.LeitunganHauptzylinderundFolgezylinder
montierenundRohrverschraubungenmit14Nm
festziehen.

5.Motorentlüfter/Ölabscheidermontieren.Siehe
ABG ASENTG IFTUNG,Reparaturen.

6.Kupplungentlüften.SieheEinstellungen.
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SCHALTGETRIEBE

EINSTELLUNGEN 1

ZWISCHENRADAXIALSPIEL

ServicereparaturNr.­37.20.10

PrüfenundEinstellen

Prüfen

1.Schwungradgehäusedichtungentfernen.Siehe
MOTOR,Reparaturen.

2.VorsteckscheibezurBefestigungdes Hauptrads an
derKurbelwelleentfernen.

3.UnterlegringvonKurbelwelleentfernen.
4.HauptradvonKurbelwelleentfernen.
5.Zwischenradgruppeentfernen.
6.BeilageninWählstärkevonZwischenradentfernen.
7.BeilageninWählstärke,Zwischenradund
Schwungradgehäusesäubern.

8.BeilageninWählstärkeanZwischenradmontieren.



SCHALTGETRIEBE

2 EINSTELLUNGEN

9.ZwischenradgruppeanSchwungradgehäuse
montieren.

10.Werkzeug18G 1383 anSchwungradgehäuseund
Zwischenradanbringenundmittigausrichten.

11.MitHilfeeinerFühllehredenAbstandzwischen
Werkzeug18G 1383 undderBeilageinWählstärke
amZwischenradmessen.
DATEN:Axialspiel=0,101bis 0,177mm.

Einstellen

12.ZwischenradgruppevonSchwungradgehäuse
entfernen.

13.BeilageninWählstärkevonZwischenradgruppe
entfernen.

14.Beilagenfürdas korrekteAxialspielwählen.
15.BeilageninWählstärkesäubernundan

Zwischenradmontieren.
16.ZwischenradgruppeanSchwungradgehäuse

montieren.
17.Werkzeug18G 1383anbringenundmittig

ausrichten.
18.Daraufachten,daßdas Axialspieljetztinnerhalbder

Toleranzenliegt.
19.ZwischenradgruppevonSchwungradgehäuse

entfernenundanMotormontieren.
20.Hauptrad,UnterlegringundVorsteckscheibe

säubern.
21.HauptradanKurbelwellemontieren.
22.UnterlegringanKurbelwelleanbringen.
23.VorsteckscheibeanKurbelwellemontieren.
24.Schwungradgehäusedichtungmontieren.Siehe

MOTOR,Reparaturen.
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REPARATUREN 1

G ETRIEBESCHALTHEBELLAGERUNGEN

ServicereparaturNr.­37.16.25

Ausbau

1.TeppichentfernenSieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

3.2MutternzurBefestigungderSchalthebelträgeram
Bodenentfernen.

4.Schalthebelsenken.
5.MutterundSchraubezurBefestigungdes Halters
amSchalthebelabnehmenundentfernen.

6.MutternzurBefestigungderTrägeramHalterund
Trägerentfernen.

Einbau

1.TrägeranHalteranbringenundmitMuttern
befestigen.

2.HalteranSchalthebelanbringen,mitMutterund
Schraubebefestigen.

3.SchalthebelanhebenundTrägeranBoden
anbringen,Mutternaufdrehenundfestziehen.

4.Teppicheinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

5.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.

SCHALTGETRIEBE

ServicereparaturNr.­37.20.02.99

Ausbau

1.BeimAbbaudes G etriebes istebensovorzugehen
wiebeiderGetriebeanbaudichtung.SieheMOTOR,
Reparaturen.
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2 REPARATUREN

TACHOANTRIEBSRAD

ServicereparaturNr.­37.25.01

Ausbau

1.Flammrohrflanschdichtungentfernen.Siehe
KRÜMMERUND AUSPUFF,Reparaturen.

2.MehrfachsteckervonHupeabziehen.
3.2SchraubenzurBefestigungdes Signalhorns an
derKarosserieabnehmenundentfernen.

4.SchraubezurBefestigungdes Kühlerschlauchs
untenanderMotorlagerungentfernen.

5.Werkstattheberaufstellen,umdas G ewichtdes
Motors aufzunehmen.

VORSICHT:ZumSchutzdes Motors einStück
HolzoderHartgummiaufdenWerkstattheber
legen.

6.Motorlagerungentlasten.
7.2SchraubenzurBefestigungdes
Motorlagerungshalters amMotorentfernen.

8.2SchraubenzurBefestigungderMotorlagerungam
Hilfsrahmenentfernen.

9.MotorlagerungundHalterentfernen.



SCHALTGETRIEBE

REPARATUREN 3

10.3SchraubenzurBefestigungdes
Motorlagerungszwischenblechs amGetriebe
entfernen.

11.SchraubeuntenzurBefestigungdes
Zwischenblechs amGetriebelockern.

12.ZwischenblechvonGetriebelösenundim
Gegenuhrzeigersinndrehen,umdieAbdeckung
überdemTachoantriebsradzugänglichzumachen.

HINWEIS:UnterUmständenmußderMotor
anhehobenwerden,umdas Zwischenblech
vonderKurbelwellenscheibevornzubefreien.

13.2SchraubenzurBefestigungder
AntriebsradabdeckungamGehäuseentfernen.

14.AbdeckungentfernenundDichtungwegwerfen.
15.Tachoantriebsradentfernen.

Einbau

1.TachoantriebsradinGehäuseeinsetzen,wobei
daraufzuachtenist,daßes richtigmitHauptwelle
undTachoritzelinEingriffgebrachtwird.

2.AuflageflächenvonAbdeckungundGehäuse
säubern.

3.AbdeckungundneueDichtunganbringen.
4.SchraubenzurBefestigungderAbdeckungam
Gehäusemontierenundmit8Nmfestziehen.

5.ZwischenblechanGetriebeanbringenund
Schraubenlöcherausrichten.

6.SchraubenzurBefestigungdes Zwischenblechs am
Getriebemontierenundmit25 Nmfestziehen.

7.SchraubezurBefestigungdes Zwischenblechs am
Getriebemit25 Nmfestziehen.

8.MotorlagerungundHalteranbringen.
9.Motorsenken,umMotorlagerungaufHilfsrahmen
auszurichten.

10.SchraubenzurBefestigungderMotorlagerungam
Zwischenblechmontierenundmit25 Nmfestziehen.

11.SchraubenmontierenzurBefestigungder
MotorlagerungamHilfsrahmenundmit22Nm
festziehen.

12.Werkstattheberentfernen.
13.SchraubezurBefestigungdes Kühlerschlauchs

untenanderMotorlagerungmontieren.
14.SignalhornanKarosserieanbringen,Schrauben

montierenundmit9Nmfestziehen.
15.MehrfachsteckeranHupeanschließen.
16.Flammrohrflanschdichtungmontieren.Siehe

KRÜMMERUND AUSPUFF,Reparaturen.
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4 REPARATUREN

TACHOANTRIEBSRITZEL

ServicereparaturNr.­37.25.05

Ausbau

1.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.MassekabelderBatterieabklemmen.

3.RändelmutterlockernundTachokabelvonGehäuse
abnehmen.

4.Tachokabelbeiseiteführen.

5.SchraubezurBefestigungdes
Antriebsritzelgehäuses amGetriebeentfernenund
Klammerblechentfernen.

6.Antriebsritzelgehäuseentfernen.
7.AntriebsritzelvonGehäuseentfernen.
8.BuchsevonAntriebsritzelentfernen.
9.DichtungundÖldichtungvonGehäuseentfernen
undwegwerfen.

Einbau

1.Antriebsritzel,GehäuseundBuchsesäubern.
2.InnenlippederÖldichtungmitsauberemMotorölund
äußereOberflächemitFettschmieren.

3.ÖldichtunganGehäusemontieren.
4.BuchseanAntriebsritzelmontieren.
5.AntriebsritzelanGehäusemontieren.
6.AuflageflächenvonAntriebsritzelgehäuseund
Getriebesäubern.

7.UnterErneuerungderDichtungdas
AntriebsritzelgehäuseandieGetriebemontieren.

8.Klammerblechmontieren.
9.SchraubezurBefestigungdes Klammerblechs am
Getriebemontierenundmit8Nmfestziehen.

10.TachometerkabelanGetriebeanschließenund
Mutterfestziehen.

11.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
12.MassekabelderBatterieanschließen.
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REPARATUREN 5

RÜCKFAHRLICHTSCHALTER

ServicereparaturNr.­37.27.01.

Ausbau

1.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.2RückfahrlichtschalterkabelvonKabelbaum
abnehmen.

3.DieKlemmutterzurBefestigungdes Schalters am
Schalthebelgehäuselockern.

4.Rückfahrlichtschalterentfernen.
5.KlemmuttervonSchalterentfernen.

Einbau

1.KlemmutteranneuenSchaltermontieren.
2.SchalteranSchalthebelgehäusemontieren,aber
nochnichtfestziehen.

3.RückfahrlichtschalterkabelanKabelbaum
anschließen.

4.ZündungeinschaltenundRückwärtsgangwählen.
5.Schaltereinstellen,bis Rückfahrscheinwerfer
aufleuchtet,Schalterumeineweiterehalbe
UmdrehungeinschraubenundKlemmutter
festziehen.

6.LeerlaufwählenundZündungausschalten.
7.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
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ANTRIEBSWELLEN

REPARATUREN 1

ANTRIEBSWELLENGELENKAUSSEN

ServicereparaturNr.­47.10.04

Ausbau

1.AntriebswelleundAußengelenkentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

2.AntriebswelleinSchraubstockspannen.

3.ClipzurBefestigungdes Faltenbalgs am
Außengelenkentfernen.

4.Faltenbalgabkrempeln,umdas Außengelenk
zugänglichzumachen.

5.EinengeeignetenTreiberanderInnenseitedes
Gelenks ansetzenunddas G elenkvonderWelle
entfernen.

6.SprengringvonWelleentfernenundwegwerfen.
7.FaltenbalgaufAnzeichenvonBeschädigung
untersuchenundnötigenfalls erneuern.

Einbau

1.AußengelenkundAntriebswellegründlichsäubern.
2.NeuenSprengringanAntriebswellemontieren.
3.AußengelenkanWelleanbringen,miteinem
SchraubendreherdenSprengringinseineNut
führenunddas G elenkfestaufdieWelledrücken.

4.Fettaus demBeutelaufdas G elenkaufbringen.
5.Faltenbalgzurückkrempelnundüberdas
Außengelenkführen.

6.MitHilfeeines Band­it­Werkzeugs denFaltenbalg
mitdemClipamAußengelenkbefestigen.

7.Antriebswelleaus demSchraubstockentfernen.
8.AntriebswelleundAußengelenkmontieren.Nähere
AngabenindieserSektion.

ANTRIEBSWELLENGELENKINNEN

ServicereparaturNr.­47.10.14

Ausbau

1.FahrzeugvornaufeinerSeiteanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.AntriebswelleundAußengelenkentfernen,aberdie
AntriebswelleNICHTvomRadträgerabnehmen.
NähereAngabenindieserSektion.

3.Auffangbehälterfürauslaufendes Ölunterdem
Differentialaufstellen.

4.MitHilfevonWerkzeug18G 1240das Innengelenk
vomDifferentiallösen.
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2 REPARATUREN

5.Antriebswellengelenkinnenentfernen.
6.SprengringvonInnengelenkentfernenund
wegwerfen.

Einbau

1.InnengelenkderAntriebswellesäubern.
2.ÖldichtungamDifferentialstirndeckelaufAnzeichen
vonBeschädigunguntersuchen,nötigenfalls
erneuern.

3.NeuenSprengringanInnengelenkmontieren.
4.InnengelenkanDifferentialmontieren.

VORSICHT:Sicherstellen,daßdas Innengelenk
durchdenSprengringsicherimDifferential
gehaltenwird.

5.AntriebswelleundAußengelenkmontieren.Nähere
AngabenindieserSektion.

6.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
7.Motorölnachfüllen.SieheWARTUNG.

ANTRIEBSWELLEUND AUSSENGELENK

ServicereparaturNr.­47.10.28

Ausbau

1.FahrzeugvornaufeinerSeiteanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.Laufrad/Laufräderabbauen.

3.SplintzurBefestigungderAntriebswellenmutter
entfernen.

4.MutterzurBefestigungdes Radträgers ander
Antriebswellelockern.



ANTRIEBSWELLEN

REPARATUREN 3

5.2SchraubenzurBefestigungdes Bremssattels am
AchsschenkelentfernenundUnterlegscheiben
aufnehmen.

6.BremssattelvonAchsschenkellösenundbeiseite
binden.

VORSICHT:SattelnichtamBremsschlauch
hängenlassen.

7.DieVorderradaufhängunganheben,indemein
WerkstattheberunterdemUnterlenkerangesetzt
wird.

8.SchraubezurBefestigungdes Zuganschlags am
Hilfsrahmenentfernen.

9.Zuganschlagentfernen.
10.KeilzwischenLenkerundHilfsrahmenlegen,

AufhängungaufdenKeilsenkenund
Werkstattheberentfernen.

VORSICHT:Sicherstellen,daßeingeeigneter
Keilverwendetwird,umSchädenander
Aufhängungzuvermeiden.
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4 REPARATUREN

11.MutterzurBefestigungdes Spurstangenkopfes am
Achsschenkelentfernen.

12.KegelgelenkmitHilfevonWerkzeug18G 1584
trennen.

13.SpurstangenkopfvonAchsschenkelabnehmen.

14.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungdes
Achsschenkelgelenks obenamLenkerentfernen.

15.KegelgelenkmitHilfevonWerkzeug18G 1584
trennen.

VORSICHT:Vorsichtigdaraufachten,daßnicht
derFaltenbalgamKugelgelenkbeschädigt
wird.

16.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungdes
Achsschenkelgelenks untenamLenkerentfernen.

17.KegelgelenkmitHilfevonWerkzeug18G 1584
trennen.

18.MutterzurBefestigungdes Kugelgelenks obenam
Lenkerlockeraufdrehen.



ANTRIEBSWELLEN

REPARATUREN 5

19.MitHilfeeines geeignetenTreibers dieAntriebswelle
vomInnengelenklösen.

VORSICHT:Vorsichtigdaraufachten,daßder
FaltenbalgamInnengelenkderAntriebswelle
nichtbeschädigtwird.

20.MutterentfernenundAchsschenkelvonOberlenker
trennen.

21.InnengelenkbalginPositionbelassenund
AntriebswellemitsamtAchsschenkelentfernen.

22.RadnabenmutterundSpannhülsezurBefestigung
des AchsschenkelanderAntriebswelleentfernen.
AntriebswellevonAchsschenkelabziehen.

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

23.Radlagerwasserschutzentfernen.
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6 REPARATUREN

Einbau

1.BeideEndenderAntriebswellesäubern.

2.Radlagerwasserschutzwiefolgtaufdie
Antriebswellemontieren:
'A'=ca.6mm.

3.AntriebswellenendeschmierenundanInnengelenk
montieren.

HINWEIS:Sicherstellen,daßdieWellevom
Gelenksichergehaltenwird.

4.AchsschenkelgelenkeundAuflageflächender
Lenkersäubern.

5.AchsschenkelanAntriebswellemontierenund
KugelgelenkeobenunduntenmitdenLenkernin
Eingriffbringen.

6.MutternundUnterlegscheibenzurBefestigungder
LenkeramAchsschenkelmontierenundMuttermit
52Nmfestziehen.

7.SpurstangenkopfanAchsschenkelanschließen,
Muttermontierenundmit30Nmfestziehen.

8.Bremsscheibevornsäubern.
9.BremssattelanAchsschenkelmontieren.
10.2SchraubenundUnterlegscheibenzurBefestigung

des Bremssattels amAchsschenkelmontierenund
mit52Nmfestziehen.

11.Laufradmontieren.
12.WerkstattheberunterUnterlenkerstellenund

Vorderradaufhängunganheben.
13.KeilzwischenLenkerundHilfsrahmenentfernen.
14.ZuganschlaganbringenundmitSchraube

befestigen.
15.WerkstattheberunterdemLenkerentfernen.
16.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
17.SpannhülsemontierenundNabenmuttermit260

Nmfestziehen.
18.Mutteraufnächstes Splintlochausrichtenand

neuenSplintmontieren.
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LENKUNG

EINSTELLUNGEN 1

VORDERRADEINSTELLUNG

ServicereparaturNr.­57.65.01

Prüfung

1.Daraufachten,daßdas Fahrzeugdierichtigen
Reifendrückeaufweistunddas korrekteLeergewicht
hat.

2.WährenddieLaufrädergeradeaus stehen,das
Fahrzeugummindestens eineFahrzeuglängevor­
undzurückrollen,umdieSpannungeninLenkung
undAufhängungaufzuheben.

3.TeppichinFußraumlinks lösen,umdieTülle
zugänglichzumachen,Tülleaus demBoden
entfernen.

4.MitHilfeeines Innensechskantschlüssels den
StopfenvonderZahnstangeentfernen.

5.MitUnterstützungeines Helfers,dieLaufräder
bewegen,bis eine6mmstarkeStangeindas
ZentrierlochderZahnstangegestecktwerdenkann.

6.Sicherstellen,daßdieMeßvorrichtungkorrekt
kalibriertist,unddenMittelwertdreierMessungen
heranziehen.

HINWEIS:Es dürfennurGerätebenutzt
werden,dieimSTEP­Handbuch
(Service­Werkzeugeund

Ausrüstungsprogramm)empfohlensind.

7.DieVorderradeinstellungmußinnerhalbder
folgendenToleranzenliegen.

DATEN:Vorderradeinstellung.
=Nachspur0°15"±7,5"aufjederSeite

Einstellung

1.EinbaulagederSpurstangemarkieren.

2.KlemmutternderSpurstangenköpfelockern.
3.ClipzurBefestigungdes Faltenbalgs ander
Spurstangelockern.

4.Spurstangedrehen,umdiekorrekteEinstellungzu
erzielen.

VORSICHT:BeideSpurstangenköpfemüssen
umdengleichenGradgedrehtwerden.

5.Vorderradeinstellungnochmals prüfenund
nachstellen,falls erforderlich.

6.KlemmutteramSpurstangenkopfmit52Nm
festziehen.

7.Daraufachten,daßdieFaltenbälgenichtverzogen
oderverdrehtsind,undFaltenbalgschelle
befestigen.

8.6mm­Stangeaus derZahnstangeentfernen,
Stopfenmontierenundfestziehen.

9.TülleindenBodeneinsetzenundTeppich
auslegen.
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REPARATUREN 1

ZAHNSTANGEUND RITZEL

ServicereparaturNr.­57.25.01

Ausbau

WARNUNG :DenAirbag­Anleitungenfolgen
undALLEVorsichtsmaßnahmenbeachten.
SieheAIRBAG (SRS),Vorsichtsmaßnahmen.

1.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.DiebeidenvorderenLaufräderabbauen.
3.Luftfilterentfernen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

4.Lenksäulenverkleidungentfernen.NähereAngaben
indieserSektion.

5.2Mehrfachsteckervon
Blinker­/Scheinwerferschalterabziehen.

6.MehrfachsteckervonW isch/Wasch­Schalter
abziehen.

7.MehrfachsteckervonDrehkopplerabziehen.

8.MehrfachsteckervonZündung/Anlasserabziehen.
9.TeppichanderLenksäulelösen.
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2 REPARATUREN

10.SchraubezurBefestigungderLenksäuleam
Zahnstangenritzelentfernen.

11.SchraubezurBefestigungderLenksäuleander
Halterungentfernen.

12.Lenksäuleentfernen.

13.MutternzurBefestigungderSpurstangenköpfean
denAchsschenkelnentfernen.

14.KegelgelenkemitHilfevonWerkzeug18G 1584
trennen.

15.SpurstangenköpfevonAchsschenkelntrennen.

16.MutternundSchraubenzurBefestigungder
StoßdämpfervornandenOberlenkernentfernen,
DistanzstückeundUnterlegscheibenaufnehmen.
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REPARATUREN 3

17.4MutternundSchraubenzurBefestigungdes
Hilfsrahmens vornandenKarosseriehaltern
entfernen,Unterlegscheibenaufnehmen.

18.2SchraubenzurBefestigungdes Spülluftventils an
derKarosserieentfernen.

19.Spülluftventilbeiseiteführen.
20.EinStückHolzoderHartgummiaufden

WerkstattheberlegenundvorderenHilfsrahmen
hintenmitdemWerkstattheberabstützen.

21.2SchraubenzurBefestigungderHilfsrahmentürme
anderKarosserieentfernen.

22.Hilfsrahmensenken,umca.20mmSpielzwischen
denHilfsrahmentürmenundderKarosseriezu
schaffen.
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23.4MutternzurBefestigungder2
ZahnstangenbügelschraubenanderKarosserie
entfernen.

24.ZahnstangelösenundBügelschraubenund
Beruhigungsblecheentfernen.

25.Zahnstangerechts aus demFahrzeug
herausmanövrieren.

26.Zahnstangenritzeldichtungaus demFahrzeug
entfernen.

Einbau

1.ZahnstangenritzeldichtungundBeruhigungsbleche
aufAnzeichenvonBeschädigunguntersuchenund
nachBedarferneuern.

2.ZahnstangenritzeldichtunganKarosseriemontieren.
3.ZahnstangeimFahrzeuginEinbaulage
manövrieren.

4.BeruhigungsblecheundBügelschraubenzur
BefestigungderZahnstangeanderKarosserie
montieren,aberMutternzurBefestigungder
BügelschraubennochNICHTfestziehen.

5.HilfsrahmeninEinbaulageheben.
6.SchraubenzurBefestigungderHilfsrahmentürme
anderKarosseriemontierenundmit67Nm
festziehen.

7.SpülluftventilanderKarosserieanbringen,
Schraubenmontierenundmit9Nmfestziehen.

8.StoßdämpfervornandenOberlenkernanbringen.
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9.Distanzstücke,Unterlegscheiben,Mutternund
SchraubenzurBefestigungderStoßdämpfervorn
andenOberlenkernmontieren,Mutternmit48Nm
festziehen.

10.HilfsrahmenanKarosseriehalternausrichten.
11.Muttern,SchraubenundUnterlegscheibenzur

Befestigungdes Hilfsrahmens amHaltermontieren
undMutternauf25 Nmfestziehen.

12.SpurstangenköpfeanAchsschenkelanschließen,
Mutternmontierenundmit30Nmfestziehen.

13.TeppichinFußraumlinks lösen,umdieTülle
zugänglichzumachen,Tülleaus demBoden
entfernen.

14.MitHilfeeines Innensechskantschlüssels den
StopfenvonderZahnstangeentfernen.

15.MitUnterstützungeines Helfers,dieLaufräder
bewegen,bis eine6mmstarkeStangeindas
ZentrierlochderZahnstangegestecktwerdenkann.

16.LenksäulengruppeanZahnstangenritzelmontieren.
17.KlemmschraubezurBefestigungderLenksäuleam

Ritzelmontierenundmit15 Nmfestziehen.
18.MutternzurBefestigungder

ZahnstangenbügelschraubenanderKarosseriemit
15 Nmfestziehen.

19.TeppichanderLenksäuleauslegen.
20.LenksäuleanHalterausrichten,Schraube

montierenundmit25 Nmfestziehen.
21.MehrfachsteckeranLenksäulenschalterund

Zündung/Anlasseranschließen.
22.MehrfachsteckervonDrehkoppleranschließen.
23.Lenksäulenverkleidungmontieren.Nähere

AngabenindieserSektion.
24.Luftfiltermontieren.Siehe

MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.
25.Laufrädermontieren.
26.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
27.6mm­Stangeaus derZahnstangeentfernen,

Stopfenmontierenundfestziehen.
28.TülleindenBodeneinsetzenundTeppich

auslegen.

LENKSÄULENVERKLEIDUNG

ServicereparaturNr.­57.40.29

Ausbau

1.3SchraubenzurBefestigungder
Lenksäulenverkleidungentfernen.

2.ObereunduntereHälftederLenksäulenverkleidung
voneinandertrennenundentfernen.

VORSICHT:BeimAbnahmenderoberenHälfte
derLenksäulenverkleidungsorgfältigdarauf
achten,daßnichtdas Lenkradbeschädigtwird.

Einbau

1.ObereunduntereHälftederLenksäulenverkleidung
montierenundaneinanderbefestigen.

2.LenksäulenverkleidunganLenksäulenhalter
ausrichtenundmitSchraubenbefestigen.
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LENKSCHLOSS

ServicereparaturNr.­57.40.31

Ausbau

WARNUNG :DenAirbag­Anleitungenfolgen
undALLEVorsichtsmaßnahmenbeachten.
SieheAIRBAG (SRS),Vorsichtsmaßnahmen.

1.Lenksäulenverkleidungentfernen.NähereAngaben
indieserSektion.

2.2Mehrfachsteckervon
Blinker­/Scheinwerferschalterabziehen.

3.MehrfachsteckervonW isch/Wasch­Schalter
abziehen.

4.MehrfachsteckervonDrehkopplerabziehen.

5.2MehrfachsteckervonDrehkopplerabziehen.
6.TeppichanderLenksäulelösen.

7.SchraubezurBefestigungderLenksäuleander
Zahnstangeentfernen.
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8.SchraubezurBefestigungderLenksäuleander
Halterungentfernen.

9.Lenksäuleentfernen.
10.LenksäuleinSchraubstockspannen.
11.ScherschraubenzurBefestigungdes Schlosses an

derLenksäulemittigkörnen.

12.MitHilfeeines 5mm­Bohrers 2Scherschraubenzur
BefestigungderLenksäuleamSchloßausbohren.

VORSICHT:Daraufachten,daßdas
Schloßgehäusenichtbeschädigtwird,wenn
das Schloßweiterverwendetwerdensoll.

13.Lenkschloßentfernen.

Einbau

1.LenkschloßanderLenksäuleanbringen,
Scherschraubenmontieren,abernochnicht
festziehen.

2.Zündschlüsselins Schloßstecken,Funktiondes
Lenkschlosses prüfenundsicherstellen,daßder
Schlüsseleinwandfreidreht.

3.Schraubenfestziehen,bis dieKöpfeabscheren.
4.Lenksäuleaus demSchraubstockentfernen.

5.TeppichinFußraumlinks lösen,umdieTülle
zugänglichzumachen,Tülleaus demBoden
entfernen.

6.MitHilfeeines Innensechskantschlüssels den
StopfenvonderZahnstangeentfernen.

7.MitUnterstützungeines Helfers,dieLaufräder
bewegen,bis eine6mmstarkeStangeindas
ZentrierlochderZahnstangegestecktwerdenkann.

8.LenksäulengruppeanZahnstangenritzelmontieren.
9.KlemmschraubezurBefestigungderLenksäuleam
Ritzelmontierenundmit15 Nmfestziehen.

10.TeppichanderLenksäuleauslegen.
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11.LenksäuleanHalterausrichten,Schraube
montierenundmit25 Nmfestziehen.

12.MehrfachsteckeranLenksäulenschalterund
Zündung/Anlasseranschließen.

13.2MehrfachsteckeranDrehkoppleranschließen.
14.Lenksäulenverkleidungmontieren.Nähere

AngabenindieserSektion.
15.6mm­Stangeaus derZahnstangeentfernen,

Stopfenmontierenundfestziehen.
16.TülleindenBodeneinsetzenundTeppich

auslegen.
17.MassekabelderBatterieanschließen.
18.DieFunktionsbereitschaftdes Systems prüfen,

indemdieZündungeingeschaltetwird.DieAirbag­
Warnleuchtemußfüretwa3Sekundenaufleuchten.

LENKSÄULE

ServicereparaturNr.­57.50.01

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Drehkopplerentfernen.SieheELEKTRISCHE
ANLA GE,Reparaturen.

3.2Mehrfachsteckervon
Blinker­/Scheinwerferschalterabziehen.
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4.MehrfachsteckervonW isch/Wasch­Schalter
abziehen.

5.2SchraubenzurBefestigungder
LenksäulenschaltergruppeanderLenksäule
entfernen.

6.Lenksäulenschaltergruppeentfernen.

7.MehrfachsteckervonDrehkopplerabziehen.
8.TeppichanderLenksäulelösen.

9.SchraubezurBefestigungderLenksäuleam
Zahnstangenritzelentfernen.
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10.SchraubezurBefestigungderLenksäuleander
Halterungentfernen.

11.Lenksäuleentfernen.

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

12.LenksäuleinSchraubstockspannen.
13.ScherschraubenzurBefestigungdes Schlosses an

derLenksäulemittigkörnen.

14.MitHilfeeines 5mm­Bohrers 2Scherschraubenzur
BefestigungderLenksäuleamSchloßausbohren.

VORSICHT:Daraufachten,daßdas
Schloßgehäusenichtbeschädigtwird,wenn
das Schloßweiterverwendetwerdensoll.

15.Lenkschloßentfernen.
16.Lenksäuleaus demSchraubstockentfernen.
17.NeueLenksäuleinSchraubstockspannen.
18.LenkschloßanderLenksäuleanbringen,

Scherschraubenmontieren,abernochnicht
festziehen.

19.Zündschlüsselins Schloßstecken,Funktiondes
Lenkschlosses prüfenundsicherstellen,daßder
Schlüsseleinwandfreidreht.

20.Schraubenfestziehen,bis dieKöpfeabscheren.
21.Lenksäuleaus demSchraubstockentfernen.
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Einbau

1.TeppichinFußraumlinks lösen,umdieTülle
zugänglichzumachen,Tülleaus demBoden
entfernen.

2.MitHilfeeines Innensechskantschlüssels den
StopfenvonderZahnstangeentfernen.

3.MitUnterstützungeines Helfers,dieLaufräder
bewegen,bis eine6mmstarkeStangeindas
ZentrierlochderZahnstangegestecktwerdenkann.

4.LenksäulengruppeanZahnstangenritzelmontieren.
5.KlemmschraubezurBefestigungderLenksäuleam
Ritzelmontierenundmit15 Nmfestziehen.

6.TeppichanderLenksäuleauslegen.
7.LenksäuleanHalterausrichten,Schraube
montierenundmit25 Nmfestziehen.

8.Lenksäulenschaltergruppemontierenundmit
Schraubenbefestigen.

9.MehrfachsteckeranLenksäulenschalterund
Zündung/Anlasseranschließen.

10.Drehkopplermontieren.SieheELEKTRISCHE
ANLA GE,Reparaturen.

11.6mm­Stangeaus derZahnstangeentfernen,
Stopfenmontierenundfestziehen.

12.TülleindenBodeneinsetzenundTeppich
auslegen.

LENKRAD

ServicereparaturNr.­57.60.01

Ausbau

1.Airbag­ModulaufderFahrerseiteausbauen.Siehe
AIRBAG (SRS),Reparaturen.

2.MehrfachsteckerderHupevonDrehkoppler
abnehmen.

3.LenkradinMittelstellungbringen,sodaßdie
Laufrädergeradeaus stehen.

4.LenkradfesthaltenundSicherheitsmutterzur
Befestigungdes Lenkrads anderLenksäule
lockern.Nurum2Umdrehungenlockern.

5.LenkradvonderKeilverzahnunganderLenksäule
lösen,indemes unterHin­undHerbewegungmit
beidenHändenabgezogenwird.

6.Sicherheitsmutterentfernenundwegwerfen.
7.Lenkradentfernen.
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8.MitKlebebanddenDrehkopplerinMittelstellung
halten.

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

9.HupevonLenkradlösen.
10.Lucar­SteckervondenSchalterntrennenunddie

Schalterentfernen.
11.HupenkabelbaumvonLenkradentfernen.

Einbau

1.HupenkabelbaumanLenkradmontieren.
2.HupenschalteranLenkradanbringen,Lucar­Stecker
anschließenundSchaltermontieren.

3.KlebebandvonDrehkopplerentfernen.
4.Sicherstellen,daßdieLaufrädergeradeaus gerichtet
sindundderBlinkerabstellnockenvertikalsteht.

5.DrehkopplerinEingriffbringenundLenkradan
Lenksäulemontieren;sicherstellen,daßdie
Lenkradspeichenhorizontalliegen.

6.NeuSicherheitsmuttermontierenundmit49Nm
festziehen.

7.Mehrfachsteckerdes Hupenspeisekabels an
Drehkoppleranschließen.

8.Airbag­ModulFahrerseitemontieren.Siehe
AIRBAG (SRS),Reparaturen.



AUFHÄNG UNG

INHALT Seite

EINSTELLUNGEN

STOSSDÄMPFEREINSTELLEN 1............................................................................................

REPARATUREN
DRUCKANSCHLAG VORN 1.....................................................................................................
ZUG ANSCHLAG VORN 1..........................................................................................................
STOSSDÄMPFERVORN 2........................................................................................................
STOSSDÄMPFERHINTEN 3.....................................................................................................



AUFHÄNG UNG

EINSTELLUNGEN 1

STOSSDÄMPFEREINSTELLEN

ServicereparaturNr.­
Vorn­68.15.16.01
Hinten­68.15.22.01

WARNUNG :Stoßdämpferdürfenimmernur
gleichmäßiginAchssätzeneingestelltwerden,
dasonstdas Fahrverhaltenbeeinträchtigt

werdenkönnte.

Einstellung

1.Dämpferentfernen.
Stoßdämpfervorn.SieheReparaturen.
Stoßdämpferhinten.SieheReparaturen.

2.StoßdämpfervertikalmitdemunterenRinggelenkin
einenSchraubstockspannen.

VORSICHT:Schonschraubstockverwenden,
umdenDämpfernichtzubeschädigen.

3.Dämpferausziehen.

4.PlastikmuffevonDämpferwelleentfernen.
5.ZuganschlagvonStaubschutzentfernen.

6.Dämpferzusammendrücken,währendzugleichdas
SchutzrohrimGegenuhrzeigersinngedrehtwird,um
dieEinstellstiftemitdenLöchernamDämpferin
Eingriffzubringen.

7.BeizusammengedrücktemDämpferdas Schutzrohr
imGegenuhrzeigersinnbis andenAnschlag
drehen.

8.MiteinemFilzstiftSchutzrohrundBehälterrohr
durchgehendmarkieren.

9.Dämpfereinstellen,indemdas Schutzrohrfür
jeweils 80.000zurückgelegteFahrkilometerumeine
halbeUmdrehungimUhrzeigersinngedrehtwird.

10.Stoßdämpferausziehen,umdieEinstellstiftezu
lösen.

11.ZuganschlaganSchutzrohrmontieren.
12.PlastikmuffeanDämpferwellemontieren.
13.Dämpferaus demSchraubstockentfernen.
14.Stoßdämpfereinbauen.

Stoßdämpfervorn.SieheReparaturen.
Stoßdämpferhinten.SieheReparaturen.
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DRUCKANSCHLAG VORN

ServicereparaturNr.­68.15.01

Ausbau

1.FahrzeugvornaufeinerSeiteanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.Laufrad/Laufräderabbauen.

3.MitHilfeeines 11mm­Schlüssels dieMutterzur
Befestigungdes Druckanschlags amHilfsrahmen
entfernen.

4.DruckanschlagentfernenundDistanzstück
aufnehmen.

Einbau

1.Distanzstückmontieren,Druckanschlagan
Hilfsrahmenanbringen.

2.MutterzurBefestigungdes Druckanschlags am
Hilfsrahmenaufdrehenundfestziehen.

3.LaufradmontierenundMutternfestziehen.
4.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.

ZUGANSCHLAG VORN

ServicereparaturNr.­68.15.08

Ausbau

1.FahrzeugvornaufeinerSeiteanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.Laufrad/Laufräderabbauen.
3.Vorderradaufhängunganheben,indemein
WerkstattheberunterdemUnterlenkerangesetzt
wird.

4.SchraubezurBefestigungdes Zuganschlags am
Hilfsrahmenentfernen.

5.Zuganschlagentfernen.

Einbau

1.ZuganschlaganbringenundmitSchraube
befestigen.

2.WerkstattheberunterdemLenkerentfernen.
3.LaufradmontierenundMutternfestziehen
4.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
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STOSSDÄMPFERVORN

ServicereparaturNr.­68.15.16

Ausbau

1.FahrzeugvornaufeinerSeiteanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.Laufrad/Laufräderabbauen.

3.MutterundUnterlegscheibenzurBefestigungdes
Dämpfers amKarosseriehalterentfernen.

4.MutterundUnterlegscheibenzurBefestigungdes
Dämpfers amOberlenkerentfernenund
Distanzstückentfernen.

5.Stoßdämpfervornentfernen.

HINWEIS:Stoßdämpferaufrechtlagern,falls er
weiterverwendetwerdensoll.

Einbau

1.NeuenStoßdämpferinSchraubstockspannen,so
langezusammendrückenundganzausziehen,bis
beimRichtungswechselkeinSpielmehrauftritt.

2.DistanzstückundUnterlegscheibean
Oberlenkerschraubemontieren.

3.UnterlegscheibeanKarosserieschraubemontieren
undStoßdämpferanHalteschraubenanbringen.

4.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungdes
Dämpfers amKarosseriehaltermontierenundmit37
Nmfestziehen.

5.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungdes
Dämpfers amOberlenkermontierenundmit48Nm
festziehen.

6.LaufradmontierenundMutternfestziehen.
7.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.



AUFHÄNG UNG

REPARATUREN 3

STOSSDÄMPFERHINTEN

ServicereparaturNr.­
Links ­68.15.22
Rechts ­68.15.23

Ausbau

1.NurbeiStoßdämpferlinks:Kraftstofftankausbauen.
SieheKRAFTSTOFFZUFUHR,Reparaturen.

2.FahrzeughintenaufeinerSeiteanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

3.Laufrad/Laufräderabbauen.

4.VomKofferraumaus dieMutter,Unterlegscheibe
undBuchsezurBefestigungdes Dämpfers ander
Karosserieentfernen.

5.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungdes
Dämpfers amLenkerentfernen.

6.DämpferzusammendrückenundvonLenker
entfernen.

7.G ummibuchseundUnterlegscheibevon
Stoßdämpferentfernen.

HINWEIS:Stoßdämpferaufrechtlagern,falls er
weiterverwendetwerdensoll.

Einbau

1.NeuenStoßdämpferinSchraubstockspannen,so
langezusammendrückenundganzausziehen,bis
beimRichtungswechselkeinSpielmehrauftritt.

2.G ummibuchseundUnterlegscheibeobenan
Stoßdämpfermontieren.

3.DämpferanLenkermontieren.
4.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungdes
Dämpfers amLenkermontierenundmit25 Nm
festziehen.

5.StoßdämpferausziehenundWellein
Karosserieöffnungeinsetzen.

6.BuchseundUnterlegscheibeanDämpferwelle
montieren.

7.MutterzurBefestigungdes Dämpfers ander
Karosseriemontieren,Dämpferwellefesthaltenund
Muttermit25 Nmfestziehen.

8.NurbeiStoßdämpferlinks:Kraftstofftankmontieren.
SieheKRAFTSTOFFZUFUHR,Reparaturen.

9.LaufradmontierenundMutternfestziehen.
10.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
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BREMSEN

EINSTELLUNGEN 1

BREMSSYSTEMENTLÜFTEN

ServicereparaturNr.­70.25.02

DieserArbeitsprozeßbeinhaltetdieEntlüftungder
Gesamtanlage.Falls nurderPrimär­oderSekundärkreis
gestörtwordenist,brauchtnormalerweisenurdergestörte
Kreis entlüftetzuwerden.EineTeilentlüftungderAnlage
istnurdannzulässig,wenneineBremsleitungunter
minimalemFlüssigkeitsverlustabgenommenwordenist.

VORSICHT:Bereits aus derAnlage
abgelasseneFlüssigkeitunterkeinen
Umständenerneutverwenden.Der

FlüssigkeitsstandimHauptzylinderdarfwährenddes
Entlüftens nichtunterdie'MIN'­Markesinken.Den
Behälternichtüberdie'MAX'­Markeauffüllen.

VORSICHT:KeineBremsflüssigkeitauf
Lackpartienkommenlassen,daderLack
beschädigtwerdenkönnte.Spritzersofort

entfernenunddieStellemitwarmem,sauberem
Wasserreinigen.

Entlüften

1.Fahrzeugvornundhintenanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.AlleBremsleitungsanschlüsseauffestenSitzprüfen
undsicherstellen,daßkeineLecks existieren.

3.Bremsflüssigkeitsbehälterbis zur'MAX'­Marke
auffüllen.SieheINFORMATIONEN,Füllmengen,
FlüssigkeitenundSchmierstoffe.

VORSICHT:NurneueBremsflüssigkeitder
empfohlenenSorteverwenden.

4.EntlüftungsschlauchandieEntlüftungsschraubedes
vorderenBremssattels (A)anschließenunddas
andereEndeineinenmitBremsflüssigkeitgefüllten,
durchsichtigenBehälterstecken.

HINWEIS:BeimEntlüftenderBremsenmußdie
HandbremseGELÖSTsein.

5.Bremspedalmehrmals betätigen,dann
durchgetretenhalten.

6.Entlüftungsschraubelösen,umBremsflüssigkeitund
Luftaustretenzulassen.

7.Bremspedalganzdurchtretenundvonalleine
zurückkehrenlassen.Vorgangwiederholen,bis die
indenBehälteraustretendeBremsflüssigkeitsauber
undblasenfreiist;danachbeidurchgetretenem
PedaldieEntlüftungsschraubemit9Nmfestziehen.

VORSICHT:Bremsflüssigkeitdabeiüberder
'MIN'­Markehalten.

8.Bremsflüssigkeitnachfüllen.
9.DengesamtenVorganganeinemLaufradnach
demanderenindergezeigtenReihenfolge
wiederholen.

VORSICHT:BeiNichteinhaltungder
vorgeschriebenenEntlüftungsfolgekanndie
WirksamkeitderBremsanlagekritisch

beeinträchtigtwerden.

10.Entlüftungsschlauchentfernen.Bremsenbetätigen
undaufaustretendeFlüssigkeitachten.

11.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
12.Fahrtestmachen.Das Bremspedalmußnach

kurzemWegauffestenWiderstandstoßen.
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BREMSLICHTSCHALTER

ServicereparaturNr.­70.35.41

Einstellung

1.Heizungslufteinlaßschlauchentfernen
2.GaspedalrückholfedervonHaltertrennen.
3.Lucar­SteckervonBremslichtschaltertrennen.
4.KlemmutterzurBefestigungdes Bremslichtschalters
amPedalkastenhalterlockern.

5.W iderstandsmeßgerätandenSchalterkontakten
anschließen.

6.Schalterpositioneinstellen,bis beifreigegebenem
PedalderStromkreis offenundbeibetätigtemPedal
derStromkreis geschlossenist.

7.MutterzurBefestigungdes Bremslichtschalters am
Pedalkastenhaltermit5 Nmfestziehen.

VORSICHT:Sicherstellen,daßderSchalterdas
BremspedalganzinRuhestellung
zurückkehrenläßt.

8.Lucar­SteckeranBremslichtschalteranschließen.
9.GaspedalrückholfederanPedalkastenhalter
anschließen.

10.Heizungslufteinlaßschlauchmontieren.
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BREMSTROMMELHINTEN

ServicereparaturNr.­70.10.03

Ausbau

1.Fahrzeughintenanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.Laufrad/Laufräderabbauen.
3.Handbremselösen.

4.RaddistanzstückvonRadträgerhintenentfernen.
5.SchraubezurBefestigungderBremstrommelam
Radträgerentfernen.

6.Bremsbackenstellerlockern.
7.BremstrommelvonRadträgerabziehen.

Inspektion

1.BremsträgerundBremstrommelmitBremsreiniger
säubern.

WARNUNG :StaubnichtmitDruckluftaus der
Bremseentfernen.
KeinepetrochemischenFlüssigkeiten

verwenden,dasonstdieGummiteilebeschädigt
werden.

2.BeiRiefen,SchrammenoderRissendie
Bremstrommelerneuern.

3.InnendurchmesserderTrommelanzweiStellen
messen.
InnendurchmesserderBremstrommel:
Neu=177,75 ­177,85 mm
Verschleißgrenze=179mm
RundabweichungderTrommel=0,012mm
BeiNichteinhaltungderToleranzendieTrommel
ermeuern.

4.DieStaubdichtungendes Radzylinders auf
AnzeichenaustretenderBremsflüssigkeit
untersuchen­einegewisseFeuchtigkeitistnormal.
BeisichtbarerFlüssigkeitjedochdieStaubdichtung
abhebenundaufLeckuntersuchen.
Radzylindererneuern,wenndieBremsbeläge
verschmutztwordensind.

5.RadzylinderkolbenaufBewegungsfreiheitprüfen.

Einbau

1.KontaktstellenvonBremsbackeundFedermit
Molycote111schmieren.

2.Bremstrommelmontieren,Schraubeauf7Nm
festziehen.

HINWEIS:NEUEBremstrommelinnenmit
Bremsreinigersäubern.

3.RaddistanzstückanRadträgerhintenmontieren.
4.LaufradmontierenundMutternfestziehen.
5.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
6.Hinterradbremseneinstellen.SieheWARTUNG.
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BREMSWARNLEUCHTENSCHALTER

ServicereparaturNr.­70.25.09

Ausbau

1.2SchraubenzurBefestigungderHeizungander
Armaturenbrettschieneuntenentfernenund
Heizungsenken.

2.SchaltervonSchaltfeldlösen.
3.Mehrfachsteckerund2Lucar­SteckervonSchalter
abnehmen.

4.Schalterentfernen.

Einbau

1.SchalteramFeldanbringen.
2.MehrfachsteckerundLucar­SteckeranSchalter
anschließen.

3.SchalteranSchaltfeldmontieren.
4.HeizunganArmaturenbrettschieneanbringenund
mitSchraubenbefestigen.
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DRUCKMINDERVENTIL

ServicereparaturNr.­70.25.21

Ausbau

1.ECMentfernen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­
MEMS,Reparaturen.

2.Motorraum­SicherungskastenvonECM­Halter
lösen.

3.ClipzurBefestigungdes Hauptkabelbaums am
ECM­Halterlösen.

4.SchraubezurBefestigungdes ECM­Halters ander
Karosserieentfernen.

5.ECM­HaltervonderKarosserielösenundentfernen.
6.LappenunterVentillegen,umauslaufende
Flüssigkeitaufzufangen.

VORSICHT:Bremsflüssigkeitnichtauf
Lackpartienkommenlassen,weilderLack
beschädigtwerdenkönnte.Spritzersofort

entfernenunddieStellemitwarmemWassersäubern.
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7.RohrverschraubungenlockernundBremsleitungen
untenvonVentiltrennen

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

8.AuffanglappenfürauslaufendeFlüssigkeitunter
Hauptzylinderlegen.

9.RohrverschraubungenlockernundBremsleitungen
vonHauptzylindertrennen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

10.SchraubezurBefestigungdes Ventils ander
Karosserieentfernen.

11.VentilmitsamtLeitungenals Baugruppeentfernen.
12.RohrverschraubungenlockernundRohrevon

Druckminderventilentfernen.

Einbau

1.BlindstopfenvonneuemVentilentfernen.
2.Rohrverschraubungenan
HauptzylinderbremsleitungundDruckminderventil
säubern.

3.LeitungenanVentilmontierenund
Rohrverschraubungenfestziehen.14Nm.

4.VentilundRohrgruppeanKarosserieanbringen,
Schraubemontierenundmit17Nmfestziehen.

5.StopfenvonHauptzylinderentfernen.
6.ÜberwurfmutternvonHauptzylinderund
Bremsleitungensäubern.

7.LeitungenanHauptzylinderanschließenund
Rohrverschraubungenmit14Nmfestziehen.

8.BremsleitungenanVentilanschließenund
Rohrverschraubungenmit14Nmfestziehen.

9.Lappenentfernen.
10.ECM­HalteranKarosserieanbringen,Schraube

montierenundmit10Nmfestziehen.
11.ClipzurBefestigungdes Hauptkabelbaums am

ECM­Halterfestziehen.
12.Motorraum­SicherungskastenanECM­Halter

befestigen.
13.ECMeinbauen.SieheMOTORSTEUERSYSTEM­

MEMS,Reparaturen.
14.Bremsenentlüften.SieheEinstellungen.
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BREMSLICHTSCHALTER

ServicereparaturNr.­70.35.42

Ausbau

1.Heizungslufteinlaßschlauchentfernen.
2.Lucar­SteckervonBremslichtschaltertrennen.
3.KlemmutterzurBefestigungdes Bremslichtschalters
amPedalkastenhalterlockernundSchalter
entfernen

Einbau

1.BremslichtschaltermontierenundKlemmutter
festziehen.

2.Bremslichtschaltereinstellen.SieheEinstellungen.

HAUPTZYLINDER

ServicereparaturNr.­70.30.08

Ausbau

1.2Lucar­SteckervomFülldeckeldes
Vorratsbehälters abziehen.

2.AuffanglappenfürauslaufendeFlüssigkeitunter
Hauptzylinderlegen.

VORSICHT:KeineBremsflüssigkeitauf
Lackpartienkommenlassen,daderLack
beschädigtwerdenkönnte.Spritzersofort

entfernenunddieStellemitwarmemWassersäubern.

3.RohrverschraubunglösenundSekundärleitungvon
Hauptzylinderabnehmen.

4.RohrverschraubunglösenundPrimärleitungvon
Hauptzylinderabnehmen.

5.Bremsleitungenbeiseiteführen.
6.2MutternzurBefestigungdes Hauptzylinders am
Bremskraftverstärkerentfernen.

7.Hauptzylinderentfernen.
8.O­RingvonHauptzylinderentfernenundwegwerfen.
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Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

9.MitHilfeeines geeignetenFlachkopftreibers den
SpannstiftzurBefestigungdes Behälters am
Zylindergehäuseheraustreiben.

10.VorratsbehältervonHauptzylinderentfernen.
11.2DichtungsscheibenvonVorratsbehälterentfernen.
12.2metallischeFührungsscheibenaus dem

Hauptzylinderentfernen.
13.2metallischeFührungsscheibensäubernundin

Hauptzylindermontieren.
14.2neueDichtungsscheibenmitsauberer

BremsflüssigkeitschmierenundanVorratsbehälter
montieren.

15.VorratsbehälteranHauptzylindermontierenundmit
neuemSpannstiftbefestigen.

Einbau

1.NeuenO­RingmitsaubererBremsflüssigkeit
schmierenundanHauptzylindermontieren.

2.AuflageflächenvonHauptzylinderund
Bremskraftverstärkersäubern.

3.Druckstangedes Bremskraftverstärkers säubern
undschmieren.

4.HauptzylinderanBremskraftverstärkeranbringen,
wobeidaraufzuachtenist,daßdieDruckstange
richtigsitzt.

5.MutternzurBefestigungdes Hauptzylinders am
Bremskraftverstärkermontierenundmit25 Nm
festziehen.

6.StopfenvonHauptzylinderundBremsleitungen
entfernen.

7.ÜberwurfmutternderBremsleitungensäubern.
8.BremsleitungenanHauptzylinderanschließenund
Rohrverschraubungenmit14Nmfestziehen.

9.Lucar­SteckeranFülldeckeldes Vorratsbehälters
anschließen.

10.Bremsenentlüften.SieheEinstellungen.
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BREMSPEDAL

ServicereparaturNr.­70.35.01

Ausbau

1.Motormanagement­RelaismodulvonHalterlösen.
2.SplintvonGabelstiftentfernenundwegwerfen.

3.GabelstiftzurBefestigungder
BremspedaldruckstangeamHebelpunktentfernen

4.Heizungslufteinlaßschlauchentfernen.
5.EntfeuchtungsschläuchevonderHeizungtrennen.

6.2SchraubenzurBefestigungderHeizungander
Armaturenbrettschieneuntenentfernen.

7.MutterzurBefestigungderHeizunghintenander
Spritzwandlockern.

8.Heizunglösenundbeiseiteführen.
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9.GaspedalrückholfedervonHalterlösen.
10.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungdes

Bremslichtschalters amPedalkastenhalter
entfernen.

11.BremslichtschalterhaltervonPedalkastenlösen.

12.SplintvonGabelstiftentfernenundwegwerfen.
13.GabelstiftzurBefestigungder

HauptzylinderdruckstangeamKupplungspedal
entfernen.

14.RückholfedervonKupplungspedallösen.
15.MutterzurBefestigungdes Pedalschwenkbolzens

amPedalkastenentfernen.
16.SchwenkbolzenvonPedalkastenabnehmenund

PedaleundRückholfederentfernen.
17.G ummistückvonPedalentfernen.



BREMSEN

REPARATUREN 9

Einbau

1.G ummistückanPedalmontieren.
2.PedalbuchsenundSchwenkbolzensäubern.
3.Pedalschwenkbolzenschmieren.
4.PedaleundRückholfederanPedalkasten
anbringen.

5.DruckstangenanPedalenausrichten,
Pedalschwenkbolzenmontieren.

HINWEIS:Sicherstellen,daßder
Schwenkbolzenrichtigsitzt.

6.MutterzurBefestigungdes Schwenkbolzens am
Pedalkastenmontierenundmit15 Nmfestziehen.

7.GabelstiftfürDruckstangedes
Kupplungshauptzylinders säubernundschmieren.

8.Druckstangedes Kupplungshauptzylinders anPedal
ausrichten,Gabelstiftmontierenundmitneuem
Splintbefestigen.

9.RückholfederanKupplungspedalanschließen.
10.BremslichtschalterhalteranPedalkastenanbringen,

Muttermontierenundmit5 Nmfestziehen.
11.GaspedalrückholfederanHalterbefestigen.
12.HeizunganSpritzwandanbringen.
13.MutterzurBefestigungderHeizungander

Spritzwandmit9Nmfestziehen.
14.SchraubenzurBefestigungderHeizungvornander

Armaturenbrettschieneuntenmontierenund
festziehen.

15.EntfeuchtungsschläucheanHeizunganschließen.
16.Heizungsluftansaugschlauchmontieren.
17.BremspedaldruckstangeamHebelpunktausrichten,

GabelstiftmontierenundmitneuemSplint
befestigen.

18.Motormanagement­RelaismodulanHalter
befestigen.

19.Bremslichtschaltereinstellen.SieheEinstellungen.

BREMSBELÄGEVORN

ServicereparaturNr.­70.40.02

Ausbau

1.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.Laufrad/Laufräderabbauen.

WARNUNG :Bremsbelägedürfennurin
Achssätzenerneuertwerden.Andernfalls kann
dieBremsleistungbeeinträchtigtwerden.

3.2SplintezurBefestigungderBremsbeläge
entfernen.

4.Bremsbelaghaltefederentfernen.
5.2Bremsbelägeentfernen.
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Einbau

1.ScheibevonHanddrehenundalleSchmutz­und
RostablagerungenvomScheibenrandabkratzen.

2.RostvondenBelagsitzflächenamSattelabkratzen.
3.MitBremsreinigungsmitteloderdenaturiertem
AlkoholdenStaubvondenSattelnentfernen.

WARNUNG :StaubnichtmitDruckluftaus der
Bremseentfernen.Keinepetrochemischen
Flüssigkeitenverwenden,dasonstdie

Gummiteilebeschädigtwerden.

4.Entlüftungsbehälteraufstellen,Entlüftungsschlauch
anEntlüftungsschraubeanschließenundSchraube
lockern.

5.Kolbenindas G ehäusedrücken.
6.Entlüftungsschraubemit9Nmfestziehen.
7.Entlüftungsbehälterentfernen.
8.BremsbelägeanSattelmontieren.

HINWEIS:DerBelagmitderVerschleißanzeige
gehörtaufdieInnenseite.

9.Bremsbelaghaltefederanbringen.
10.SplintezurBefestigungderBremsbelaghaltefeder

montieren.
11.EbensoaufderanderenSeitevorgehen.
12.LaufradmontierenundMutternmitdemrichtigen

Drehmomentfestziehen.
13.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
14.Bremspedalmehrmals betätigen,damitsichdie

BelägeanderScheibeeinstellenkönnen.
15.BremsflüssigkeitkontrollierenundauffüllenSiehe

INFORMATIONEN,Füllmengen,Flüssigkeiten
undSchmierstoffe.

BREMSBACKEN HINTEN

ServicereparaturNr.­70.40.03

Ausbau

WARNUNG :Bremsbackendürfennurin
Achssätzenerneuertwerden.Andernfalls kann
dieBremsleistungbeeinträchtigtwerden.

1.BeideBremstrommelnhintenentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

2.BremsbackenvonStellkörperlösen.
3.BremsbackenvonRadzylinderlösenundvon
Handbremshebeltrennen.

VORSICHT:Sicherstellen,daßdie
Staubschutzkappendes Radzylinders nicht
vondenBremsbackenkantenbeschädigt

werden.

4.FedereinerAblaufbackelösenund
Bremsbackengruppeentfernen.

HINWEIS:DievordereBremsbackeistdie
Auflaufbacke,dieAblaufbackeistmitdem
Handbremshebelverbunden.
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5.FedernvonBremsbackenentfernen.
6.EinGummibandumdenRadzylinderspannen,um
dieKolbenzuhalten.

Inspektion

1.RückblechundTrommelmitBremsreinigersäubern.

WARNUNG :StaubnichtmitDruckluftaus der
Bremseentfernen.Keinepetrochemischen
Flüssigkeitenverwenden,dasonstdie

Gummiteilebeschädigtwerden.

2.RostmiteinerDrahtbürsteentfernen,wobeidarauf
zuachtenist,daßdieStaubdichtungendes
Radzylinders nichtbeschädigtwerden.

3.AlleBauteileaufVerschleißundBeschädigung
untersuchen.

4.DieStaubdichtungendes Radzylinders auf
AnzeichenaustretenderBremsflüssigkeit
untersuchen­einegewisseFeuchtigkeitistnormal.
BeisichtbarerFlüssigkeitjedochdieStaubdichtung
abhebenundaufLeckuntersuchen.
Radzylindererneuern,wenndieBremsbeläge
verschmutztwordensind.

5.RadzylinderkolbenaufBewegungsfreiheitprüfen.
6.ZustandderFedernuntersuchen,nötigenfalls
erneuern.

Einbau

1.BremsbackenkontaktstellenmitMolyKote111
schmierenunddabeisicherstellen,daßkeinFettauf
dieBelägeoderdieStaubdichtungenkommt.

2.RückholfedernanAuflaufbackemontieren.
3.RückholfederanAblaufbackeanschließen.
4.BremsbackengruppeanRückblechanbringen.
5.G ummibandvonRadzylinderentfernen.
6.RückholfederanAblaufbackeanschließen.
7.HandbremsengestängeanAblaufbacke
anschließen.

8.BremsbackenindieSchlitzeanden
Radzylinderkolbeneinsetzen.

9.BremsbackenindieSchlitzeamStellkörper
einsetzen.

10.Bremstrommelnhintenmontieren.NähereAngaben
indieserSektion.
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BREMSKRAFTVERSTÄRKER

ServicereparaturNr.­70.50.01

Ausbau

1.Hauptzylinderentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

2.PlastikringamSchnellanschlußherunterdrücken
undUnterdruckschlauchdes Bremskraftverstärkers
vonAnsaugkrümmerabnehmen.

3.Motormanagement­RelaismodulvonHalterlösen.
4.SplintvonGabelstiftentfernenundwegwerfen.

5.GabelstiftzurBefestigungder
BremspedaldruckstangeamHebelpunktentfernen.

6.Schraubeund2MutternzurBefestigungdes
Bremskraftverstärkerhalters anderKarosserie
entfernenundUnterlegscheibenaufnehmen.

7.BremskraftverstärkermitsamtHalterlösenund
entfernen.



BREMSEN

REPARATUREN 13

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

8.SplintvonGabelstiftentfernenundwegwerfen.
9.GabelstiftzurBefestigungder
BremskraftverstärkerdruckstangeamHebelpunkt
entfernen.

10.4MutternzurBefestigungdes
Bremskraftverstärkers amHalterentfernen.

11.HaltervonClipamBremskraftverstärkerentfernen.
12.UnterdruckleitungvonClipamHalterlösen.
13.BremskraftverstärkervonHalterentfernen.
14.UnterdruckleitungvonBremskraftverstärker

abnehmenundGummidichtungentfernen.
15.Bremskraftverstärkersäubern.
16.G ummidichtunganBremskraftverstärkermontieren.
17.UnterdruckleitunganBremskraftverstärker

montieren.
18.BremskraftverstärkeranHaltermontieren.
19.HalteranStiftschraubeamBremskraftverstärker

montieren,MutternzurBefestigungdes
Bremskraftverstärkers amHaltermontierenundmit
25 Nmfestziehen.

20.UnterdruckleitungmitClipamHalterbefestigen.
21.BremskraftverstärkerdruckstangeamHebelpunkt

ausrichten,Gabelstiftmontierenundmitneuem
Splintbefestigen.

Einbau

1.AuflageflächenvonBremskraftverstärkerhalterund
Spritzwandsäubern.

2.BremskraftverstärkermitsamtHalterandie
Spritzwandmontieren.

3.Schraube,UnterlscheibenundMutternzur
Befestigungdes Bremskraftverstärkerhalters ander
Spritzwandmontierenundmit25 Nmfestziehen.

4.BremspedaldruckstangeamHebelpunktausrichten,
GabelstiftmontierenundmitneuemSplint
befestigen.

5.Motormanagement­RelaismodulanHalter
befestigen.

6.Unterdruckleitungdes Bremskraftverstärkers an
Ansaugkrümmeranschließen.

7.Hauptzylindermontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.
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BREMSSATTELVORN

ServicereparaturNr.­70.55.02

Ausbau

1.FahrzeugvornaufeinerSeiteanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

2.Laufrad/Laufräderabbauen.

3.Bremsschlauchzuklammern,damitkeineFlüssigkeit
auslaufenkann.

VORSICHT:Es mußeine
Bremsschlauchklammerbenutztwerden.

4.Bremsbelägevornentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

5.RohrverschraubungzurBefestigungdes
Bremsschlauchs amSattellockern.

6.2SchraubenzurBefestigungdes Bremssattels am
Achsschenkelentfernen.

7.BremssattelvonAchsschenkellösen.
8.BremsschlauchvonSatteltrennen.
9.Bremssattelentfernen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

10.Entlüftungsnippelentfernen.

Einbau

1.StopfenvomneuenSattelentfernenundamalten
Sattelabringen.

2.Sicherstellen,daßEntlüftungsnippelsauberist,und
anneuenBremssattelmontieren.

3.StopfenvonBremsschlauchentfernenund
Rohrverschraubungsäubern.

4.NeueDichtscheibean
Bremsschlauchverschraubungmontieren.

5.SattelanbringenundBremsschlauchanschließen.
6.BremssattelanAchsschenkelanbringen.
7.SchraubenzurBefestigungdes Sattels am
Achsschenkelmontierenundmit52Nmfestziehen.

8.Bremsschlauchverschraubungmit15 Nm
festziehen.

9.KlammervonBremsschlauchentfernen.
10.Bremsbelägemontieren.NähereAngabenin

dieserSektion.
11.Bremsenentlüften.SieheEinstellungen.
12.Laufradmontieren.
13.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.



BREMSEN

REPARATUREN 15

RADZYLINDERHINTEN

ServicereparaturNr.­70.60.19

Ausbau

1.Bremsbackenhintenentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

2.Bremsschlauchhintenzuklammern,damitkeine
Flüssigkeitauslaufenkann.

VORSICHT:Es mußeine
Bremsschlauchklammerbenutztwerden.

3.Entlüftungsnippelentfernen.
4.RohrverschraubunglockernundBremsleitungvon
Radzylindertrennen.

VORSICHT:Anschlüsseverstopfen.

5.VorsteckscheibezurBefestigungdes Radzylinders
amRückblechentfernen.

6.RadzylinderentfernenundDichtungwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächenvonZylinderundRückblech
säubern.

2.StopfenvomneuenZylinderentfernenundamalten
Zylinderanbringen.

3.UnterErneuerungderDichtungdenRadzylinderam
RückblechanbringenundmitClipbefestigen.

4.StopfenvonBremsleitungentfernenund
RohrverschraubungderBremsleitungsäubern.

5.BremsleitunganRadzylinderanschließenund
Rohrverschraubungmit14Nmfestziehen.

6.Sicherstellen,daßEntlüftungsnippelsauberund
Öffnungnichtverstopftist.

7.Entlüftungsnippelmontierenund9Nmfestziehen.
8.Bremsschlauchklammerentfernen.
9.Bremsbackenhintenmontieren.NähereAngaben
indieserSektion.

10.Bremsenentlüften.SieheEinstellungen.

HANDBREMSZUG ­VORN

ServicereparaturNr.­70.35.14.

Ausbau

1.Fahrersitzentfernen.SieheKAROSSERIE,Sitze
undSicherheitsgurte.

2.Torx­SchraubezurBefestigungder
SicherheitsgurtpeitscheanderKarosserieunddie
Peitscheselbstentfernen.



BREMSEN

16 REPARATUREN

3.Schraubevonderunteren
Sicherheitsgurtverankerungentfernenund
DistanzstückundUnterlegscheibenaufnehmen.

4.TeppichvonTürdichtungundClips ander
Spritzwandlösen.

5.Teppichzurückschlagen,umHandbremshebel
zugänglichzumachen.

6.Klemmutterlockern,Kabelstellmutterabschrauben
undZugvonHandbremshebellösen.

7.2SchraubenzurBefestigungdes
Seilzughalteblechs anderKarosserieentfernenund
das HalteblechsowiedieDichtungentfernen.

8.KlemmuttervonZugentfernen.
9.Zwischenrohrhitzeschildentfernen.Siehe
KRÜMMERUND AUSPUFF,Reparaturen.

10.ZugdurchdenBodenentfernen.

11.ClipzurBefestigungdes Zugs ander
Ausgleichvorrichtungentfernen.

12.ZugvonAusgleichvorrichtungtrennenund
Handbremszugentfernen.
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Einbau

1.ZuganAusgleichvorrichtunganschließenundmit
Clipbefestigen.

2.Zugindas Fahrzeugführen.
3.Zwischenrohrhitzeschildmontieren.Siehe
KRÜMMERUND AUSPUFF,Reparaturen.

4.KlemmutteranZugmontieren.
5.SeilzughalteblechundDichtunganbringen,mit
Schraubenbefestigen.

6.ZuganHandbremshebelanschließenund
EinstellmutteranSeilzugmontieren.

7.Handbremseeinstellen.SieheEinstellungen.
8.TeppichauslegenundanTürdichtungund
Spritzwandclips befestigen.

9.Sicherheitsgurtausziehenundanderunteren
Verankerungausrichten.Vrankerungsschraube
unten,BeilagenundUnterlegscheibenmontieren
undmit30Nmfestziehen.

10.Sicherheitsgurtpeitsche,Distanzstückund
Unterlegscheibenanbringen,Torx­Schraube
montierenundmit32Nmfestziehen.

11.Fahrersitzmontieren.SieheKAROSSERIE,Sitze
undSicherheitsgurte.
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BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE 1

ANORDNUNG DERBAUTEILE

HINWEIS:DieSystemebeiLinks­undRechtslenkungsindsymmetrisch.

1.Fahrer­Airbagmodul*
2.G urtstrammer*
3.Airbag­Warnleuchte

4.Steuer­undDiagnosegerät*
5.Drehkoppler*
6.Airbag­Kabelbaum(gelb)*

*DieseBauteilemüssennachderAuslösungdes Systems erneuertwerden.

HINWEIS:NachderAuslösungdes Airbags imFahrzeugmüssensämtlicheBauteiledes Systems,auchdie
gelbenKabelbäume,UNBEDING Terneuertwerden.
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2 BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE

BESCHREIBUNG

Das Airbag­SystemisteineSicherheitseinrichtung,diebei
einemschwerenFrontalunfalldemFahrerzusätzlichen
Gesichts­undKörperschutzbietensoll.DerAirbagwird
ausgelöst,wenndas Fahrzeugübereinerbestimmten
FahrgeschwindigkeitindemschattiertenBereicheiner
Frontalkollisionausgesetztwird.

DerGurtstrammerbestehtaus demSchloßundder
Peitschedes Sicherheitsgurtes,einemKolbenundeinem
Zündgerät.BeideSicherheitsgurtevornsindmitsolchen
Gurtstrammernversehen,diebeieinerschweren
FrontalkollisiondieSicherheitsgurtefestziehenundsomit
das freieSpielüberdenHüftenunddemOberkörper
aufnehmen.

FUNKTIONSWEISE

VORSICHT:Das Steuer­undDiagnosegerät
läßtsichnichtreparieren;es darfkeinVersuch
unternommenwerden,das Gerät

instandzusetzenoderzumodifizieren.

Das Steuer­undDiagnosegerät(DCU)istimInnenraum
angeordnetunderfülltzweiFunktionen:

1.Es überwachtdas Airbag­Systemaufmögliche
Störungen;

2.Es liefertbeieinemUnfalldas erforderliche
ZündsignalandenAirbagunddieGurtstrammer.

DieAirbag­Warnleuchteleuchtetauf,umdenFahrerauf
etwaigeSystemstörungenaufmerksamzumachen,und
währendeineSelbstdiagnosedes Systems abläuft.

Das Steuer­undDiagnosegerätbestehtaus den
folgendenKreisenzurSteuerungdes Airbag­Systems:

1.DerKollisionssensorbestimmtdieWuchtdes
Aufpralls undkannzwischeneinertatsächlichen
KollisionundanderenErschütterungseffektenbei
derFahrtunterscheiden.

2.DerKontrollsensoristmitdemKollisionssensorin
Reihegeschaltet.Das Auslösesignaldes
Kollisionssensors gehtalsodurchden
Kontrollsensor,derdieKollisionbestätigenmuß.

3.DerRegelkreis erhöhtdieStabilitätdes
Airbag­Systems,indemerbeisinkender
BatteriespannungdieSystemspannungerhöht.

4.DerReservekreis lieferteinenSpeisestrom,fallbei
derKollosionderBatteriestromunterbrochenoder
dieBatteriebeschädigtwird.
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BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE 3

Airbag

Das Auslösesignaldes Steuer­undDiagnosegeräts
gelangtüberdenAirbag­KabelbaumzumAirbag­Modul.
ImAirbag­ModulbefindlicheZündsätzeaus Nitrozellulose
undNitroglyzerinzündenundlöseneinechemische
Reaktionaus,beidersichStickstoffgas ingroßenMengen
bildetundderLuftsackinetwa30Millisekunden
aufgeblasenwird.

DerLuftsackfälltgleichwiederinsichzusammen,umdie
Bewegungsenergiedes Fahrers aufzufangenunddas
Verletzungsrisikozureduzieren.

G urtstrammer

DieGurtrolleanjedemVordersitzistdurcheinSpannseil
miteinemGasgeneratorineinemStahlrohrverbunden.
AufdenGasgeneratorwirkteinkleinerTreibsatzaus
Nitrocellulose.Wenndas Steuer­undDiagnosegerätein
Zündsignalabgibt,treibenderGasgeneratoreinenKolben
durchdas Rohrundziehtdas Stahlseilstramm.Das Seil
istmitderSicherheitsgurtrolleverbunden,diewiederum
das freieSpieldes G urtes aufnimmt.

Ablauf:

1.Haupt­undKontrollsensorregistriereneine
Kollision.

2.Das Steuer­undDiagnosegeräteinelektrisches
ZündsignalandenAirbagundGurtstrammerab.

3.AirbagundGurtstrammerwerdenaktiviert.

Nur0,1SekundennachderAuslösungistderLuftsack
wiedervölliginsichzusammengefallen.

Systemprüfung

DieamArmaturenbrettangeordneteAirbag­Warnleuchte
gehtbeimEinschaltenderelektrischenKreisean,
währendeineSystemprüfungabläuft.Wennwährendder
SelbstdiagnosekeinFehlerfestgestelltwird,erlischtdie
Lampeetwa5 Sekundenspäter.

Falls dieSelbstdiagnoseeinenSystemfehlerfeststellt,
wirddies aufeinederfolgendenWeisenangezeigt:

1.DieWarnleuchteleuchtetauf;
2.DieWarnleuchtegehtfür0,5 Sekundenan,erlischt
wiederundleuchteterneutauf;

3.DieWarnleuchtegehtwährendderSelbstdiagnose
nichtan.

Fehlerdiagnose

EineSystemprüfungkannmitHilfevonTestBook
vorgenommenwerden,indemmandas G erätmitdem
Diagnoseanschlußverbindet,deraneinemHalterim
Fahrerfußraumbefestigtist.
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VORSICHTSMASSNAHMEN 1

VORSICHTSMASSNAHMEN

Entschärfungdes Systems

· VorBeginnderArbeitenamAirbag­Systemimmerdie
Batterieabklemmenund10Minutenwarten,damitder
Airbag­Energiespeichersichentladenkann.

· ImmerbeideBatteriekabelabklemmen,das
Massekabelzuerst,bevordieArbeitaufgenommen
wird.

Pflegetips

IMMER:

· Jedes Bauteileines Airbag­Systems vordemEinbau
einersorgfältigenPrüfungunterziehen.

· Das SystemnurmiteinemDigitalspannungsprüfer
testen.

WARNUNG :BeiBenutzungeines Analoggeräts
könntederAirbagversehentlichausgelöst
werdenundVerletzungenverursachen.

· AufdierichtigeFührungdes Airbag­Kabelbaums
achten.

· NachAbschlußderArbeitenaufdierichtige
InstallationderAirbag­Steckverbindungenachten.

NIE:

· IrgendeinBauteilfallenlassen.

HINWEIS:Das Airbag­Steuer­und
Diagnosegerätistein
erschütterungsempfindliches Gerätundmuß

mitäußersterVorsichtgehandhabtwerden.

· EinAirbag­ModulmitbeidenArmenumklammern.
· Irgendetwas anderAirbag­Abdeckunganbringen.
· IrgendwelcheAirbag­Bauteilezureparieren
versuchen.

· EineelektrischeSpannunganeinAirbag­Bauteil
anlegen,wenndies nichtausdrücklichimRahmen
eines bestimmtenArbeitsganges empfohlenwird.

· Airbag­ModuleimInnenraumeines Fahrzeugs
befördern.

· Airbag­Bauteileverwenden,dieDellen,Sprünge,
VerformungenoderandereAnzeichenvon
BeschädigungoderunsachgemäßerBehandlung
erkennenlassen.

· G ebrauchteAirbag­TeilevonanderenFahrzeugen
verwenden.BeiderInstandsetzungdürfennurechte
Ersatzteileverwendetwerden.
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2 VORSICHTSMASSNAHMEN

HandhabungundLagerung

· VersuchenSienicht,das Airbag­Moduloderden
Gurtstrammerzuzerlegen.Es gibtkeineErsatzteile.
WenneinAirbagoderGurtstrammerinFunktion
getretenist,kannerwederrepariertnoch
weiterverwendetwerden.

· TragenSieeinenGurtstrammernieanseinemKabel,
undlassensiedieSpuleunddas Rohrnichtander
elastischenVerbindunghängen.

· AchtenSiesorgfältigdarauf,daßderAirbagnichtstark
erschüttertwird;erkönntesichdadurchaktivieren.

· FürdieMontagedes Airbags sindbesondere
Schraubenerforderlich.AndereSchraubensindnicht
zulässig.

LagerungvonAirbags

BeidervorübergehendenAblagedes Airbag­Moduls im
RahmenderServicearbeitensinddiefolgenden
Vorsichtsmaßnahmenzubeachten:

· DieBauteileimmertrockenhalten.
· Immerdas Airbag­ModulmitderPolsterseitenach
obenweisendtragen.

· Das Airbag­ModulmitderPolsterseitenachoben
weisendlagern.

· Nichts aufdemAirbag­Modulablegen.
· Das Airbag­Modulineinemspezielldafür
vorgesehenenBereichlagern.

WARNUNG :WennderAirbagmitderfalschen
Seitenachobenabgelegtwird,könnteeine
versehentlicheAuslösungdas Modulexplosiv

durchdieLuftschleudernundschwereVerletzungen
verursachen.

· Das ausgebauteAirbag­Modulaufeinersicheren,
ebenenFlächeablegen,fortvonWärme(über85°C)
undfreivonÖl,Fett,ReinigungsmittelundWasser.

VORSICHT:UnsachgemäßeBehandlungoder
LagerungkannzuinnerenBeschädigungen
des Airbag­Moduls führenundsomit

unbrauchbarmachen.Falls eineBeschädigungdes
Airbag­Moduls zuvermutenist,mußeineneueEinheit
montiertwerden;vorderEntsorgungdes alten
Airbags sinddieentsprechendenAnweisungenzu
beachten.

AufbewahrungüberNacht

Airbag­Modulegeltenals Explosionskörperundmüssenin
einemvondenörtlichenBehördengenehmigten
Stahlschrankaufbewahrtwerden.

LagerungvonGurtstrammern

BeidervorübergehendenAblagedes G urtstrammers im
RahmenderServicearbeitensinddiefolgenden
Vorsichtsmaßnahmenzubeachten:
· DenGurtstrammerineinemspezielldafür
vorgesehenenBereichlagern.

· DenausgebautenGurtstrammeraufeinersicheren,
ebenenFlächeablegen,fortvonWärmeundfreivon
Öl,Fett,ReinigungsmittelundWasserr.

VORSICHT:UnsachgemäßeBehandlungoder
LagerungkannzurBeschädigungdes
Gurtstrammers führen.Falls eine

Beschädigungdes Gurtstrammers zuvermutenist,
mußeineneueEinheitmontiertwerden.

AufbewahrungüberNacht

G urtstrammergeltenals Explosionskörperundmüssenin
einemvondenörtlichenBehördengenehmigten
Stahlschrankaufbewahrtwerden.
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VORSICHTSMASSNAHMEN 3

KabelundSteckverbindungen

· VersuchenSienie,denAirbag­Kabelbaumzuändern,
zuspleißenoderzureparieren.SchließenSienie
elektronischeGeräte,wieMobiltelefone,
FunksprechgeräteoderStereoanlagensoan,daßsie
denAirbag­Kabelbaumelektrischstören.

HINWEIS:DerAirbag­Kabelbaumläßtsichan
einem speziellengelbenSchutzmantel
erkennen.

· StellenSieimmersicher,daßdieAirbag­Kabelbäume
richtiggeführtsind.Airbag­Kabeldürfensichnicht
verfangenodereingeklemmtwerden.AchtenSie
darauf,möglicheScheuerstellenzuvermeiden.

· BenutzenSieimmerdieangegebenen
MasseanschlüsseundbeachtenSiedabeidas richtige
Anziehdrehmoment.EineschlechteMasseverbindung
kannProblemeverursachen,diesichnurschwer
diagnostizierenlassen.

· StellenSiesicher,daßalleVerbindungendenAirbag­
Kabelbaums richtigangeschlossenundsicher
befestigtsind.DieSteckverbindernichtlose
herunterhängenlassen.
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4 VORSICHTSMASSNAHMEN

WARNSCHILDER

VerschiedeneSymbole(entwederaneinergutsichtbaren
StelleoderamBauteilselbst)zeigenan:

(a)VorsichtsgebotfürdieArbeitimBereichvonAirbag­
Bauteilen.

(b)Literaturquellen(normalerweiseReparatur­oder
Bedienungsanleitung).

HINWEIS:VorBeginnderArbeitenam
Airbag­Systemmußunbedingtdie
entsprechendeLiteraturgründlich

durchgelesenwerden.

DiefolgendeListegibteinenÜberblicküberdie
AnordnungderWarnschilder.DiegenauePositionkann
vonörtlichenVorschriftenundMarktanforderungen
abhängigsein.

1.W indschutzscheibe

Informationenüberdas Airbag­Systemsindder
Betriebsanleitungzuentnehmen.

2.Drehkoppler

A­NähereAngabenenthältdieReparaturanleitung.
B­VordemAus­undEinbausicherstellen,daßdie
Laufrädergeradeaus stehen.
C­ROVER­Teilenummer/Barcode­Die
CodenummermußnotiertundbeiderBestellung
angegebenwerden.
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VORSICHTSMASSNAHMEN 5

3.Airbag­Modul

A­ROVER­Teilenummer/Barcode­BeiErneuerung
des Airbag­Moduls mußdieCodenummernotiert
undbeiderBestellungangegebenwerden.

4.G urtstrammer

A­NähereAngabenenthältdieReparaturanleitung.
AUFKEINEN FALLzerlegen.

5.Steuer­undDiagnosegerät.

A­NähereAngabenüberdas Airbag­Systementhält
dieReparaturanleitung.
B­ROVER­Teilenummer/Barcode­BeiErneuerung
des Steuer­undDiagnosegeräts mußdie
CodenummernotiertundbeiderBestellung
angegebenwerden.
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6 VORSICHTSMASSNAHMEN

AIRBAG UND G URTSTRAMMER­MANUELLE
AUSLÖSUNG

Wenneinzuverschrottendes Fahrzeugeinintaktes
Airbag­ModulodereinenintaktenGurtstrammeraufweist,
müssendieBauteilemanuellausgelöstwerden.Diese
ArbeitdarfnurunterBeachtungderfolgenden
Fernzündanleitungausgeführtwerden.

VorBeginnderArbeitenistdas Auslösegeräteiner
Selbstprüfungzuunterziehen.

SelbstprüfungmitdemAuslösegerätSMD 4082/1

1.DieblauenundgelbenSteckerdes W erkzeugkabels
indieentsprechendenBuchsenanderVorderseite
des G erätes stecken.

2.DieKrokodilklemmendes zweitenWerkzeugkabels
anderBatteriebefestigen­rotanPlus,schwarzan
Minus.

3.DieroteLeuchte"READY"(betriebsbereit)muß
aufleuchten.

4.BeideBetriebstastenbetätigenundhalten.
5.DiegrüneLeuchte"DEFECTIVE"(defekt)muß
aufleuchten.

6.BeideBetriebstastenfreigeben.
7.DieroteLeuchte"READY"(betriebsbereit)muß
aufleuchten.

8.WerkzeugvonderBatterieabklemmen.
9.BlaueundgelbeSteckervonderVorderseitedes
Gerätes abziehen.

10.DieSelbstprüfungistbeendet.

Aktivierungeines Gurtstrammers imFahrzeug

DieseAnleitungwendetsichanbefugteFachkräfte,um
ihnendiesichereUnschädlichmachungvon
Gurtstrammernzuerleichtern.

WARNUNG :

· NurdievonRoverempfohleneHilfsaurüstung
benutzen.

· G urtstrammerineinemdafürbestimmtenBereich
unschädlichmachen.

· Vorhersicherstellen,daßderGurtstrammernicht
beschädigtist.

· DiezuständigenStellenunterrichten.

1.AuslösegeräteinerSelbstprüfungunterziehen.
2.3SchraubenzurBefestigungder
AblageboxabdeckunghintenanderKarosserieund
dieAbdeckungselbstentfernen.

3.Kabelsteckverbindungdes G urtstrammers trennen.

WARNUNG :Sicherstellen,daßdas
AuslösegerätSMD 4082/1nichtandieBatterie
angeschlossenist.
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4.FreikabelSMD 4082/5anGurtstrammer­Stecker
anschließen.

5.FreikabelSMD 4082/5anAuslösegerät
SMD 4082/1anschließen.

6.AuslösegerätSMD 4082/1anBatterieanschließen.

WARNUNG :Sicherstellen,daßsichimUmkreis
vonmindestens 15 Meternumdas Fahrzeug
keinePersonenaufhalten.

7.BeideTastenbetätigen,umdenGurtstrammer
auszulösen.

8.Innerhalbdernächsten5 MinutenNOCH NICHT
zumFahrzeugzurückkehren.

9.UnterBenutzungvonSchutzhandschuhenden
GurtstrammervonderKarosserieentfernen,in
einenPlastikbeutelsteckenunddiesendicht
verschließen.

10.DenGurtstrammerimBeutelanden
Verbrennungsortbringen.

HINWEIS:DenGurtstrammerNICHTim
Innenraumtransportieren.
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Aktivierungeines Gurtstrammers außerhalbdes
Fahrzeugs

DieseAnleitungwendetsichanbefugteFachkräfte,um
ihnendiesichereUnschädlichmachungvon
Gurtstrammernzuerleichtern.

WARNUNG :

· NurdievonRoverempfohleneHilfsaurüstung
benutzen.

· G urtstrammerineinemdafürbestimmtenBereich
unschädlichmachen.

· Vorhersicherstellen,daßderGurtstrammernicht
beschädigtist.

· DiezuständigenStellenunterrichten.

1.AuslösegeräteinerSelbstprüfungunterziehen.
2.G urtstrammeraus demFahrzeugentfernen.Siehe
Reparaturen.

3.Rolleentfernen,indemdieelastischeVerbindung
ca.10mmvordemEndedes G urtstrammerrohrs
durchgeschnittenwird.
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4.G urtstrammerrohrsenkrechtineinenSchraubstock
spannen,mitdemFreikabelnachuntenweisend
undmitdemRohrhalterübereinerBacke,damitdas
Rohrnichtaus demSchraubstockrutschenkann.
Schraubstockfestziehen,umdas Rohrzuhalten.
NICHTÜBERZIEHEN.

WARNUNG :Sicherstellen,daßdas
AuslösegerätSMD 4082/1nichtandieBatterie
angeschlossenist.

5.FreikabelSMD 4082/5anGurtstrammer­Stecker
anschließen.

6.FreikabelSMD 4082/5anAuslösegerät
SMD 4082/1anschließen.

WARNUNG :Währenddes Anschließens nicht
überdenGurtstrammerbeugen.

7.AuslösegerätSMD 4082/1anBatterieanschließen.

WARNUNG :Sicherstellen,daßsichimUmkreis
vonmindestens 15 Meternumdas Fahrzeug
keinePersonenaufhalten.

8.BeideTastenbetätigen,umdenGurtstrammer
auszulösen.

9.Innerhalbdernächsten5 MinutenNOCH NICHT
zumFahrzeugzurückkehren.

WARNUNG :Falls einevermutlichintakte
EinheitbeidemobenbeschriebenenVorgehen
nichtauslöst,dieEinheitunterBeachtungder

VorsichtsmaßnahmenindiesemKapitellagernund
dieRoverGroupinformieren.

10.UnterBenutzungvonSchutzhandschuhenden
Gurtstrammeraus demSchraubstockentfernen,in
einenPlastikbeutelsteckenunddiesendicht
verschließen.

11.DenGurtstrammerimBeutelanden
Verbrennungsortbringen.

HINWEIS:DenGurtstrammerNICHTim
Innenraumtransportieren.

12.AllezurückbleibendenTeiledes G urtstrammers
verschrotten.KEINEBauteiledes G urtstrammers
bergenoderweiterverwenden.
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Aktivierungdes Airbag­Moduls

DieseAnleitungwendetsichanbefugteFachkräfte,um
ihnendiesichereUnschädlichmachungvonAirbags
außerhalbdes Fahrzeugs zuerleichtern.

WARNUNG :

· NurdievonRoverempfohleneHilfsaurüstung
benutzen.

· Airbag­Moduleineinemdafürbestimmten,gut
belüftetenBereichunschädlichmachen.

· Vorhersicherstellen,daßdas Airbag­Modulnicht
beschädigt.

· DiezuständigenStellenunterrichten.

1.AuslösegeräteinerSelbstprüfungunterziehen.
2.Airbag­ModulvomLenkradentfernen.Siehe
Reparaturen.

3.Airbag­HalterSMD 4082/2ineinenSchraubstock
spannen,wobeidaraufzuachtenist,daßdie
Backendas W erkzeugüberdemunterenFlansch
fassen,sodaßes nichtaus demSchraubstock
gerissenwerdenkann.Schraubstockfestziehen.

4.Airbag­ModulinWerkzeugSMD 4082/2befestigen.
Sicherstellen,daßdas ModulanbeidenHalterungen
sicherbefestigtist.

5.Sicherstellen,daßdieAirbag­Modulhaltersicher
sind.

WARNUNG :Sicherstellen,daßdas
AuslösegerätSMD 4082/1nichtandieBatterie
angeschlossenist.
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6.FreikabelSMD 4082/4andenSteckerdes Airbag­
Moduls anschließen.

7.FreikabelSMD 4082/4anAuslösegerät
SMD 4082/1anschließen.

WARNUNG :Währenddes Anschließens nicht
überdas Modulbeugen.

8.AuslösegerätSMD 4082/1anBatterieanschließen.

WARNUNG :Sicherstellen,daßsichimUmkreis
vonmindestens 15 Meternumdas Fahrzeug
keinePersonenaufhalten.

9.BeideTastenbetätigen,umdas Airbag­Modul
auszulösen.

10.InnerhalbdererstenhalbenStundeNICHTzum
Airbagzurückkehren.

11.UnterBenutzungvonSchutzhandschuhenundeiner
Atemmaskedas Airbag­Modulaus demWerkzeug
entfernen,ineinenPlastikbeutelsteckenunddiesen
dichtverschließen.

12.Airbag­HaltermiteinemfeuchtenLappen
abwischen.

13.Das ModulimBeutelandenVerbrennungsort
bringen.

HINWEIS:Das Airbag­Modulnichtim
Innenraumtransportieren.

14.FahrzeugmitsamtdenrestlichenTeilendes
Airbag­Systems verschrotten.KEINEBauteiledes
Airbag­Systems bergenoderweiterverwenden.
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REPARATUREN 1

FAHRER­AIRBA GMODUL

ServicereparaturNr.­76.73.71

VORSICHT:VorBeginnderReparaturarbeiten
dieSicherheitshinweisezurKenntnis nehmen.

Ausbau

1.Zündschlüsselabziehen,BeideBatteriekabel
abklemmen,das Massekabelzuerst,undvorBeginn
derArbeiten10Minutenwarten,damitder
Airbag­Energiespeichersichentladenkann.

2.2Torx­SchraubenzurBefestigungdes
Airbag­Moduls amLenkradentfernen.

3.Airbag­ModulvonLenkradlösen.

VORSICHT:Das Airbag­Modulnichtam
Airbag­Kabelbaumherunterhängenlassen.

4.KabelbaumanschlußvonAirbag­Modulabnehmen.
5.Airbag­Modulentfernen.

VORSICHT:Das Airbag­ModulunterBeachtung
derVorsichtsmaßnahmenindiesemKapitel
lagern.

HINWEIS:Wenndas Airbag­Modulerneuert
werdensoll,denBarcodenotieren.

Einbau

1.Airbag­ModulanbringenundKabelbaumwieinder
Abbildungnachobenweisendanschließen.

2.AirbaganLenkradmontierenunddie2
Torx­SchraubenvonHandeindrehen.Schrauben
auf7Nmfestziehen.

3.DieBatteriekabelanschließen,das Massekabel
zuletzt.

4.DieFunktionsbereitschaftdes Systems prüfen,
indemdieZündungeingeschaltetwird.DieAirbag­
Warnleuchtemußfüretwa3Sekundenaufleuchten.



AIRBAG (SRS)

2 REPARATUREN

G URTSTRAMMERVORN

ServicereparaturNr.­76.73.31

WARNUNG :DenSicherheitsanleitungenfolgenundALLEVorsichtsmaßnahmenbeachten.Siehe
Vorsichtsmaßnahmen.
Gurtstrammeralle15 Jahreerneuern.

Ausbau

1.Zündschlüsselabziehen.
2.Zündschlüsselabziehen,BeideBatteriekabel
abklemmen,das Massekabelzuerst,undvorBeginn
derArbeiten10Minutenwarten,damitder
Airbag­Energiespeichersichentladenkann.

3.HintereAblageboxentfernen.Siehe
KAROSSERIE,Innenteile.

4.Mehrfachsteckerdes G urtstrammerkabelbaums
lösenundabnehmen.

5.MutterundSchraubezurBefestigungdes
Gurtstrammers anderKarosserieentfernen.

6.AbdeckungvonderoberenVerankerungsschraube
des Sicherheitsgurtes entfernen.

7.3SchraubenzurBefestigungdes Sicherheitsgurtes
anderKarosserieentfernen,Distanzstückeund
Unterlegscheibenaufnehmen.

8.SicherheitsgurtmitsamtGurtstrammerentfernen.



AIRBAG (SRS)

REPARATUREN 3

9.Torx­SchraubezurBefestigungder
SicherheitsgurtpeitscheunddiePeitscheselbst
entfernen.

Einbau

1.Sicherheitsgurtpeitsche,Distanzstückund
Unterlegscheibenanbringen,Torx­Schraube
montierenundmit32Nmfestziehen.

2.SicherheitsgurtundGurtstrammeranderKarosserie
anbringen,Schraubemontierenundmit30Nm
festziehen.

3.Sicherheitsgurtausziehenundanderoberen
Verankerungausrichten.Obere
Verankerungsschraube,Distanzstückund
Unterlegscheibenmontierenundmit32Nm
festziehen.

4.AbdeckungderobererVerankerungsschraubedes
Sicherheitsgurtes montieren.

5.Sicherheitsgurtausziehenundanderunteren
Verankerungausrichten.Untere
Verankerungsschraube,Distanzstückund
Unterlegscheibenmontierenundmit30Nm
festziehen.

6.MutterundSchraubezurBefestigungdes
Gurtstrammers anderKarosseriemontieren.Mutter
mit6 NmundSchraubemit1,5 Nmfestziehen.

7.MehrfachsteckeranGurtstrammerkabelbaum
anschließenundHalteranderKarosserie
befestigen.

8.HintereAblageboxmontieren.Siehe
KAROSSERIE,Innenteile.

9.DieBatteriekabelanschließen,das Massekabel
zuletzt.

10.Systemprüfungdurchführen,indemdieZündung
eingeschaltetwird.DieAirbag­Warnleuchtemuß
aufleuchtenundnach3Sekundenausgehen.

AIRBA G­STEUER­UND DIAGNOSEGERÄT

ServicereparaturNr.­76.73.72

Ausbau

VORSICHT:VorBeginnderReparaturarbeiten
dieSicherheitshinweisezurKenntnis nehmen.

1.Zündschlüsselabziehen.BeideBatteriekabel
abklemmen,das Massekabelzuerst,undvorBeginn
derArbeiten10Minutenwarten,damitder
Airbag­Energiespeichersichentladenkann.

2.FahrersitznachvornschiebenundRücklehne
herunterklappen.

3.TeppichunterdemFondsitzlösen,umdas
Airbag­Steuergerätzugänglichzumachen.

4.MehrfachsteckervonSteuergerätabziehen.
5.3Torx­SchraubenzurBefestigungdes Steuergeräts
amBodenentfernenundwegwerfen.

6.Steuergerätentfernen.

Einbau

VORSICHT:Sicherstellen,daßdie
AuflageflächenvonGerätundHaltersauber
undgratfreisind.BeifalschemEinbaudes

Geräts könntedas SystemeineStörungentwickeln.

1.Steuergerätanbringen,neueTorx­Schrauben
montierenundmit9Nmfestziehen.

2.Kabelbaum­MehrfachsteckeranSteuergerät
anschließen.

3.Teppichwiederzurechtlegen.
4.Fahrersitzzurückschieben.
5.DieBatteriekabelanschließen,das Massekabel
zuletzt.

6.Systemprüfungdurchführen,indemdieZündung
eingeschaltetwird.DieAirbag­Warnleuchtemuß
aufleuchtenundnach3Sekundenausgehen.



AIRBAG (SRS)

4 REPARATUREN

AIRBA G­KABELBAUM

ServicereparaturNr.­76.73.73

VORSICHT:

· MontierenSieniegebrauchteAirbag­TeilevonanderenFahrzeugen.BeiderInstandsetzungdes Airbag­Systems dürfennur
neueRover­Originalersatzteileverwendetwerden.

· VersuchenSienie,denAirbag­Kabelbaumzuändern,zuspleißenoderzurepariereng.

HINWEIS:DerAirbag­Kabelbaumläßtsichaneinem speziellengelbenoderschwarz/gelbenSchutzmantel
erkennen.



AIRBAG (SRS)

REPARATUREN 5

Ausbau

1.Zündschlüsselabziehen,BeideBatteriekabel
abklemmen,das Massekabelzuerst,undvorBeginn
derArbeiten10Minutenwarten,damitder
Airbag­Energiespeichersichentladenkann.

2.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

3.Teppichentfernen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

4.Lenksäulenverkleidungentfernen.Siehe
LENKUNG,Reparaturen.

5.Ablageboxenhintenentfernen.Siehe
KAROSSERIE,Innenteile.

6.DieMehrfachsteckervondenGurtstrammerlösen
undabziehen.

7.DieGurtstrammerkabelvondenAblageboxblechen
lösen.

8.MehrfachsteckervonAirbag­Steuergerätabziehen.
9.Fondsitzpolsteranhebenund6Kabelbaumclips
lösen.

10.SchraubezurBefestigungdes Massekabels des
Airbag­Kabelbaums anderKarosserieentfernen.

11.2Clips zurBefestigungdes Airbag­Kabelbaums an
derSpritzwandlösen.

12.Mehrfachsteckervonder
Sicherungskastenversorgunglösenundabziehen.

13.MehrfachsteckervonDrehkopplerabziehen.
14.2KabelbinderzurBefestigungdes

Airbag­Kabelbaums anderLenksäuleentfernen.
15.2HalterzurBefestigungdes Airbag­Kabelbaums an

derKarosserieentfernen.
16.5 KabelbinderzurBefestigungdes

Airbag­Kabelbaums anderSpritzwandundden
Airbag­Kabelbaumselbstentfernen.

17.Clips vonKabelbaumentfernen.

Einbau

1.NeueClips anKabelbaumanbringen.
2.Kabelbaumindas Fahrzeuglegen.

VORSICHT:ImmeraufdierichtigeFührungdes
Airbag­Kabelbaums achten.Der
Airbag­Kabelbaumdarfsichnichtverfangen

odereinklemmen.AchtenSiedarauf,mögliche
Scheuerstellenzuvermeiden.

3.KabelbauminPositionbringenundmitKabelbindern
befestigen.

4.KabelbaumanDrehkoppleranschließenundmit
KabelbindernanderLenksäulebefestigen.

5.Kabelbaum­MehrsteckeranSicherungskasten
anschließen.

6.Airbag­Kabelbaumclips anderSpritzwand
befestigen.

7.Airbag­Kabelbaumclips anFondsitzwanne
befestigen.

8.Kabelbaum­MehrsteckeranAirbag­Steuergerät
anschließen.

9.SchraubezurBefestigungdes Massekabels ander
Karosseriemontierenundmit10Nmfestziehen.

10.KabelbaumdurchdieAblageboxblecheführen,
Tüllenbefestigenunddie
Gurtstrammer­Mehrfachsteckeranschließen.

11.FondsitzpolsterinPositionbringen.

VORSICHT:Sicherstellen,daßalle
Airbag­Kabelbaumsteckverbinderrichtig
angeschlossenundfestverbundensind.Die

Steckverbindernichtloseherunterhängenlassen.

12.HintereAblageboxenmontieren.Siehe
KAROSSERIE,Innenteile.

13.Lenksäulenverkleidungeinbauen.Siehe
LENKUNG,Reparaturen.

14.Teppicheinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

15.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

16.DieBatteriekabelanschließen,das Massekabel
zuletzt.

17.DieFunktionsbereitschaftdes Systems prüfen,
indemdieZündungeingeschaltetwirddie
Airbag­Warnleuchtemußfüretwa3Sekunden
aufleuchten.
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KAROSSERIE

AUSSENTEILE 1

MOTORHAUBE

ServicereparaturNr.­76.16.01.99

Ausbau

1.Motorhaubeganzaufstellenundabstützen.
2.Kotflügelschützendabdecken.

3.ScharniereanderMotorhaubeumreißen.
4.MutternundUnterlegscheibenzurBefestigungder
ScharniereanderMotorhaubeentfernen.

5.MotorhaubenstützevonderKarosserielösenundan
derMotorhaubebefestigen.

6.Motorhaubeentfernen.

Einbau

1.MitUnterstützungeines Helfers dieMotorhaubean
denScharnierenanbringen.

2.MutternundUnterlegscheibenzurBefestigungder
MotorhaubeandenScharnierenmontieren.

3.MotorhaubeanScharnierumrissenausrichten.
4.MutternzurBefestigungderScharniereander
Karosseriemit10Nmfestziehen.

5.Schutzabdeckungenentfernen.
6.Motorhaubesenkenundschließen.
7.Motorhaubeausrichten.NähereAngabenindieser
Sektion.



KAROSSERIE

2 AUSSENTEILE

MOTORHAUBENAUSRICHTUNG

ServicereparaturNr.­76.16.02

Einstellung

1.AusrichtungderMotorhaubeanbeidenKotflügeln
prüfen.

2.MotorhaubeöffnenundLagederScharniere
markieren.

3.4MutternlockernundMotorhaubeausrichten.
4.MutternzurBefestigungderScharniereander
Karosserieleichtfestziehen.

5.MotorhaubeschließenundAusrichtunganbeiden
Kotflügelnprüfen.

6.MotorhaubeöffnenundMotorhaubenochmals
ausrichten,falls erforderlich.

7.MutternzurBefestigungderScharniereander
Karosseriemit10Nmfestziehen.

8.MotorhaubeschließenundAusrichtunganbeiden
Kotflügelnprüfen.

9.Motorhaubeöffnenunddas Metallanden
Scharnierennachlackieren.



KAROSSERIE

AUSSENTEILE 3

MOTORHAUBENENTRIEGELUNG SZUG

ServicereparaturNr.­76.16.29

Ausbau

1.KlemmutterzurBefestigungder
MotorhaubenentriegelungamHalterlockern.

2.G riffvonHalterlösen.

3.ClipzurBefestigungdes Zugs anderKarosserie
lösen.

4.Rückholfederdes Motorhaubenschlosses vonder
Karosserietrennen.

5.2SchraubenzurBefestigungdes Haubenriegels am
Motorhaubensockelentfernen.

6.Haubenriegellösen,umden
Motorhaubenentriegelungszugzugänglichzu
machen.

7.ZugvonHaubenriegeltrennen.

8.MotorhaubenentriegelungszugdurchdieSpritzwand
indenInnenraumziehen.

9.Motorhaubenentriegelungszugentfernen.



KAROSSERIE

4 AUSSENTEILE

Einbau

1.Motorhaubenentriegelungszugdurchdie
SpritzwandtülleindenMotorraumführen.

2.ZugmitClipanderKarosseriebefestigen.
3.ZuganHaubenriegelanschließen.
4.HaubenriegelanMotorhaubensockelanbringen,
Schraubenmontieren,abernochnichtfestziehen.

5.Rückholfederdes Motorhaubenschlosses ander
Karosseriebefestigen.

6.MotorhaubenentriegelunganHalteranbringenund
Mutterfestziehen.

7.MotorhaubesenkenundHaubenriegelsoeinstellen,
daßderMotorhaubenschloßbolzens verriegelt
werdenkann.

8.MotorhaubeöffnenundSchraubenzurBefestigung
des Haubenriegels amMotorhaubensockelmit9Nm
festziehen.

TÜRSCHLIESSBLECH ­EINSTELLEN

ServicereparaturNr.­76.28.05

Einstellung

1.2SchraubenzurBefestigungdes Schließblechs an
derKarosserielockernundTürschließen.

2.TüraufbündigeAusrichtunganden
NachbarblechenundKantenaufgleichmäßigen
Abstandprüfen.

3.TüröffnenundSchließblechschraubenmit18Nm
festziehen.



KAROSSERIE

AUSSENTEILE 5

KÜHLERGRILL

ServicereparaturNr.­76.55.03

Ausbau

1.Falls vorgesehen,dieWeitstrahlersenken,umden
Kühlergrillzugänglichzumachen.

2.8SchraubenzurBefestigungdes Kühlergrills ander
Karosserieentfernen.

3.Kühlergrillentfernen.

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

4.2SchraubenzurBefestigungderseitlichen
ZierleistenamGrillentfernen.

5.SeitlicheZierleistenentfernen.

Einbau

1.SeitlicheZierleistenanGrillmontierenundmit
Schraubenbefestigen.

2.KühlergrillmontierenundmitSchraubenbefestigen.
3.Weitstrahlerwiederausrichten,falls vorgesehen.

STOSSFÄNGERVORN

ServicereparaturNr.­76.22.08

Ausbau

1.3MutternzurBefestigungdes Stoßfängers vornan
derKarosserieentfernenundUnterlegscheiben
aufnehmen.

2.Stoßfängervornentfernen.

Einbau

1.StoßfängervornanKarosseriemontieren.
2.MutternundUnterlegscheibenzurBefestigungdes
Stoßfängers anderKarosseriemontierenund
Mutternfestziehen.



KAROSSERIE

6 AUSSENTEILE

STOSSFÄNGERHINTEN

ServicereparaturNr.­76.22.15

Ausbau

1.3MutternzurBefestigungdseStoßfängers hinten
anderKarosserieentfernenundUnterlegscheiben
aufnehmen.

2.Stoßfängerhintenentfernen.

Einbau

1.StoßfängerhintenanKarosseriemontieren.
2.MutternundUnterlegscheibenzurBefestigungdes
Stoßfängers anderKarosseriemontierenund
Mutternfestziehen.

RADLAUFVERLÄNGERUNG VORN

ServicereparaturNr.­76.43.54

Ausbau

1.Stoßfängervornentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

2.FahrzeugvornaufeinerSeiteanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

3.MitHilfeeines 5mm­Bohrers denNietzur
BefestigungderRadlaufverlängerungam
Schwellerblechausbohren.

4.5 MutternzurBefestigungderRadlaufverlängerung
amKotflügelentfernen.

5.Radlaufverlängerungentfernen.

Einbau

1.AuflageflächenvonRadlaufverlängerungund
Kotflügelsäubern.

2.RadlaufverlängerunganKotflügelmontieren,wobei
daraufzuachtenist,daßdieGummidichtungrichtig
sitzt.

3.MutternzurBefestigungdeRadlaufverlängerungan
derKarosseriemontierenundmit9Nmfestziehen.

4.RadlaufverlängerungamSchwellerblechvernieten.
5.Stoßfängervornmontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.

6.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.



KAROSSERIE

AUSSENTEILE 7

RADLAUFVERLÄNGERUNG HINTEN

ServicereparaturNr.­76.43.55

Ausbau

NurrechteSeite

1.WaschflüssigkeitsbehältervonHalterinKofferraum
lösen.

NurlinkeSeite

2.MassekabelderBatterieabklemmen.
3.Kraftstofftankablassen.Siehe
KRAFTSTOFFZUFUHR,Reparaturen.

4.Ersatzradentfernen.

5.StiftschraubenzurBefestigungderseitlichen
TankabdeckungunddieAbdeckungselbst
entfernen.

6.2Lucar­SteckervonTankgeberabziehen.
7.Tankdeckelentfernen.
8.SchraubezurBefestigungdes Tankhaltebands
entfernenundBandbeiseiteführen.

9.TankvonFüllstutzendurchführunglösen.
10.KraftstofftankindenKofferraummanövrieren.

BeideSeiten

11.Fondverkleidungentfernen.SieheInnenteile.



KAROSSERIE

8 AUSSENTEILE

12.MitHilfeeines 5mm­Bohrers denNietzur
BefestigungderRadlaufverlängerungam
Schwellerblechausbohren.

13.5 MutternzurBefestigungderRadlaufverlängerung
anderKarosserieentfernen.

14.Radlaufverlängerungentfernen.

Einbau

1.AuflageflächenvonRadlaufverlängerungund
Karosseriesäubern.

2.RadlaufverlängerunganKarosseriemontieren,
wobeidaraufzuachtenist,daßdieGummidichtung
richtigsitzt.

3.MutternzurBefestigungderRadlaufverlängerungan
derKarosseriemontierenundmit9Nmfestziehen.

4.RadlaufverlängerungamSchwellerblechvernieten.
5.Fondverkleidungmontieren.SieheInnenteile.

NurlinkeSeite

6.KraftstofftankinEinbaulagemanövrierenund
Haltebandanbringen.

7.SchraubezurBefestigungdes Haltebands
montierenundfestziehen.

8.Lucar­SteckeranTankgeberanschließen.
9.SeitlicheTankabdeckungmontierenundmit
Stiftschraubenbefestigen.

10.Ersatzradeinbauen.
11.KraftstofftankmitKraftstoffauffüllen.
12.MassekabelderBatterieanschließen.

NurrechteSeite

13.WaschflüssigkeitsbehälteranHalterbefestigen.



KAROSSERIE

INNENTEILE 1

FONDHOLZZIERLEISTE

ServicereparaturNr.­76.13.71

Ausbau

1.2SchraubenzurBefestigungderFondholzzierleiste
anderKarosserieentfernen.

2.Fondzierleisteentfernen.

Einbau

1.FondzierleisteanbringenundmitSchrauben
befestigen.

FONDVERKLEIDUNG

ServicereparaturNr.­76.13.12

Ausbau

1.HintereAblageboxentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

2.Fondholzzierleisteentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

3.FondverkleidungvonderKarosserielösen.
4.Fondverkleidungentfernen.

Einbau

1.Fondverkleidungmontieren.
2.Fondholzzierleistemontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.

3.HintereAblageboxmontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.



KAROSSERIE

2 INNENTEILE

HINTEREABLA GEBOX

ServicereparaturNr.­76.13.51

Ausbau

1.2SicherheitsgurtführungenvonAblageboxlösen.
2.2NietezurBefestigungderAblageboxander
Karosserieentfernen.

3.AblageboxanhebenundSicherheitsgurtedurchdie
Schlitzeentfernen.

4.Ablageboxentfernen.

Einbau

1.HintereAblageboxinPositionbringenund
SicherheitsgurtedurchdieSchlitzeführen.

2.AblageboxeinsetzenundmitNietenbefestigen.
3.SicherheitsgurtführungenanAblageboxbefestigen.

TÜRHOLZZIERLEISTE

ServicereparaturNr.­76.34.15

Ausbau

1.3SchraubenzurBefestigungderHolzzierleistean
derVordertürentfernen.

2.Türzierleisteentfernen.

Einbau

1.ZierleisteanVordertüranbringenundmitSchrauben
befestigen.



KAROSSERIE

INNENTEILE 3

TÜRVERKLEIDUNG

ServicereparaturNr.­76.34.01

Ausbau

1.HolzzierleistevonTürentfernen.NähereAngaben
indieserSektion.

2.KappevonFensterkurbelentfernen.
3.SchraubezurBefestigungderKurbelam
Fensterhebermechanismus entfernen.

4.FensterkurbelundDeckringentfernen.
5.SchraubenabdeckungenvonTürhaltegrifflösen.
6.2SchraubenzurBefestigungdes Türhaltegriffs an
derTürentfernen.

7.Türhaltegriffentfernen.
8.TürinnenverriegelungsblendevonTürverkleidung
entfernen.

9.SchraubezurBefestigungdes Innentüröffners
entfernen.

10.Innentüröffnerentfernen.
11.5 SchraubenzurBefestigungderTürablageander

Türentfernen.
12.TürablagevonderTürentfernen.
13.Vorsichtig9Zierclips zurBefestigungder

TürverkleidunganderTürlösen.
14.Türverkleidungentfernen.



KAROSSERIE

4 INNENTEILE

Einbau

1.Zierclips nachBedarferneuernundander
Türverkleidungbefestigen,wobeisicherzustellenist,
daßalleZierclips richtigsitzen.

2.TürverkleidunganTüranbringen,Clips ausrichten
undfestindieTürdrücken.

3.AblageanTüranbringenundmitSchrauben
befestigen.

4.InnentüröffnermontierenundmitSchraube
befestigen.

5.Türinnenverriegelungsblendemontierenundan
Türverkleidungbefestigen.

6.TürhaltegriffanbringenundmitSchrauben
befestigen.

7.SchraubenabdeckungenanTürhaltegriffbefestigen.
8.G riffundDeckringanFensterhebermechanismus
montierenundSchraubefestziehen.

9.SchraubenkappeanFensterkurbelbefestigen.
10.HolzzierleisteanTürmontieren.NähereAngaben

indieserSektion.

ARMATURENBRETTSCHIENEOBEN

ServicereparaturNr.­76.46.04

Ausbau

1.W indschutzscheibeausbauen.SieheScheiben.
2.Armaturenbrettentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

3.3MutternzurBefestigungder
ArmaturenbrettschieneanderKarosserieentfernen
undSchienelösen.

4.Armaturenbrettschieneentfernen.
5.EntneblerkanälevonArmaturenbrettschiene
entfernen.

Einbau

1.EntneblerkanäleanArmaturenbrettschiene
montieren.

2.ArmaturenbrettschieneanderKarosserieanbringen,
Mutternmontierenundmit9Nmfestziehen.

3.Armaturenbretteinbauen.NähereAngabenin
dieserSektion.

4.W indschutzscheibeeinbauen.SieheScheiben.



KAROSSERIE

INNENTEILE 5

ARMATURENBRETT

ServicereparaturNr.­76.46.23.99

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Radioentfernen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

3.SicherungsringevondenAusströmernam
Armaturenbrettentfernen.Ausströmerlösenund
entfernen.

4.Belüftungsleitungenentfernen.

5.3MutternzurBefestigungderArmaturenbretthalter
anderKarosserieentfernen.

6.DieHalterlösenundvorsichtigdas Armaturenbrett
zwecks Zuganghervorziehen.

7.Tachometerkabelabnehmen.
8.MehrfachsteckervonLeuchtweitenregelschalter,
KontrolleuchtederDiebstahlsicherung,
HauptkabelbaumundInstrumentenblockabziehen.

9.DieKabelvomDrehzahlmesserabnehmen.
10.Armaturenbrettlösenundentfernen.

Einbau

1.Armaturenbrettanbringen.
2.KabelanDrehzahlmesseranschließen.
3.MehrfachsteckeranLeuchtweitenregelschalter,
KontrolleuchtederDiebstahlsicherung,
HauptkabelbaumundInstrumentenblock
anschließen.

4.Tachometerkabelanschließen.
5.ArmaturenbrettinPositionbringenundMutternan
denHalternfestziehen.

6.Belüftungsleitungenmontieren.
7.AusströmermontierenundmitSicherungsringen
befestigen.

8.Radioeinbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

9.MassekabelderBatterieanschließen.



KAROSSERIE

6 INNENTEILE

TEPPICH

ServicereparaturNr.­76.49.12

Ausbau

1.BeideVordersitzeentfernen.SieheSitzeund
Sicherheitsgurte.

2.2SchraubenzurBefestigungder
SicherheitsgurtpeitschenvornanderKarosserie
entfernen.

3.G urtpeitschenvornentfernen,Unterlegscheiben
aufnehmen.

4.SchraubenzurBefestigungdervorderen
Sicherheitsgurtverankerungenuntenander
Karosserieentfernen,Unterlegscheibenaufnehmen.

5.TeppichvonTürdichtungenundSpritzwandhaltern
lösen.

6.TeppichvonPedalen,Schalthebelund
HandbremshebelbefreienundTeppichentfernen.

Einbau

1.TeppichimFahrzeugauslegenundumPedale,
SchalthebelundHandbremshebelführen.

2.TeppichmitHalteclips anSpritzwandbefestigen.
3.TeppichunterTürdichtungenbefestigen.
4.VordereSicherheitsgurtverankerungenuntenander
Karosserieausrichten,Unterlegscheibenanbringen,
Schraubeneinsetzenundauf30Nmfestziehen.

5.G urtpeitschenvornanderKarosserieanbringen,
Schraubeneinsetzenundauf30Nmfestziehen.

6.Vordersitzeeinbauen.SieheSitzeund
Sicherheitsgurte.



KAROSSERIE

INNENTEILE 7

HANDSCHUHFACH

ServicereparaturNr.­76.52.03

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.NähereAngabenin
dieserSektion.

2.StiftschraubederHandschuhfachklappenstützevon
Handschuhfachlösen.

3.11SchraubenentfernenundHandschuhfach
ausbauen.

Einbau

1.HandschuhfacheinbauenundSchrauben
festziehen.

2.StützederHandschuhfachklappeausrichtenundmit
Stiftschraubebefestigen.

3.Armaturenbretteinbauen.NähereAngabenin
dieserSektion.



KAROSSERIE

SCHEIBEN 1

WINDSCHUTZSCHEIBE

ServicereparaturNr.­76.81.01

Ausbau

1.MotorhaubeundKotflügelschützendabdecken.
2.BeideScheibenwischerarmeentfernen.Siehe
WISCHERUND W ASCHER,Reparaturen.

3.Chromzierleistenstückvonder
Windschutzscheibendichtungentfernen.

4.MitHilfeeines kleinenSchraubendrehers einEnde
derZierleistelösenundvorsichtigdieZierleistevon
derGummidichtungabziehen.

5.WährendeinHelferdieScheibevonaußenhält,von
deroberenEckeaus beginnenddie
WindschutzscheibevonderGummidichtungnach
außenabdrücken.

6.W indschutzscheibeundGummidichtungentfernen.

Untersuchen

7.AlleScheibenresteaus denGummidichtungsrillen
entfernenunddieGummidichtungenaufEinschnitte
oderandereSchädenuntersuchen.

8.KarosserieausschnittaufVerzugund
Falzbeschädigungprüfen.

9.BeiWindschutzscheibenbruchsicherstellen,daß
sämtlicheScheibenresteaus den
Entfeuchtungskanälen,SchläuchenundÖffnungen
entferntwerden.

Einbau

1.G ummidichtunginKarosserieausschnittausrichten
undanKarosseriefalzbefestigen.

2.EineSchnurindieScheibenrillederGummidichtung
führen.

3.W indschutzscheibeaufdieGummidichtungsetzen.
4.VonaußenaufdieScheibedrückenundmitHilfe
derSchnurdieDichtungslippeüberden
Scheibenrandziehen.

HINWEIS:DieDichtungmitSeifenlauge
schmieren,umdenScheibeneinbauzu
erleichtern.



KAROSSERIE

2 SCHEIBEN

5.EinEndederZierleistedurchdieSchlaufevon
Werkzeug18G 468BundunterdieRolleführen.

6.InderMittedes oberenDichtungsrandes die
WerkzeugschlaufeindieZierleistenrillesetzen.

7.Langsamdas W erkzeugrundherumdurchdie
DichtungdrückenunddabeidieZierleisteindievon
derWerkzeuggeöffneteRilleführenundvonder
Rolleeinbettenlassen.

8.Werkzeug18G 468BentfernenundZierleistenstück
soindieGummidichtungmontieren,daßdie
Zierleistenendenabgedecktwerden.

9.W indschutzscheibesäubern.
10.Scheibenwischerarmemontieren.SieheWISCHER

UND W ASCHER,Reparaturen.
11.SchutzabdeckungenvonMotorhaubeundKotflügeln

entfernen.



KAROSSERIE

SITZEUND SICHERHEITSG URTE 1

SICHERHEITSG URTEVORN

ServicereparaturNr.­76.73.31

Ausbau

VordersitzgurtundGurtstrammerlassensichnur
gemeinsamals Baugruppeerneuern,sieheGurtstrammer
vorn.SieheAIRBAG (SRS),Reparaturen.

VORDERSITZ

ServicereparaturNr.­78.10.44.99

Ausbau

1.HebelanhebenundSitzganznachhintenschieben.
2.2MutternundSchraubenzurBefestigungdes
Sitzes andenHalternentfernen.

3.Klappsitzhebelbetätigen,umdenSitzvomBoden
zulösen,undSitzentfernen.

Einbau

1.SitzimFahrzeuginPositionbringen.
2.SitzandenHalternausrichten.
3.MutternundSchraubenzurBefestigungdes Sitzes
andenHalternmontierenundmit25 Nmfestziehen.



KAROSSERIE

2 SITZEUND SICHERHEITSG URTE

FONDSITZG URT

ServicereparaturNr.­76.73.23

Ausbau

1.HintereAblageboxentfernen.SieheInnenteile.
2.FondsitzpolstervonSitzblechlösen.
3.AbdeckungvonderoberenVerankerungsschraube
des Sicherheitsgurts entfernen.

4.SchraubezuroberenVerankerungdes
Sicherheitsgurtes anderKarosserieentfernen,
DistanzstückundUnterlegscheibenaufnehmen.

5.SchraubezurunterenVerankerungdes
Sicherheitsgurtes anderKarosserieentfernen,
DistanzstückundUnterlegscheibenaufnehmen.

6.SchraubezurBefestigungderGurtrolleander
Karosserieentfernen.

7.Fondgurtrolleentfernen.
8.SchraubezurBefestigungdes Fondgurtschlosses
anderKarosserieentfernenundUnterlegscheibe
aufnehmen.

9.Fondgurtschloßentfernen.

Einbau

1.FondgurtschloßanderKarosseriemontieren,
SchraubeundUnterlegscheibeanbringenundmit
30Nmfestziehen.

2.G urtrolleanderKarosserieanbringen,Schraube
montierenundmit30Nmfestziehen.

3.G urtverankerunguntenanderKarosserie
ausrichten,DistanzstückundUnterlegscheiben
anbringen,Schraubemontierenundmit30Nm
festziehen.

4.G urtverankerungobenanderKarosserie
ausrichten,DistanzstückundUnterlegscheiben
anbringen,Schraubemontierenundmit30Nm
festziehen.

5.AbdeckungderoberenGurtverankerungsschraube
montieren.

6.FondsitzpolsterinPositionbringen.
7.HintereAblageboxmontieren.SieheInnenteile.



KAROSSERIE

SITZEUND SICHERHEITSG URTE 3

FONDSITZRÜCKLEHNE

ServicereparaturNr.­78.10.56.99

Ausbau

1.Fondsitzpolsterentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

2.Kofferraumöffnen.

3.2SchraubenzurBefestigungderSitzrücklehnean
derKarosserieentfernen.

4.SicherheitsgurtevonderRücklehnewegziehen.
5.Fondsitzrücklehnelösenundentfernen.

Einbau

1.FondsitzrücklehneimFahrzeuginPositionbringen.
2.Sicherstellen,daßdieSicherheitsgurteüberdie
Rücklehnegeführtwerden.

3.SchraubenzurBefestigungderRücklehneander
Karosseriemontierenundfestziehen.

4.Fondsitzpolstermontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.

FONDSITZPOLSTER

ServicereparaturNr.­78.40.29

Ausbau

1.FondsitzpolstervonSitzblechlösen.
2.2SchraubenzurBefestigungderPolsterriemenan
derKarosserieentfernen.

3.Fondsitzpolsterentfernen.

Einbau

1.FondsitzpolsterimFahrzeuginPositionbringen.
2.PolsterriemenanderKarosserieausrichtenundmit
Schraubenbefestigen.

3.SitzpolsteraufdemSitzblechinPositionbringen.
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HEIZUNG UND BELÜFTUNG

REPARATUREN 1

BETÄTIG UNG SZUG FÜRHEIZUNG SVENTIL

ServicereparaturNr.­80.10.07

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.

2.2SchraubenzurBefestigungderHeizungander
Armaturenbrettschieneuntenentfernen.

3.MutterzurBefestigungdes Heizungsventils ander
Armaturenbrettschieneentfernen.

HINWEIS:AmHeizungsventilbolzenistein
Massekabelbefestigt.

4.ClipzurBefestigungdes Betätigungszugs am
Heizungsventilentfernen.

5.BetätigungszugvonHebelamVentiltrennen.

6.2MutternzurBefestigungdes Schaltfelds ander
Armaturenbrettschieneuntenentfernen.

7.SchaltfeldvonArmaturenbrettschienelösen.
8.MutterzurBefestigungdes Betätigungszugs am
Schaltfeldentfernen.

9.Heizungsbetätigungszugentfernen.



HEIZUNG UND BELÜFTUNG

2 REPARATUREN

Einbau

1.HeizungsbetätigungszuganSchaltfeldmontieren
undmitMutterbefestigen.

2.DenZugobenüberdieHeizungführen.
3.Sicherstellen,daßderZugrichtigliegtunddas
Heizungsventilausgeschaltetist.

4.BetätigungszuganHeizungsventilhebelanschließen
undmitClipbefestigen.

5.Daraufachten,daßderHeizungsventilhebelüber
denganzenRegelwegbewegtwerdenkann,
nötigenfalls dieHülledes Zugs neueinstellen.

6.SchaltfeldanArmaturenbrettschienemontierenund
mitMutternbefestigen.

7.HeizunganArmaturenbrettschieneausrichtenund
mitSchraubenbefestigen.

8.HeizungsventilanArmaturenbrettschienemontieren,
MassekabelanHeizungsventilbolzenanbringenund
Mutterfestziehen.

9.MassekabelderBatterieanschließen.

HEIZUNG SVENTIL

ServicereparaturNr.­80.10.16

Ausbau

1.Kühlungablaufenlassen.SieheKÜHLANLA GE,
Einstellungen.

2.Auffangbehälterfürauslaufendes Kühlmittelunter
derHeizungaufstellen.

3.EntneblerkanalvonderHeizungtrennen.
4.ClipzurBefestigungdes Zulaufschlauchs ander
Heizunglösen.

5.SchlauchvonderHeizungabnehmen.
6.Sicherstellen,daßdas Heizungsventilgeöffnetist,
undKühlmittelablaufenlassen.

7.MutterzurBefestigungdes Heizungsventils ander
Armaturenbrettschieneentfernen.

HINWEIS:AmHeizungsventilbolzenistein
Massekabelbefestigt.



HEIZUNG UND BELÜFTUNG

REPARATUREN 3

8.Heizungsventilsenken,umdenHeizungsschlauch
zugänglichzumachen.

9.CliplösenundHeizungsschlauchvonVentil
trennen.

10.ClipzurBefestigungdes Heizungsbetätigungszugs
amVentilentfernen.

11.BetätigungszugvonHebelamVentiltrennen.
12.Heizungsventilentfernen. 13.CliplösenundSchlauchvonHeizungsventil

entfernen.

Einbau

1.HeizungsschlauchanVentilmontierenundmitClip
befestigen.

2.HeizungsventilanArmaturenbrettschieneanbringen.
3.SchlauchanHeizungsventilanschließenundmit
Clipbefestigen.

4.HeizungsbetätigungszuganVentilhebelanschließen
undmitClipbefestigen.

5.HeizungsventilanArmaturenbrettschienemontieren,
MassekabelanHeizungsventilbolzenanbringenund
Mutterfestziehen.

6.SchlauchanHeizunganschließenundmitClip
befestigen.

7.EntneblerkanalanHeizunganschließen.
8.AuffangbehälterunterderHeizungentfernen.
9.Kühlungauffüllen.SieheKÜHLANLA GE,
Einstellungen.



HEIZUNG UND BELÜFTUNG

4 REPARATUREN

HEIZGEBLÄSESCHALTER

ServicereparaturNr.­80.10.22

Ausbau

1.SchaltervonHeizungsreglerfeldlösen.
2.DiebeidenLucar­SteckervomSchalterabziehen.
3.Schalterentfernen.

Einbau

1.SchalteranbringenundLucar­Steckeranschließen.
2.SchalteranHeizungsreglerfeldmontieren.

HEIZUNG

ServicereparaturNr.­80.20.01.99

Ausbau

1.Kühlungablaufenlassen.SieheKÜHLANLA GE,
Einstellungen.

2.HeizungslufteinlaßkanalvonAdapterander
Karosserielösen.

3.LufteinlaßkanalvonderHeizungentfernen.



HEIZUNG UND BELÜFTUNG

REPARATUREN 5

4.BeideEntneblerkanälevonderHeizungtrennen.
5.Auffangbehälterfürdas auslaufendeKühlmittel
aufstellen.

6.Clips lösenundKühlmittelschläuchevonder
Heizungtrennen.

7.KühlmittelablaufenlassenundHeizungsanschlüsse
verstopfen.

8.MutterzurBefestigungderHeizungander
Spritzwandlockern.

9.2SchraubenzurBefestigungderHeizungander
Armaturenbrettschieneentfernen.

10.Heizungsenken.



HEIZUNG UND BELÜFTUNG

6 REPARATUREN

11.MehrfachsteckervonHeizungskabelbaum
abnehmen.

12.HeizungvonSpritzwandlösenundHeizung
entfernen.

Einbau

1.HeizungimFahrzeuginPositionbringenundaufdie
HalteranderSpritzwandsetzen.

2.MehrfachsteckeranHeizungskabelbaum
anschließen.

3.HeizunganArmaturenbrettschieneausrichtenund
mitSchraubenbefestigen.

4.MutterzurBefestigungderHeizungander
Spritzwandfestziehen.

5.StopfenvondenHeizungsanschlüssenentfernen.
6.KühlmittelschläucheanHeizunganschließenund
mitClips befestigen.

7.LufteinlaßkanalanHeizungmontieren.
8.HeizungslufteinlaßkanalanAdapterander
Karosserieanschließen.

9.EntneblerkanäleanHeizunganschließen.
10.Kühlungauffüllen.SieheKÜHLANLA GE,

Einstellungen.
11.AuffangbehälterfürKühlmittelentfernen.

HEIZGBELÄSE

ServicereparaturNr.­80.20.15

Ausbau

1.Heizungentfernen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.2Lucar­SteckervonHeizgebläsemotorabziehen.
3.3SchraubenzurBefestigungdes
Heizgebläsemotors anderKarosserieentfernen.

4.HeizgebläsemotorundLüftervonderKarosserie
abnehmenundentfernen.

HINWEIS:HeizgebläsemotorundLüfterlassen
sichnurgemeinsamalGebläsegruppe
austauschen.

Einbau

1.HeizgebläsemotorundLüfterandieKarosserie
montierenundmitSchraubenbefestigen.

2.Lucar­SteckeranHeizgebläsemotoranschließen.
3.Heizungmontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.



HEIZUNG UND BELÜFTUNG

REPARATUREN 7

WIDERSTANDSG ERÄT

ServicereparaturNr.­80.20.17

Ausbau

1.HeizungslufteinlaßkanalvonAdapterander
Karosserielösen.

2.LufteinlaßkanalvonderHeizungentfernen.

3.BeideEntneblerkanälevonderHeizungtrennen.
4.2SchraubenzurBefestigungderHeizungander
Armaturenbrettschieneentfernen.

5.MutterzurBefestigungderHeizungander
Spritzwandlockern.

6.Heizungsenken.



HEIZUNG UND BELÜFTUNG

8 REPARATUREN

7.MehrfachsteckervonW iderstandsgerätabziehen.
8.2MutternzurBefestigungdes W iderstandsgeräts
anderHeizungentfernen.

9.W iderstandsgerätentfernen.

Einbau

1.W iderstandsgerätanHeizungmontierenundmit
Mutternbefestigen.

2.MehrfachsteckeranWiderstandsgerätanschließen.
3.HeizunganArmaturenbrettschieneausrichtenund
mitSchraubenbefestigen.

4.MutterzurBefestigungderHeizungander
Spritzwandfestziehen.

5.LufteinlaßkanalanHeizungmontieren.
6.HeizungslufteinlaßkanalanAdapterander
Karosserieanschließen.

7.EntneblerkanäleanHeizunganschließen.

HEIZKÖRPER

ServicereparaturNr.­80.20.29

Ausbau

1.Heizungentfernen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.2SchraubenzurBefestigungde
Heizkörperstirnblechs anderKarosserieentfernen.

3.HeizkörpervonderKarosserieabnehmen.
4.4SchraubenzurBefestigungder
HeizungsrohrklammerstückeamHeizkörper
entfernen.

5.2Heizungsrohrklammerstückeentfernen.
6.HeizungsleitungenvonHeizkörperentfernen.
7.O­RingevondenHeizungsleitungenentfernenund
wegwerfen.

Einbau

1.NeueO­RingeschmierenundanHeizungsleitungen
montieren.

2.HeizungsleitungenanHeizkörpermontieren.
3.Heizungsrohrklammerstückemontierenundmit
Schraubenbefestigen.

4.HeizkörperindieHeizungeinsetzenundmit
Schraubenbefestigen.

5.Heizungmontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.



WISCHERUND W ASCHER

INHALT Seite

REPARATUREN

W ASCHFLÜSSIGKEITSSCHLAUCH 1......................................................................................
WISCHERARM 3........................................................................................................................
FRONTSCHEIBENWISCHERMOTOR 3....................................................................................
WISCHERSPINDELTRÄGERUND KABELZAHNSTANG ENSCHLAUCH VORN 5..................
WISCH/WASCH­SCHALTERVORN 7.......................................................................................
VERZÖGERUNG STEIL 8...........................................................................................................



WISCHERUND W ASCHER

REPARATUREN 1

WASCHFLÜSSIGKEITSSCHLAUCH

ServicereparaturNr.­84.10.15

Ausbau

1.WaschflüssigkeitsschlauchvonT­Stückim
Motorraumtrennen.

2.SchalldämmstoffvonSpritzwandlösen.

3.SicherungsringvomrechtenAusströmeram
Armaturenbrettentfernen.

4.AusströmervonArmaturenbrettlösenund
entfernen.

5.Ausströmerschlauchentfernen.
6.SchalldämmstoffvonSpritzwandlösen.

7.WaschflüssigkeitsschlauchdurchSpritzwandtülle
ziehen.

8.ZugschnuranWaschflüssigkeitsschlauchanbringen
undmitKlebebandbefestigen.



WISCHERUND W ASCHER

2 REPARATUREN

9.SchaumstoffstreifenzwischendenKarosseriebleche
imKofferraumentfernen.

10.WaschflüssigkeitsschlauchvonClipander
Karosserielösen.

11.WaschflüssigkeitsschlauchvonRückschlagventil
trennen.

12.SchlauchdurchdieKarosserieindenKofferraum
ziehen.

13.KlebebandzurBefestigungderZugschnuram
Waschflüssigkeitsschlauchentfernen.

14.Waschflüssigkeitsschlauchentfernen.

Einbau

1.Einneues StückWaschflüssigkeitsschlauch
abmessenundzurechtschneiden.

2.ZugschnuranWaschflüssigkeitsschlauchanbringen
undmitKlebebandbefestigen.

3.MitUnterstützungeines Helfers den
WaschflüssigkeitsschlauchdurchdieKarosserie
führen/ziehen.

4.KlebebandzurBefestigungderZugschnuram
WaschflüssigkeitsschlauchentfernenundSchnur
abnehmen.

5.WaschflüssigkeitsschlauchanRückschlagventil
anschließen.

6.WaschflüssigkeitsschlauchanKarosserieclip
befestigenundSchaumstoffstreifenzwischen
Karosserieblechemontieren.

7.SchlauchdurchSpritzwandtülleindenMotorraum
führen.

8.SchalldämmstofftoSpritzwandbefestigen.
9.Ausströmerschlauchmontieren.
10.AusströmeranArmaturenbrettmontierenundmit

Sicherungsringbefestigen.
11.SchalldämmstoffanSpritzwandimMotorraum

befestigen.
12.WaschflüssigkeitsschlauchanT­Stückanschließen.
13.Waschflüssigkeitsbehälterauffüllen.



WISCHERUND W ASCHER

REPARATUREN 3

WISCHERARM

ServicereparaturNr.­84.15.01

Ausbau

1.VorsichtigmiteinemSchlitzschraubendreherden
WischerarmvonderKeilverzahnungander
Antriebsspindelabhebeln.

2.W ischerarmvonAntriebsspindelentfernen.

3.ClipandrückenundWischerblattvonWischerarm
entfernen.

Einbau

1.W ischerblattanWischerarmmontieren.
2.W ischerarmanWindschutzscheibeausrichtenund
aufdieAntriebsspindeldrücken.

FRONTSCHEIBENWISCHERMOTOR

ServicereparaturNr.­84.15.12

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.BeideScheibenwischerarmeentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

3.SicherungsscheibezurBefestigungder
AktivkohlefilterleitungamHalterentfernen.

4.AktivkohlefilterleitungvonHalterlösen.
5.2SchraubenzurBefestigungdes Spülluftventils an
derKarosserieentfernen.

6.Spülluftventilbeiseiteführen.
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4 REPARATUREN

7.MassekabelvonWischermotortrennen.
8.MutterzurBefestigungdes
Kabelzahnstangenschlauchs amWischermotor
lockern.

9.2SchraubenzurBefestigungder
WischermotorklammeranderKarosserieunddie
Klammerselbstentfernen.

10.MehrfachsteckervonW ischermotorabnehmen.
11.W ischermotormitsamtKabelzahnstangeentfernen.
12.W ischermotorunterlageaufnehmen.

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

13.4SchraubenzurBefestigungderAbdeckungam
Wischergetriebeentfernen.

14.AbdeckungvonWischergetriebeentfernen.
Masseanschlußbeachten.

15.SprengringundUnterlegscheibezurBefestigungder
Kabelzahnstangenverbindungander
Wischermotorkurbelentfernen.

16.Verbindungs­undKabelzahnstangegruppe
entfernen.

17.Flachscheibeunterder
Kabelzahnstangenverbindungaufnehmen.

18.FlachscheibeanWischermotorkurbelmontieren.
19.Kabelzahnstangenverbindungan

Wischermotorkurbelmontierenundmit
FlachscheibeundSprengringbefestigen.

20.AbdeckungundMassekabelöseanWischergetriebe
anbringenundmitSchraubenbefestigen.



WISCHERUND W ASCHER

REPARATUREN 5

Einbau

1.W ischermotorunterlageanderKarosserie
anbringen.

2.W ischermotorkabelzahnstangeschmieren.
3.KabelzahnstangeindenSchlauchführen,wobei
daraufzuachtenist,daßdieZahnstangemitden
SpindelantriebszähneninEingriffkommt.

4.W ischermotoraufdieUnterlagesetzen.
5.MehrfachsteckeranWischermotoranschließen.
6.W ischermotorhaltebandanbringenundmit
Schraubenbefestigen.

7.MutterzurBefestigungdes
Kabelzahnstangenschlauchs amWischermotor
festziehen.

8.MassekabelanWischermotoranschließen.
9.SpülluftventilanderKarosserieanbringen,
Schraubenmontierenundmit9Nmfestziehen.

10.AktivkohlefilterleitunganSpülluftventilanschließen
undmitE­Clipbefestigen.

11.W ischerarmemontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.

12.MassekabelderBatterieanschließen.

WISCHERSPINDELTRÄGERUND
KABELZAHNSTANG ENSCHLAUCH VORN

ServicereparaturNr.­84.15.27

Ausbau

1.Frontscheibenwischermotorentfernen.Nähere
AngabenindieserSektion.

2.Luftfilterentfernen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

3.Waschflüssigkeitsschlauchvon
Scheibenwaschdüsentrennen.

4.2MutternzurBefestigungderWischerspindelträger
anderKarosserieentfernen.

5.G ummistückevonSpindelträgernentfernen.
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6 REPARATUREN

6.Motormanagement­RelaismodulvonHalterlösen
undbeiseiteführen.

7.SpindelträgervonderKarosserielösen.

8.SpindelträgerundKabelzahnstangenschlauch
drehenundaus demFahrzeugentfernen.

9.2 Gummistückeaufnehmen.

10.MutternzurBefestigungderWischerspindelträger
amKabelzahnstangenschlauchlockern.

11.W ischerspindelträgerentfernen.

Einbau

1.SpindelträgerzahnräderundSpindelnschmieren.
2.SpindelträgeranKabelzahnstangenschlauch
montieren,aberBefestigungsmutternnochnicht
festziehen.

3.G ummistückeanSpindelnmontieren.
4.SpindelträgerundKabelzahnstangenschlauchan
derKarosserieanbringen.

5.G ummistückeanSpindelnmontieren,Muttern
montierenundmit10Nmfestziehen.

6.Motormanagement­RelaismodulanHalter
befestigen.

7.W ischermotormontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.

8.W ischermotorbetätigenunddaraufachten,daßdie
Scheibenwischergleichmäßigüberdie
Windschutzscheibestreichen.

9.MutternzurBefestigungderSpindelträgeram
Kabelzahnstangenschlauchfestziehen.

10.Waschflüssigkeitsschlauchan
Scheibenwaschdüsenanschließen.

11.Luftfiltermontieren.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.
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REPARATUREN 7

WISCH/WASCH­SCHALTERVORN

ServicereparaturNr.­84.15.34

Ausbau

1.Drehkopplerentfernen.SieheELEKTRISCHE
ANLA GE,Reparaturen.

2.MehrfachsteckervonSchalterabnehmen.

3.2SchraubenzurBefestigungdes Schalters ander
Schaltergruppeentfernen.

4.HaltezungeeindrückenundSchalterentfernen.

Einbau

1.W isch/Wasch­SchaltervornanSchaltergruppe
montierenundmitSchraubenbefestigen.

2.MehrfachsteckeranSchalteranschließen.
3.Drehkopplermontieren.SieheELEKTRISCHE
ANLA GE,Reparaturen.
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8 REPARATUREN

VERZÖGERUNG STEIL

ServicereparaturNr.­84.15.36

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.Mehrfachsteckerdes Verzögerungsteils vonHalter
lösen.

3.VerzögerungsteilvonMehrfachsteckerentfernen.

Einbau

1.VerzögerungsteilanMehrfachsteckermontierenund
MehrfachsteckeranHalterbefestigen.

2.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.
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BESCHREIBUNG UND FUNKTIONSWEISE 1

ANORDNUNG DERELEKTRISCHEN
SCHALTELEMENTE

1.Relais fürNebelscheinwerfer
2.Relais fürWeitstrahler
3.Blinkerrelais
4.Motormanagement­Relaismodul
5.Hupenrelais
6.Hilfskreisrelais

7.VerzögerungsteilfürdieScheibenwischeranlage
8.Blinker­/Warnblinkgerät
9.SteuergerätderDiebstahlsicherung
10.Kühlventilatorrelais
11.Motorraum­Sicherungskasten
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EINSTELLUNGEN 1

HILFSANTRIEBSRIEMEN

ServicereparaturNr.­86.10.05

Prüfung

1.MutterundSchraubezurBefestigungder
Hilfsantriebsriemenabdeckungentfernen.

2.Hilfsantriebsriemenabdeckungentfernen.
3.Zustanddes Antriebsriemens untersuchen,bei
AnzeichenvonAbnutzungundRissenden
Antriebsriemenerneuern.

4.DenAntriebsriemenanPunkt'X'mit10kgbelasten
unddieEinfederungzwischender
Kurbelwellenscheibeundder
Lichtmaschinenscheibemessen.
Solleinfederung6­8mm.

Einstellung

1.MutteranderSpannrollelockern.
2.Antriebsriemenstärkerspannen,indemdie
SpannschraubeimUhrzeigersinngedrehtwird.

3.MutteranderSpannrollemit25 Nmfestziehen.
4.Antriebsriemenspannungnochmals prüfen.
5.Hilfsantriebsriemenabdeckunganbringenundmit
MutterundSchraubebefestigen.
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2 EINSTELLUNGEN

LEUCHTWEITENREG ULIERUNG

ServicereparaturNr.­86.40.17

Inspektion

1.Eingeeignetes Scheinwerfereinstellgerätvordem
Scheinwerferaufstellen.

2.Sicherstellen,daßderLeuchtweitenreglerauf'0'
steht,unddieScheinwerfereinschalten.
Scheinwerferausrichtung=1,4%unterhorizontal
undparallel.

Einstellung

1.SchraubezurBefestigungder
ScheinwerfereinfassungunddieEinfassungselbst
entfernen.

2.Schraubendrehen,umdievertikaleEinstellung
vorzunehmen.

3.Schraubedrehen,umdiehorizontaleEinstellung
vorzunehmen.

4.Scheinwerfereinfassungmontierenundmit
Schraubebefestigen.

5.EinstellgerätvordemzweitenScheinwerfer
aufstellen.

6.ZweitenScheinwerferwieinSchritt1bis 3oben
beschriebeneinstellen.

7.Scheinwerferausschalten.
8.Einstellgerätentfernen.



ELEKTRISCHEANLA GE

REPARATUREN 1

LICHTMASCHINE

ServicereparaturNr.­86.10.02

Ausbau

1.Hilfsantriebsriemenentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

2.2MutternentfernenunddieKabelvonder
Lichtmaschineabnehmen.

3.2SchraubensowieMutterundSchraubezur
BefestigungderLichtmaschineentfernen.

4.Lichtmaschineentfernen.

5.Lichtmaschinenwellemiteinem
8­mm­Innensechskantschlüsselfesthaltenunddie
MutterzurBefestigungderSpannrollemit18G 1653
entfernen.

6.Lichtmaschinenriemenscheibeentfernen.

Einbau

1.AuflageflächevonLichtmaschinenriemenscheibe
undWellesäubern.

2.RiemenscheibeanLichtmaschineanbringenund
Muttermit25 Nmfestziehen.

3.Lichtmaschineeinbauen.
4.SchraubensowieMutterundSchraubezur
BefestigungderLichtmaschinemontierenund
festziehen.

5.KabelanLichtmaschineanschließenundMuttern
festziehen.

6.Hilfsantriebsriemenmontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.
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2 REPARATUREN

HILFSANTRIEBSRIEMEN

ServicereparaturNr.­86.10.03

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.MutterundSchraubezurBefestigungder
AntriebsriemenabdeckungunddieAbdeckung
selbstentfernen.

3.MutteranderSpannrollelockern.
4.Antriebsriemenlockern,indemdieEinstellschraube
imUhrzeigersinngedrehtwirdundAntriebsriemen
entfernen.

Einbau

1.Riemenscheibensäubern.
2.NeuenAntriebsriemenaufdieRiemenscheiben
ziehen.Sicherstellen,daßdieKeilrippenanden
RiemenscheibenundamAntriebsriemenrichtig
sitzen.

3.Antriebsriemeneinstellen.SieheEinstellungen.
4.MassekabelderBatterieanschließen.

LICHTMASCHINENRIEMENSCHEIBE

ServicereparaturNr.­86.10.04

Ausbau

1.Hilfsantriebsriemenentfernen.NähereAngabenin
dieserSektion.

2.Lichtmaschinenwellemiteinem
8­mm­Innensechskantschlüsselfesthaltenunddie
MutterzurBefestigungderSpannrollemit18G 1653
entfernen.

3.Lichtmaschinenriemenscheibeentfernen.

Einbau

1.AuflageflächevonLichtmaschinenriemenscheibe
undWellesäubern.

2.RiemenscheibeanLichtmaschineanbringenund
Muttermit25 Nmfestziehen.

3.Hilfsantriebsriemenmontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.
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REPARATUREN 3

HILFSANTRIEBSRIEMENSPANNER

ServicereparaturNr.­86.10.06

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Hilfsantriebsriemenabdeckungentfernen.Siehe
Einstellungen.

3.MutterzurBefestigungder
Hilfsantriebsriemenspannrollelösen.

4.SpannereinstellschraubeimUhrzeigersinndrehen,
umdenRiemenzulockern.

5.MutterzurBefestigungderSpannrolleunddie
Spannrolleselbstentfernen.

6.Torx­SchraubeundSchraubezurBefestigungdes
Spanners entfernen.

7.SpannerundDistanzstückentfernen.

Einbau

1.AuflageflächevonSpannrolleundSpannrollenhalter
säubern.

2.SpannrollemontierenundMutternursoweit
festziehen,daßdieRollenichtkippt.

3.Spannungdes Hilfsantriebsriemens einstellen.
SieheEinstellungen.

4.MassekabelderBatterieanschließen.
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4 REPARATUREN

HUPE

ServicereparaturNr.­86.30.10

Ausbau

1.MehrfachsteckervonHupeabziehen.
2.2SchraubenzurBefestigungdes Hupenhalters an
derKarosserieentfernen.

3.HupeundHalterentfernen.

4.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungder
HupeamHalterentfernen.

5.Hupeentfernen.

Einbau

1.HupeanHaltermontieren.
2.MutterundUnterlegscheibezurBefestigungder
HupeamHaltermontierenundmit10Nm
festziehen.

3.HupenhalteranKarosserieausrichten,Schrauben
montierenundmit9Nmfestziehen.

4.MehrfachsteckeranHupeanschließen.
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REPARATUREN 5

SCHEINWERFER

ServicereparaturNr.­86.40.27

Ausbau

1.SchraubezurBefestigungder
ScheinwerfereinfassungunddieEinfassungselbst
entfernen.

2.ScheinwerfervonBefestigungsschrauberechts und
Einstellzapfenlösen.

3.Leuchtehervorziehenund
Scheinwerfer­MehrfachsteckersowieKontrollampe
abnehmen.

4.Scheinwerferentfernen.
5.SpangezurBefestigungderGlühlampeam
ScheinwerferlösenundG lühlampeentfernen.

Einbau

1.G lühlampeanScheinwerfermontierenundmit
Spangebefestigen.

2.Leuchteanbringen,Kontrollampeund
Mehrfachsteckeranschließen.Scheinwerferschutz
befestigen.

3.ScheinwerferaufdenEinstellzapfensetzenundmit
Befestigungsschraubensichern.

4.ScheinwerfereinfassungmontierenundSchraube
festziehen.
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6 REPARATUREN

BLINKERLEUCHTEVORN

ServicereparaturNr.­86.40.42

Ausbau

1.2SchraubenzurBefestigungderLeuchteander
Karosserieentfernen.

2.LampelösenundLampenfassungabnehmen.

Einbau

1.LampenfassunganLampeanschließen.
2.LeuchteanderKarosserieanbringenundmit
Schraubenbefestigen.

SEITLICHEBLINKERLEUCHTE

ServicereparaturNr.­86.40.51

Ausbau

1.ZungenanderseitlichenBlinkerleuchte
zusammendrücken,umsievomKotflügelzulösen.

2.G lühlampenfassungvonSeitenblinkerlösen.

Einbau

1.G lühlampenfassunganSeitenblinkeranbringen.
2.SeitlicheBlinkerleuchteanKotflügelmontieren.
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REPARATUREN 7

SCHLUSSLEUCHTE

ServicereparaturNr.­
Links ­86.40.70
Rechts ­86.40.71

Ausbau

1.Kofferraumteppichentfernen.

NurlinkeSeite

2.Kraftstofftankablassen.Siehe
KRAFTSTOFFZUFUHR,Reparaturen.

3.Ersatzradentfernen.
4.MassekabelderBatterieabklemmen.

5.StiftschraubenzurBefestigungderseitlichen
TankabdeckungunddieAbdeckungselbst
entfernen.

6.2Lucar­SteckervonTankgeberabziehen.
7.SchraubezurBefestigungdes Tankhaltebands
entfernenundBandbeiseiteführen.

8.TankvonFüllstutzendurchführunglösen.
9.KraftstofftankindenKofferraummanövrieren.



ELEKTRISCHEANLA GE

8 REPARATUREN

BeideSeiten

10.MehrfachsteckervonSchlußleuchteabziehen.
11.Lucar­SteckervonSchlußleuchtetrennen.
12.4MutternzurBefestigungderSchlußleuchteander

Karosserieentfernen.
13.MassekabelvonBolzentrennen.
14.Heckleuchtengruppeentfernen.
15.Schlußleuchtendichtungentfernen.

Einbau

1.DichtunganSchlußleuchtemontieren.
2.AuflageflächenvonSchlußleuchteundKarosserie
säubern.

3.HeckleuchtengruppeanKarosseriemontieren,
MassekabelanBolzenmontieren.

4.MutternzurBefestigungderSchlußleuchteander
Karosseriemontierenundmit9Nmfestziehen.

5.MehrfachsteckeranHeckleuchteanschließen.

NurlinkeSeite

6.TankinEinbaulagemanövrierenundHalteband
anbringen.

7.SchraubezurBefestigungdes Haltebands
montierenundfestziehen.

8.Lucar­SteckeranTankgeberanschließen.
9.SeitlicheTankabdeckungmontierenundmit
Stiftschraubenbefestigen.

10.Ersatzradeinbauen.
11.Kofferraumteppichbefestigen.
12.KraftstofftankmitKraftstoffauffüllen.
13.MassekabelderBatterieanschließen.
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REPARATUREN 9

NEBELSCHEINWERFERODERWEITSTRAHLER

ServicereparaturNr.­86.40.96

Ausbau

1.Kühlergrillentfernen.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

2.MehrfachsteckervonderLeuchteabziehen.
3.KabelbinderzurBefestigungdes Kabelbaums an
derKarosserielösen.

4.SchraubezurBefestigungderLeuchteamHalter
unddieLeuchteselbstentfernen.

Einbau

1.LeuchteanHalteranbringen,Schraubemontieren
undfestziehen.

2.MehrfachsteckeranLeuchteanschließenund
KabelbaummitKabelbindernanderKarosserie
befestigen.

3.Kühlergrillmontieren.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

LEUCHTWEITENREG ULIERER

ServicereparaturNr.­86.41.16

Ausbau

1.Scheinwerferentfernen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

3.LeuchtweitenreguliererunterdemKotflügel
ausfindigmachenundMehrfachsteckerschutz
zurückziehen.Mehrfachsteckerabziehen.

4.LeuchtweitenreguliererimUhrzeigersinndrehenund
vomScheinwerferlösen.

Einbau

1.LeuchtweitenreguliereranScheinwerferanbringen
undinPositiondrehen.

2.MehrfachsteckeranLeuchtweitenregulierer
anschließenundSchutzbefestigen.

3.Scheinwerfermontieren.NähereAngabenin
dieserSektion.

4.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
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10 REPARATUREN

RADIO

ServicereparaturNr.­86.50.03

Ausbau

1.RadioausbauwerkzeugeSMD 4091montieren,um
dieHalteclips zulösen.RadiomitdemWerkzeug
aus demArmaturenbrettziehen.

2.2MehrfachsteckerundAntennenkabelvonRadio
abziehen.

3.RadioherausziehenundWerkzeugevonRadio
entfernen.

Einbau

1.RadioanderAufnahmeanbringen.Mehrfachstecker
undAntennenkabelanschließen.

2.Radioindas Armaturenbrettschieben,bis die
Halteclips einrasten.

3.SicherheitscodeeingebenundRadioauf
ordnungsgemäßeFunktionprüfen.
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REPARATUREN 11

LAUTSPRECHERHINTEN

ServicereparaturNr.­86.50.12

Ausbau

1.Mehrfachsteckerdes Lautsprechers vonKabelbaum
abziehen.

2.VomKofferraumaus 3MutternzurBefestigungdes
Lautsprechers anderKarosserieentfernen.

3.LautsprechervonHutablageentfernen.

Einbau

1.LautsprecherinHutablageeinbauen.
2.MutternzurBefestigungdes Lautsprechers ander
Karosseriemontierenundmit9Nmfestziehen.

3.Mehrfachsteckerdes Lautsprechers anKabelbaum
anschließen.

ANTENNE

ServicereparaturNr.­86.50.18

Ausbau

1.W indschutzscheibeausbauen.Siehe
KAROSSERIE,Scheiben.

2.AntennevonAntennensockelabschraubenund
entfernen.

3.2SchraubenzurBefestigungderlinken
SonnenblendeamDachunddieBlendeselbst
entfernen.



ELEKTRISCHEANLA GE

12 REPARATUREN

4.HimmelvonFalzobenam
Windschutzscheibenausschnittlösen.

5.HimmelamvorderenRandvorsichtigsenken,um
dieAntennezugänglichzumachen.

6.SchutzvonKoaxialkabelentfernen.
7.MutterzurBefestigungdes Koaxialkabels am
Antennensockelentfernen.

8.AntennensockelvomDachentfernen.

Einbau

1.AuflageflächevonAntennensockelund
Fahrzeugdachsäubern.

2.AntennensockelanDachmontieren.
3.KoaxialkabelanAntennensockelanschließen.
4.MutterzurBefestigungdes Koaxialkabels am
Antennensockelmontierenundmit9Nmfestziehen.

5.SchutzanKoaxialkabelanbringen.
6.KlebstoffamvorderenRanddes Himmels
aufbringenundvorsichtigam
Windschutzscheibenausschnittbefestigen.

7.Sonnenblendelinks anbringenundmitSchrauben
befestigen.

8.W indschutzscheibeeinbauen.Siehe
KAROSSERIE,Scheiben.

KOAXIALKABEL

ServicereparaturNr.­86.50.24

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.W indschutzscheibeausbauen.Siehe
KAROSSERIE,Scheiben.

3.2SchraubenzurBefestigungderlinken
SonnenblendeamDachentfernen.
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4.HimmelvonFalzobenam
Windschutzscheibenausschnittlösen.

5.HimmelamvorderenRandvorsichtigsenken,um
dieAntennezugänglichzumachen.

6.SchutzvonKoaxialkabelentfernen.
7.MutterzurBefestigungdes Koaxialkabels am
Antennensockelentfernen.

8.3KabelbinderzurBefestigungdes Koaxialkabels
amKarosseriekabelbaumentfernen.

9.EinStückSchnurradioseitigamKoaxialkabel
befestigenunddas Kabelunterdas Dachziehen.

10.SchnurabnehmenundKoaxialkabelentfernen.

Einbau

1.EinStückSchnurradioseitigamneuenKoaxialkabel
befestigenunddas KabelinPositionziehen.

2.Schnurabnehmen.
3.KoaxialkabelmitKabelbindernamHauptkabelbaum
befestigen.

4.KoaxialkabelanAntennensockelanschließen.
5.MutterzurBefestigungdes Koaxialkabels am
Antennensockelmontierenundmit9Nmfestziehen.

6.SchutzanKoaxialkabelanbringen.
7.KlebstoffamvorderenRanddes Himmels
aufbringenundvorsichtigam
Windschutzscheibenausschnittbefestigen.

8.Sonnenblendelinks anbringenundmitSchrauben
befestigen.

9.W indschutzscheibeeinbauen.Siehe
KAROSSERIE,Scheiben.

10.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.
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HUPENRELAIS

ServicereparaturNr.­86.55.09

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.Mehrfachsteckerdes Relais vonHalterlösen.
3.Relais vonMehrfachsteckerentfernen.

Einbau

1.Relais anMehrfachsteckermontierenund
MehrfachsteckeranHalterbefestigen.

2.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

BLINKERRELAIS

ServicereparaturNr.­86.55.26

Ausbau

1.Motorhaubeöffnen.

2.Relais vonHalteramrechtenAbschirmblech
entfernen.

Einbau

1.Relais anHaltermontieren.
2.Motorhaubeschließen.
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RELAIS FÜRNEBELSCHEINWERFER/WEITSTRAHLER

ServicereparaturNr.­86.55.51

Ausbau

1.Motorhaubeöffnen.

Weitstrahlerrelais

Nebelscheinwerferrelais

2.Relais vonHalteramrechtenAbschirmblech
entfernen.

Einbau

1.Relais anHaltermontieren.
2.Motorhaubeschließen.

HILFSKREISRELAIS

ServicereparaturNr.­86.55.52

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.Mehrfachsteckerdes Relais vonHalterlösen.
3.Relais vonMehrfachsteckerentfernen.

Einbau

1.Relais anMehrfachsteckermontierenund
MehrfachsteckeranHalterbefestigen.

2.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.
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BLINKERGERÄT

ServicereparaturNr.­86.55.68

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.Mehrfachsteckerdes Blinkergeräts vonHalterlösen.
3.BlinkergerätvonMehrfachsteckerentfernen.

Einbau

1.BlinkergerätanMehrfachsteckermontierenund
MehrfachsteckeranHalterbefestigen.

2.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

STEUERGERÄTDERDIEBSTAHLSICHERUNG

ServicereparaturNr.­86.55.85

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.MehrfachsteckervonSteuergerätder
Diebstahlsicherungabziehen.

3.2SchraubenzurBefestigungdes Steuergeräts an
derHalterungentfernen.

4.Steuergerätentfernen.

Einbau

1.SteuergerätanHalterungmontieren.
2.Schraubenmontierenundfestziehen.
3.Mehrfachsteckeranschließen.
4.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.
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STARTER

ServicereparaturNr.­86.60.01

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

3.Kühlergrillentfernen.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

4.4SchraubenzurBefestigungderoberen
KühlerhalterungenamMotorhaubensockel
entfernen.

5.KühlervondenunterenHalterungenlösenundnach
links versetzen,umdenStarterzugänglichzu
machen.

6.KabelbinderzurBefestigungdes Kabelbaums am
Magnetschalterentfernen.

7.MutterzurBefestigungderKabelam
Magnetschalterentfernen.

8.Lucar­SteckervonMagnetschalterlösen.
9.MehrfachsteckervonÖltemperaturgeberabziehen

10.2SchraubenzurBefestigungdes Starters
entfernen.

11.Starterausbauen.
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Einbau

1.Sicherstellen,daßderStarterunddieAuflagefläche
amSchwungradgehäusesaubersind.

2.StartermontierenundSchraubenmit37Nm
festziehen.

3.KabelanMagnetschalteranschließen,Mutter
montierenundmit4Nmfestziehen.

4.Lucar­SteckeranMagnetschalteranschließen.
5.MehrfachsteckeranÖltemperaturgeber
anschließen.

6.KühleraufdieHalteruntensetzen.
7.DieoberenKühlerhalterungenausrichtenundmit
Schraubenbefestigen.

8.Kühlergrillmontieren.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

9.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
10.MassekabelderBatterieanschließen.

LEUCHTWEITENREG LER

ServicereparaturNr.­86.65.16

Ausbau

1.SicherungsringvomrechtenAusströmeram
Armaturenbrettentfernen.Ausströmerlösenund
entfernen.

2.Belüftungsleitungentfernen.

3.MehrfachsteckervonLeuchtweitenregler
abnehmen.

4.KnopfvonReglerentfernenundMutterzur
Befestigungdes Reglers amArmaturenbrett
entfernen.

5.Reglerentfernen.
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Einbau

1.RegleranbringenundMutterfestziehen.
Reglerknopfmontieren.

2.Mehrfachsteckeranschließen.
3.Belüftungsleitungmontieren.
4.AusströmermontierenundSicherungsring
befestigen.

WEITSTRAHLER­/NEBELSCHEINWERFERSCHALTER

ServicereparaturNr.­86.65.35

Ausbau

1.2SchraubenzurBefestigungderHeizungander
Armaturenbrettschieneuntenentfernenund
Heizungsenken.

2.SchaltervonSchaltfeldlösen.
3.Mehrfachsteckerund2Lucar­SteckervonSchalter
abnehmen.

4.Schalterentfernen.

Einbau

1.SchalteramFeldanbringen.
2.MehrfachsteckerundLucar­SteckeranSchalter
anschließen.

3.SchalteranSchaltfeldmontieren.
4.HeizunganArmaturenbrettschieneanbringenund
mitSchraubenbefestigen.
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HECKSCHEIBENHEIZUNG SSCHALTER

ServicereparaturNr.­86.65.36

Ausbau

1.2SchraubenzurBefestigungderHeizungander
Armaturenbrettschieneuntenentfernenund
Heizungsenken.

2.SchaltervonSchaltfeldlösen.
3.Mehrfachsteckerund2Lucar­SteckervonSchalter
abnehmen.

4.Schalterentfernen.

Einbau

1.SchalteramFeldanbringen.
2.MehrfachsteckerundLucar­SteckeranSchalter
anschließen.

3.SchalteranSchaltfeldmontieren.
4.HeizunganArmaturenbrettschieneanbringenund
mitSchraubenbefestigen.
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WARNBLINKSCHALTER

ServicereparaturNr.­86.65.50

Ausbau

1.2SchraubenzurBefestigungderHeizungander
Armaturenbrettschieneuntenentfernenund
Heizungsenken.

2.SchaltervonSchaltfeldlösen.
3.Mehrfachsteckerund2Lucar­SteckervonSchalter
abnehmen.

4.Schalterentfernen.

Einbau

1.SchalteramFeldanbringen.
2.MehrfachsteckerundLucar­SteckeranSchalter
anschließen.

3.SchalteranSchaltfeldmontieren.
4.HeizunganArmaturenbrettschieneanbringenund
mitSchraubenbefestigen.
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BLINKER­/SCHEINWERFERSCHALTER

ServicereparaturNr.­86.65.55

Ausbau

1.Drehkopplerentfernen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.2MehrfachsteckervonSchalterabziehen.

3.2SchraubenzurBefestigungdes Schalters ander
Schaltergruppeentfernen.

4.HaltezungeeindrückenundSchalterentfernen.

Einbau

1.Blinker­/ScheinwerferschalteranSchaltergruppe
montierenundmitSchraubenbefestigen.

2.MehrfachsteckeranSchaltergruppeanschließen.
3.Drehkopplermontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.

LENKSÄULENSCHALTERGRUPPE

ServicereparaturNr.­86.65.64

Ausbau

1.Drehkopplerentfernen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.BlinkerabstellnockenvonderLenksäuleentfernen.
3.2SchraubenzurBefestigungderSchaltergruppean
derLenksäuleentfernen.
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4.SchaltergruppevonLenksäulelösenund3
Mehrfachsteckertrennen.

5.Schaltergruppeentfernen.

Nichtweiterzerlegen,wenndas Bauteilnurzur
Erleichterungdes Zugangs entferntwird.

6.2SchraubenzurBefestigungdes Blinker­
/Scheinwerferschalters anderSchaltergruppe
entfernen.

7.Haltezungeeindrückenund
Blinker­/Scheinwerferschalterentfernen.

8.2SchraubenzurBefestigungdes
W isch/Wasch­Schalters anderSchaltergruppe
entfernen.

9.HaltezungeeindrückenundWisch/Wasch­Schalter
entfernen.

10.UnterlegscheibeundWisch/Wasch­Schalteran
SchaltergruppemontierenundmitSchrauben
befestigen.

11.Blinker­/ScheinwerferschalteranSchaltergruppe
montierenundmitSchraubenbefestigen.

Einbau

1.SchaltergruppeanLenksäuleanbringen,
Mehrfachsteckeranschließenund
Befestigungsschraubenfestziehen.

2.BlinkerabstellnockenanLenksäulemontieren.
3.Drehkopplermontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.
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NEBELSCHLUSSLICHTSCHALTER

ServicereparaturNr.­86.65.65

Ausbau

1.2SchraubenzurBefestigungderHeizungander
Armaturenbrettschieneuntenentfernenund
Heizungsenken.

2.SchaltervonSchaltfeldlösen.
3.Mehrfachsteckerund2Lucar­SteckervonSchalter
abnehmen.

4.Schalterentfernen.

Einbau

1.SchalteramFeldanbringen.
2.MehrfachsteckerundLucar­SteckeranSchalter
anschließen.

3.SchalteranSchaltfeldmontieren
4.HeizunganArmaturenbrettschieneanbringenund
mitSchraubenbefestigen.
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DREHKOPPLER

ServicereparaturNr.­86.65.85

VORSICHT:VorBeginnderReparaturarbeiten
dieAirbag­SicherheitshinweisezurKenntnis
nehmen.SieheAIRBAG (SRS),

Vorsichtsmaßnahmen.
· Sicherstellen,daßdieLaufrädergeradeaus stehen.

Ausbau

1.Zündschlüsselabziehen,BeideBatteriekabel
abklemmen,das Massekabelzuerst,undvorBeginn
derArbeiten10Minutenwarten,damitder
Airbag­Energiespeichersichentladenkann.

2.Lenksäulenverkleidungentfernen.Siehe
LENKUNG,Reparaturen.

3.Lenkradentfernen.SieheLENKUNG,
Reparaturen.

4.Falls derDrehkopplerweiterverwendetwerdensoll,
mitgutbefestigtemKlebebandinderMittelstellung
halten

5.2MehrfachsteckervonDrehkopplerabziehen.
6.4SchraubenentfernenundDrehkopplerentfernen.

VORSICHT:DenDrehkopplernichtzerlegen;er
weistkeinerleiTeileauf,diesicheinzeln
erneuernlassen,undmußkompletterneuert

werden.

Einbau

1.DrehkopplermontierenundmitSchrauben
befestigen.

2.MehrfachsteckeranDrehkoppleranschließen.
3.KlebebandvonDrehkopplerentfernen.
4.Lenksäulenverkleidungeinbauen.Siehe
LENKUNG,Reparaturen.

5.Lenkradmontieren.SieheLENKUNG,
Reparaturen.
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MOTORRAUM­SICHERUNG SKASTEN

ServicereparaturNr.­86.70.01

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.SicherungskastenhaltervonECM­Halterlösen.

3.Sicherungskastenabdeckungobenentfernenund4
Sicherungenherausnehmen.

4.Sicherungskastenabdeckunguntenlösen.
5.KabelklemmervonSicherungskastenentfernenund
4KabelvonSicherungskastenlösen.

6.MutterundSchraubeentfernenundStarterkabel
vonSicherungskastenabdeckunguntenlösen.

Einbau

1.AbdeckungvomneuenSicherungskastenentfernen.
2.StarterkabelanSicherungskastenanbringenund
MutterundSchraubefestziehen.

3.KabelklemmerentfernenunddieKabelam
Sicherungskastenbefestigen.Kabelklemmeran
Sicherungskastenmontieren.

4.Sicherungeneinsetzenund
Sicherungskastenabdeckungobenmontieren.

5.SicherungskastenanECM­Halteranbringenund
befestigen.

6.MassekabelderBatterieanschließen.
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INNENRAUM­SICHERUNG SKASTEN

ServicereparaturNr.­86.70.04

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.

2.Spannschraubelösenund
Sicherungskastenabdeckungentfernen.

3.EinbaulagebeachtenundalleSicherungen
entfernen.

4.Sicherungskasten­KabelbaumclipvonStiftschraube
amRadlauflösen.

5.4SchraubenentfernenundSicherungskasten
senken.

6.6 Anschlußklemmenlösenundentfernen.
7.EinbaulagebeachtenundKabelhintenam
Sicherungskastenabnehmen.

Einbau

1.AnschlußklemmenvomneuenSicherungskasten
entfernen.

2.KabelanSicherungskastenmontieren.
3.Anschlußklemmenmontieren.
4.Sicherungskastenmontierenundmit4Schrauben
befestigen.

5.KabelbaumanStiftschraubeamRadlaufbefestigen.
6.AbdeckunganSicherungskastenmontierenund
befestigen.

7.MassekabelderBatterieanschließen.
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REPARATUREN 1

LADEZUSTANDSANZEIGE

ServicereparaturNr.­88.10.07

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Radioentfernen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

3.SicherungsringevonbeidenAusströmernam
Armaturenbrettentfernen.Ausströmerlösenund
entfernen.

4.3MutternzurBefestigungderArmaturenbretthalter
anderKarosserieentfernen.

5.DieHalterlösenundvorsichtigdas Armaturenbrett
zwecks ZugangzudenAnzeigenhervorziehen.

6.MutternvonLadezustandsanzeigeentfernenund
Halteraufnehmen.

7.Lucar­SteckerundBeleuchtungvonderAnzeige
abnehmen.

8.Ladezustandsanzeigeentfernen.

Einbau

1.Anzeigeanbringen,Kabelidentifizierenund
anschließen.Beleuchtunganschließen.

2.AnzeigeanArmaturenbrettanbringen,Halter
montierenundMutternfestziehen.

3.ArmaturenbrettanbringenundMutternfestziehen.
4.AusströmermontierenundSicherungsringe
befestigen.

5.Radioeinbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

6.MassekabelderBatterieanschließen.
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UHR

ServicereparaturNr.­88.15.07

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Radioentfernen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

3.SicherungsringevonbeidenAusströmernam
Armaturenbrettentfernen.Ausströmerlösenund
entfernen.

4.3MutternzurBefestigungderArmaturenbretthalter
anderKarosserieentfernen.

5.DieHalterlösenundvorsichtigdas Armaturenbrett
zwecks ZugangzudenAnzeigenhervorziehen.

6.MutterentfernenundHaltervonUhrlösen.
7.Lucar­SteckerundBeleuchtungvonderUhr
abnehmen.

8.Uhrentfernen.

Einbau

1.Uhranbringen,Kabelidentifizierenundanschließen.
Beleuchtunganschließen.

2.UhranArmaturenbrettanbringen,Haltermontieren
undMutterfestziehen.

3.ArmaturenbrettanbringenundMutternfestziehen.
4.AusströmermontierenundSicherungsringe
befestigen.

5.Radioeinbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

6.MassekabelderBatterieanschließen.
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INSTRUMENTENFELD

ServicereparaturNr.­88.20.01/99

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.6 SchraubenentfernenundInstrumentenfeldvon
Armaturenbrettabnehmen.

Einbau

1.InstrumentenfeldanArmaturenbrettanbringenund
mitSchraubenbefestigen.

2.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

SCHALTKARTE

ServicereparaturNr.­88.20.19

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.DieG lühlampenderInstrumentenbeleuchtungsowie
derWarn­undKontrolleuchtenvom
Instrumentenblockentfernen.Einbaulagedergelben
G lühlampenbeachten.

3.7SchraubenzurBefestigungderSchaltkarteam
Instrumentenblockentfernen,wobeidiePositionder
langenSchraubenzubeachtenist.

4.Schaltkartelösenundentfernen.

Einbau

1.Schaltkarteanbringen.Schraubenmontierenund
festziehen.

2.G lühlampenderInstrumentenbeleuchtungsowieder
Warn­undKontrolleuchtenmontieren.

3.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.



INSTRUMENTE

4 REPARATUREN

INSTRUMENTENSCHEIBE

ServicereparaturNr.­88.20.16

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.6 SchraubenzurBefestigungdes
Instrumentengehäuses amArmaturenbrett
entfernen.

3.Instrumentengehäuseentfernenund
DrehzahlmesservonGehäuselösen.

4.DieHalterlösenundScheibevon
Tachometergehäuseentfernen.

Einbau

1.ScheibeanTachometergehäusemontieren.
2.DrehzahlmesseranGehäusemontieren.
3.InstrumentengehäuseanArmaturenbrettmontieren.
Schraubenmontierenundfestziehen.

4.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.
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ÖLTEMPERATURANZEIGE

ServicereparaturNr.­88.25.02

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Radioentfernen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

3.SicherungsringevonbeidenAusströmernam
Armaturenbrettentfernen.Ausströmerlösenund
entfernen.

4.3MutternzurBefestigungderArmaturenbretthalter
anderKarosserieentfernen.

5.DieHalterlösenundvorsichtigdas Armaturenbrett
zwecks ZugangzudenAnzeigenhervorziehen.

6.MutternvonÖltemperaturanzeigeentfernenund
Halteraufnehmen.

7.Lucar­SteckerundBeleuchtungvonderAnzeige
abnehmen.

8.Öltemperaturanzeigeentfernen.

Einbau

1.Anzeigeanbringen,Kabelidentifizierenund
anschließen.Beleuchtunganschließen.

2.AnzeigeanArmaturenbrettanbringen,Halter
montierenundMutternfestziehen.

3.ArmaturenbrettanbringenundMutternfestziehen.
4.AusströmermontierenundSicherungsringe
befestigen.

5.Radioeinbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

6.MassekabelderBatterieanschließen.
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KOMBINIERTEKÜHLMITTELTEMPERATUR­UND
KRAFTSTOFFANZEIGE

ServicereparaturNr.­88.25.16

Ausbau

1.Schaltkarteentfernen.NähereAngabenindieser
Sektion.

2.6 SchraubenzurBefestigungdes G ehäuses am
Instrumentenfeldentfernen.

3.Instrumentengehäuseentfernenund
DrehzahlmesservonGehäuselösen.

4.DieHalterlösen,ScheibeundEinfassungvon
Instrumentengehäuseentfernen.

5.AnzeigevonGehäuseentfernen.

Einbau

1.AnzeigeinGehäusemontieren.
2.EinfassungundScheibeanGehäusemontieren.
3.DrehzahlmesseranGehäusemontieren.
4.G ehäuseanInstrumentenfeldmontieren.
Schraubenmontierenundfestziehen.

5.Schaltkartemontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.
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ÖLTEMPERATURGEBER

ServicereparaturNr.­88.25.21

Ausbau

1.Kühlergrillentfernen.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

2.MehrfachsteckervonSensorabziehen.
3.Öltemperaturgeberlösenundentfernen.
4.Dichtungsscheibeentfernenundwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächevonÖltemperaturgeberund
Zylinderblocksäubern.

2.NeueDichtungsscheibeanSensormontieren.
3.Sensormontierenundmit60Nmfestziehen.
4.MehrfachsteckeranSensoranschließen.
5.Kühlergrillmontieren.SieheKAROSSERIE,
Außenteile.

TANKGEBER

ServicereparaturNr.­88.25.32

Ausbau

1.Kraftstofftankablassen.Siehe
KRAFTSTOFFZUFUHR,Reparaturen.

2.StiftschraubenzurBefestigungderseitlichen
TankabdeckungunddieAbdeckungselbst
entfernen.

3.2Lucar­SteckervonTankgeberabziehen.

4.MitHilfevonWerkzeug18G 1467den
Tankgeberhalteringentfernen.

5.TankgeberentfernenundDichtungwegwerfen.

Einbau

1.AuflageflächenvonTankundTankgebersäubern.
2.UnterErneuerungderDichtungdenTankgeber
anbringen.

3.HalteringanbringenundmitWerkzeug18G 1467
befestigen.

4.2Lucar­SteckeranTankgeberanschließen.
5.SeitlicheTankabdeckungmontierenundmit
Stiftschraubenbefestigen.

6.Kraftstofftankauffüllen.



INSTRUMENTE

8 REPARATUREN

TACHOMETER

ServicereparaturNr.­88.30.01

Ausbau

1.SchaltkarteNähereAngabenindieserSektion.

2.6 SchraubenzurBefestigungdes
Instrumentengehäuses amArmaturenbrett
entfernen.

3.Instrumentengehäuseentfernenund
DrehzahlmesservonGehäuselösen.

4.DieHalterlösen,ScheibeundEinfassungvon
Tachometergehäuseentfernen.

5.2SchraubenentfernenundTachometervon
Gehäuseentfernen.

Einbau

1.TachometeranGehäusemontieren.Schrauben
montierenundfestziehen.

2.EinfassungundScheibeanGehäusemontieren.
3.DrehzahlmesseranGehäusemontieren.
4.G ehäuseanInstrumentenfeldmontieren.
Schraubenmontierenundfestziehen.

5.Schaltkartemontieren.NähereAngabenindieser
Sektion.



INSTRUMENTE

REPARATUREN 9

TACHOMETERANTRIEBSKABEL

ServicereparaturNr.­88.30.06

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Luftfilterausbauen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

3.Radioentfernen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

4.TachometerkabelhintenvomInstrumentenblock
abnehmen.

5.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

6.RändelmutterzurBefestigungdes
Tachometerkabels amGetriebelösen.

7.KabeltüllevonderSpritzwandlösen.
8.Kabellösenundaus demFahrzeugentfernen.

Einbau

1.Kabelindas Fahrzeugführen.
2.KabelanGetriebeanschließenundMutter
festziehen.

3.KabelanInstrumentenblockanschließenundTülle
befestigen.

4.Sicherstellen,daßdas Kabelrichtiggeführtist,ohne
geknicktoderverdrehtzuwerden.

5.Radioeinbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

6.Luftfiltermontieren.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

7.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
8.MassekabelderBatterieanschließen.



INSTRUMENTE

10 REPARATUREN REVIDIERT:11/98

TACHOMETERKABELOBEN

ServicereparaturNr.­88.30.08

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Luftfilterausbauen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

3.Radioausbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

4.UnterZugriffdurchdieoffeneRadioaufnahmedas
TachometerkabelhintenvomInstrumentenblock
abnehmen.

5.KabeltüllevonderSpritzwandlösen.

6.HalteclipzurückschiebenundKabelobenvonKabel
untenlösen.

7.Kabellösenundaus demFahrzeugentfernen.

Einbau

1.Kabelindas Fahrzeugführen.
2.KabelobenanKabeluntenanschließenundKabel
mitClipbefestigen.

3.Sicherstellen,daßdas Kabelrichtiggeführtist,ohne
geknicktoderverdrehtzuwerden.

4.KabelanInstrumentenblockanschließenundTülle
befestigen.

5.Radioeinbauen.SieheELEKTRISCHEANLA GE,
Reparaturen.

6.Luftfiltereinbauen.Siehe
MOTORSTEUERSYSTEM­MEMS,Reparaturen.

7.MassekabelderBatterieanschließen.



INSTRUMENTE

REPARATUREN 11HERAUSGEGEBEN:11/98

TACHOMETERKABELUNTEN

ServicereparaturNr.­88.30.09

Ausbau

1.MassekabelderBatterieabklemmen.
2.Fahrzeugvornanheben.

WARNUNG :FahrzeugaufMontageständer
stellen.

3.RändelmutterzurBefestigungdes
Tachometerkabels amGetriebelösen.

4.HalteclipzurückschiebenundKabeluntenvon
Kabelobenlösen.

5.Kabellösenundaus demFahrzeugentfernen.

Einbau

1.Kabelindas Fahrzeugführen.
2.KabeluntenanKabelobenanschließenundKabel
mitClipbefestigen.

3.Sicherstellen,daßdas Kabelrichtiggeführtist,ohne
geknicktoderverdrehtzuwerden.

4.KabelanGetriebeanschließenundMutter
festziehen.

5.MontageständerentfernenundFahrzeugsenken.
6.MassekabelderBatterieanschließen.



INSTRUMENTE

12 REPARATUREN HERAUSGEGEBEN:11/98

DREHZAHLMESSER

ServicereparaturNr.­88.30.21

Ausbau

1.Armaturenbrettausbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.

2.SchraubezurBefestigungderSchaltkarteam
Drehzahlmesserentfernen.

3.2SchraubenzurBefestigungdes
Drehzahlmessergehäuses amInstrumentenfeldund
das G ehäuseselbstentfernen.

4.BeleuchtungvonDrehzahlmesserentfernen.

5.DieHalterlösen,ScheibeundEinfassungvon
Gehäuseentfernen.

6.2SchraubenentfernenundDrehzahlmesservon
Gehäuseentfernen.

Einbau

1.DrehzahlmesseranGehäusemontieren.Schrauben
montierenundfestziehen.

2.EinfassungundScheibeanGehäusemontieren.
3.G ehäuseanInstrumentenfeldmontieren.
Schraubenmontierenundfestziehen.

4.SchaltkarteanDrehzahlmesserausrichten,
Schraubeeinsetzenundfestziehen.

5.Beleuchtungmontieren.
6.Armaturenbretteinbauen.SieheKAROSSERIE,
Innenteile.




